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POLITIK 


Pöhl optimistisch: Der Bun- 
desbankpräsident beurteilt die 
weitere konjunkturelle Ent- 
wicklung trotz hoher Zinsen 
und störender Rückwirkung 
des hohen Dollarkurses auf die 
Preise zuversichtlich. Neueste 
Daten zeigten ein stärkeres 
Wir tsch aftswachstum als erwar- 
tet (WELT-Gespräch). 

US-Politik zeigt Wirkung: 
Nach Ansicht von Außenmini- 
ster Shultz hat die „Schutz- 
schild “-Strategie der USA in 
Mittelamerika Nicaragua und 
Kuba veranlaßt, nach friedli- 
chen Lösungen für den Regio- 
nalkonflikt zu suchen. Die US- 
Manovertruppen in Honduras 
würden in keinem Fall zum 
Kampf eingesetzt werden. 

Problem mit Pershing: Die 
USA werden die Mittelstrek- 
kenrakete Pershing 2 erst im 
Bundesgebiet stationieren, 
wenn sie einen Zuverlässig- 
keitsgrad von 80 Prozent hat- 
Derzeit gibt es bei Tests noch 
Probleme. Auch die Stationie- 
rung der Flugabwehrrakete Pa- 
triot verzögert sich. 

Druck auf SoLidarnosc: Polens 
Regierungssprecher Urban hat 
die Anhänger der verbotenen 
Gewerkschaft Solidamosc auf- 
gefordert, sich zu „ergeben“. 

Flucht durch die Elbe: Einem 
28jährigen Arbeiter aus der 
„DDR“ ist die Flucht durch die 
Sperranlagen gelungen. Leicht 
verletzt konnte er dann durch 
die Elbe in die Freiheit schwim- 
men. 

Shaxnir zu Siedlungen: Israels 
Außenminister hat die Ein- 


schätzung der USA begrüßt, 
daß es „nicht realistisch“ sei, 
mit einem Abbau israelischer 
Siedlungen im Wesljord anland 
zu rechnen. 

Libanon: US-Sonderbotschaf- 
ter McFarlane setzt seine Shutt- 
le-Diplomatie fort. Gleichzeitig 
werden neue Artillerie-Duelle 
zwischen christlichen Milizen 
und Drusen im Schuf gemeldet 
Die USA liefern der Armee Li- 
banons 68 Panzer M-48, um die 
Sicherheit nach der PLO- Ver- 
treibung zu gewährleisten. 

Schnellboot versenkt: Ein 

nordkoreanisches Schnellboot 
oder Spionageschiff ist von 
Südkoreanem nach Angaben in 
Seoul versenkt worden. 

Putsch in Obervolta: ln einem 
blutigen Staatsstreich bat der 
vor zweieinhalb Monaten abge- 
setzte ehemalige Ministerpräsi- 
dent Sankara die Macht über- 
nommen. Der linksradikal*» 
Hauptmann gilt als Freund 
Khadhafis. 

Streit »m den Plan: In einer 
Reihe von „DDR“-Betrieben 
gibt es Auseinandersetzungen 
um die Erhöhung des Produk- 
tionssolls, wie aus lokalen Pres- 
semeldungen zu entnehmen 
ist. 

Mehr Kontrollen: Die „DDR“ 
hat auf den Transitwegen nach 
Berlin bis Ende Juli doppelt 
soviel „Verdachtskontrollen“ 
vorgenommen wie im gesamten 
Jahr 1982. 

Wochenende: Präsidentschafts- 
wahlen in Nigeria. - FDP und 
SPD erö ffnen h essischen Lan d- 
tagswahlkam pf mit Parteita- 
gen. 


ZITAT DES TAGES 



55 Wir müssen die Schwarz- 
arbeit mit einer Welle der Ver- 
achtung überziehen. 95 

B undesar beltmlnister Norbert Bifim zum 
illegalen Arbeitsmarkt. 

FOTO: WERNER SCHÜRJNG 


WIRTSCHAFT 


Dollar- Anstieg: Trotz massiver 
Interventionen hat der Dollar 
einen neuen Höchststand (seit 
Februar 1974) erreicht: 2,6875 
DM. Ais Ursache gilt die Prime- 
rate-Erhöhung durch die Banc- 
texas Group in D al las von 10,5 
auf 1 1 Prozent. Die First Boston 
Bank prophezeit Anstieg der 
Bankdarlehenszinsen von 9,65 
auf 11 Prozent. Das Weiße Haus 
läßt erklären, es glaube nur an 
„kurze Dauer“ des Zinsan- 
stiegs. 

Zwangsanleihe: „Ernstliche 

Zweifel an der Verfassungsmä- 
ßigkeit des Investitionshüfege- 
setzes“ vom 20. Dezember 1932 
hat das Finanzgericht Hamburg 
(Az: II 76/83). 

Lebenshaltungskosten: Im Juli 
0.4 Prozent-Anstieg (zunächst 
nur 0.3 angenommen). Jahre- 
steuerung 2,5 Prozent (Vormo- 


nat: 2,4 Prozent), Index bei 
134,7 Prozent (Basis 1976). 

Karen: Weiterer Rückgang der 
Anträge, erstes Quartal um 25.5 
Prozent gegen Vorjahres niveau 
(1982 bereits Rückgang um 27 
Prozent). 

Berlin-Flüge: Im Juli 1983 Zu- 
nahme um fast zehn Prozent 
(auf 265 000 Fluggäste) gegen- 
über Juli 1982. 

Japan: Export von Industriero- 
botern 1982 um 250 Prozent ge- 
genüber 1981 gesteigert auf 230 
Millionen DM. 

Börse: Der neue Kursanstieg 
des Dollar drückte die Stim- 
mung an der Aktienbörse. 
WELT-Aktienindex 1423 (144,5). 
Auch der Rentenmarkt tendier- 
te schwach. Goldpreis je Fein- 
unze 409,00 (414,00) Dollar. 


KULTUR 


ZVS: Andrang für Medizin un- 
verändert: 49 500 Bewerber für 
9200 Medizin-Studienplätze. 
Leichter Rückgang bei Jura um 
1000 auf 16 500 (Ergebnis erster 
Auswertungen). 


Fresken entdeckt: Im Chorum- 
gang des GreifswalderDoms St 
Nicolai sind bei Restaurie- 
rungsarbeiten guter h a l te n e 
Fresken aus dem Mittelalter ge- 
funden worden. 


SPORT 


Moderner Fünfkampf Die 

deutsche Mannschaft verbes- 
serte sich beim Fechten, der 
zweiten Disziplin der Weltmei- 
sterschaft in Warendorf; vom 
neunten auf den fü nfte n Platz. 
Es fuhrt Frankreich vor 

Ungarn. 


Leichtathletik: Ma nn sc h a ft e n 
aus 161 Ländern haben für die 
Weltmeisterschaften in Helsin- 
ki gemeldet, die am Sonntag 
beginnen. Die USA stellen mit 
l3ÖAthleten das größte Team. 
Die Bundesrepublik stellt sechs 
Favoriten. 


AUS ALLER WELT 


Massaker bei Überfall: Sieben 
Menschen wurden in Avignon 
bei einem Raubversuch in ei- 
nem Hotel erschossen. 

Höß (-Urteil: Peter Hößl erhieit 
wegen Ermordung des Schülers 
Peter Sigl vom Schwurgericht 


München eine lebenslange Frei- 
heitsstrafe. 

Wetter: Stark bewölkt und 
kühl im Süden und Osten auch 
starker Regen. Am Sonntag im 
Norden und Westen kaum noch 
Niederschlag. Temperaturen 
um 20 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Das totgeschwie- 
gene Vaterland - Kommentar 
von Matthias Waiden SJ 

Bergbauern: Rauhe Winde stö- 
ren die löyUe auf den bayeri- 
schen Almen S.3 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.5 

Studium: Abiturienten ziehen 
Konsequenzen; geringerer An- 
drang hei Juristen SJi 

Fernsehen: Ihre endgültig letz- 
te Show? - Der Pariser Revue- 
star Zizi Jeanmaire 


GEISTIGE WELT: Können 

schöne Menschen sich alles er- 
lauben? Von Prof. Eysenck S.17 

Wissenschaft: Nobelpreisträger 
Francis Crick hat eine neue 
Traumtheorie SJM 

WELT DES BUCHES: ..Die Ära 
Nixoo-Kissinger 1969-1974“; 
Analyse von Chr. Hacke S.Ä1 

Kunstmarkt: Militaria - wert- 
volle Antiquitäten aus dem Kin- 
derzimmer von einst SJS2 

AUTO-WELT: Der neue VW 
Colf soll künftig Maßstab in sei- 
ner Klasse sein S.25 


Pöhl zur WELT: Die D-Mark 
verdient bessere Bewertung 

Bundesbank-Prasideiit nennt Preisentwickliing „noch nicht alarmierend“ 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Das Preisklima in der Bundesre- 
publik verschlechtert sieb. Nach 
Auflassung von Bundesbankpräsi- 
dent Karl Otto Pöhl dürfte die 
Preissteigenjngsrate, die von Juni 
auf Juli trotz der einprozentigen 
Erhöhung der Mehrwertsteuer le- 
diglich von 2,4 auf 2,5 Prozent ge- 
stiegen ist, kaum weiter zuxückge- 
hen. In einem Interview mit der 
WELT begründete der Bundes- 
haniqwägitfent dies mit dem Zu- 
sammentreffen p 1 hp«i konjunktu- 
rell bedingten Anstiegs der Roh- 
stoffpreise mit einer Abschwä- 
chung des D-Maik-Wechaelku rses 
als Folge der Ddflarstaifce. 

S eit d er Wechselkurskorrektur 
im EWS im M5ra hat dj» D-Mark 
sich im Europäischen Währungs- 
system nicht von ihren Niedrigst- 
ktirsen erholen können, und ge- 
genü ber den wichtigsten, nicht 
zum EWS gehörenden Währungen 
wie Dollar, Pftind, Yen und 
Schweizerfranken, hat die D-Mark 
seither um rund 6Vt Prozent an 
WertemgebüfiL 

Die Kursentwicklung der 
DMark insbesondere gegenüber 

dt»m Dollar hat, mit Hbwi lyigrt m. 


l Tüefetstand im März bis Juni 
saisonbereinigt um 1,6 Prozent er- 
höht haben. Pöhl erwartet zwar 

nicht daft die rm 

gleichen Tempo weiter steigen, 
was einer Jahresrate von annä- 
hernd zehn Prozent entspräche; 
aber er rechnet doch damit, daß 
sich die höheren Importpreise in 
den nächsten Monaten negativ auf 
die industriellen Erzeugerpreise 
und die Verbraucherpreise auswir- 
ken werden. Das ist allerdings, so 


sagte der Bundesbankpräsident, 
„noch nicht alarmierend“. 

Die negativen Preiseffekte erklä- 
ren, warum die Bundesbank den 
Anstieg des Dollarkurses während 
der letzten Wochen mit einer ge- 
wissen Sorge betrachtet Aller- 
dings, so betonte Pöhl, werde der 
Höhenflug des Dollars in anderen 
Ländern noch viel stärker als stö- 
rend empfunden. 

Mehr noch als die Wechselkurs- 
entwicklung selbst und ihre Aus- 
wirkungen lauf da« deutsche 
Preisklima beunruhigt den Bun- 
desbankchef die Ursache des ho- 
hen Dollarkurses: die für die Nach- 
haltigkeit des amerikanischen 

SEITE 2: 

Wo das Defizit liegt 

Wirtschaftsaufschwungs nicht ge- 
rade vorteilhaften hohen US-Zin- 
sen. Sie haben den deutschen Ka- 
pitalmarktzms seit der Leitzinssen- 
kung im März um rund einen Pro- 
zentpunkt hochgezogen. „Das paßt 
nicht zu unserer immer noch recht 
schwachen Konjunktur, der niedri- 
gere Zinsen eine wünschenswerte 
weitere Stutze geben würden“, sag- 
te PöhL 

Für den Zinsanstieg in den USA 
machte der Bundesbankpräsident 
nicht nur das hohe Budgetdefizit 
verantwortlich, sondern auch die 
starke monetäre Expansion, die an 
den Markten die Befürchtung 
wachhalt, HaB die Verringerung 
der Inflationäre te nur eine vorüber- 
gehende Erscheinung sei. „Dieses 
Kardinalproblem Wann natürlich 
durch Interventionen an den Devi- 
senmärkten nicht gelöst w erden “, 
räumte Pöhl gegenüber der WELT 
«»in Er begrüßt es »TiPTding « sehr, 
dafl die Amerikaner jetzt von sich 


aus intervenieren und damit zu er- 
kennen geben, daß auch für sie der 
hohe Dollarkurs zunehmend zum 
Problem wind, weil er die Wettbe- 
werbsfähigkeit der amerikani- 
schen Wirtschaft beeinträchtigt 

Die Diskussion über einen „hei- 
ßen Herbst“ und die politischen 
Querelen in der Bundesrepublik 
werden, das ist Pöhls Eindruck, als 
Ursache der DMark-Schwäche ge- 
genüber dem Dollar überschätzt 
Es gebe auch keinerlei Anzeichen 
für eine Kapitalflucht aus der Bun- 
desrepublik. Die Abgaben von 
DMark stammen nach dem Urteil 
der Bundesbank vorwiegend aus 
der Auflösung von D-Mark-Reser- 
ven durch Qpec-Lander im Zusam- 
menhang mit der Verschlechte- 
rung der Zahlungsbilanzen dieser 
Staaten. Die Mark hält der Bundes- 
bankpräsident angesichts der gün- 
stigen deutschen Leistungsbilanz 
für fundamental stark, „sie ver- 
dient eine bessere Bewertung“. 

Deswegen sei die Situation der 
Mark an den Devisenmärkten auch 
nicht mit der von Anfang 1981 zu 
vergleichen, als die Bundesbank 
wegen eines drohenden Vertrau- 
ensverlusts in die deutsche Wäh- 
rung mit einer kräftigen Noten- 
banfcnnserhöhung die Notbremse 
ziehen mußte, um Kapitalabflüsse 
>ii verhindern. 

Trotz der störenden Rückwir- 
kungen des hohen Dollarlandes 
auf die Preise und trotz der hohen 
Zinsen beurteilt der Bundesbank- 
chef die weitere konjunkturelle 
Entwicklung in der Bundesrepu- 
blik zuversichtlich. Die neuesten 
Daten zeigten ein stärkeres Wirt- 
schaftswachstum als erwartet 
Pohl rechnet auch damit daß sich 
der Export kräftigen wird. 




DE^KOMMENTAB - 



HERBERT KREMP 


B edroht uns ein neuer KJeri- 
kalismus? Es gibt Theolo- 
gen. die mit ihrem Begriff des 
Friedens Feuer schüren. Sie 
verkehren das Wort Wider- 
stand und stempeln damit 
diesen Staat zum Unrechts- 
staat. Sie sind gegen eine adä- 
quate Rüstung des Westens, 
für die Bewaffnung selbst 
obskurer Befreiungsbewe- 
gungen in der Dritten Welt 
und sie schweigen über Afg- 
hanistan. 

Frau Dorothee Solle, land- 
bekannte Theologin, bezeich- 
net die Bundesrepublik als 
„militaristisch“. Pfarrer Al- 
be rtz nimmt den Blutan- 
schlag des grünen Abgeord- 
neten Schwalba-Hoth „als 
Zeichen einer tiefen Verzweif- 
lung“. Er fordert zur Blocka- 
de amerikanischer Militär- 
Einrichtungen auf und will 
sich selbst (vielleicht mit dem 
Großen Verdienstkreuz) auf 
die Straße setzen. 

Babylonische Sprachver- 
wirrung. Die Theologen, die 
so herumreden, kommen mit 
großem Anspruch daher. Sie 
machen uns weis, sie seien 
näher bei Gott und seinem 
ewigen Wort Sie legen die 
Bergpredigt so aus. als habe 
Jesus Christus auf dem For- 
um Roman um gesprochen. 
Sie dispensieren sich dabei - 
..kraft höherer theologischer 
Legitimation“, wie der Mün- 
chener Ethiker Professor 


Trutz Rendtorff gerade 
schrieb - von den Verbind- 
lichkeiten der Demokratie, 
von ihren Verfassungsgrund- 
sätzen und ihren Verfahrens- 
regeln. Eine WahJ, eine parla- 
mentarische Mehrheit, das 
Recht des Staates auf Selbst- 
verteidigung - das alles zahlt 
nicht „sub specie aetemita- I 
tis“. 

Diese Theologen sind nicht 
die Kirche. Aber sie tun so, 
damit man sie für die Autori- 
tät der Kirche halte. Das ist 
gefährlich. Denn der Bürger 
fühlt sich zuerst als Staatsbür- 
ger, er denkt nicht gern an die 
geistliche Bevormundung 
früherer Zeilen, auch wenn er 
gläubig ist und seinen Glau- 
ben praktiziert. Viele glauben 
an Gott, aber nicht unbedingt 
an den Pfarrer. Der weiß nicht 
mehr über Raketen, nur weil 
er die Bibel besser kennt » hof- 
fentlich). Die Kirchen müssen 
ihre Lage realistisch einschät- 
zen. Der Steuerzahler finan- 
ziert sie. damit sie gute Werke 
tun. 

r ir haben ein System ge- 
wählt. das auf Geld und 
Gewalt aufbaut“. erklärte 
Frau Solle in Vancouver. Die 
Theologin lügt. Wir haben ei- 
ne verfaßte Demokratie, und 
es stellt sich die Frage, wie 
konsensfähig die Kirchen ge- 
genüber dieser Demokratie 
sind. Das fragte Staatssekre- 
tär Ruehl in dieser Woche zu 
Recht. 


Shultz im Kreuzverhör der Senatoren Mlar auf 

Außenminister verteidigt Reagans Mitteiaircrika-Politik / Kritik Cheyssons 


Heute: Stelienarueigen für Fach- und Führungskräfte 


TH. KLELINGER, Washington 
Gegen anhaltende Skepsis muß- 
te US- Außenminister George 
Shultz vor dem Außenpolitischen 
Ausschuß des Senats die Mittel- 
amerika-Politik der Reagan-Admi- 
nistration verteidigen. Er erläuter- 
te Ziel und Auftrag der umfangrei- 
chen US-Manöver, die Ende dieses 
Monats sowohl auf der karibischen 
als auch auf der pazifischen Seite 
des zentrala m erikanischen Isth- 
mus beginnen sollen. 

„Die Vereinigten Staaten wollen 
unter Beweis stellen, daß sie fähig 
sind, ihre Interessen zu verteidi- 
gen“. sagte Shultz. Der Präsident 
sei entschlossen, Freunden und Al- 
liierten in der Region zur Seite zu 
stehen. Ländern wie Nicaragua 
und Kuba werde deutlich gemacht, 
„daß man sie nicht davonkommen 
lassen wird“, wenn sie weiterhin 
bewaffnete Subversion in Mittel- 
amerika verbreiten. Shultz recht- 
fertigte auch die Unterstützung sei- 
ner Regierung für die aufständi- 
schen Gruppen in Nicaragua, 
Neben das militärische Ziel stell- 
te der Außenminister ein politi- 


sches: Die USA wollten mit ihrer 
Demonstration der Stärke die be- 
troffenen Länder auf den Weg von 
Verhandlungen weisen. Auf den 
kritischen Einwand eines Sena- 
tors, wie die 75 000 Soldaten und 
Milizi onäre Nicaraguas für ganz 
Mittelamerika gefährlich werden 
könnten, gab Shultz eine wie vor- 
bereitet wirkende Antwort: „Sie 
müssen zuhören, was Leute da von 
sich geben. Es war ein Fehler, daß 
man Hitlers Mein Kampf nicht 
gelesen hat. Nicaragua sagt offen, 
es strebe eine Revolution ohne 
Grenzen an. Da braucht man nicht 
lange zu forschen. Die Leute wol- 
len ohne Zweifel mit Hilfe von 
Subversion ihre Absicht verwirkli- 
chen.“ 

Mehrfach bekam Shultz zu hö- 
ren, daß der Kongreß, da nicht 
ausreichend informiert, den Ab- 
sichten der Reagan-Administration 
mißtraue. In der Tat ist ein Teil des 
Problems in der .. mangelhaften 
Konsultation und Öffentlichkeits- 
arbeit des Weißen Hauses zu su- 
chen. Die Bemühungen, das Land 
über die Mittelamerika-Politik aus- 


reichend aufzuklären, prallen aller- 
dings häufig an der Ignoranz eines 
großen Teils der amerikanischen 
Bevölkerung ab. Wie kürzlich eine 
Umfrage der „Washington Post“ 
und der Femsehanstalt ABC eigab, 
wußte nicht einmal die Hälfte der 
Interviewten, daß das Weiße Haus 
die Regierung von El Salvador un- 
terstützt. Weniger als ein Drittel 
hatte zur Kenntnis genommen, daß 
ihre Regierung gegen das Sandini- 
sten-Regime in Nicaragua ist. 

Unter den Kritikern der amerika- 
nischen Mittelamerika-Politik hat 
sich jetzt auch Frankreichs Außen- 
minister Claude Cheysson wieder 
zu Wort gemeldet Während eines 
offiziellen Besuchs in der kolum- 
bianischen Hauptstadt Bogotä sag- 
te er, die Entsendung amerikani- 
scher Marineeinheiten in die Kon- 
fliktzone behindere die Suche nach 
Frieden. Gleichzeitig machte 
Cheysson die für amerikanische 
Ohren erfreuliche Ankündigung, 
daß Frankreich alle Wirtschaftshil- 
fe für Nicaragua ein stellen werde. 
Seite 2: Moskau dämpft den Eifer 


seit 1974 


Machtfrage in IG Metall gestellt 

Anträge zum Gewerkschaftstag sprechen Vorstand zentrale Kompetenzen ab 


GÜNTHER BAD ING, Bonn 

Teile der Basis wollen den Vor- 
stand der IG Metall im Kembe- 
reich gewerkschaftlicher Aktivität, 
der Tarifpolitik, entmachten. In ei- 
ner Reihe von Anträgen zum Ge- 
werkschaftstag der größten deut- 
schen Einzelgewerkschaft vom 9. 
bis 15. Oktober in München wird 
vor allem die bisherige Praxis - 
auch in der vergangenen Tarifrun- 
de - kritisiert, die Forderung an die 
Arbeitgeber von vornherein nach 
oben zu begrenzen. 

Gegen die Begrenzung laufen 
vor allem die hessischen IG-Metaß- 
Mitglieder Sturm, deren 7,5-Pro- 
zent-Forderung für die Tarifrunde 
1983 vom Vorstand auf die bundes- 
einheitlichen 6,5 Prozent gestutzt 
worden war. Der Hauptvorwurf 
lautet: Wenn rieh der Vorstand das 
Recht der Forderungsbegrenzung 
herausnehme, dann würden in den 
Tarifkommissionen (in denen re- 


gional über die Forderung debat- 
tiert wird) nur noch „Schein dis- 
kussionen“ geführt. Die Anträge 
dazu kommen aus den Verwal- 
tungsstellen Frankfurt, Hanau und 
Neuwied. 

Ernster wird allerdings ein An- 
trag der IG -Metall- Verwaltungs- 
stelle Hamburg genommen. Hier 
geht es nicht nur um die vermeint- 
liche Bevormundung der Basis- 
Vertretung. Die Hamburger Metall- 
gewerkschafter verlangen, daß die 
Mitwirkung von Mitgliedern und 
Tarifkommissionen bei der Forde- 
rung „durch eine entsprechende 
Kompetenz bei der Entscheidung 
über einen Tarifabschluß ergänzt 
werden“ müsse. Wenn ein vom 
Vorstand gutgeheißener Abschluß 
„problematisch erscheint“, solle 
die Tarifkommission entscheiden, 
ob darüber eine Urabstimmung 
der Mitglieder herbeizuführen ist 

Diese Urabstimmung wäre dann 


allerdings ohne jeden Bezug zu ei- 
nem Streik. Sie würde ausschließ- 
lich der Maßregelung des Gewerk- 
schaftsvorstandes dienen, wenn 
sieb dieser für die Annahme eines 
in der Tarifkommission später ab- 
gelehnten Abschlusses eingesetzt 
hätte. 

Die Kritik an der zentralen Ein- 
flußnahme auf die grundsätzlich 
regionalen Tarifverhandlungen 
hatte schon auf dem letzten Ge- 
werkschaftstag der IG Metall 1980 
in Berlin die Diskussion be- 
herrscht. Damals hatte der 2. Vor- 
sitzende Hans Mayr, der im Okto- 
ber Nachfolger des ausscheiden- 
den Vorsitzenden Eugen Loderer 
werden soll, gewarnt: „Ich habe die 
Sorge, daß über dem Begriff Demo- 
kratisierung etwas erreicht werden 
soll was letzten Endes gegen die 
IG Metall und ihre Handlungsfä- 
higkeit durchschlagen würde.“ 


cd. Frankfurt 

Der Dollar hat am Donnerstag- 
abend in New York und am Freitag 
weltweit seinen für einige Tage un- 
terbrochenen Höhenflug fortge- 
setzt Er kletterte zeitweilig um fast 
vier Pfennig auf 2,6970 DM. Der 
amtliche Börsenkurs in Frankfurt 
stieg von 2.6790 auf 2.6875 DM und 
damit auf den höchsten Stand seit 
dem 19. Februar 1974. Die Bundes- 
bank intervenierte an der Börse 
mit dem Verkauf von 30 Millionen 
Dollar und außerbörslich mit etwa 
dem doppelten Betrag, wie Devi- 
senhändler schätzen. Auch andere 
europäische Notenbanken ver- 
suchten gestern, den Kursanstieg 
des Dollars unter Kontrolle zu 
bringen. 

Ausgelöst wurde die neuerliche 
Dollarhausse durch Zinssteige- 
rungsprognosen in den USA, die 
am nervösen Markt begierig aufge- 
nommen wurden und die Zinsen 
sofort hochtrieben. Zusätzliche 
Unruhe kam auf. als die New Yor- 
ker Federal Reserve Bank trotz ei- 
nes um zwei Pfennig steigenden 
Dollarkurses entgegen den Erwar- 
tungen nicht in den Markt eingriff. 
Nach Meinung von Marktbeobach- 
tern haben Devisenspekulanten in 
den USA am Donnerstagabend die 
Ernsthaftigkeit der amerikani- 
schen Interventionsabsiehten te- 
sten wollen. Diesen Test, so heißt 
es in Devisenhandelskreisen, habe 
die Fed nicht bestanden, was dann 
die Ursache für einen weiteren 
Dollarkursanstieg in Femost und 
in Europa war. So triumphierten 
die Haussiers. 

Das Wiederanziehen des Dollar- 
kurses hat nach einem Kursein- 
bruch in New York an den deut- 
schen und japanischen Wertpapier- 
börsen gestern größere Kursverlu- 
ste ausgelöst. 


DW. Bonn 

Der Sprecher der Evangelischen 
Kirche Deutschlands (EKD), Diet- 
rich Sattler, hat in einem Gespräch 
mit dem Deutschlandfunk kritisch 
auf die „Kreise in unserer Kirche“ 
hingewiesen, „die mit einer gewis- 
sen Leichtfertigkeit im Hinblick 
auf den sogenan nten heißen 
Herbst auch mit dem Begriff Wi- 
derstand hantieren". 

Es werde „wohl darum gehen, 
daß wir Pastoren und kirchliche 
Mitarbeiter auf ihre Verantwor- 
tung hin ansprechen ", sagte Satt- 
ler. Die Evangelische Kirche 
Deutschlands sehe sich „verpflich- 
tet“. einen „heißen Herbst" zu ver- 
hindern. Wer sich aus dem kirchli- 
chen Bereich an Aktionen oder De- 
monstrationen beteilige, habe „auf 
strikte Gewaltfreiheit und auf 
strikte Gesetzmäßigkeit der ge- 
planten Aktionen zu achten". In 
der Kirche gebe es eine „lebhafte 
Debatte über die Friedensfrage", 
und vielleicht dürfe man manches, 
„was da gesagt wird", nicht auf die 
„Goldwaage“ legen. Aber es dürfe 
kein Zweifel daran bestehen, „daß 
die Kirche das Recht der Regie- 
rung bejaht, Freiheit und Demo- 
kratie in unserem Lande zu schüt- 
zen“. 

Pfarrer Heinrich Albe rtz, der 
ehemalige Regierende Bürgermei- 
ster von Berlin, kündigte gestern 
an, er werde sich an Blockadeak- 
tionen im Herbst beteiligen. Der 
tätliche Anschlag des hessischen 
Abgeordneten der Grünen. 
Schwalba-Hoth, auf den amerika- 
nischen General Williams zeuge 
„von der tiefen Verzweiflung und 
von fast apokalyptischen Vorstel- 
lungen, in die manche unserer 
Freunde verfallen sind und aus de- 
nen wir sie wieder herausholen 
müssen“. 




Gewerkschaftszeitong rügt häufige ManipmiataoEea 


Andropow „ Nummer eins “für Übergang 


HERBERT KREMP, Bonn 

Vieles spricht dafür, daß es sich 
bei Andropow um einen Über- 
gangsfuhner handelt, erklärte der 
international bekannte Ost-Exper- 
te Wolfgang Leonhard in einem 
Gespräch mit der WELT. Unzwei- 
felhaft sei Andropow zur Zeit die 
„Nummer eins", aber sein hohes 
Alter lasse es fraglich erscheinen, 
ob er diese Position auf Dauer hal- 
ten könne. 

Leonhard glaubt, daß die Vorbe- 
reitungen für den Generationen- 
wechsel in der Sowjetunion schon 
in die Wege geleitet seien. Ange- 
sichts der Altersstruktur der Füh- 
lung sei dieser Wechsel fällig . Als 
.neue Garde“ nennt Leonhard den 
Lenin grader Funktionär Roma- 
now, den Ersten Stellvertretenden 
Ministerpräsidenten Alijew und 
das Politbüro-Mitglied Gorbat- 
schow. Erst nach dem Wechsel 
werde sich zeigen, ob eine Moder- 


nisierung und die dringend not- 
wendigen Reformen in der Sowjet- 
union möglich seien. 

Gegenüber Moskau empfiehlt 
Leonhard der Bundesregierung ei- 
ne Politik der Festigkeit und Ste- 
tigkeit „Die gegenwärtige sowjeti- 
sche Politik gibt für die Bundesre- 
publik und ihre Verbündeten we- 

SEITE 3: 

„Bogen nicht übers pannec" 

der Anlaß zu Hoffnung und Illusio- 
nen noch zur Furcht oder gar Pa- 
nik.“ Es sei positiv zu bewerten, 
daß die Periode „euphorischer 
Entspannung“ vorüber sei, ohne 
daß dies eine Rückkehr zum Kal- 
ten Krieg beinhaltet hätte. Die 
Bundesrepublik sei jetzt in die 
Phase nüchterner und realistischer 
Beziehungen getreten. 

Für die Raketen-Verhandlungen 
in Genf erwartet Leonhard ein so- 


wjetisches „Einlenken, verbunden 
mit kleinen Konzessionen“ vor der 
Herbst-Entscheidung. Die Sowjet- 
union wolle eine Verzögerung der 
Nachrüstung in Europa erreichen. 
Wörtlich: „Jede Verzögerung ist 
für die Sowjetführung ein Vorteil. 
Sie schafft Unsicherheit und wür- 
de ein erstes Nachgeben des We- 
stens bei der Durchführung des 
NATO-Doppelbeschlusses bedeu- 
ten.“ Für den Fall des Scheitems 
von Genf erwartet der Experte le- 
diglich „einige mehr demonstrativ- 
militärische Gegenmaßnahmen“, 
die den psychologisch-politischen 
Druck verstärken sollten. 

Ohne die Diskussionen der letz- 
ten Zeit über die Deutschland- Poli- 
tik in Bonn und München zu er- 
wähnen, empfiehlt Leonhard bei 
Kreditzusagen an die östliche Seite 
..eine gewisse Zurückhaltung so- 
wie die sorgfältige Beachtung von 
Leistungen und Gegenleistungen“. 


FRIED. H. NEUMANN, Moskau 

Mit ungewöhnlicher Deutlich- 
keit hat die sowjetische Gewerk- 
schaftszeitung „Trud“ dem Dogma 
der stabilen Preise im Sozialismus 
widersprochen. Zugleich kritisier- 
te sie häufige Manipulationen bei 
der Preisgestaltung. 

Die Preisstabilität könne „natür- 
lich“ nicht bedeuten, daß die 
Preise „absolut unbeweglich“ sind, 
schrieb der Gewerkschaftsfunktio- 
när Trenjenkow und argumentier- 
te mit bizarrer Logik: Wenn die 
Nachfrage nach hochwertigen Ge- 
brauchsgütern steige und die Indu- 
strie entsprechend darauf reagiere, 
verteuerten sich „in einem objekti- 
ven Prozeß“ die Produktionsko- 
sten. Trenjenkow erwähnte aller- 
dings nicht, daß nur fehlende Kon- 
kurrenz die Ursachen, dieses „ob- 
jektiven Prozesses“ sind. 

Ausführlicher befaßte sich Tren- 
jenkow dafür mit einer Reihe mut- 
williger Manipulationen in der Her- 
stellung und beim Verkauf sowjeti- 
scher Produkte. So seien allein in 
der russischen Sowjetrepublik im 
vergangenen Jahr durch Kontrol- 
len rund 20 000 „Verstöße gegen 
die Preisdisziplin“ aufgedeckt wor- 
den. In Geschäften und Gaststät- 
ten wurden die Kunden dadurch 


um 800 000 Rubel betrogen. Das 
Geld floß in die Taschen des Ver- 
kaufspersonais. 

Im Gebiet von Sachalin wurden 
willkürlich Ziehharmonikas für 95 
statt der vorgeschriebenen 50 Ru- 
bel verkauft. In Pskow verlangte 
man für Taschenrechner aus so- 
wjetischer Produktion anstelle von 
70 gleich 120 Rubel i408 Mark). 

Während die Partei propagiere, 
Preissenkungen über Einsparun- 
gen und eine Erhöhung der Ar- 
beitsproduktivität möglich zu ma- 
chen, wählten viele Staatsunter- 
nehmen lieber einen anderen Weg, 
den ihnen der festgelegte, an Ru- 
bel-Preisen orientierte Produk- 
tionsplan ermöglicht. Eine Textil- 
fabrik in Nowosibirsk erfüllte ihre 
Quoten, indem sie statt einer Viel- 
zahl billiger Mantel weniger, aber 
teuerere Mäntel von besserer Qua- 
lität hersteüte. 

So häuft, sich in den Läden teure 
Ware an, die nicht absetzbar ist, 
während die Nachfrage nach 
preisgünstigeren Erzeugnissen 
nicht befriedigt werden kann. Die 
genannte Fabrik belieferte 1975 
den Handel noch mit 40 000 billi- 
gen Mänteln. Im vorigen Jahr wa- 
ren es dagegen nur noch 12000 
teure MänteL 
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Flagrant und latent 

Von Carl Gustaf Ströhra 

D er einzige flagrante Fall von Rassismus auf der Welt 
sei die Apartheid-Politik in Südafrika. So sagte es 
dieser Tage ein französischer Delegierter auf der Genfer 
Konferenz gegen den Rassismus. Nun, es käme auf die 
Auslegung des Begriffs „flagrant“ an - aber dem nach- 
denklichen Zeitgenossen kommen doch etliche andere 
Beispiele in den Sinn. 

Die Letten sind im eigenen Land zur Minderheit 
geworden - gegenüber Russen. Die Esten kämpfen 
gegen Russifizierung. In der Ukraine sieht man mehr 
russische als ukrainische Schilder. Die Juden, die Deut- 
schen, die in dem von Russen beherrschten Land leben, 
werden an der Auswanderung in ihre Heimat gehindert. 

Die Farbigen in Südafrika sind vielen Mißhelligkeiten 
und Ungerechtigkeiten ausgesetzt. Aber wenn sie das 
Land verlassen wollen, können sie wenigstens gehen. 
Den Menschen im Sowjetbereich wird dieses simple 
Recht verweigert. Aber ist das Diskriminierung? Ni- 
tsehewo. Oder auch: mais non. 


Wo das Defizit liegt 

Von Heinz Heck 

D ie Mark „verdient eine bessere Bewertung“, meint 
Bundesbankpräsident Karl Otto Pöhl. Verdient? 
Mag sein. Doch was zählt, ist die Bewertung, die sie an 
den Devisenmärkten tatsächlich erhält. Sie steht derzeit 
stärker unter Einflüssen von außen als von innen, also 
von der deutschen Entwicklung (etwa der Leistungsbi- 
lanz) sowie der Bonner Finanz- und Wirtschaftspolitik. 

Ungeachtet der jüngsten Interventionen am Devisen- 
markt. mit denen der Höhenflug des Dollars gebremst 
werden soll, ist zu befürchten, daß uns dieses Problem 
bis auf weiteres erhalten bleibt. Die die Höherbewertung 
des Dollars auslösende Ursachenkette, an deren Anfang 
ein für unsere Maßstäbe unvorstellbar hohes Haushalts- 
defizit steht, zerreißt nicht von heute auf morgen. 

Dementsprechend setzt auch die Devisenspekulation 
auf einen bombenfesten Dollar, ganz gleich, ob nun die 
Notenbanken einiger Industrieländer vorübergehend 
mit Dollarverkäufen gegenhalten oder nicht. Als Hoff- 
nung bleibt, daß sich die USA zu einem nachhaltigen 
Kurswechsel doch noch entschließen, weil der starke 
Dollar ihre internationale Wettbewerbsfähigkeit 
schwächt und das glanzvolle amerikanische Konjunk- 
turpanorama verdüstert 

Um so wichtiger sind alle Anstrengungen in der 
Bundesrepublik, die auf eine langfristig verläßliche 
Wirtschafts- und Finanzpolitik zielen und den auf weite- 
re Preisberuhigung gerichteten Kurs der Bundesbank 
unterstützen. Dazu gehört zuallererst eine nachhaltige, 
auf Jahre angelegte Politik des Abbaus öffentlicher 
Defizite, die derzeit noch höher sind als beispielsweise 
in Großbritannien und Frankreich. 

Man kann nicht auf der einen Seite die Defizitpolitik 
der USA als Hauptübel für Dollar- und Zinsanstieg 
anprangem und gleichzeitig die Schuldenpolitik zu 
Hause ungerührt fortsetzen, wie es die Bonner Opposi- 
tion der Bundesregierung in einer Unzahl von Anträgen 
in letzter Zeit empfohlen hat. 

Leitwährungen wie die D-Mark bleiben natumotwen- 
dig von internationalen Turbulenzen nicht verschont 
Das sollte die Bundesregierung nicht daran hindern, 
Washington zu einem Kurs zu ermuntern, der Rücksicht 
auf die internationale Entwicklung nimmt. Alle Emwän- 
de aus den USA, auch der Hinweis auf erhöhte Rü- 
stungsanstrengungen, verfangen hier nicht. 


Trauiige Komiker 

Von Günter Zehm 

Z weimal politisches Kabarett in Deutschland: Gerade 
als sich in Leipzig die „sozialistischen Amateur- 
Kabaretts der DDR“ zu ihrem „zentralen Leistungsver- 
gleich“ zusammenfanden, verfiel die entsprechende 
westdeutsche Szene in Sommerschlaf. Das Düsseldorfer 
..Kom(m)ödchen“ hatte noch bis zuletzt sein aus dem 
Jahre 1982 stammendes Programm abgespult, mitUralt- 
Witzen über die Schmidt'Genscher- Ära: jetzt sitzen die 
Texter also in Klausur und basteln an einem weiteren 
..Jahresprogramm“. Wenn sie demnächst damit heraus- 
rücken. werden sie schon wieder unaktuell geworden 
sein, werden sie noch zu Weihnachten Uralt-Witze aus 
dem Bonner Sommerloch servieren. 

Die Leipziger ihrerseits legen es gar nicht erst auf 
politische Aktualität an, ist es ihnen doch von Partei 
wegen verboten, irgendwelche satirischen Zweifel an 
der Weisheit der gerade herrschenden Linie zu äußern. 
So flüchten sie denn, wie die Ostberliner Fachzeitschrift 
..Unterhaltungskunst" mäkelt, „in Warenengpaßwitze 
und Antidatschagags, um damit von Tanzsaal zu Tanz- 
saaJ zu tingeln". 



Das totgeschwiegene Vaterland 

Von Matthias Waiden 


D ie Moskauer „Iswestija“ setzte 
eine Beunruhigung im Kreml 
in Alarmsignale um: ein „neuer 
Ausbruch .patriotischer Emotio- 
nen“ sei in der Bundesrepublik 
Deutschland wahrnehmbar. Alle 
redeten von der Nation, heißt es. 
Die Einheit der Nation werde „in 
den Rang der höchsten staatlichen 
Aufgabe“ erhoben. Am Rhein wer- 
de Vaterlandsliebe geschworen. 

Die „Iswestija“ berührt den Kem 
einer Wahrheit: Das Vaterland 
wurde wiederentdeckt, vom Staub 
der Vergessenheit, von den Schlei- 
ern der Verleugnung und dem 
Trugschluß des Anachronismus 
befreit. Der Rangier spricht vom 
Vaterland oft und mit herzerfri- 
schender Selbstverständlichkeit. 
Sein Bekenntnis zu Deutschlands 
Einheit in Freiheit, das er in Mos- 
kau ablegte, hat die gewollte Si- 
gnalwirkung prompt erbracht 
Ein Feuer nationaler Vergeisti- 
gung oder Begeisterung brennt al- 
lerdings noch nicht Aber da war 
Glut unter der Asche: Glut die nun 
wieder wärmt die Asche 

vom Winde erneuerten patrioti- 
schen Willens aufgewirbett wird. 

Was Moskau fürchtet ist klar 
daß die Nation der Deutschen die 
Teilung überdauert den Drang zur 
Einheit in Freiheit wiederbelebt 
und Kraft aus den Wurzeln vater- 
ländischer Gemeinsamkeit findet 
Was Moskau hofft, ist ebenso zwei- 
felsfrei: daß die inneren Konflikte 
der Bundesrepublik Deutschland 
den nationalen Konsens verhin- 
dern und die Klüfte zwischen 
Rechts, Mitte und Links sich ver- 
tiefen. 

Dafür gibt es leider Symptome. 
Links formieren sich spezifische 
nationale Konturen: Die Bundesre- 
publik wird als „besetztes Land“ 
beklagt die nationale Würde gilt 
nur durch den Abzug der Schutz- 
mächte - besonders der Amerika- 
ner - als gewahrt die ökologische 
Bewegung setzt „patriotische 1 ' Ef- 
fekte auf, romantisiert den deut- 
schen Wald, den sie zu retten be- 
gehrt und versieht ihren Kampf 
gegen die Nachrüstung mit einer 
„vaterländischen“ Unterströmung 
nationaler und sozialistischer Ideo- 
logie. Heinrich Böü machte einen 
„neuen Patriotismus“ ausfindig, 
der Linke und Konservative in 
gleicher Weise ergreifen könnte, 
weil ein Krieg beide deutsche Staa- 
ten als Schlachtfeld vereinen wür- 
de. Man könnte von einem „apoka- 
lyptischen Nationalgefühl“ spre- 


chen, das den politisch irrlichtem- 
den Literaten erfaßte. Professor 
Erwin Scheuch sprach von einer 
„Explosion des Nationalismus mit 
antiwestlicher Spitze“. 

Die Konservativen im Lande ha- 
ben dagegen seit langem erkannt 
daß ein demokratisches National- 
bewußtsein der gelauterten Art das 
einzige Vorbeugungsmittel gegen 
nationalistische Rückfälle — in wel- 
cher Färbung auch immer - dar- 
stellt Das gilt nicht nur gegenüber 
sozialistisch-iiationalistiscben Ten- 
denzen, sondern auch gegenüber 
der extremen Rechten, die sich mit 
der extremen Linken wieder ein- 
mal berührt „ Ami« raus!“ ist eint» 
Färole, die auf beiden Außenseiten 
vernehmbar wird. Erst wenn es ge- 
gen die Gastarbeiter geht gabeln 
sich „rechte“ und „linke“ Wege 
wieder. 

Da aber Nationalgefühl und Na- 
tionalverstand der erstrebenswer- 
ten Art nicht besser zu definieren 
sind als mit den Begriffen von „Ei- 
nigkeit und Recht und Freiheit“, 
sehen wir uns am Anfang eines 
beschwerlichen Weges, auf dem 
die nationale Einigkeit erst noch 
geschaffen werden muß. Auf der 
linken Seite ist das Rechtsbe- 
wußtsein gefährlich deformiert: 
anarchistische Tendenzen und 
klassenkämpferische Verwerfun- 
gen zerstören es. Und statt der kon- 
sensbedürftigen Freiheit wuchert 
gesetzesschrankenlose Liberti- 
nage. 



„Ausland"? Stacheldraht am Bran- 
denburger Tor 

FOTO: JUPP DARCHING« 


Die Neigung, einen Gegensatz 
zwischen dem „deutschen Interes- 
se“ »»ri der Ein b indung der Bun- 
desrepublik in das westliche Bünd- 
nis zu soufflieren, hat sich leider 
weh bis in die deutsche Sozialde- 
mokratie hineingefressen. Egon 
Bahr ließ „patriotisch“ eingefärbte 
antiamerikanische Tone hören, 
und Hans-Jochen Vogel unter- 
schied im Bereich der Sicherheits- 
politik zwischen deutschen und 
amerikanischen Interessen, die er 
für nicht mehr konform erklärte. 
So ist Deutschland nicht nur durch 
die Demarkationslinie geteilt, son- 
dern die Bundesrepublik in sich 
durch divergierende - politische 
und apolitische- Strömungen divi- 
diert. 

Wir erleben und erleiden die Fol- 
gen eines teils mutwillig, teils fahr- 
lässig erzeugten Vakuums nationa- 
ler Willenskraft. 43 Prozent der Ju- 
gendlichen in der Bundesrepublik 
Deutschland sehen, wie „Infratest“ 
ermittelte, die „DDR“ als Ausland 
an. 41 Prozent stehen dem Wunsch 
nach Wiederver eini g un g gleichgül- 
tig oder ablehnend gegenüber. El- 
ternhäuser, Schulen und Medien 
haben sich an der Generation, die 
nun erwachsen wird, schwer ver- 
sündigt, indem das Vaterland 
buchstäblich totgeschwiegen 
wurde. 

Die Teilung ist ein gemeinsames 
Schicksal der Deutschen, das sie 
nicht nur voneinander trennt, son- 
dern miteinander verbindet Doch 
nichts gelange zugunsten des wie- 
derentdeckten Vaterlandes, wenn 
die historische Rückbesinnung un- 
terbliebe, die „Spurensicherung“ 
der Schicksalsgemeinschaft aller 
Deutschen - in licht und in Schat- 
ten. 

Die Fahne wieder zu ehren und 
zu grüßen, sich vor der erklingen- 
den Hymne zu erbeben, den Solda- 
ten zu achten, der Fri e d en und 
Freiheit schützt, vaterländische 
Kultur mit Respekt aus der Verges- 
senheit zu beigen und in der ge- 
meinsamen Muttersprache den ge- 
meinsamen Sinn wiederzugewin- 
nen — dan alles mnB vollbracht wer- 
den, wenn das Wort vom Vaterland 
nicht eine rhetorische Reprise blei- 
ben soll. Zu guter Letzt geht es 
darum, den erneuerten Patriotis- 
mus in die Idee des Vereinigten 
Europas einzubinden, so daß wir 
als deutsche Europäer und euro- 
päische Deutsche den Weg zum 
Ziel unserer nationalen Selbstbe- 
stimmung gehen. 


IM GESPRÄCH Henry Kissinger 

Herakles am Dschungelrand 

Von Heinz Barth 


N un tönt sein sonorer Baß, der 
aus den tiefsten Zisternen glo- 
baler Autorität au fzu steigen 

scheint wieder öfter von den Bild- 
schinnen. Moses, so denkt man, 
könnte so ähnlich geklungen ha- 
ben, als er Wasser aus dem Felsen 
schlug. Henry Kissinger, zahlrei- 
che Kilo leichter seit seiner länger 
zurückliegenden Herzkranz-Opera- 
tion, ist wieder da - nicht nur an 
den statusgemäß honorierten Vor- 
tragspulten der besseren Sympo- 
sien. Er ist auch dort wo er am 
liebsten ist - in der realen Welt der 
großen Politik. 

Ronald Reagan hat ihm die Lei- 
tung einer überparteilichen Kom- 
mission anvertraut die Ordnung in 
den wirren Vorstellungen schaffen 
soll, die Amerika von seiner Hemi- 
sphärenpolitik hat. Eine größere 
Bestellung wurde nie aufgegeben, 
seit Herakles mit der neunköpfigen 
Hydra kämpfte. Nach Theodore 
Roosevelt, der sanft sprach, aber 
den Stock nicht vergaß, ist es 
Nordamerika konstant mißglückt 
die Nachbarschaft zu der „Politik 
der guten Nachbarschaft“ auszu- 
formen, zu der die Lateinameri- 
kaner nie Vertrauen faßten. 

Kissinger ist nicht die Idealbe- 
setzung, nm mit ihnen klarzukom- 
men. Schon 1973 warf ihm der für 
«seine Anmaßung bekannte chileni- 
sche Außenminister Val des vor, er 
verstehe nichts von Südamerika. 
Das kann ihn nicht sehr getroffen 
haben, denn lateinisches Wortge- 
klingel war nie sein Fall Man ver- 
steht warum er es jetzt ablehnte, 
rtirofet mit Hemisphären- Politikern 
zu verhandeln, vor deren Weit- 
schweifigkeit ihm graust Aber wer 
Henry Kissinger ein wenig kennt 
weiß auch, daB die Einladung ein 
neues Lateinamerika-Konzept zu 
entwickeln, gewiß nicht eine Ana- 
lyse von akademischer Farblosig- 
keit erbringen wird. 

Und ein in diplomatische 
Schmusewolle verpacktes Konzept 
wird es auch nicht sein. Gerade auf 
die Hemisphäre, da gibt es für den 
Pragmatiker Kissinger keinen 
Zweifel, müssen die Gesetze der 
Geopolitik mit einem Extra von 
Nüchternheit und strenger Objek- 
tivität angewendet werden. Das 
war wohl der Hauptgrund, warum 
ihn Reagan wieder heranzog Wa- 



Reagans Mittelamerika-Vorden- 
ken Kissinger foto. Sven Simon 


shingtons Lateinamerika-Politik 
ist seit der kubanischen Raketen- 
krise nie bewußt gestaltet, sondern 
nur linkshändig improvisiert wor- 
den — mit dem beschämenden Re- 
sultat, daß sie gerade wegen ihrer 
Richtungslosigkeit in den Ver- 
dacht brutaler Einmischung geriet. 

Da mag ein Name wie der Kissin- 
gers einiges bewirken, besonders 
bei denen, die sich noch seiner 
früheren Interesselosigkeit erin- 
nern. Er wurde schon gelegentlich 
vom Weißen Haus zu Rat gezogen. 
Jetzt ist die Versöhnung mit der 
Adminis tration mit dem Mann per- 
fekt, der sich 1980, auf dem repu- 
blikanischen . Parteikonvent, so 
weit vorgewagt hatte, Ronald Rea- 
gan die Notwendigkeit eines Ko- 
präsidenten in der Gestalt von Ge- 
rald Ford einzureden. Davon 
spricht heute niemand mehr. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Der Angriff des h es s ischen Gröne- Abge- 
ordneten Schürelba-Hoth uf den OS-Ce- 
mexal mutama beschäftigt viele Zeitun- 
gen: 

Die ebenso infantile wie ekelhaf- 
te Aktion dieses Abgeordneten, der 
einen amerikanischen Offizier mit 
seinem abgezapften Blut bespritzt 
hat, zeugt vom gefährlichen Geist 
des politischen Fa n atismus. Was 
man für sich selbst so lauthals for- 
dert Respekt und Toleranz, wird 
anderen nicht gewährt So hat es 
politische Intoleranz aller Schattie- 
rungen schon immer gehalten. 


ßilü 


Gnade uns Gott, wenn Chaoten 
wie der Blutattentäter wirklich ein- 
mal Macht in diesem Staat bekom- 
men. 


WIESBADENER KURIER 

Die Kritik, die aus den Reihen 
der Umweltschützer als Reaktion 
auf die Aktion von Schwalba-Hoth 
kam, macht deutlich, daß die Grü- 
nen- Wähler kaum bereit sind, alte 
Irrungen und Wirrungen ihrer 
Volksvertreter gutzuheißen. 


Südwest Presse 

Viel schlimmer ist, das die Frak- 
tion der hessischen Grünen diesen 
Zwischenfall regelrecht geplant 
und im nachhinein auch noch zu 
rechtfertigen versucht hat. (Ulm) 


NEUE 

oz 


OSNABRÜCKES 

ZEITUNG 


Die Grünen versahen das Rüp« 
spiel vom Vortag noch mit eine 
Epilog, um über die Sommerpau 
hinweg in der Erinnerung der Wä 
ler haften zu bleiben. Das immc 


hin ist ihnen gelungen. Sie geben 
dem Bürger keine Rätsel auf. Wer 
sie wählt, muß wissen, daß sie ihre 
Ziele im Parlament wie auf der 
Straße militant verfolgen, unfähig 
zum Dialog und unwillig gegen- 
über jedem Kompromiß. 

STUTTGARTER 

ZEITUNG 

Die Aktion des hessischen Land- 
tagsabgeordneten der Grünen. 
Schwalba-Hoth, ist nicht eni- 
schuldbar und nicht zu rechtferti- 
gen. Wer sich, wie die Grünen, dar- 
auf einläßt, in die Parlamente zu 
gehen, hat dann auch ein Minimum 
an menschlichen und politischen 
Spielregeln einzuhalten. 

BRAUNSCHWEIGER 

ZEITUNG 

Der Eklat am Mittwoch beim 
Landtagsempfang für amerikani- 
sche Offiziere, wo ein grüner Land- 
tagsabgeordneter US-General Paul 
Williams mit Blut bespritzt hatte, 
sollte jedermann zu denken geben. 
Wer so handelt, will provozieren, 
will verletzen, will das gute 
deutsch-amerikanische Verhältnis 
zerstören. Was hier demonstriert 
wurde, hat mit Politik nichts zu 
tun, das ist die Methode der Ge- 
walt, eine würdelose Tat. 

BENINER MORGENPOST 

Die Sache wird aber nicht so 
schnell vergessen sein. Denn die 
Galionsfiguren der Bewegung, in 
Wiesbaden wie in Bonn, klatschen 
dem Narren BeifalL Ja. der Bruch 
primitivster Anstands regeln unter 
zivilisierten Menschen ist sogar 
vorab in einer Fraktio ns Sitzung ab- 
gesprochen worden. Ob das der 
grünen Bewegung zum Vorteil ge- 
reichen wird, darf" erheblich be- 
zweifelt werden. 


Zur Zeit dämpft Moskau den Eifer der Comandantes 

Reagans Demonstrationen zeigen Wirkung in Nicaragua / Von Werner Thomas 


Es wäre aber ungerecht (gegenüber den Leipzigern), 
von einer einheitlich gesamtdeutschen Misere des Polit- 
kabaretts zu sprechen. Die mitteldeutschen Handicaps 
sind auferlegt, die westdeutschen hausgemacht. Das 
westdeutsche Kabarett ist in den letzten Jahren geistig 
regelrecht verfettet. Politisch links ausgerichtet, hatte es 
nichts oder wenig einzuwenden gegen die liberal-soziali- 
stische Koalition. So drosch man auf die damalige 
Opposition ein und machte sich im übrigen einen guten 
Tag, ließ die wichtigsten Waffen stumpf werden und 
verlernte es, schnell und einfallsreich auf Ereignisse zu 
reagieren. 

Wehmut überkommt einen beim „Leistungsver- 
gleich" zwischen dem heutigen Kabarett und den Ka- 
baretts der Kaiserzeit, der Weimarer Zeit oder auch noch 
der ersten Zeit des „Dritten Reichs“. Damals wußten ein 
Frank Wedekind oder ein Werner Finck in Windeseile 
und mit höchster Sensibilität auf Zeitfragen zu antwor- 
ten. und sie kümmerten sich dabei weder um Sommer- 
pausen noch um Koalitionen. Es waren wirklich freie 
Geister; keine intellektuellen Kleinrentner. 

Gewiß, mit einem Bein standen die Kabarettisten 
damals oft im Gefängnis, und das witzige Ausloten des 
gerade noch Erlaubten machte ein gut Teü ihres Char- 
mes aus. Daß aber heute (im Westen) so vieles erlaubt ist, 
rechtfertigt nicht, daß man sich so bequem wie servü 
eine Scheuklappe vor das eine Äuge bindet. 


N icaragua zahlt zu den kleinsten 
und ärmsten Ländern Latein- 
amerikas. Es hat nur 2,7 Millionen 
Einwohner. Die Devisenkasse ist 
leer, das Volk steht Schlange nach 
Brot. Dennoch sorgt die Nation für 
mehr weltpolitisches Aufsehen als 
die regionalen Riesen Mexiko und 
Brasilien. 

Am 19. Juli 1979, dem Tag der 
Machtübernahme der sandinis ti- 
schen Comandantes, begann eine 
radikale ideologische Kehrtwen- 
dung: von rechts nach links. Wah- 
rend der gestürzte Diktator Anasta- 
sio Somoza, ein Absolvent der 
amerikanischen Militärakademie 
West Point, fest an der Seite der 
USA stand, bis ihn der damalige 
Präsident Jimmy Carter fallenließ, 
marschieren seine Nachfolger in 
östliche Richtung. Sie haben sich 
noch nicht offiziell zum Marxismus 
bekannt aber das scheint nur eine 
Frage der Zeit zu sein, oder der 
Taktik; Solange das nicht gesche- 
hen ist kommt noch wörtliche 
Hilfe. 

Marx und Lenin blicken von den 
Wanden der Regierungsgebaude 
Der sowjetische Botschafter Ger- 
man Schljapnikow wird heute von 
dem sandinistischen Sprachrohr 
„Barrica da“ ähnlich hofiert wie 


einst die Vertreter Washing tons 
von der Somoza-Zeitung „Noveda- 
des“. Am Donnerstag meldete 
„Barricada“ auf Seite eins, daß nun 
auch die sowjetischen Kriegsvete- 
ranen die Regierun g der Vereinig- 
ten Staaten verurteilt hätten. Ein 
Kiosk vor dem Einkaufszent rum 
Metrocentro bietet neben der Illu- 
strierten „Die sowjetische Frau" 
auch ein Buch des Autors Jurij 
Andropow über „Die Aufrechter- 
haltung des Friedens“, so der Titel 

Die Regierungen Nicaraguas und 
der USA befinden sich nicht des- 
halb auf einem Konfrontations- 
kurs, weil Ronald Reagan und sei- 
ne Berater eine Rückkehr zu den 
alten Verhältnissen wünschen. Die 
Co m andantes haben vielmehr mit 
ihrer tatkräftigen Hilfe für die sal- 
vadorianische Guer rifla ihre eigene 
E x iste nz gefährdet Wenn sie sich 
in den letzten vier Jahren lediglich 
auf den wirtschaftlichen Aufbau 
und die Verbesserung der «ngiaien 
Situation konzentriert hatten, wä- 
ren die am o riltanispViw i Kriegs- 
schiffe nie gekommen. 

Die beiden Weltmächte wün- 
schen freundliche oder zumindest 
keine feindseligen Nachbarm die- 
ses gemeinsame Interesse verbin- 
det sie. Die Sandinisten unter- 


schätzten die Tatsache, daß Nicara- 
gua in der Nachbarschaft der west- 
lichen Weltmacht liegt, wie auch El 
Salvador. 

Ohne die Rückendeckung der 
Sowjetunion und der Kubaner, die 
in Nicaragua eine Stellvertreter- 
Rolle spielen wie in Angola, hätten 
sich die Comandantes jedoch nicht 
auf das Salvado r- Abenteuer einge- 
lassen. Mittelamerika ist längst ei- 
ne Karte im Pokerspiel zwischen 
der Sowjetunion und den Vereinig- 
ten Staaten geworden. Die Sowjets 
wollten testen, wie weit sie gehen 
können. 

In Managua, der Hauptstadt von 
Nicaragua, ist in den letzten zwei 
Wochen viel darüber diskutiert 
worden, was im Fall einer amerika- 
nischen Intervention passieren 
würde. Die weitverbreitete An- 
sicht Dieser Krieg wäre schon 
nach wenigen Tagen zu Ende. Im 
Gegensatz zu Vietnam hat das san- 
dimstische Nicaragua keine Freun- 
de in da- näheren Umgebung, die 
Waffen liefern. Die Sowjetunion 
liegt weit entfernt Die kubani- 
schen Verbindungen kayn girVi 
leicht unterbrechen. Die gesamte 
Ölversorgung des Landes hängt 
von einer Pipeline da- kleinen Ha- 
fenstadt Puerto Sandino ab. Und 


das Volk steht wahrlich nicht ge- 
schlossen hinter der Diktatur, die 
ihm freie Wahlen genauso verwei- 
gert, wie dies vorher Somoza tat 

Ein lateina merikanischer Diplo- 
mat prognostizierte: „Es wäre eine 
kurze, aber blutige Angelegen- 
heit“ Er weiß, daß die Sowjets seit 
der neuen Nicaragua-Krise den Co- 
mandantes dringend geraten ha- 
ben, öew Amerikanern keinen Vor- 
wand zum Eingreifen zu liefern. 
Dazu gehörte die Warnung: Hände 
weg von El Salvador. Vorerst je- 
denfalls. Auch wenn das die salva- 
dorianischen Rebellen nicht gern 
hören. 

Das Erreichte soll stabilisiert 
und nicht aufs Spiel gesetzt wer- 
den. Immerhin haben die Sowjets 
in den letzten vier Jahren schon 
einiges erreicht Neben Nicaragua 
schwenkten auch Grenada und Su- 
rinam auf ihre Seite. Diese Staaten 
bilden mit Kuba ein antiamerikani- 
sches Viereck, strategisch günstig 
placiert 

Die USA könnten Nicaragua 
nehmen, ohne militärisch mit der 
Sowjetunion zu kollidieren. Die 
Sowjetunion riskiert keinen Welt- 
krieg wegen Nicaragua. Nun Wol- 
len die Amerikaner weltweite De- 


monstrationen auf sich nehmen 
unter dem Motto „Washingtons 
Afghanistan“? 

Die Reagan-Regierung besteht 

.nach wie vor auf alten Forderun- 
gen, die eine demokratische Öff- 
nung, Blockfreiheit und einen Ab- 
zug der rund zweitausend kubani- 
schen Militärberater einschließt 
Das betonte Sonderbotschafter Ri- 
chard Stone, als er vergangene Wo- 
che in Managua dem Junta-Chef 
Daniel Ortega begegnete. Niemand 
weiß jedoch, wie weit Washington 
gehen möchte - gehen wird um 
diese Forderungen durchzusetzen. 

Ein amerikanischer Diplomat 
mit einer Schlüsselposition in Ni- 
caragua-Fragen berichtete dieser 
Tage, diese Flotten-Kontigente sei- 
en nicht für einen Krieg in Marsch 
gesetzt worden. Seine Regierung 
glaube, daß die Revolution unter 
den Lasten der wirtschaftlichen 
Misere und des wachsenden militä- 
rischen Drucks der Befreiungsbe- 
wegungen zusammenbrechen wer- 
de. Er sagte aber auch: „Mit einer 
Jugoslawiensituation ‘könnten wir 
leben.“ Gemeint ist eine Art Quar- 
antäne-Marxismus. 

Die Frage ist, ob die Comandan- 
tes da mitmachen und was die so- 
wjetischen Berater empfehlen. 
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Eiae lieste Haltung des 
Westens gegenüber der 
Sowjetunion empfiehltder 
PÄSÄt and Schriftsteller 
Wolfgäng Leonhard (82), der 
an der YaUe-TJiLi vejrtütyinNew 
HaveniUS A) lehrt Der 
k^ematienai anerkannte Ost- 
EspevU war afe Sohn v ~ : - 

deatseher Emigranten ln ü^r 




lifg kam er nach Berlin und. ' 
flojhl959 in Vföten. Mit"- 
WoUgang Leonhard spraeh - - 
Herbert Kremp* ! • 

WELT*. Dm Sowjetunion droht 
mit Gegenmaßnahmen verschie- 
dener Art, -falls nach pinp^ 
Scheitern der Genfer INF- Ver- 
handlungen in.d« Bundesrepu- 
blik «im Jahresende tatsächlich 
mit Pershing-2-Raketen. nachge- 
riistet werden sollte. Was werden 
die- Sowjets Ihrer Meinung « ach 
wirklich tun? 

Leonhard: Noch sind die Verhand- 
lungen in Genf nicht zu Ende. Ich 
erwarte von der sowjetischen Füh- 
rung, wahrscheinlich kurz vor der 
letzten Entscheidung, ein Einlen- 
ken. verbunden mit kleineren Kon- 
zessionen. Dadurch hofft die So- 
wjetführung, einen Teil der westli- 
chen öffentlichen Meinung für ein«» 
Verzögerung des Nato-Doppelbe- 
schlusses gewinnen zu können und 
die Aufstellung neuer ■ Waffen, vor 
allem der Pershing- 2-Raketen, zu 
verschieben. Jede Verzögerung ist 
für die Sowjetfuhrung ein- Vorteil. 
Sie schafft Unsicherheit und .wür- 
de ein erstes Nachgeben des We- 
stens bei der Durchführung des 
Nato-Doppelbeschlusses ' bedeu- 
ten. 

Falls es nach einem völligen 
Scheitern der Genfer Verhandlun- 
gen zu einer Stationierung kom- 
men würde, erwarte ich eine ner- 
venaufreibende. Propagandakam- 
pagne sowie eventuell einige mehr 
demonstrative militärische Gegen- 
maßnahmen, deren Ziel haupt- 
sächlich darin besteht, den psycho- 
logisch-politischen Druck zu ver- 
stärken. : 

Bei allen selbst schrillsten Tönen 
wird die Sowjetfühiung jedoch be- 
müht sein, den Bogen nicht zu 
überspannen. Zunächst deshalb, 
weil die Sowjetführung ein Interes- 
se daran hat. Sie Wirtschaftsbezie- 
hungen mit der Bundesrepublik 
besonders, im Bereich def T^chno- 
logie fortzpsetaen ui\d" iZu erwei- 
tern. Hinzu kommt; .daß die gegen- 
wärtigen so wje tischer! ;Beziebun- . 
gen zu deri ^SA/eu-England und 
Frankreich , r vorsichtig ausge- 
drückt, sich im Zustand einer ge- 
wissen Abkühlung befinden und 
der erstrebte Normalisierungspro- 
zeß mit der Volksrepublik China 
auf Schwierigkeiten stößt. Unter 
diesen ' Bedingungen durfte es 
kaum im Interesse der SowjetfÜh- . 
rung liegen, ihre Beziehung zur 
Bundesrepublik Deutschland zu 
sehr zu verschärfen, weil dies für 
Moskau zu einer wachs en d en au- 
ßenpolitischen. Isolierung führen 
könnte. 


nen Übexgangsführer-handelt' Ge- 
wiß: Zunächst’, erscheint ■ Andxo- 
pow als Nachfolger Breschnews 
mit allen Rechleriund Kompeten- 
zen. Seit November. 1982 ist er Ge- 
neralsekretär, seit Mai 1983 führte! 
den; Vorsitz : im Verteidigungsrat, 
seit Juni 1983 ist er als Vorsitzen- 
der des Präsidiums des Obersten 
So wjet auch sowjetisches Staats-, 

Gegenwärtig ist er unzweifelhaft 
Nummer ehis, aber seih relativ bp-. 
■hes Alter laßt es fisglich' erschein 
nen; ob er diese Position auf Dauer 
halten kann. Als Stalin FnVhj^h 1 * 
1922 Generalsekretär wurde, war 
er riaimalH 43 ; Jahre alt; als 
Chruschtschow 1053 zum Partei- 
führer sufstieg,. war. er. .59, als 
Breschnew im Oktober 3,964 die 
Führung übernahm, war er.58 Jah- 
re alt Andropow dagegen über- 
nahm die Führungsposition mit 68 
Jahren! In. der Sowfet fü h n m g 
braucht ein'Generalsekcetär einige 
Jahre, bis-er seine Macht gefestigt 
hat -zumindest bis zu dem nächst- 
fälligen Parteitag. Der 27.. sowjeti- 
sche Parteitag wird .im Frijhjabr 
1986 stattfinden- Dann aber steht 
Andropow, schon 4uü sesmexn 72. 
Lebensjahr... . ) 

Aber es. geht nicht nur .um die 
Amtsdauer, Andropow sondern 
um einen weiterreichenden, bevor- 
stehenden Führungswechsel. Axb 
dropows engste Jfäarbeifer in der 
sowjetischen Spitzenführiipg sie r 
hen im Pensionsalter. Vor zwei Wo- 
chen, am 18. Juli, ist Andrej Gro- 
myko, Außenminister und stellver- 
tretender Ministerpräsident, .74 ge- 
worden ; . . Verteidigungsminister. 
Dmitrjj Ustrnow wird im.Oktober 
75. und . Ministerpräsident Nicolai 
Tjchonow ist bereits 78 Jahre alt. 
So steht rin -relativ naher' Zukunft 
dte 'Umbesetzung der wichtigsten 
Führungspositionen bevor - eine 
keineswegs leichte Aufgabe. 

Die ersten NachfolgeV orberei- 
tungeri sind offenstehfijch bereits 
eingeleitet ' .worden. 'Gegenwärtig 
stehen im Zentrum der Aiifhietk- 
samkeit der BOiährige äus Lenin- 
grad stammende Nicplaj Roma- 
now, der vorwiegend im. Bereich 
der Industrie und Wirtschaft fim- 
gieren soll; der^ ebenfalls ßüjährige 
■ aus A< w K »irig>n»n stammende Gai- 
darAHjew, als erster ^steüyertxeten- 
der . Minisierpräsdent, ist .vorwie- 
gend ffirdfe inneren An g^i y ge uti^ 
ten zuständig, und der 52}ährigs 
Michail Goihalschow istriöl Polit- ( 
büm imd ZKnSekzetariat für Daxid- 
Wirtschaft VerantwortÜctL 
: Noch stehen ae ; im Schatten der 
älteren Sjfihtex. - Fa3ßj . &ß. $ich ‘je- 
doch als -Naöifolger. öahEereir . 
würden, wären erstmals. ^Funktio- 
näre in. die Spitzenführung ge- 
langt, die nicht vom.Stahxnsmus 
geprägt, wurden, sondern ihren 
Aufetieg nach dem Tode Statins im 
März 1953 vollzögen haben. 

Dies wäre dann endlich der güti- 
ge: Generationswechsel in der 
Kreml-Führung. Dann erst könnte 
sich' zeigen, ob eine personelle Aus- 
wechselung in der Kreml-Führung 
äusreicht, um eine ernst zix neh- 
mende W i*Wwh«fa>ii^ w g im Sinne 
'der 


V 







dropows Reden sind teilweise rea-, 
litäfebezogeher,' und er: spricht 
ntofrchitiai offen» - über Mängel 
Vorübergehend wurde eine Anti- 
Körmptionskampagne - durchge-' 
führt- (die inzwischen jedoöh wie- 
der eingestellt wurde). Auffallend 
war auch, daß Andropow die Rech- 
te der nicht-russischen Nationalitä- 
ten etwas ; mehr betonte,', als das ' 
■ ftüher : äer Fall war. . . . 

In der Wirtschaft werden, afier- 
dings behutsam und begrenzt; ge- 
wisse, wife es offiziell heißt,- „Expe- 
rimente?; eingeleitet - die ' Be- 
grenztheit erkennt mnn schon dar- 
an, daß seihst der Begriff »Reform“ 
jn , der Sowjetunion immer noch 
ni^ht benutzt werden kann Für die 
sowjetischen Bürgerrecht!« und 
Demokraten (die im' Westen etwas 
ungenau und teilweise Unrichtig 
als ' -„Dissidenten“ ' bezeichnet 'wer- 
den) hat sich hflentings 'der Druck 
'Uteht'^^errmgert; ~ feoödem 'Ti* ‘ Ge- 
Bfnteünoch verschärft. 


Kampagne gegen den Nato-Dop- 
pelbeschluß wird förtg&etzt die 
Bem ü hu n g en um «ne. V<i*böfese- 
rung der Begehungen zur Volksre- 
publik China stoßen nach wie vor 
aof Schwierigkeiten, und die so- 
wjetische Führung ist, ebenso, wie. 
unter Breschnew, eitrigst darum 
; bemüht, fm Nahen Osten ein Mit* 
spracherecht zu erlangen, ihren 
E influß stärker geltend zu machen. 
U| WELTt Welche Schlußfolgehin- 
gen ziehen Sie aus Ihr» Analyse . 
■ für die Ost-Pofitik der Bundesre- 
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Rauhe Winde stören die 
Idylle auf den Almen 


sehen eineJ^Dem o kratie mit Bür- 
gerrechtenjmif der einen Seite und 
einem diktatorischen System mit 
drastisch geschränkten Rechten 
der Bürgenauf der anderen Seite, 
' Dies sei ldlr nicht im Sinne ein» 
Anklage vwrgebracht, sondern als 
nüchtemep'eststellung. Der Unter- 
schied zwischen Demokratie und 
Diktatur äst ein langwirkender 
Faktor d« OstWest-Beziehungen 
- auf die-. Dauer wahrscheinlich 
wichtigerals die Zahl dies» oder 
jener Raketen. 

Ab» nfei zur unmittelbaren Ge- 
genwart:Cte gegenwärtige sowje- 
tische Pontik gibt für die Bundes- 
republik ■ "^nd ihre Verbündeten 
weder Aplaß zu Hoffnungen und 
Illusionen 'noch zu Furcht oder gar 
Panik. Eine ruhige Festigkeit und 
Stetigkeit erscheint in der jetzigen 
Situation erforderlich und notwen- 
dig jjesonders angesichts mogli.-. 
ch» -.verstärkter -sowjetisch» pro- 
pagandistisch-psychologischer 
Kampagnen. . 

Es ist positiv zu bewerten, daß 
die Periode euphorischer Entspan- 
nung yjörüber. ist, ohne daß dies 
etwa eine Rückkehr zum Kalten 
Krieg beinhaltet hatte. Die Bun- 
desrepublik ist in die Phase nüch- 
tern» und realistischer Beziehun- 
gen zur Sowjetunion getreten. Die 
Zielsetzung ist klar: Festhalten am 
atlantischen Bündnis und am 
Nato-Doppelbeschluß bei gleich- 
zeitig» Unterstreichung des deut- 
schen Gewaltverzichts und der 
ernsten Bereitschaft, den Faden 
mit Moskau nicht abreißen zu las- 
sen. 


Auf der Hallte der 
bayerischen Almen fehlen 
Senner oder Sennerin. Die 
Volkslied-Romantik lockt 
kaum noch auf dieMatten am 
Berg. Die Almwirtschaft hat 
Kummer - auch mit den 
Umweltschützem. 

Von PETER SCHMALZ 

A nderi Gschwendtner, Vorsit- 
zender der Fischbachauer 
X JLAlmbauem im Schatten des 
Wendelstein, hegt keine romanti- 
schen Illusionen. „Daß überall in 
de Almhütten a fesche Sennerin 
drin is, die jodelt“, sagt er, „so is 
nimma.“ 

Längst ist der rosarote Schleier 
süßer Alpenromantik zerrissen von 
der Realität rauher Winde, die in 
mehr als 1000 Metern Höhe wehen. 
Nur die Led erh osen-J odler drun- 
ten auf den Bauembühnen juchzen 
noch zur Gaudi der Gäste vom 
lustig-lustvollen Treiben unter den 
Schindeldächern der Almhütten. 

Heute hat der arg zerschlissene 
Slogan „Auf d» Alm, da gibt‘5 koa 
Sünd“ sogar eine neue, betrübliche 
Wahrhaftigkeit »halten, denn wo 
wed» Senner noch Sennerin, da 
findet auch die Sünd’ keinen Un- 
terschlupf. Denn schon ist die 
Hälfte der knapp 1300 bayerischen 
Almen ohne Personal. 658 Almen 
werden in Oberbayem gezählt, da- 
zu 2055 Kühe, 19 581 Stück Jung- 
vieh, 145 Pferde sowie 3622 Schafe 
und Ziegen. Nur noch 54 Prozent 
sind während des Sommers per- 
manent besetzt, d» Rest wird von 
den Tiilbauern morgens und 
abends versorgt Auf den 630 Al- 
men des Allgäus, die hier Alp hei- 
ßen, ist es nicht anders. 

Über die Lokalzeitung hatte d» 
Bau« Anton May« aus Ellmau am 
Tegernsee „rüstigen) Rentnexfin) 
für Sennbe trieb“ gesucht und war 
ohne Resonanz geblieben. Vorjah- 
ren war mal ein Mädchen vorbei ge- 
kommen, das vorgab, die Einsam- 
keit zu lieben, und das nach weni- 
gen Wochen von zuviel Einsamkeit 
die Nase voll und die Koffer ge- 
packt hatte. 

Mehr und mehr wandeln sich die 
Almen zum Austragsstüberl d« 
Alten, die den Hof bereits in jünge- 
re Hände übergeben haben. Von 
„älteren Sennerinnen mit 30, 40 
und mehr Almsommem“ schreibt 
das Fachblatt „Der Almbauer“. Die 
Fetzen -Resi hat es im letzten Jahr 
gar auf 70 Almsommer bei 90 Le- 
bensjahren gebracht, woraufhin 
ihr und anderen Altgedienten Bay- 
erns I^nd wirtschaftsminister 

Hans Eisenmann die Bayerische 
Staatsmedaüte, und viele schöne 
Worte überreichte: „Für Millionen 
von Besuchern d« Berggebiete ha- 
ben Sie in vorbildlicher Weise und 
harter Arbeit die Almen und Alpen 

anderes landwirtschaftli- 
ches Gebiet ist so mühsam zu bear- 
beiten wie die Alpen, die drei Pro- 
zent des Bundesgebietes bedek- 
ken. Und nirgends verdient ein 
Bau« wenig» als auf den steilen 
Matten zwischen Bergwäldem und 
Felsbrocken. So lagen die Einkom- 
men der Betriebe am Alpenrand im 
Wirtschaffeiahr 79/80 um 33 Pro- 



zent unter dem bayerischen Lan- 
desdurchschnitt. Und das trotz 
eines millionenschweren Pro- 
gramms der Europäischen Ge- 
meinschaft zur Förderung der 
Bergbauem und trotz einer zusätz- 
lichen Million, die der bayerische 
Freistaat jährlich zur Almen-Sanie- 
rung gibt. 

Den Naturschützem sind diese 
Mittel ein Dom im grünen Auge, 
sehen sie doch nur die Gefahr, daß 
mit diesen Mitteln d« Raubbau in 
der sensiblen Alpenregion be- 
schleunigt voranschreitet. Erst die- 
ser Tage hat der Bund Naturschutz 
an Ministerpräsident Strauß die 
Forderung gerichtet, den Bergbau- 
em das Weiden in den Wäldern zu 
untersagen, um den ohnehin ge- 
schädigten Bergwald, von dem 
nach Meinung des Naturschutz- 
bundes ein Drittel schon jetzt nicht 
mehr zu retten ist, vor dem totalen 
Kollaps zu bewahren. Ab» dies» 
Brief darf wohl getrost schon zu 
jener Munition, gezählt werden, die 
von Naturschützern und Alm bau- 
ern bei der Auseinandersetzung 
eingesetzt wird, die d» Allgäuer 
Regierungsbeauftragte für Alp- 
wirtschaft, Peter Nowotny, einen 
„Grabenkrieg“ nennt. 

Die Alm bauern können zumin- 
dest zwei gewichtige Argumente 
ins Feld führen: die eigene Be- 
triebsbilanz und die Bilanz des 
Fremdenverkehrs, die zur Stütze 
der Talorte geworden ist. Nach ei- 
ner gründlichen Untersuchung der 
Situation im Landkreis Miesbach 
stellte das bayerische Alpeninstitut 
fest, die B»gbauembetriebe zähl- 
ten zu den größten und wirtschaft- 
lich gesündesten Betrieben des 
bayerischen Alpenraums. Dabei 
trage die Almwirtschaft zwischen 
14 und 35 Prozent zur Eidstenzsi- 
cherung der Talbetriebe bei. 

„Ohne die Möglichkeit d« Alm- 
bewirtschaftung müßten diese 
Be rgbauembe triebe ihren Viehbe- 
stand im Durchschnitt um 26 Pro- 
zent reduzieren, womit sie in ihrem 
Einkommen »heblich beschränkt 
würden und sich vermehrt tun an- 
dere Einkommensquellen bemü- 
hen müßten“, urteilte das Institut. 
Alm und Talbetrieb seien eine Pro- 
duktionseinheit Wobei nicht zu 
übersehen ist, daß ein im Sommer 
auf der Alm geweidetes Rindvieh 
höh» im Kurs steht als die Talkon- 
kunenz, und um rund 80 Mark 
teurer verkauft werden kann. 

Wer diesen Mehrerlös erzielen 
will, muß ab» die Mühsal auf sich 
nehmen, das Ti« von jung auf mit 
der. Alm vertraut -Zp .machen. Ein . 
älteres Taltier wäre am Berg aus 
sehr einfachem Grund verloren: 
Talabwärts würde es Gras zupfen 
und bald üb» die eigenen Füße in 
die Tiefe stolpern; eine Bergkuh 
ab« lernt schon als Kalb, bergauf 
nach dem saftigen Grün zu suchen. 
Es ist halt bei der Kuh nicht anders 
als beim Menschen: Für Unerfah- 
rene sind die Berge voller Tucken. 

Mit dem zweiten Argument ver- 
suchen die Bergbauem flott an den 
Naturschützem vorbeiz» ziehen. 
Almwirtschaft ist Umweltschutz, 
heißt die Parole, verbunden mit 
dem Zusatz, ohne Almwirtschaft 
wären die Berge eine Steppe brau- 
nen Hochgrases, von dem sich der 


Tourist mit Grausen wenden 
■ würde. 

Die Naturschutz« aber fürchten, 
durch die übers Jahrhundert um 
bis zu 80 Prozent schwerer gewor- 
denen Kühe würden so tiefe „Kuh- 
gangln“ in den steilen Boden ge- 
trampelt, daß der nächste Schnee 
sie in die Tiefe reißt und der Bode- 
nerosion Vorschub leisteL 

Ausgerechnet eine alternative 
Schäfergruppe, die ihre Herde auf 
der 2000 Meter hohen „Mädele-.'Ü- 
pe“ weidet und die schlachtreifen 
Tiere in einem eigenen Gast ho f im 
Wurttembergischen vermarktet, ist 
deshalb als potentieller Umwelt- 
sünder ins Gerede gekommen. 
1300 Muttertiere und Lämmer wol- 
len sie in diesem Jahr üb« die 
hohen Matten treiben, was dem 
Vorsitzenden der AJ pen verein sse le- 
tten Kempten, Erich Knoll, aus 
Vereins- wie aus Naturschutzgrün- 
den nicht paßt. Ein juristischer 
Kleinkrieg, bei dem es sogar zur 
ersten, deutschen Almbesetzung 
kam, wird demnächst vor Gericht 
verhandelt Fachleute jedenfalls 
sehen Schafe nur ungern in diesen 
Regionen, denn die scharfhufigen 
und flinken Schafe trampeln enge 
Gangein, die vom Frost abgetragen 
werden und nicht mehr Zuwach- 
sen. 

Ein Asphaltweg führt auch hin- 
auf auf die Schlappholdalpe, 200 
Meter unter dem Fellhomgipfel 
(.2037 ml bei Oberstdorf. Hier teilt 
noch eine junge, fesche Sennerin 
Buttermilch an durstige Wanderer 
aus. aber jodeln kann auch sie 
nicht Ihre Zunge hat sich noch 
nicht einmal ans Bayerische ge- 
wöhnt, und ihre Knie mögen den 
winterlichen Stemmbogen im 
Schnee noch immer nicht. Annie 
spricht mit der Kundschaft lieb« 
englisch und entschuldigt ihre 
mangelhafte bayerische Zungen- 
fertigkeit mit der weltweit gültigen 
Weisheit: „ Your hu s band is never a 
good teacher.“ 

Dafür scheint der Ehemann der 
blonden Gymnastiklehrerin aus 
Schottland genau das zu sein, wäs 
sich die in Atemnot geratene Berg- 
wanderin aus Castrop-Rauxel un- 
ter einem waschechten Senner vor- 
stellt' Mit schwellenden Muskeln 
an den Armen und einem langen 
Bart über der Brust Der Bart 
wächst alleine, die Muskeln aber 
trainiert der 35jährige Joachim 
Paul beim Käs-Rühren. 

Die Schlapphold-Alpe ist 
Deutschlands höchste Käserei, 200 
je 50 Kilo schwere Laibe werden 
jeden Sommer zu Tal gefahren und 
teuer verkauft Annie und Joa- 
chim, die sich in einem Hotel in d« 
Schweiz lieben lernten, sowie zwei 
weitere Senner stehen dafür jeden 
Morgen um halb fünf Uhr auf, trei- 
ben die Kühe der Tal bauern herein 
an die Melkmaschine, saufen ih- 
nen in der Saison 60 000 Liter ab 
und füttern von der Molke aus d« 
Käseproduktion ihre 20 Schweine, 
die neben ihrem Facharbeiterge- 
halt ein Zubrot sind. Und sie haben 
gar nichts dagegen, wenn die Re- 
genwolken die Alpe einhüllen. 
„Uns wird’s auch ohne Touristen 
nicht langweilig“, meint Annie. 
„Dann schlafen wir.“ Ein Funke 
verloren geglaubter Idylle hat sich 
dort oben doch noch gerettet 
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Blüm: Welle der 
Verachtung für 
Schwarzarbeiter 

GISELA REXNERS, Bonn 

Bundesarbeitsminister Norbert 
Blüm (CDU) will eine „Welle der 
Verachtung* für Schwarzarbeit und 
ille g ale Beschäftigung erzeugen. 
Sie dürften nicht länger, so Blüm 
gestern vor der Presse in Bonn, als 
„Kavaliersdelikt“ gelten. Der 
Schwarzarbeiter begehe „Diebstahl 
an seinen Mitbürgern“, da er ihnen 
Arbeit wegnehme oder die So z ial- 
kassen um Beiträge prelle. 10 000 
Schwarzarbeiter hinterziehen pro 

Jahr dem Fiskus und der Sozialver- 
sicherung 150 Millionen Mark, sagte 
Blüm. Deshalb will das Ministerium 
in einer „Aktion für ehrliche Ar- 
beitsplätze* , die noch diesen Monat 
startet, und mit Hüffe einer Broschü- 
re „Illegale Beschäftigung und 
Schwarzarbeit dürfen nicht sein“ 
das Bewußtsein schärfen für deren 
Verwerflichkeit 

Die „klassischen Bereiche“, so 
Blüm, für Schwarzarbeit seien die 
Bauwirtschaft, das Kraftfahrzeug- 
Handwerk, der Fremdenverkehr 
und die Friseure. Für Bereiche, in 
denen es besonders schwer zu kon- 
trollieren ist, ob Beiträge an die 
Sozialversicherung abgeführt wer- 
den, wie zum Beispiel im Baugewer- 
be, wird zur Zeit die Einführung 
einer Ausweiskarte zur Sozialversi- 
cherung geprüft Zur Zeit müssen 
sich Arbeitnehmer nur mit 
Personalausweis oder Paß ausw ei- 
sen können. 

Nach Angaben von Blüm werden 
die Arbeitsmöglichkeiten von „Be- 
arbeitungsstellen zur Bekämpfung 

illegaler Beschäftigung 41 , die in 25 
Stützpunktarbeitsamtem zwischen 
Januar und April eingerichtet wor- 
den sind, noch verbessert durch 
eine Aufstockung der vorhandenen 
2 10 auf260 Stellen. In diesen Stellen 
werden schwerwiegende Falle ille- 
galer Ausländerbeschäftigung und 
des Leistungsmißbrauchs bearbei- 
tet 

Zur Zahl der Schwarzarbeiter 
wollte Bl»™ keine Angaben ma- 
chen. Er zitierte den Zentralver- 
band des Deutschen Handwerks, 
der Ausfelle in der Hohe von 10 
Milliarden errechnet hat In der 
Bauwirtschaft betrügen jedenfalls 
die Abgaben 27 Prozent der Brutto- 
lohnsumme. Daran könne das Aus- 
maß der Wettbewerbsverzerrung 
abgelesen werden, wenn eine Firma 
diese Beträge nicht Ehrliche 
Betriebe könnten so an den Ranri 
der Pleite geraten. 

Blü™ lehnte einen Vorschlag aus 
Niedersachsen, zur . Bekämpfung 
der Schwarzarbeit Überstumden- 
lohne und -Zuschläge von der Abga- 
benpflicht zu befreien, rundweg ab, 
da er die Abgabenlast für den 

einzigen Grund der Schwarzarbeit 
ansieht. 


Grüne: Steuerboykott 
gegen Rüstung 

dpa, Bonn 

Die Grünen im Bundestag haben 
alle Bürger, die die Finanzierung 
der Rüstung nicht mehr mit ihn*™ 
Gewissen vereinbaren konnten, zu 
einem Steuerboykott aufgerufen. 
Die Bundestagsabgeordneten der 
Grünen Christa Nickels und Klan«? 
Hecker schlugen gestern in Bonn 
auf einer Pressekonferenz den Steu- 
erzahlern vor, einen Betrag von 5,72 
Mark - symbolisch für die 572 bei 
der Nachrüstung aufeu stellenden 
amerika n ischen Raketen- von ihrer 
Steuerabgabe einzubehalten. Total- 
verweigerer sollten den gesamten 
„Rüstungsanteil“ , der etwa ein Drit- 
tel der Steuer ausmache, auf ein 
Sperrkonto einzahlen. Falls eine 
Verwendung des Geldes für friedli- 
che Zwecke sichergesteltt sei, stehe 
dem Fiskus der Betrag des Sperr- 
kontos zur Verfügung. 

Ausfallzeit auch 
bei Arbeitslosigkeit 

AP, Kassel 

Zeiten der Arbeitslosigkeit müs- 
sen nach einer Entscheidung des 
Bundessozialgerichts in Kassel 
auch dann als Ausfallzeit auf die 
Rentenversicherung angerechnet 
werden, wenn sich die Arbeitslosig- 
keit nicht direkt an das letzte versx- 
cherungspflichtige Beschäfti- 
gungsverhältnis anschließt Das 
Gericht erklärte, dies ergebe sich 
bereits dann, wenn der betreffende 
Arbeitslose zunächst versucht hat, 
seine Arbeitslosigkeit durch einen 
Selbsthilfeversuch zu überbrük- 
ken. Voraussetzung für die Arbeits- 
losigkeit als Ausfallzeit für die Ren- 
tenversicherung sei jedoch erns- 
thafte Arbeitsbereitschaft und die 
Meldung beim Arbeitsamt (AZ: 
Bundessozialgericht 5 RKn 22/81) 

Rückgang bei 
Kuranträgen 


Die Krise der Werften 
dämpft den Wahlkampf 


Börner und seine grüne Wende 


Eine Neuauflage der rot-grünen Zusammenarbeit scheint hi 


US/V* Beweise 
für Einsatz von 


DW. Bonn 

In diesem Jahr müssen die deut- 
schen Heilbäder und Kurorte mit 
einem weiteren Rückgang ihrer Gä- 
stezahlen rechnen. Nachdem schon. 
1982 genau 27 Prozent weniger Kur- 
anträge als im Vorjahr gestellt wur- 
den, zeichnet sich auch 1983 ein 
Minus ab. Allein im ersten Quartal 
dieses Jahres registrierte das Bun- 
desministerium für Arbeit und So- 
zmlordnung gegenüber dem Ver- 
gleichszeitraum des Vorjahres ei- 
nen Rückgang von 25,5 Prozent 

Vor allem die ungünstige Arbeits- 
marktsituation habe - so Staatsse- 
kretär Manfred Baden in seiner Ant- 
wort auf eine Anfrage des Bundes- 
tagsabgeordneten Jürgen Linde 
(SPD) - zu dieser Entwi cklung ge- 
führt „Ursächlich hierfür ist nicht 
nur der starke Rückgang von Kur- 
anträgen und infolgedessen von 
Kuren der sozialen Leistungsträ- 
ger", heißt es in der Antwort Ba- 
dens, „sondern auch der Rückgang 
von Karren privater Personen.“ 


Von W. WESSENDORF 

TTanseatisch unterkühlt hat diese 
liWoche in Bremen die heiße 
Phase des Wahlkampfes begonnea. 
Die Bremer gehen wie die Hessen 
am 25. September an die Urnen, 
um eine neue Bürgerschaft zu wäh- 
len. Nur wniy Plakate an Straßen- 
rändern zeugen bislang von die- 
sem Ereignis. Die großen Parteien 
lassen die gewohnte übliche 
Kampfeslust vermissen. Allzu 
schwer lastet die wirtschaftliche 
Krise der Werften und der Küöck- 
ner-Hütte auf dem Vfeimrtpn Bun- 
desland. Niemand von den Politi- 
kern möchte deshalb so recht den 
T jndtflg sya Mkamp f auf dom 
Rücken der betroffenen Arbeiter 

^^Spitzenpolitiker der allein- 
regierenden SPD, von CDU und 
FDP fuhren denn auch hinter den 
Kulissen vertrauliche Gespräche 
über die wirtschaftliche Zukunft 
B remens ; insbesondere Regie- 
rungschef Hans Koschnick (SPD) 
und CDU-Oppositionsführer 
Berod Neumann. Mit vereinten 



Landesbericht 

Bremen 


Kräften soll die wachsende Ar- 
beitslosigkeit bekämpft werden. 
Das Bundesland an der Weser liegt 
mit einer Erwerbslosenquote von 
14 Prozent bundesweit an der 
Spitze. 

Der Aspekt einer großen Koaliti- 
on gewinnt unter diesen Vorzei- 
chen immer mehr an Bedeutung. 
Dies belegt auch die jüngste Infas- 
Umfrage vom 30. Juni, die dem 
Senat Aufschluß über die Wähler- 
gunst geben solL Danach begrüßen 
elf Prozent der Befragten eine gro- 
ße, dagegen zehn Prozent eine klei- 
ne Koalition. Damit hat ein bemer- 
kenswerter Sinneswandel stattge- 
funden, denn bei voifaergegange- 
n»n BAfrapinpwi sprachen sich 
stets mehr Stimmen für ein Bünd- 
nis zwischen SPD und FDP aus. 
Freilich wünschen auch bei dieser 
Umfrage 34 Prozent der poten- 
tiellen Wähler «*™>» Alleinregie- 
rung. 

Der 41jährige CDU-Politiker 
Bernd Neumann unternimmt nun 
schon den dritten Anlauf gegen die 
Koschnick-Bastion. Rückenwind 
erhält er durch das Wahlergebnis 
a»inpr Partei bei der Bundestags- 
wahl im vergangenen März. Es war 
mit 34£ Prozent das beste der 
CDU-Geschichte in Bremen. 1980 
waren es nur 28£ Prozent gewesen, 
bei den vergangenen Landtags- 
wahlen immerhin 31,9 Prozent. 
Nach der Infas-Umfrage kann die 
CDU in sieben Wochen sogar mit 
36 Prozent der Stimmen rechnen. 

Dennoch weiß Neumann, .wie 
schwierig es ist, die traditionsrei- 
che Hochburg der SPD zu stür- 
men: „Das liegt an der sozialen 
Struktur des Zwei-Städte-Staates 
Bremen und Bremerhaven.“ Stadt- 
teilergebnisse der Bundestagswahl 
im März unterstreichen diese The- 
se. So mußte die SPD im Bremer 
Westen, wo die großen Werften be- 
heimatet sind, nur unterdurch- 
schnittliche Verlust um 3,3 Prozent 
bei einem Mittel von 3,6 Prozent 
hinnehmen. 


Eine kleine Hoffnung bleibt den- 
noch: Bei der Bürgerschafts wahl 
1979 sicherten nur wenige hundert 

Stimmen A»n g ^winMpmnltwit^n 

die absolute Mehrheit. Sollte es 
noch vor den Wahlen im Schiffbau- 
bereich zu unpopulären Entschei- 
dungen mit MaRgATiATitlaRfiiingon 
kommen, so könnte dies die SPD 
etliche Stimmen kosten. Es geht 
vor uTlora um Verschmel- 
zung der Bremer und Bremeribave- 
ner Werften. 

Indes profiliert s ich Neumann 
auf staatsmänzüscher Ebene, er 
zieht die Bremer Fäden beim 
Kanzler und bei der EG-Kommis- 
sion. „Das Wohl Bremens steht im 
Vordögnmd“, betont er. Ein wei- 
teres Indiz für seine Zuversicht; 
Noch im August wül er erstmals 
e i n vorstellen. 

Namhafte Wirtschaftsexperten sol- 
len sich darunter befinden. Der 
jahrzehntelange Bremer CDU- 
Bundestagsabgeordnete und jetzi- 
ge EG-Pariamentarier Ernst Mül- 
ler-Hermann könnte dabeisein. 
Der 67jährige hat wh nrw>Vi nirht 
für «»»ne n e u e KanHiHqt ur in Straß- 
burg ausgesprochen, sondern will 
„erst einmal die Bürgerschafts- 
Wahlen abwarten“. 

Tw« Rathaus will aber auch die 
FDP ziehen „Wir sind nach der 
Wahl zu Verhandlungen über eine 
Regierungskoalition bereit, wenn 
die Initiative von der SPD aus- 
geht 4 !, erklärte der Chef der Bre- 
mer liberalem, Horst-Jürgen Lah- 

mai-vn. Die F reid ww n fcnrfAn halten 

„auf Grund der politischen Gege- 
benheiten eine Regierung ohne 
oder gegen die SPD für unmög- 
lich“. Rm Zweckbündnis mit der 
CDU sei deshalb utopisch. Das zei- 
ge wn fflirir auf die Wahlergeb- 
nisse der vergangenen 32 Jahre, die 
SPD habe me weniger als 46 Pro- 
zent der Stimmen auf sänii verei- 
nigt. Bei den Bürgerschaftswahlen 
1979 erreichten sie 49,9, bei der 
Bundest a gs w ahl 48,7 Prozent der 

W ählmtimmpn 

Die Liberalen betonen aller- 
dings, Hafi sie ,ni«4rt um jeden 
Preis“ mitregieren wollen. Sechs 
unverzichtbare Punkte hahaw sie 

in ihrem Pr ogramm festgemacht. 

Einer der Kernpunkte betrifft die 
umstrittene S chulpolitik Die So- 
zialdemokraten führen seit Jahren 
Hte EiwheifaMchulA gegen H»n erbit- 
terten Widerstand der Oppositions- 
parteien ein. Die FDP: „Vollgym- 
nasien, Gesamtschulen und Stu- 
fenschulen mfi«an nah anAinanii ar 
angeboten werden und frei wähl- 
bar sein.“ 

Die Meinungsforscher Bad 
Godesberg machen der FDP keine 
große Hoffnung. Danach whäwian 
die HlangAlhPTi am . 30. J uni mir 
knapp die Fiinf-Prozent-Hurde. 
Den Grünen, die von In&s aller- 
dings nnoh nicht definiert wurden, 
wurden sechs bis acht Prozent der 
Stimmen bei der Wahl zugebilligt 
Allerdings zählte jeder vierte der - 
650 Befragten zu den Unentschlos- 
senen, so daß diese Vorhersage 
noch erheblich abrutschen kann 
Und bleibt nur eine von diesen 
beiden Parteien auf der Strecke, so 
re i c h en den Sozialdem okraten 
v rahrschpiTilifh r und 46 
der Stimmen, um wieder allem den 
Senat zu Hilden- 


Genscher als Vorreiter 
eines Gewaltverzichts 

Kanzler zieht not / In der Union bleibt Skepsis 


BERNT CONRAD, Bonn 

B unriea au flA nwinigter Hane . 

Dietrich Genscher hat seine Rolle 
als Vorreiter eines vertraglich kon- 
kretisierten Gewaltverzichts zwi- 
schen Ost und West wieder «nmai 
bekräftigt Ein solcher Vertrag 
würde eine wichtige stabilisieren- 
de Wirkung haben, schrieb Gen- 
scher in einem Brief an die Mitglie- 
der der Führungsgremien seiner 
Partei 

. Der FDP-Chef verfolgt diese 
Idee seit langem mit großer Zähig- 
keit Sie war schon in der Wahl- 
plattform der Liberalen von 1980 
enthalten, bevor noch der Ostblock 
in seiner Prager Erklärung vom 

4. 1. 1983 den Gedanken in die in- 
ternationale Debatte warf Inzwi- 
schen ist es Genscher offensicht- 
lich - trotz unverändert großer 
Skepsis maßgeblicher CDUVCSU- 
Politiker - gelungen, Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl auf seine Seite zu 
ziehen. Die wichtigsten NATO- 
Partner jedoch sträuben sich wei- 
ter dagegen, weil sie einen neuen 
Vertrag angesichts der schon be- 
stehenden Verpflichtungen zum 
Gewaltverzicht und wegen seiner 
möglicherweise fllusionsfordem- 
den Wirkung sogar für schädlich 
halten. 

Auf die Prager Initiative der War- 
schauer Pakt-Staaten hatte der 

RimtlpM Uifignmi'nirtw schon am 

1. 2 . 1983 am Ort des Geschehens, 
nämlich in der CSSR-Hauptstadt, 
positiv reagiert Dabei schwebte 
ihm, wie er spater mehrfach erläu- 
terte, ein Gewaltverzicht vor, der 
sich auch auf die Mitglieder des 
eigenen Bü ndn i s systems und auf 
die Beendigung der sowjetischen 
Gewaltausübung in Afghanistan 
beziehen müßte. Das bedeutet im 
Klartext: Genscher will die Bresch- 
new-Doktiin, die Moskau zur Inter- 
vention in jedem kommunisti- 
schen „Bruderiand" ermächtigt, 
mit Hilfe des Gewaltverzichts aus 
den Angeln heben. 

Keine Gegenliebe 

Experten der Unionsparteien 
• sind aii*»wrimgfc der Ansicht, daß 
yhon die von der Sowjetunion 
und allen anderen Ostblockstaaten 
i mtewpf^lma te KSZE-Schhi Bähte 
von He l sinki der Breschnew-Dok- 
trin entgegensteht, weil dort jede 


Anwendung oder Androhung ge- 
genüber sämtlichen. KSZE-Teü- 
whmpw tnatew also auch ri pnon 
Bündnispartnern, untersagt wird. 

Diese Tatsache sowie die in der 
UNO-Chaita verbindlich niederge- 
legte Verpflichtung Gewalt- 
verzicht haben auch «ia»o beigetra- 
gen, daß Genscher unter seinen 
Amtskollegen in der NATO bisher 
keine Gegenliebe für einen neuen 
Gewaltverzichtsvertrag gefunden 
hat. Vielmehr haben die NATO- 
Außenminister in Paris am 9. und 
10. 6. 1983 ausdrücklich festge- 
stellt, eine erneute Bekräftigung 
der Verpflichtung zur Gewaltlosig- 
keit könne Taten nicht ersetzen. 
Dabei wurde auf Afghanistan und 
Polen verwiesen. Intern mußte 
Genscher hören, daß die Verbün- 
deten in der östlichen Initiative 
eher einen Teil des psychologi- 
schen Kampfes s ehen, mit Hum 
Moskau im Westen ein falsches Ge- 
ftihl der Sicherheit, trotz unverän- 
derter östlicher Übernöstixng, zu er- 
wecken sucht. Zu einem aktiven 
Eingehen auf die östliche Initiative 
waren anscheinend nur Dänen und 
Griechen bereft. 

Inflati on von Abko mmen 

Wie negativ neue Gewaltver- 
zichtserklarungen in den Unions- 
Parteien bewertet werden, bewies 
eine Rede des Staatsministers Alo- 
is Mertes (CDU) vom Auswärtigen 
Amt am 30. 5. 1983 in Berlin. Dort 
forderte Mertes, die Bundesrepu- 
blik Deutschland sollte sich einer 
Entwertung des Gewaltverzichts 
durch eine Inflation von Abkom- 
men dieser Art widersetzen. Der 
Prager Vorschlag erscheine wie ein 
Manöver zur Ablenkung von den 
schweren Verletzungen des „beste- 
henden, alle Staaten verpflichten- 
den Gewaltverbots“ durch Mos- 
kau. 

Trotzdem verkündete Bundes- 
kanzler Kohl am 4. 7. 1983 bei ei- 
nem Abendessen im Kreml, offen- 
sichtlich von Genscher beraten: 
„Eine erneute, verbindliche Be-, 
kräftigung des Gewaltverbotes 
kann zur Verbesserung der inter - 
nationalen Lage beitragen, wenn 
dadurch' Gewaltandrohung kon- 
kret verhindert wird, Gewaltan- 
wendung dort, wo sie andauert, 
beendet wird.“ 


D. GURATZSCH, Wiesbaden 

Die Sondersitzung des Hessi? 
sehen Landtages, m der am Don- 
| nerst agabend . die Auflösung, des 
| Parla ments beschlossen würde, 
war noto niehl zu Ende, da fanden 
die Pressevertreter in ihren Fä- 
chern einen Brief des.SPD-Landes- 
verbandes| vor „Nachdem .heute 
! die Xi^ragsaufiöstmg beschlos- 
sen wurde*, hieß es darin voraus- 
schauend, «steigt die SPD sofort 
voll ein in;dfe Vorbereitungen zur 
Landtagswahl am 25. Sepember." 
Als Probe warein Flugblatt beige- 
fugt, das von hetzte ah ^andeswest 
an die und vor Be- 

trieben“ verteilt werden solL.. Mot- 
to: „Holger Börner steht für Hes- 
sen. Mit ihm. ist . Hessen wieder 
vorn.“ ■ “ -i 

Dieses Motto ist in mancher Hin- 
sicht bemerkenswert Denn in den 
vergangenen . Wochen und.- TWnna- 
ten mußte es immer wieder so 
sc heinen , als „feackle“ der Regie- 
rungschef mehrmals er stünde. 
Mit seiner Politik, der unzähligen 
Kehrtwendung^ und wechseln- 
den Mehrheiten im 
Landtag bewieäler zwar an» stau- 
nenerregende Wendigkeit nrA ein 
Gespür für Strudel und Strömun- 
gen, nur Stehvermögen «nhten er 
eixigebüßt zu haben. 

Politik des Röderns 

Rück sc h a u e nd betrachtet, rette- 
te diese Politik des Ruderns ln der 
Strömung der SPD in H e sse n aller- 
dings die Mapiift Auch wenn sie 

gelegentlech b edynb-l-ifh na/»h „Ab- 
driften“ aussah ühd das rot-grüne 
Hotwon mit wwww unsicheren, 
schaukelpolitisd&en ' Landtags- 
mehThpifpm aflesandere als „vom* 
lag - Börner beHieft im Wellaigang 
in der Tat den Kopf noch immer 
über Wasser. . Gleichwohl: So 
leichtgewichtig er zur Verwunde- 
rung selbst der eigenen Partei- 
freunde durch die : Fluten schiffte 
und das Spottböd vom schwerfälli- 
gen „Bömosaurier“ Lögen strafte - 
gerade in der eigenen Partei blie- 
ben die Vorbehalte gegen . h«»b 


„Atom- und Betonpolitiker“ Hol- 
ger Börner groß. 

Noch im Juni, auf dem Unterbe- 
zirksparteitag der Frankfurter.. 
SPD, wurde , hinter vorgehaltener 
Hand die Parole äuflgestaiificht. dir . 
Tage der Rümmer 1“ als BegteP 
rungschef seien gezählt Wenn die 
SPD iii den Herbstwahlen nicht ■ 
die absolute Mehrheit gewinne, 

stehe Börner nickt mehr zur Verfü- 
gung. Aber mit einem solchen 
Wahlsieg, und; - n»« Mang wie Er- 
leichterung, sei „natürlicHnicht zu. 
rechnen“. - 

damals fiel freilich auf 
daß die. Kritiker Börners bei ihrer 
Suche npnh w'pwn TRr fyqfrjfrandidn. 
ten von der eigenen Phantasie im 
Stich gelassen wurden. Inzwischen 
scheint diese Suche abgeschlos- 
sen. Der Nachfolger Holger - Bör- 
: ners, der . Mann, der . in der basst- ■ 
yhow spd aTi^n Ko nku rren t en pw» 
d» Macht jede Profilierungsmög- 
lichkeit abgeschnitten und ihnen' 
mit akrobatischen Wendemanö- . 
vem die . Schau, gestohlen hat, die- 
ser Mann-heißt — ffoigw Börner. . 

Einen Zipfel dieses Geheimnis- - 
d a s aiiph der eigenen Partei 
nrv»h nicht in vollem Umfang of- 
fenbart worden ist, lüftete Bomer 
selbst am - Donneratagnächmitta g, 
als er Hont ‘-GDU-Generalselnetar 
ManfirÖd lfantlwr rinan w>nig 

tTw^ re ir>i«m Blick in che 'Z ukunft 
eroffnete. Was würde gestehen, 

rp hatte . Kanther im Landtag ge- 
fragt, wenn die SPD in den bevor- 
stehenden Wahlen eben - nicht die 
absolute Mehrheit gewinnen wür- 
de, sondern zur Mehrheitsbildung 

»mw rt ginAr Hat arwtemn T iawriteg c. 

parteimn, nai»>i Lage der Dinge der 
CDU oder der Granen, -bedürfen 
würde? Börners ironische Ant- 
wort: „Dann werden Sie älter und 
werden wirfit Minister.“ 

Dies könnte aber nur geschehen, 
wenn Börner erneut geschäftsfüh- 
rend im Amt bliebe oder wenn die 
eigene Partei einen Gegenkandida- 
ten gegen ihn aufstellen würde, der 

■knw iAr Minfgtor p äriilwtf cnynhl 

Hi» stimmen der SPD als der 
Grünen im Landtag auf «fob verei- . 


nen könnte. Einen ’äolcßen SSÜafc? 
und ~ Bruch so ari fl p Sö ki aS aghe t 
Solidarität ; ' haltöi^elbstj i&gaede: 

Das altiß Image 3 


Mit änderen’ WörtenC 
eferauflager dftr T$t^rÜnäPÄtBämS- 
menartieifbaeh Best. Heiböt 
ih'Hessea programjni^SCte 
fern nicht- zum erstentaal' 

in- d är- Gesttidä t.'des rjmdea die' 
absolute Mebrh^; gewinnt. SSüf 
liegt soffnr.si&mje^m der Logik 
der P olitik des riir Überraschung 
des gesühten ' sözi^demokrati- 




rtr, Washington 
badest -Veiwnten 

'InA’Ttf na^hrinon 

<Se . von 

_ und 
Ea" einem 

fetteff Bericht heißt 

selten weiter Berich- 


Alter frühhngshafl. «grimtea Bör- 
ner, 

tiseben IkftfatiVefa jeglkdie Erinne- - 
rung an seö attesSnage eines ;Be- 
ton- und JUcmuxj&ikieps^ äuszulö»; 
sehen Äufat ^b- es qte Vorstöße 
gegen Atomminfrn sind ; obfessein 
lautes. Naichdetfaen j&B- Aeriiativ 
ven zur Stiate^e deriäteanören Ab-: 
scbreckung ist, ob Ä sehf ^schritt-; 
chenweises -Abrückeg vöh ; der 
Kemkraft und senl Kädoyeir. für 
klemeimd mittims Kohlekraftwer- . 
k» röögßchst mit -Wirbelschicht- : 
feilerong, ist, -obtes cfaSEingfiständ- 
nz& des prominexrtesten und eneav. 
gisebsten Straßenbauers Oer Sun-, 
desrepiftüik. ist, )^<n> fftfrifirnbiiii 
seien . „SeUtigubgsgrenzen“ 


ist,. in 

weftschutz zu stecken - Holger- 
Börner ,hat iadsem! Mauserunga- 

n WTufl ’ nTiniigli»Mu«n - ein ■- grüne« 

Federideid angelra^das ihn jüngst 
zu- H>iw ^enen' Bozmürt ^inäch- 
tigt ha^^&V^schcHriraber ein 

Von den wirklichen Grünen, sei- 
nen Landtägsparfnein dez vergan- 


dehn auch hpreits ern erstes Erioen- . 
nnngggigrrnT^ , Unsere -politischen 
Entscheidungen; orientieren sich 
rripht an Pwawirfft agm “ Der alte 
„Lntimfeind“ ■ Bomer scheint für 
die hessisdteJJm^eltpartei akzep- 
tabelgeworden. '' -'Kr./ ' ' 


»UDR W hat Kontrollen 


Anf der Transitstrecke keine 

hrk. Berlin 

Die „DDR“ hat bis Ende Juli so 
viel VAr däcbt al fnwfcn^ll^n auf -den 
Transitstrecken vorgenommen wie 
im gesamten Jahr 19821 Auf Anfra- 
ge der WELT erklärteder Sprecher 
der. Senatsinnen Verwaltung, - von 
Januar bis Juh 1983 hätten 570 
Transitreisende - 37 Prozent mehr 
als im Ver^eichszeitraum 1982 - 
über derartige Aktionen. berichtet 
Nach dem Todesfall Rudolf Bur- 
kert, der im April während eines ; 
Verhörs starb, sei die Zahl der ‘ 
Kontrollen - jedoch von durch- • 
schnitt! ich 120 pro Monat auf etwa 
60 gesunken. In früheren Jahren 
galten 20 bis 30 Kontrollen pro 
Mnimt ai» „normal*. 

JIHe Zahl aller Kontrollen liegt 
mit Sic herheit noch höher, weil 
sich nicht alle Transitreisenden, 
die davon betroffen sind, bei uns - 
melden“, fügte der Sprecher hinzu. 
Nach der Senatsstatistik waren im 
gesamten Jahr 1982 rund 600 Ver- 
dachtskontrollen vorgenommen 


positiven Veränderungen 

worden — doppelt soviel wie - im 
Jahre 198L . 

Mit der Frage der Transit- und 
Einrei Rriro ntrn llipTi ~ die.. Erich Ho- 
necker gegenüber Franz Josef 
Strauß -als weiterhin „großzügig* 
bezeichnet hatte,, beschäftigte sich 
am Donnerstagabend * auch Hna 

TTH F -Ma p yi n D“_ 

Befragungen« mp n Bpigonriftri^ rdi» 

«iph in riwn Be richt äußerten, eXgHr 
ben. keipe . grundsätzlichen Ande? 
rangen zürn. Pomtiven. . • 

- Reporter Hans Ziems fragte am 
bayerischen Grenzüberrang. Ru- 
dolphstein; „Wie war die Kontrolle 
auf DDR-Söte?“ - . Antwort: ’ 
„S chneller als hier.“ Frager „Sie 
sind im Transit gekommen -haben 
Sie '-einen Unterschied zu früher 
festgestellt?“ - „Nein, nein, ich fah- 
re alle 14 Tage, und dies ist schon 
seit Monaten so wie heute.“ Ein 
anderer Autofahrer meinte; „Ganz 
normal wie immer.* Unterschiede? 
„Nein, eigentlich nicht. Außer daß 


eben m^hr Bliräer! (RädartEontTDl;„ 
len, d. Red) tüiterwegs'sind" -Der 
Leitor dec Kontrollstelle berichtete ■ 
in derselben Sendung, es batte» 
sich .kai/nrAnderupgen^ergeben. 

, Bu mni Vä?fiäSi^|flp»Twii fe$tSteß- 
bar.es sind abqr.auch feine Abfer- 
tigungea besonders größsEÜgiger- 
Ait“. ■ 

■ Ein Berimet. -det- voö . einem 
„DDR “-Besuch ztiruCkkehrte, be- 
richtete Vor der Kamera, ihm und 
seiner Frau sei erst nach dreistün- 
digem V erhör - uhd. intojsiver: Ge- 
päckkontrolle dfe Bmreisetofaubt - 
worden. : >' y : . 

'Die' Sendung beschäftigte sich 
auch mit dem ' JugendaustaüSCh 
zwrächen Polen und der ^DDR“ (s. 
WELT vbxn30. Juli). Dabei kam znr 
Sprache, daß 4ie ^DDR“ -Vertre- 
tung m Wara<äaa bei-'dto polni- 
schen Behörden wegen eines ZDF- 
Interviews mit ^IÄ>R“ Jugendli- 
chen mterventot-und die rechtzei- 
tige Lieferung emes FUms-verhin- 
dert hatte: - • * r-* 1 ? : J ’ ? :• l ‘ : ; f. . 


„Dem Militarismus Einhalt gebieten“ 

Der Ökumenische Rat in Yancoaver^ verabschiedet ein Papier zom Tbifexa Frieden ); / 

WALTER ALLGAIER, Vancouver tum ansgesetzt sehen. Ihnen Hegt ftikt beteüigeri werden; . bei . den 


Die imter ? ehWnich«»n Auffas- 
sungen der Vertreter von Nord und 
Süd über die ttforderiiehen Schrit- 
te ZU einem danerhnften Weltfrie- 
den prallten jetzt bei dar Plenarde- 
batte der 6. Vofl Versammlung des 
Ökumenischen Rates in Vancou- 
veriKanada aufeinander. Vorgele- 
gen hatte den rund 900 Delegierten 
eine Erklärung zu „Frieden und 
Gerechtigkeit“, in der die Kirchen 
zur Buße aulgerufen werden Jür 
ihr Schweigen angesichts der Un- 
gerechtigkeit und Bedrohung des 
Friedens*. Das Gebot der Stunde 
sei nunmehr eine „Vision vom 
Frieden, der Gerechtigkeit für «Tfe 
einschließt“, ZU M it mi plrHn 

Es Zeigte sich in Ttunaria immw 
wieder, daß den Vertretern der 
Dritten Welt - besonders in Afrika 
- das „atomare Erschrecken” weit 
weniger unter die Haut geht als die 
Pressionen, denen sie sich durch 
Hw« rapide BeyöBoerungswachs- 


tum aasgesetzt sehen, ihrem Hegt 
daran, daß die OstWestiSpannun- 
gen den Nord-SÜd-Konflikt. von 
reich und arm nicht überlagern. 
Bischof Hehiy ‘Ökuflu aus -Kenia 
sagte, daß sich die Menschen in 
seinem Land ihre Rechte in jedem 
Fall erkämpfen würden -die Frage 
sei lediglich, ob mit oder ohne Kir- 
chen. 

Das -/Frieden spapier be f ürch t et 
eine Überlastung der na tionalen 
Haushalte durch die ' Verteidi- 
gungsausgaben utiH in ' der Folge 

Rin«*hrSnlcimg» »n in Her Ent wick- 
lun gshilfe : Ziel Sei, einem benv - 
mungslosen MTHtarimn»« “. Einhalt 
zu gebieten, damit die soziale Ge- 
rechtigkeit nicht auf dem Altar der 
natio nalen Sicherheit verblute. Die 
Kirchen sollten klar und deutlich 
sagen, „daß sowohl die HtofeUung 
und Stationierung al» auch der 
Einsatz von Atomwaffen pm Ver- 
brechen gegen die dar- ' 

stellen*. Christen mriftten erklä- 
ren, „daß sie sich an. keinem Kon- 


flikt beteiligen werden, .bei dein - 

Biassenvernichtungsmitto ^ . oder’ 
andere Waffen eingesetzt werden, 
die wahllos alles zerstören“. 7 

Versc hieden e Sprecher der nord- 
atlantischen Kirchen, die in- etwa 
auch die Meinung der maßgebli- 
chen VertreterderEKDwiedeige^; 
ben durften, htoten hier dagegen: 
Apokalyptische Aufgeregtheit er- 
schwere den- dringend notwendi- 
gen Kompromiß der Supermächte, 

meinte; etwa der englische Bischof 
HabgoocL , . ; ' • 

Noch, weiter als das offizielle Pa- 
pier geht eine sogenannte VanbOu- : 
- ver- Erklärung, die inoffiziell krjjw 
stot- Mit ihr haben verschiedene 
nach ihren Aussagen „unäbhängi- 
ge*^ ; Gruppen - unter anderon die' 
.Evangelische' Jugend, in - Dtotaäh-’ 1 
fand -den Tagimgsört fürsich ök- 
-■ kupiert." Dazu haben sie.dasMotto 
ge gräy . • 

stiereund überlebe. *** 


: Bleifreies Benzin konunt 1986 


Dias Innenministermm weist 

E. tUTSC HKE ffl. SutiüiTjs. Bonn 

Die Kritik des Vorstands-Vorsit- 
zenden der Volkswagen AG, Carl 
H. H a h n, an der Abgasgesetzge- 
bung der R unHpwyg iwim g imH an 

dem vor g ese he nen Te rmin des L 
Januar 1986 für die Finfiihnmg 
von b l ei freiem Benzin hat im Hun- 
des-Innemninisterium keine Über- 
raschung ausgelöst Der Sprecher 
des Ministeriums, Michael-An- 
dreas Butz, erklärte auf Anfra ge- 
-Das haut uns nicht um, VW hat 
bei den Gesprächen der deutschen 
Automobilind ustzie in Bonn, über 
das Regtoungsvorhaben immw 
besonders stark auf die Biwnw - 
getreten.“ 

Einen „Begeisterungssturm* der 
Autobauer habe Innenminister 
Friedrich Zimrrwmnmi «nr-'h nk»Kt 
erwartet Als besonders wichtig 
charakterisierte der Ministerüuns- 
sprecher die Aussage von Hahn 
der Termin des 1. Januar 1986 sei 
für VW „tedmfach kein Problem*. 
Damit erschienen, di e vo rgetrage- 
nen Bedenken des VW-uüfa in 
einem anderen Licht Am Termin 
des L Januar 1986 werde auf jeden 


die Kritik von VW-Chef CaH H. Bafel zurück 

Fall .festgehalten, dies sei Kahl- Baum u^/ßtinde: 


Fall .festgehatten» dies sei . Katü- 
ni^bescnluß. . . 

. über den Einwand von Hahn,, 
daß bei einem zu erwartenden ge-' ■ 
ringfügi gen Mehrverbrauch von- 
Kraftstoff .nach Tünffitining der • 
Bleifreiheit aus den AuspufBrohren 
von Autos eine höhere 
von K o hlendioxi d kommen werde, 
hätten Umwelt-Expöten des 
Bundes-Ito^uziintateriums „ gpiä- 
chdt“. .Kohlendioxid sei eänGas, 
das zum Beispiel bei der menschli- 
chen Atmung entstehe undin allen; 
natürlichen Wsskerri . gdost voe- 
komme - anders als das giftige 


men h&ttezi Die ' AüIo^^kSI 
strie verspradidamaTsTirnt Schhiß- 
kommu niqn^^Kraftfahrzeuge mit 
dem Ziel wefterarcaitwickeln, die 
Schadstof&iiengen in'Ah gasen un- 

sparungmino^ ( w^r^^S 


bakterfelfar“ 'Giftkampfttoffe in 
Laos, ^Tamb odacha- and Affefaani- 
-stan. fih angeafen Jahr seien 
Tästa mit heuen und dlfto fenzierte- 
röiMethodea gemacht worden. Als 
BespM hehnt' des^ Bericht unter 
anderem 'einen Widerstendskämp- 
fer aufe Labs, dean man. fünf läge 
nqch sehto. Verwundung durch ei- 
ne Giftkam pfsto ffgranate im No- 
vember ^^1981 Blut abemommen hat 
Lti dem BhitseSeaGritstoffe festge» 

Nordkoreanisches ; 
Schadlboot versenkt 

■ 'AP, Seoul 

- DsB südkoreanischen Streitkräfte 
haben gestern nach Mitteilung des 
Veftrfdigfimgsministeritims ein 
ndfdkoreahfaches SämeHböot be- 
schossen und verrenkt Drei Nord- 
koreaher seien dabei ums Leben 
glommen. Das Schnellboot soU inr 
B^riffgew e s en s ei ruain Strand vor 
eineip A tnm^^Btokb ^ Wa^My 

ste Taucher abznsetzen. Das Bort: 
habe auch Unterwasser-Funkgerä- . 
teiTleleskope xind Munition an Bord 
gehabt, 1 ' ■■■»•- 

Ostblock verließ 
Konferenz in Genf 

dpa, Genf 

Die Sowjetunion und die anderen 
Ostblockstaaten haben die „Welt- 
’ honteenz naw s Kmn* 11 iw 

; Genf zeitweilig^ verlassen, weil das 
natt ihnen verbündete; Vietnam des 
Völkennordes in Kambodscha be- 
schuldigt wurde. Der Angriff auf 
das Regime von Hanoi kam von 
Khieu Sampan, dem stellvertreten- 
den Ministerpräsidenten und Au- 
ßenminister der früheren Pol-Pot- 

X tCgto ling, Hi*» »nirt fiir mÜHnrnnv . 

fechen äfoni zur Zeit ihrer Herr- . 
schaft in Kambodscha verantwort- 
hcb’ gemacbt wrd . Ei* ist jetzt Mit- 
einer von Prinz Sihänouk ge- 
führten kambodschanischen Koah- 
tionsregtouhg, die von der UNO als 
Vertretung -des „Demokratischen 
Kambodscha“ anerkannt- wird. 
Kftieu Sampan beschuldigte Viet- 
nam, es betreibe in Kambodscha 
Ai nen Aggressionskrieg“, der in 
Wirklichkeit toi Krieg der Rasseä- 
veruichtung ist“.. . 

2357 Oppositionelle 
Pälen emigrierten 

, ' rtriAP, Warschau 

2357 Oppositionelle und deren 
Familienangehörige sind während 
der Zeit des Kriegsrechts aus Polen 
emigr iert In der Wochenzeitung 
„Polityka“ ragte der Chef der Paß- 
abteilung im Innenministerium, 
Geatoal Rudolf Rusin, von insge- 
saxn t fast 6300 PaJten trägen seien 
5727 bewilligt worden. Doch hätten 
röcht alle Paßinhaber ausreisen 
können, we3 ihnen im Westen die 
V^verweigertworden seien. 

' Der polnische Regierungsspre- 
eher Jeny Urban bat der Unter- 
gru n dfT i h r ung der. Verbotenen Ge- 
werkschaft, „Solidarität“ Wirklich- 
ktosferne Vorgehälten. Ihr jüngster 
Demcmstrationsaiifruf zeige, .daß 
sie nichts begriffen habe, über kei- 
nen Realitatssinn verfüge' und ge- 
sellschaftlich isoliert Sei. 

GerücMe üher Veränderungen in 
. der ’ polnischen Regierungsspitze 
wurden von Urban auf Anfrage de- 
mentiert Auf das Amnestie- Ange- 
. bot, das die Regierung mit der Auf- 
, hebiing, des Kriegsrechts gemacht 
hatfef.sind nach Urbans Angaben 
biäher 18 Personen eingegangen, 

. jedoch k eine btoannten Mitglieder 
des „Sohdamosc“ -Untergrunds. 

Libyen gibt 
Bombardierung zu 

' . AFF/rtr, Parls/Washlngton 
Libyen hat Luftangriffe auf die 
Oasenstadt Faya Laigeau im Nor- 
den Tschads zugegeben. In einer 
^offiziellen Mitteüungder libyschen 
Nachzichtmutgentur Jana hieß es 
gestern,' daß die Bombardierung 
eingestellt worden sei. - - . 

, Durch zusätzliche Militärinlfe im 

i nmi: n-.« - « 


. Ein Sprecher der Fi rm« Däiinler- 
Benz in Stuttgazt-Untertuzkbeun 
■ eridärte auf Anfrage, die bei Ein- 
führung bleifre ien Benzins' nbtr 
wendig^. .' - Katajysatwto-Tedimk 
halte man fur tote „Sackgasse“ 


komme - anders als das giftig» . wendige^ . Katamatoren-Te chniv 
Kohlenmonorid halte m a ii ' fiir tote M Sükgasse a ' 

Zuletzt hatte diedauteehe Auto- mm 

mobflindustrie durch ihre HnnTÖ. '■ TCvtw a:* Kw : ryinn 


mobüindustrie .durch ihre Reprä- 
sentanten .am -27. 'April 1983 mit 
Bunderinnernninisto Zimmer« 
mann über die Probleme der Eän- 
führung bleifreien Benzins gespro- 
chen. 

Dabei war „grundsätzliche. Un- 
terstützung“ von Stoen der Indu- 
strie zugesagt worden. Davor hatte 
ein.Gespräch in Bonn am 31. Juli 
198X' s fa tttet fr in dm . andern dwtla. ,! 
malige ~ 'BurafesninemniaiBter 


■ Tüt die Firma, BMW in 
sagte, ein' Sprecher auf Anfrage: 
0 Es kann nicht Sache der Politiker, 
rem; eine. Konstniktfonsvorschrift 
für den Autoznobilbaü heraüszuge- 
ben^BMW ist aber bereit zur Um- 
rüatiing 7 wobei'ds- L Jarftiar 3986 
a n g esich ts /, der umzufüstenden- 
Produkt-Palette als ein- zu früher 


reali s tis ch.' ist;- toüsseh -«nr tofait = 
gen -und^Wr^könaeh ■ 


der bedrängten Regierung Tschads 
Chance zur Ei- 

toü^dfeneufin.WafftSl^^S- 

gm^ tmteilen, ericlSrtea qni'prika- 

zton &uf 25 M21ionen Dollar sei 
dringend erforderlich. 

. In der HauptstadtTachads, NTlja- 
mtoä,. . landeten rastern morgen 
.zwei französische ^Traosall“ -Trans- - 
portfltigzeuge, die möglicherweise 
niiiitä rischesMateri al liefer ten ?Tn- 
bekaxmt war; ob die MaachinAn in 
Frankreich oder von einem franzö- 
sfach ea ^Tftä^wrtütaq pinilrt in 7*n- 
talaftfla- oder Gabun getutet 
...waren. 

apjraj (üfeps 60S4») ü p u b M wd toy 

.ttm price fortha.U. S. Ais US-DoOw 36540 
PW Sacond dn poatago ir.paW tt 

. Engtowoocf^HJ. Vaffetittniat aM- 

■ ‘** n 8. ARttUfe dbWr , 

mMkärn. fad 
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Israels Rückzug ist voll im Gange 

Trotz Mißb illigung Beiruts und Washingtons / Neue Verteidi gongdinie entlang des Awali 
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J. LEDERMAN, Jerasakm 

Trotz des massiven diplomati- 
schen Drucks der amerikanischen 
Regierung und heftiger Proteste 
aus Beirut hat der israelische Teil- 
abzug aus Ostlibanon bereits be- 
gonnen. Washington befürchtet, 
daß dadurch ein gefährliches 
Machtvakuum im unruhigen Ge- 
biet des Schuf-Gebirges entsteht. 
Nach Auffassung amerikanischer 
Experten könnte das israelische 
Vorgehen zu einem blutigen Bür- 
gerkrieg zwischen den verfeinde- 
ten Christen- und den Drusenmili- 
zen in der Region führen und 
sc h ließlich zum Sturz der Regie- 
rung GemayeL Seit Monaten la- 
gern Falange- und Drusenmilizen 
große Mengen von Waffen und Mu- 
nition im Schuf -Gebirge - in Er- 
wartung der „Stunde der Abrech- 
nung“. 

Interner Streit 

Ein Sprecher des israelischen 
Oberkommandos in Tel Aviv sagte 
über den Teilrückzug: „Die Um- 
gruppierung von isradisbhen Mili- 
tärverbänden in Libanon ge- 
schieht fl! im i gnaoli . 

sehen Interesse und sollte nicht 
von einer Wiederherstellung der in- 
neren Ordnung in Libanon abhän- 
gig gemacht werden. Der interne 
Streit hält dort schon seit Jahren 
an und es ist zweifelhaft, ob jemals 
eine Lösung der dort herrschenden . 
Probleme gefunden wird. . Wer 
meint, riwft die israelische Armee 
bis dahin als Si r»b p rh mtcfa trtn r rm 
Lande bleiben sollte, befindet sich 
im Irrtum.“ 

Mit dem Teilabzug hofft Israel, 
die Zahl dar Verluste durch tägli- 
che Terror-Angriffe erheblich zu 
verringern. Die neue Verteidi- 
gungslinie am Awali-Fhiß, rund 50 
Kilometer nördlich der eigenen 
Grenze, ist nur unwesentlich kür- 


zer als die alte T. jnfo _ aber .die 
Israelis werden jetzt 400 000 weni- 
ger Libanesen zu verwalten, schüt- 
zen und - vor allem - voneinander 
femzuhalten haben. 

Allei n seit Anfang des Jahres hat 
es 263 Anschlags auf israelische 
Soldaten und KEutfaem richfaing pri 
in Libanon gegeben. Die meisten 
Zwischenfälle ereigneten «ich, als 
israelische Patrouillen zwischen 
den Fronten der einander bekämp- 
fenden Christen- und Drasenmui- 
ten gerieten. „Das Schuf-Gebirge 
ist zwar ein landwhaftifeii reizvol- 
les Gebiet, aber der hier tobende 
Bürgerkrieg ist unbeschreiblich 
grausam“, sagte em israelischer Of- 
fizier. „Die verfeindeten Parteien 
beben Bogar die abgeschnittenen 
Ohren ihrer Gegner in Porznalin als 
Souvenirs auf. Wir sollten »m« «in 
dem ganzen Gemetzel heraushal- 
ten. “ 

Vor einigen Tagen begannen is- 
raelische Pioniertrupps mit 50 
Bulldozern mit dem Bau von Fan- 
zerstraßen und Befestigungsanla- 
gen entlang des AwaH-FLusses. Ins- 
gesamt sollen 44 Kilometer Stra- 
ßen in diesem Gebiet neu entste- 
hen und Dutzende von Fel d weg e n 
asphaltiert lind er w eitert werden. 

Die neue israelische Verteidi- 
gungslinie «inti in der Tat 

durch Pli» der lawlünhaftliph 

schönsten Gebiete Libanons. Sie 
beginnt im Osten bei dem 1940 
' Mieter h ohe« Barukhberg und 
führt weiter durch wilde Gebirgs- 
schluchten -umgeben von felsigen 
Klippen und vom Wind bizarr ver- 
formten Bäumen - und endet im 
Westen am Mittelmeer vor der Ha- 
fenstadt Sidon. Der genaue Verlauf 
des Östlichen Teils dieser I.iwte 
muß noch festgelegt werden. Hier 
stehen sich nach wie vor israeli- 
sche und syrische Einheiten auf 
kurzer Entfernung gegenüber. Das 
israelische Oberkommando will 


die syrische Hauptstadt Damaskus 
So lange in Reichweite ihrer Artille- 
rie behalten, bis die Syrer sirit dazu 
entschließen, ihre Triippen ahzu- 
zfchen. Da Verlauf dieses Teils der 
neuen Verteidigungslinie werde 
erst r»a*»h Rücksprache mit ameri- 
kanischen und übanesischerille- 
gipnmg wa rl i >t fTP festgftlegt, be- 
tonte ein igrarfiyhwT MiHtäre pra. 
cher. 

Noch größere Verluste? 

Obwohl der israelische Teflrück- 


in jjemxt auf Mißbilligung stoßt, 
haben sich die Libanesen offen- 
sichtlich - damit abgsfimden. Ein 
hoher israelischer Offizier der in 
Libanon stationierten Armee-Ein- 
heiten bestätigte: „Es hat den An- 
setein, als sei die libanesische Ar- 
mee schon dabei, die Verteidi- 
; für ihre Streitkräfte im 
^Gebirge in die Praxis umzu- 
setzen.“ Die Regierung Gemayel 
hofft, daß amgrfirawtHffhP imri fran- 
zösisebe Truppen nach dem israeli- 
schen Abzug bereit sein werden, 
hier eine größere Polizeikontrolle 
als. bisher zu nHomohmon. Paris 
läßt dazu eh» gewisse Bereitschaft 
— wenn urfi mit einigen Auflagen 
verbunden — erkennen. Die Rea- 
gan-Administration zeigt sich zu- 
rückhaltend, da eine Erhöhung der 
Zahl von US-Tru ppen in Libanon 
auf eritebhehox widerstand im 
Kongreß stoßen dürfte. 

Die neue israelische Verteidi- 
gungslinie beruht auf zwei strategir 
sehen Komponenten: Stationäre 
Nachschub - Instandhaltungs-. 

lagpr — kombiniert mit hoch be- 
weglichen motorisierten Militär- 
streiften, »im Überfälle zu verhin- 
dern. Kritiker in Jerusalem be- 
fürchten, rfwfl der islamische Teü- 
rückzug kurzfristig sogar zu noch 
größeren Verlusten führen könnte 
als bisher. (SAD) 
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Dänische Ölsuche erzürnt Schweden 

Grenzstreit im Kattegat spitzt sich za / Bahne wirft Kopenhagen vor 
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R. GATERMANN, Stockholm 

Was zunächst wie ein politisches 
Sommergeplänkel zwischen 
Schweden und Dänemark aussah, 
ist plötzlich zu einer Krise zwischen 
den beiden nordeuropäischen Bru- 
derländem geworden. In einer No- 
te, die in ihrem scharfen Ton über- 
rascht protestierte Stockholm ge- 
gen den Beschluß der dänischen 
Regierung, dem Alleinkonzessio- 
när für die Öl- und Gassuche auf 
dem dänischen Kontinentalsockel, 
A. P. Möller, die Placierung einer 
Bohrplattform im Kattegat zu ge- 
nehmigen, und zwar an einer Stelle, 
die auch von Schweden bean- 
sprucht wird. 

Nach Angaben der dänischen 
Reederei wurde mit der Bohrung 
am Mittwoch begonnen. Schwe- 
dens Regierungschef Olof Palme 
bezeichn ete in der Note die däni- 
sche Handlungsweise als sehr ent- 
täuschend und verweist darauf, daß 
Kopenhagen damit gegen völker- 
rechtliche Prinzipien und die nord- 
europäische Umweltschutzkon- 
vention verstoße. Vor der Presse 
warf er den Dänen zudem „eigen- 
mächtiges Verfahren“ vor. Sie hät- 
ten Schweden vor vollendete Tatsa- 
chen gestellt. 

Doppelzüngigkeit 

Pur die Regierung in Stockholm 
ist es von großer Bedeutung, daß im. 
Hinblick auf ihre Ver handlun gen 
mit der Sowjetunion über die 
Grenzziehung in der Ostsee kerne 
Präjudiz geschaffen wird. 

Palme wird morgen in Helsinki 
bei einer Tagung der nord europäi- 
schen Regierungschefs seinen däni- 
schen Kollegen Poul Schlüter tref- 
fen. Es erscheint fraglich, ob er den 
Dänen dazu bewegen kann, die 


Bohrung abzubrechen. Denn nach 
Ansicht der Regierung in Kopenha- 
gen kann zwar noch über die Grenz- 
ziehung verhandelt werden, der 
Bohrplatz hege jedoch eindeutig auf 
dänischer Seite. 

Seit Jahren können sich Däne- 
mark u«d Schweden nicht über die 
Aufteilung des Kattegats einigen. 
Die Dänen wollen die 'Mittellinie 
zwischen ihrer Insel Hesselö und 
dem schwedischen Festland ziehen, 
während Schweden und Norwegen 
Hesselö völlig ignorieren wollen, 
weil auf diesem kleinen Stückchen 
Land permanent nur zwei Personen 
wohnen. Sonst gibt es dort nur noch 
einen Leuchttuxm und einige Som- 
merhäuser. In diesem Fall vertiefe 
die Linie zwischen der Ostküste 
Jütlands und derWestküste Schwe- 
dens, was Schweden etliche Qua- 
dratkilometer mehr einbringen 
würde. Nachdem die unterschiedli- 
chen Auffassungen nicht bereinigt 
werden konnten, blieb die Frage seit 
1978 offen. 

Erst jetzt kam Hektik aut Palme 
schrieb von seinem Uriaubsort an 
Schäfer und bat mit „einem gewis- 
sen Nachdruck“ darum, mit dem 
Bohren bis zur Klärung der Streit- 
frage zu warten- Der Däne, auf Rei- 
sen zwischen Grönland und Japan, 
sah sich dazu nicht in da Lage. 
Inzwischen griff ein weiterer nord- 
ischer Bruder ein: Norwegens Au- 
ßenminister Svenn Stray will ver- 
mitteln. Ob gerade er dazu geeignet 
ist, muß angezweifelt werden. 
Schließlich streiten sich Norweger 
»nd Dänen um die Grenzziehung 
zwischen dem norwegischen Eis- 
raeerinselchen Jan Mayen und 
Grönland. 

Die schwedische Forderung, Hes- 
selö bei der Kattegat- Aufteilung au- 
ßer acht zu lassen, entbehrt nicht 


einer gewissen juristischen und po- 
litischen Doppelzüngigkeit 

Schließlich vertritt Stockholm in 
«ftiram seit Jahren andauernden 
Verhandlungen mit der Sowjetuni- 
on über die Aufteilung der Ostsee 
genau den riäwiwfHon Standpunkt 
Es will vom Oststrand seiner Insel 
Gotland ausgehen, während Mos- 
kau sie übergehen und von Schwe- 
dens Ostküste aus messen wüL 

Außenminister Lennart Bod- 
ström, da sich durch voreüigeund 
schlecht 1 durch da chtd M 'Aus^gdh 
auszeichnet, meinte zu dieser Pro- 
blematik: Insel sei nicht gleich In- 
sel, Hesselö sei nicht mit Gotland 
gleichzusetzen. Ana Sonntag tref- 
fen sich die nordeuropäischen Re- 
gierungschefs in Helsinki, wo sich 
vielleicht das Gewitter hinter ver- 
schlossenen Türen Jm engsten Fa- 
milienkreis“ entladen wird. Die ju- 
ristischen Verhandlungen sollen 
erst Ende August aufgenommen 
werden. Eventuell weiß dann 
schon A. P. Möller, ob sich da Ein- 
satz im Kattegat gelohnt hat. 

Großzügige Deutsche 

Die Danen haben bereits früher 
Erfahrungen mit derartigen Grenz- 
streitigkeiten gesammelt Mit da 
Bundesrepublik Deutschland gab 
es seinerzeit Meinungsverschieden- 
heiten über die Grenzziehung in der 
Nordsee. Man überiieß diese Frage 
schließlich dem Internationalen 
Gerichtshof in Den Haag. Inzwi- 
schen begann aber A. P. Möller in 
da „Grauzone“ zu bohren. Als die 
Richter zugunsten Bonns entschie- 
den hatten, waren die Dänen fündig 
geworden. Die Deutschen zeigten 
sich ffomflis von ihrer großzügigen 
Seite und überließen das Ölfeld den 
Dänen. Dahalb weist die deutsch- 
dänische Grenze in da Nordsee 
einen spitzen Zacken auf, 


Miliz wacht über Moskaus Fußballfans 
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FRIED H. NEUMANN. Moskau 

Auf dem Rasen spielte die Poli- 
zeimannschaft Dynamo Moskau 
gegen Spartak und verlor 0:3. Auf 
den Rängen trieb die Polizei ihr 
Spiel mit den Zuschauern und be- 
hielt dabei die Oberhand: Obwohl 
es im weiten Oval des Leninsta- 
dions weder zu Temperamentsaus- 
brüchen noch zu Ausschreitungen 
kam, griffen die grau uniformier- 
ten Milizionäre -immer wieder ein- 
zelne Zuschauer, heraus und führ- 
ten sie ab. 

Das zumeist jugendliche Publi- 
kum sowjetischer Fußballkämpfe 
verhält sich geradezu mustergül- 
tig. Es kommt ohne „Kriegsbema- 
lung* und selbstverständlich ohne 
„Kampfmittel“ in die Stadien. Vor- 
beugende Kontrollen an den Ein- 
gängen, wie sie im Westen gele- 
gentlich vorgenommen werden, 

' wären völlig überflüssig— niemand 
hat in seiner Kleidung Schlagstök- 
ke oder Wurfgeschosse verborgen, 
mit denen er gegnerischen Fans zu 
Leibe rücken konnte. Trinken ist 
untersagt, rauchen nicht er- 
wünscht. Mützen. Schals und an- 
derer Körperschmuck in den Far- 
ben des eigenen Klubs gibt es 
nicht, ebensowenig Vereinsfahnen, 
Transparente, Länninsmimente 
oder gar Feuerwerkskörper. Nie- 
mand käme auf die Idee, Papier- 
schlangen oder Sitekissen von den 
Rängen zu werfen, selbst wenn die 
Plätze damit gepolstert und WC- 
Pap'ter keine Mangelware ware. 
Dena das sowjetische Publikum 
..weiß nicty nur, was Disziplin be- 
deutet Es wird auch drakonisch 
dazu verpflichtet. 

Gleich gruppenweise ^hält sich 
die Miliz an allen Eingängen im 


Inneren des Stadions auf: E i n z eln e 
Wächter stehen zusätzlich auf den 
Stufen da Aufgänge. Zu Füßen 
der Bankreihen haben sich Offizie- 
re auf die Stadionsektore verteilt. 
Ausnahmslos alle richten den 
Blick während des Spiels auf die 
Zuschauer - Dienst ist Dienst, da 
darf kein Fußball stören. 

Rund um das Spi e l fe ld sitzen zu- 
sätzlich Milizionäre und S o l daten 
in bunter Reihe, mehr als 200 
Mann. Geräten die Zuschauer ein 
bißchen aus dem Häuschen, weil 
ein Tor gefallen ist, steht die Kette 
auf und wendet ach den ansteigen- 
den Bankreihen zu. Aba dieses 
Kontingent ist nur die Reserve- 
tnippe und valaßt seinen Posten 
nicht , 

Die anderen auf den Rängen be- 
sorgen die operative Arbeit Auf 
dem Rasen war da Ball erst seit 
wenigen Minuten unterwegs, als 
schon via junge Manna von zwei 
Uniformierten zu einem Ausrang 
auf mittlerer Höhe geführt wurden. 
Später stürmte ein Trupp „Dru- 
shinnBri“, zivile Hilfspolizisten mit 
roter Armbinde, in das Innere des 
Stadions. 

Was vor sich ging, ließ sicn erst 
mit der Zeit erkennen, freilich auf 
Kosten des Spiels, für das k a um 
noch Aufmerksamkeit übrigblieb: 
Über Sprechfunk erteilten die 
ranghöheren Beobachtungsposten 
jeweils den Befehl zum „Eingrei- 
fen“. Nie war der Anlaß erkennbar. 

Beim Publikum and rhythmi- 
sches Klatschen und zuweilen ein 
Chor von Anfeuerungsrufen schon 
Höhepunkte akustischer Begeiste- 
rung. Trotzdem setzte die MOizihre 
Aktionen mit geradezu sportli- 
chem Eifer fort Stets folgten die 
Angesprochenen stumm und ohne 


Widerstand da Aufforderung, mit- 
zukommen. 

Nur einmal, während da Pause, 
regte sich in einem Kurvensektor 
des Stadions Protest Ganz oben, 
in da letzten Reihe, wehrte sich 
ein Mann mit aller Kraft gegen den 
harten polizeilichen Zugriff. Als 
immer mehr Milizionäre die St ufen 
hmaufhetzten, um mit anzupak- 
ken, scholl ihnen aus weitem Um- 
kreis ein anschwellender Kollek- 
tivschrei entgegen, in den sich 
auch Pfiffe mischten. Die nervös 
gewordene Miliz warf den Wider- 
spenstigen fast die Stufen hinun- 
ter, sein Kopf wurde schließlich 
brutal unter einan Polizeiarm ge- 
preßt Stül nahmen die Zuschauer 
wieder Platz. 

Nach diesem Zwischenfall grif- 
fen die Einsatzleiter zur Ausrü- 
stungsstufe zwei: Während da 
nächsten Halbzeit beobachteten 
sie das Publikum mit Ferngläsern. 
Neben den Festnahmen gab es 
auch Verwarnungen. Als es wegen 
einer Schiedsrichterentscheidung 
auf den Platzen etwas lauter wur- 
de, sprang ein Milizionär über eini- 
ge Stufen zornig zu einem Zu- 
schauer hin und harschte firn an: 
Noch einmal, und du verschwin- 
dest dort im Ausgang. Er hatte auf 
den Fingern gepfiffen. 

Dieses Polizeüsportfest auf den 
Räng en des M o s k a u «* T ^ningt a. 
dions gehört zum sowjetischen 
Fußballall t a g . Es demonstriert, wie 
die Miliz ihren erzieherischen Auf- 
trag versteht In da Pause wurde 
das Publikum sogar über Laut- 
sprecher an seine Pflichten als 
Staatsbürger erinnert: „Genossen, 
halten Sie Ordnung! Verstoßen Sie 
nicht gegen die gesellschaftliche 
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Trennung auf römisch 


„Tor wilder Ehe?“; WELT vom 28. JtaU 

Die WELT bringt die Nachricht/ 
Prinzessin Caroline von Monaco 
sei das Warten auf die Annullie- 
rung ihrer Ehe mit Philipp Junot 
durch den Vatikan leid und habe 
sich deshalb zur Heirat mit Rober- 
tino Rosselin i entschlossen. Auf- 
grund dieser Meldung müßte man 
annehmen, daß Caroline ein Ehe- 
nichti gkeitsver&hren in Rom an- 
hängig gemacht habe, das bis jetzt 
noch mcht entschieden wurde. 
Nach den Erklärungen kompeten- 
ter römischer Stellen aber bat die 
Prinzessin bis jetzt überhaupt noch 
keinen solchen Antrag gestellt 

Es stimmt zwar, daß der Papst 
auf Verwendung des Erzbischöfe 
von Monaco für den Eventualfall 
eines AnnnlHerungsantrages des 1 
zuständige Kollegialgericht be- 
stimmt hat, drei Richter (Uditori) 
da Rote R gynarMi als Rfehtar und' 
einen Uditore als Verteidiger des 1 
Ehebandes. An dieses Gericht hät- 
te sich die Prinzessin wenden kön- 
nen, mit schriftlichen An- 

trag auf Ungültigkeitserklärung 
der Ehg mit Junot, untw Angabe 
des Nichti gkeitsgrundes (z-B. ei- 
ner auf ungerechte Weise von au- 
ßen ha eingeflößte Furcht und 
Zwang, dem. man sieh nur durch 
den Abschluß der Ehe »ntjiahan 
kann, oder da Ausschließung da 
T Tnaiiflnslir»hk*>it da TiTha oder da 
grundsätzlichen und vorbedachten 
Ausschließung von jeglicher Nach-; 
kommenschaft durch beide oder) 
einen da Partner) und der Benen-] 
nung von glaubwürdigen Zeugen,! 
die die Wahrheit da Klagebehaup-i 
tung unter Eid hätten bestätigen! 
können. I 

Es wäre dann, wie bei jedem 
anderen Antragsteller, dem 
schlichtesten und einfachsten, das 
prozessueHe Verfahren nach den 
Grundsätzen des kirchlichen 
Rechtsbuchs und da für die ge- 
samte . Kirche geltenden 
Eheprozeßordnung vom 15. Au-, 
gust 1936 durchgefiihrt worden. 

Aba Prinzessin Caroline hat wie 
schon erwähnt, überhaupt keinen 
Antrag gestellt, wie man anneh- 
men muß, doch wohl deswegen, 
weil sie deinen Ungültigkeitsgrund 
anzugeben weiß. 

Auf das gerichtliche Verfahren 
übt da Papst selbst, ebensowenig 
wie ein Bischof beim bischöflichen 
Din zpfangerinht- lcoingn Einfluß 
aus. Die Sichter sind bei der Ent- 
scheidung, ob eine Ehe von Anfang 
an wegen p ' Tiwt kirchlichen Ehe- 
hindemisses imgültig war oder 
nicht, imwrhaTh da gesetzlichen 
Nonnen «nrig und Al lein ihrem 


Gewissen verantwortlich. Daß die 
E hesac h e n fürstlicher Personen 
nicht vom zuständigen Diözesan-, 
sondern vom päpstlichen Gericht 
behandelt werden, hat seinen 
Grund darin, daß eine ungerechte 
Beeinflussung durch politische 
Rücksichten ausgeschlossen wer- 
den soll, wie es bei der Auflösung 
der kinderlosen Ehe Napoleons 
mit Josefine Beauharnais durch 
die erzbischöfliche Behörde von 
Paris da Fall war. 

Dr. Leo Razelks . 

Prosynodalrichter, 
Bensheim 1 

Das Versäumnis 

Sehr geehrte Redaktion, 
der Streit um die Gleichstellt 
(oder den Unterschied zwiscl 
von Wehrdienst und seiner Befrei- 
ung innerhalb der Friedensaufklä- 
rung da Schule macht deutlich, 
wie sehr bei diesem Thema bereits 
eine tiefgreifende Verwirrung um 
sich gegriffen hat. Das Versä umnis 
hierzu liegt eindeutig bei den Vä- 
tern des Grundgesetzes. 

Denn sie setzten eine Ausnahme- 
regelung in die Verfassung hinein 
(wohlweislich nach dem letzten 
Weltkrieg und vor da Gründung 
der Bundeswehr!), von da die De- 
f nierung da Regel fehlt Sie müß- 
te doch wohl lauten: „Jeder ist 
grundsätzlich zur Verteidigung sei- 
ner Heimat verpflichtet!“ 

Diese Rege 1 müßte unbedingt 
noch ins Grundgesetz hinein: sie 
fehlt ganz offensichtlich. Dann erst 
wird die Ausnahme verständlich: 
die W ehrdienstverweigerung aus 
Gewissensgründen. Heute stellt 
man das Ganze auf den Kopf: man 
will nur die Ausnahme von da 
Regel gelten lassen oder, wie jetzt 
in Baden-Württemberg, die Aus- 
nahme gleichwertig neben die Re- 
gel setzen. Das ist natürlich 
Unsinn. 

Es wird Zeit, daß dies da Ju- 
gend bei gebracht wird. Friedenssi- 
cherung ohne Verteidigung ist Un- 
sinn, ist Selbstmord, ist - im alter- 
tümlichen Sinne — Vaterlandsver- 
rat! Es sei denn, sämtliche Länder 
da Erde schaffen mittels da UNO 
morgen (kontrolliert!) ihre Streite 
kräfte auf einen Schlag und ge- 
meinsam ab. 

Aßt freundlichen Grüßen 
Johannes Wertes. 

Kronberg / Taunus 

Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift Ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


Informationsflut 

■Wo KzeUr und Homst ein und derselbe 
werden“: GEISTIGE WELT vom 2*. Juli 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
dem Aufsatz kann ich nur voll 
zustimmen: In da Reihenfolge 
Fernsehen, Hörfunk, Zeitschriften. 
Zeitungen produzieren unsere Me- 
dien Konflikt- und Katastrophen- 
informationen, die das Vertrauen 
da Bevölkerung in Staat und Re- 
gierung mehr oder weniger mani- 
puliert untergraben. Die Regieren- 
den müssen herrschaftsreaktionär 
werden, denn nur solche bestehen 
den Ausleseprozeß da Medien. 

Wird dieser Prozeß nicht ge- 
stoppt oda werden die Menschen 
sich nicht gewollt da Informa- 
tionsflut entziehen, ist der Boden 
für eine (kommunistische) Dikta- 
tur vorbereitet Leider werde ich 
das Gefühl nicht los, daß manche 
Femseh-Redakteure gerade dws 
wollen. 

Mit freu/KÜichem Gruß 
Prof. Dr. Ewald Hubig, 
Gummersbach 1 


Nicht oft genug 

Sehr geehrter Herr Hertz-Eichen- 
rode, 

ich habe wiederholt den Ein- 
druck. daß Ihre Mitarbeiter auf den 
Nebenschauplätzen kein Gefühl 
für die Aufgabe haben, die der 
WELT gestellt ist. Ein neuer Be- 
weis ist die Besprechung der Sen- 
dung des SFB „Der vergessene 
Krieg“ durch Herrn Walter H. 
Rueb. Die Tragödie kann dem 
deutschen Publikum gar nicht oft 
genug vor Augen geführt werden. 

Afit freundlichen Grüßen 
Harald Volmer, 
Königsurin ter-Niederdollen dort 


Wort des Tages 

55 Nicht nur die Tat, son- 
dern auch das Leiden 
ist ein Weg zur Frei- 
heit. Die Befreiung 
liegt im Leiden darin, 
daß man seine Sache 
ganz aus den eigenen 
Händen geben und in 
die Hände Gottes le- 
gen darf In diesem 
Sinne ist der Tod die 
Krönung der mensch- 
lichen Freiheit. M 

Dietrich Bonboeffer, dt. Theologe 
(1906-1945) 


Personalien 

GEBURTSTAG 

Der Pariser Philosoph. Soziolo- 
ge, Germanist und Romanist Pro- 
fessor Paulus Lenz Medoc feiert 
am 10. August seinen SO. Geburts- 
tag. Der gebürtige Westpreuße, 
der 1930 Generalsekretär des Frie- 
densbundes Deutscher Katholi- 
ken wurde und nach dem Macht- 
antritt durch die Nationalsoziali- 
sten die Katholiken zum Wider- \ 
stand sammelte, wurde 1933 vom 
den Nazis verhaftet und verdankt 
seine Freilassung aus Gestapo- 
Haft unter anderem der Interven- 
, tion des damaligen Kardinals Mi- 
chael von Faulhaber. Paulus Lenz 
ging nach Frankreich ins E.vil 
Während des Zweiten Weltkrieges 
l war er der einzige Deutsche, deran 

den Universitäten von Paris und 
Lyon lehren durfte. Nach dem 
Kriege bemühte er sich sofort um 
die deutsch-französische Aussöh- 
nung und Verständigung zwi- 
schen den Hochschulen. Er wurde 
Lektor an der Sorbonne und dien- 
te dem ersten deutschen Missions- 
chef Wilhelm Hausenstein als 
Mittelsmann zu französischen 
Hochschulen und zur Kirche. An 
sieben französischen Hochschu- 
len war Paulus Lenz Medoc tätig, 
davon 34 Jahre an der Sorbonne 
und ein Vierteljahrhundert an der 
Übersetzerhochschule der Pariser 
Universität. Drei Jahre war er Di- 
rektor des deutschen Fachbe- 
reichs an der Pariser katholischen 
Universität. Er gehört zu den In- 
itiatoren der internationalen Stu- 
dententreffen auf Schloß Gemen 
in Westfalen. Im Rahmen der von 
der Pariser Universität betreuten 
Romam-RoU and -Stiftung ist er 
Mitarbeiter der Witwe des großen 
Nobel Preisträgers. 

ERNENNUNG 

Bundespräsident Kar! Car- 
stens, hat dem neuen Botschafter 
von Äquatorialguinea das Agre- 
ment erteilt Der Missionschef. 
Don Jesus Ela Abeme, wird aller- 
dings wie schon sein Vorgänger 
Julian Esono Abaga Ada in Paris 
residieren. 

¥ 

Der Hamburger Verleger Fried- 
rich Reinecke starb mit 62 Jahren. 
Öffentlichkeitsarbeit für die Bun- 
desrepublik war Schwerpunkt 
seines verlegerischen Schaffens. 
Im Friedrich Reinecke Verlag und 
im Interpress und Übersee Verlag 
erscheinen „The German Tribü- 
ne“, ..Übersee Rundschau“ und 
„Außenpolitik", außerdem diver- 
se Pressedienste für das Ausland 
und der Internationale biographi- 
sche Pressedienst. Die Zeitschrift 
„Guten Tag“ wird in 40 000 Aufla- 
ge an den Kiosken in der Sowjet- 
union verbreitet und in 20 000 Ex- 
emplaren in China verkauft. 


Unser Mann für Musi 




Reinhard Beuth, Kölner vom 
Jahrgang 1948, begrub seine 
wirtschaftlichen Neigungen 
mit einem Studium der 
Betriebswirtschaftslehre und 
schreibt seitdem über Musik. 
Seit 1972 für die WELT, deren 
Musikressort er 1978 über- 
nahm. 

Über sich selbst: 

Mehr a/s fünfzig Opernhäuser 
spielen in der Bundesrepublik. 
Uber hundert Orchester musi- 
zieren. Private Konzertveran- 
stalter wetteifern mit diesem 
Angebot der Kommunen. Fern- 
sehen. Schallplatte und Buch- 
verlage dringen mit ihrem 
musikalischen Angebot bis ins 
Wohnzimmer vor. Kein anderes 
Land der Welt hat ein derart 
dichtes Musikleben. Des Bür- 
gers Stolz ist des Redakteurs 
Kümmert Er muß aus der Fülle 
auswählen, was gemeldet, »ms 
besprochen wird. Nur was aus- 
strahlt über die lokalen Gren- 
zen, was fähig ist. Trends zu 
setzen, findet Platz in einer 
überregionalen Zeitung. Der 
richtige Riecher ist so wichtig 


geworden wie gute Ohren. Das 
Urteil am Schreibtisch muß 
stetig in der Praxis überprüft 
werden, damit es nicht zum 
Vorurteil verkommt. Deswegen 
wird abends der Bürostuhl mit 
dem Platz im Theater oder 
Konzensaal vertauscht. Der 
Redakteur verwandelt sich in 
den Kritiker. Und der ist, land- 
läufiger Meinung zum Trotz, 
am glücklichsten , wenn er 
nichts zu kritteln findet, 
sondern seine Leser mit Begei- 
sterung anstecken kann. Denn 
auch das gehört zu seinen 
.4 ufgaben : Die Kulturszene zu 
verteidigen gegen jene, die in ihr 
nur ein Relikt sehen aus einem 
„ bürgerlichen Zeitaller M und ihr 
die öffentliche Unterstützung 
versagen wollen. 

2U0 re&ikliunelle Miurhcucr berich- 
ten in der WELT täglich über dj% 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur, in Bonn, in den Bundes- 
ländern und an allen Brennpunkten 
dft Weltgeschehen*. Jeder von ihnen 
ist in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sic alle gehen der WELT 
und ihren Lesern den entsch cid en- 
den Informaiionsvnpiprung. 
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Dienstleistungen Bauen und Renovieren 





Schutz und Schönheit 
für viele 3ahre 

Sowohl bei Fassaden als auch Innen- 
wander. spiel* die Frage der Gestal- 
tung eine aesoncere Ralle. Zunehmend 
weiden im Wahnbereich Wandbe- 
schi-ihiungen gewünscht, die ein leb- 
haftes bzw. rustikales Aussehen aufwei- 
sen und dadurch als Gesiallungsele- 
ment wirken in Hermanie mn den Mö- 
beln. Holrbekleidungen usw. Der Cere- 
s:!-Rusiika!-Pulz ist verarbeitungsfenig, 
wetterbeständig, scheuerbeständig, 
hochtirapa:ieriesi und natürlich at- 
munasaklur. Er -wird in eintachster Tech- 
nik cut-getragen und ist spielend leicht 
l'j strukturieren Geringer Moterialbe- 
dart sorc: für Wirtschaftlichkeit. auch 
bei großen Flächen Ceresii-Rustikai- 
Fu:z isr wie olle Ceresit-Produkte, in 
Ihrem On bei Ihrem Bauslolfhändler 
und in ’jauma/kten erhältlich. 

Co io sh GmbH 
Psstf. 1 1 69. *5750 Unna 






Eide:-Konfort in engen 
Toiletten 

Die discoiet- Hebelmischer-Serie von 
Goswin mit VCeramiLkartusche hat eine 
..Eidettc-Ausrührung" mit seitlicher 
Handbrause für enge Toiletten. Die Bi- 
detta können Sie neben Intimhvgiene 
auch für Haarewcschen und Kinderpfle- 
ge verwenden Erhältlich über den Sani- 
tärfachhandel. 

Goswin GmbH ü Co. KG 
Post'. 476, 5360 Iserlohn 
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PatenJierie energie- 
s^Qfsnde KETHS-Heißluft- 
Strahfiungsheizung 

Energiekosseneinsparung von 40-70% 
gegenüber konventionellen Systemen 
wird üblicherv/eisa erzielt. Hallen ab ca. 
3.5-50,0 m Raumhöhe können beheizt 
werden. Gleichmäßige Temperatur, kei- 
ne Zugerscheinung und kurze Aufheiz- 
zeit zeichnen dieses System besonders 
aus. Beratung, Planung und Verkauf 
bundesweit. 

£QBLE2 1MDUST319K1ZUNG GMBH 
Zentrale: Mannheim, Toi. 06 21 1 
Bl 20 51 -33. Telex: 04 65 540 
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Ein Zaun gerecht für 
höchste Sicherheit 

nt dar mechanisch drahtgebundene 
OS -Sicherheitssystem. bei dem der DS- 
Sichemeiisdiah: aus 4 Emzeldrahten 
besieht, die durch eine Sfoche Stohlar- 
mie'jng und einen PVC-Mantel ge- 
sehnt rt'jverdsr. Die Emselarahte dieses 
Svtioms sind an eine elektronische Aus- 
v.onetenirale angeschlossen, die so- 
fex; A:arm cuslösr, wenn der Sicher 
heitsdraM durchschnitten oder kurzge- 
schlos.nn wird Dieses Zaunsystem ist 
patentiert und --or allem dort einse»:- 
sa:. wo ar.aere Systeme :u empfindlich 
gegen Fchlctlam sind. 

Schul: Sichorungsanlagon 
Sanddornweg 13, 5107 Hambühren 


Synsaie-SchiießfachsysSem 

ftir cito Borwlch«. lnab*Mnd«ra fSr Sport-, 

rMl:gi!a(ila 9 >u und SS-Udin 

|*. Diebstahle in S3-Lä- 

> t ,.; den, Sport- und Frei- 

zehanlagen kommen 

K . immer häufiger vor. 

M Mit diesem neuerti- 

/H gen Sctiließfachs/- 

P.2 slem für die Autbe- 

p’j wahrung jeglicher 

jj?j Gegenstände kann 

'•] *; den Diebslählen in 

[j . - allen Bereichen Bn- 

halt geboten wer- 
i'.i den. Dieses System 

_ kann von inieressier- 

” ten angemietei oder 

gekauft werden Es bietet folgende 
Vorteile. 

- Installation auf kleinstem Raum 

- Dis Fach schics: er geben die einzel- 
nen Schlüssel nur gegen eine Pfand- 
gebuhr rrei 

- Be. Sdiüs^eiverlus: werden die 
Schlosser von der Fa Sunscfe ausge- 
wachsen kein Neukauf erforderlich. 

- Focner werden nach individuellem 
Bedarf cutgestelll 

- Anschaifungskosien können durch 
Miete gespart werden 

- Dieses System kann sich auch der 
kleinere Verein, Sport dub oder SB 
Laden leisten 

Fa. Su.nsofo, Mamcuffetstrafie 52 
2C09 Hamburg 55, Tal. 36 86 £0 




Wafieiz&o-Rohrtrenner 
dsr neuen Saureihe 700 

aoraniioKsn c4m MnegenrikM Tranwag von 
Trinker c s» Dt- and HkMl i ^ rygrxarryttnooc 
und yofUndera »lt Skkerttoh die VuinMelHi- 
guns dos Trinkwassore durch das Elndriagos 
frowfor Stoff«. 

Die Firma Lang Apparatebau 
Gevelsberg, eine Tochter der .* 
Henkel KGAA Düsseldorf, 
stellt nach dem patentier- ’ 
len System Waletzko-Rohr- r 
trennet her. Rohrtrenner 
sind Sicherheit sarmaturen. 
die das Trink wasser vor dem 
Eindringen fremder, 
gesundheitsge- 
fährdender Slotfe ‘ 
in das Leitungssy- ^ - 

stem schützen. Ihr Einbau 

wird zwar von den einschlä- ■ » i - . 
gigen Normen vorgeschrie- 
ben, unterbleibt jedoch häu- y*- 
fig aus falsch verstandenem -.sä 
Kostendenken oder Nicht- '•■^T 
wissen. Dabei ist eigentlich : -:ö 
auch für den Laien unschwer einzus- 
ehen, daß Stoffe diez. B. aus Galva- 
nikanlagen, Autowaschanlagen. Desin- 
fek lionsgeraten oder Chemikalienz- 
umischvarrichtungen in das Trinkwasser 
eindringen. zu unabsehbaren Folgen 
führen müssen. Wer heute von aktivem 
Umweltschutz spricht, denkt bezüglich 
der Aktivitäten in der Regel immer an 
andere. An Staot. Land, Gemeinde oder 
an die Industrie. Die hier vorgestellte 
Sicherheitsarmorur, stellt eine Möglich- 
keit dar für einen aktiven Umweltschutz 
zum Wohle der Allgemeinheit. 

Lang Apparatebau GmbH 
Broitenfoldar Str. 29-51 
5820 Sovobborg 


Lärmschutz auch im 

Die Zeilen, in denen die WC- 
Spüiung die Nachtruhe stör- 
te. sollten längst vorbei sein. 
Mit leisen, formal gut gestal- 
teten WC-Druckspülem kann 
auch die WC- Anlage ein 
Schmuckstück sein. Ein 
Druckspuler der Gruppe 1 
(unter 70 dBA) macht das 
„stille Örtchen" zu einem 
wirklich stillen Örtchen. Kon- 
trastelemente in den Sanl- 
lär-Forben wirken freundli- 
cher und frischer. 


Datttac 

iTUGJBO 


Georg Bost + Söhne 
4952 Porta Wartfalka 
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Profi-Kombi hammer TE 52 
von Hilti 

Dübel und Dosen setzen, Durchführun- 
gen erstellen oder Kanäle schlitzen - 
bohren oder meißeln, der elektropneu- 
matische Kombihammer TE 57 erledigt 
beides mit einem Höchstmaß an A’r- 
beiisVemtort. Mit der großen Werk- 
zeugauswahl und dem fE 57 wird die 
Arbeit zum Vergnügen Bohrleistung: 
170 mm/min in Beton mittlerer Härte bei 
70-mm-8ohr-J-. 1 Jahr Garantie Nähere 
Information- 
Deutsche Hilti GmbH 
Tolefoa 0 89 / 5 70 01 - 1 



Auch beim Teppichbodenkauf 
auf die Marke achten 

Kaufen wir ein Au»o. kommt es auf per- 
sönliche Bedürfnisse. Erfahrungen und 
Geldbeutel an. ob wir uns für einen 
Mercedes oder VW entscheiden Allen 
Entscheidungen ist eines gemein- Sie 
werden mitbeeinfluß! von der Marke, 
an der wir uns orientieren. Nur bei ei- 
nem Produkt, das wir zwar täglich mit 
Füßen treten und von dem wir Komfort 
erwarten, ist uns die Marke egal. Die 
Rede ist vom Teppichboden! Wer »hn 
nach dieser Devise kauft, tut sich lang- 
fristig keinen Gefallen, sondern zahlt 
am Ende noch drauf. Anders bei einem 
Markenteppichboden Die Vorwerk- 
Teppich werke, Gehrden waren die er- 
sten und sind heute der bekannteste 
TepP'Chbadenhersteller. der seine Pro- 
dukte für alle sichtbar auf dem Rücken 
kennzeichnet. Vorwerk steht mit dem 
Namen hinler jeder Qualität und garan- 
tiert Schönheit für viele Jahre. 

VORWERK + Ce. 

Teppichwarice GmbH + Co. KG 
Votwoikslr. 9, 5007 Gohrdon/Hann. 
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OSSU'SchwiiBimbcd* 

Überdachungen 

wollen dem Besitzer eines Swimming- 
pools zwei Möglichkeiten anbieten, 
diesen vor Unbilden zu schützen. Da 
wäre zunächst die Thermo skop- Schie- 
behalle, deren Schiebetechnik auf Rol- 
len ein leichtes Zusammenschieben der 
Elemente garantiert; die doppelwandi- 
ge Ausführung Ist vergleichbar mit ei- 
nem Teleskop. Und dann die OBRU-Lux- 
Aluminiumhalle für den anspruchsvollen 
Schwimmbadbesitzer: mit breiten 

Schiebetüren und einem Dachmaterial, 
das 40 mm doppelwandig Ist Ausführli- 
che Prospekte oder auch einen Berater 
bitte anfordem bei 
OBRU - R. Oberdörfer 
Sandstraße 16 
8501 Wendelstaln/Neuseo 




Roll-O-Mcst - die 
Bürosf uh Unterlage 

Mehr Komfort im Büre bringt auch Pro- 
bleme. denn der Teppichboden in der 
Silzzone am Schreibtisch wird durch 
den Stuhl aut Rollen langsam aber si- 
cher in Grund und Boden gerollt. Dies 
nun verhindert Rolf-O-Mat, die transpa- 
rente Bürostuhlunterlage cus robustem 
Polycarbonat. Sie schützt dauerhaft, 
vergilbt nicht und ist nahezu unzerstör- 
bar. Eine beschichtete Auf lag ef Jache 
verbürgt gute Bodenhaftung, wahrend 
extrem flache Ränder und om« rutschsi- 
chere Oberftache vor Stolpern und Aus- 
rutschen schützen. Auch als Nässe- und 
Fleckenschutz. also unter Pllanzengrup- 
pen oder Geirankeautomaten, eignet 
sich Roll-O-Mct hervoircgend und ist. 
nachdem es sich bereits international 
bewährt hat, nun in der Bundesrepublik 
exkiusiv zu beziehen über 
Roberts Deutschland GmbH 
Finken weg 13, 6231 Sulzbach a. Ts. 



Verschra^bbars S?ehB-Spin- 
de2$rejppen r *ypeng@p?üift 

ist im Baukastensystem au; Einzeiele- 
menten ruscmmenschrsubbar. Eine 
Links- oder fiechtswendeiung ist mit 
gleichen Elementen möglich. Ausfüh- 
rung. Da eine äußere Abstufung der 
Stufenelemente erforderlich ist, kann 
die Anlage mit variablen An- und Aus- 
tritten montier, werden. F-ei:ragende 
Sfahlwonnen erlauben die Verwendung 
oller tur Treppen geeigneten 'Werkstof- 
fe. Auf Wunsch werden die Slufeneie- 
menti? auch mit Holzstufen geliefert. 
Johannas Craudtaiaen GmbH & Co. 
TRESECUE-Treppon 
Postf. 1169, 4457 Schöppingen 
Tal. Q 25 55 / SO 75, 7c. 3 92 976 




Äitfogong macht Fahren 
sicherer 

Sn versehentlich eingelegter Rück- 
wärtsgeng kann fatale Folgen haben. 
Mit dem Avtogong kommt eine akusti- 
sche Warnanlage auf den Markt, die 
einen melodischen Dreiklang abgibi. 
Enmal warnt das Gerät vor einer unge- 
wollten Fahrtrichtung, bevor der Schalt- 
fehler fatale Folgen zeitigen kann. Zum 
anderen wird akustisch bestätigt, daß 
für die Rückwärtsfahrt auch tatsächlich 
der richtige Gang gewählt wurde. So ist 
der Autogong unabhängig von der 
Blickrichtung des Fahrers eine wirksame 
Warnung und Schatthiffe zugleich. Er 
wird bevorzugt auf der Heckablage 
montiert. Dann kommen die Gongsigna- 
le aus der Richtung, in die der Wagen 
fahren wird. Die bloße Signaiwiricung 
wird durch eine zusätzliche Richtungs- 
komponente überhöht. Die drei Tonhö- 
hen sorger. dafür, daß kein Dauerton 
dos Warnsignal überdecken kann. Der 
Äetogong umfaß: Kugellautsprecher 
(120 mm). Gonggenerator und Verstör- 
kerscholtung in einem Gehäuse sowie 
Anschlußmaterial für die Schnellmonta- 
ge. Die Stauhöhe beträgt 140 mm. Das 
Gerä: arbeitet völlig unabhängig von 
der Radio- oder Kassettenanlage.'Kom- 
plettpreis 128,- Mark inkl. MwSt. 
Alleinvertrieb: Fa. Wltbolm Rotb 
MBDsntaaSe 35, S Mt! schon 5 


GriiD^sllstein. der schöne 
Kare zwm Hang 

ist ein 54 Lg schwerer Betonformsrein, 
mit dem Sie die typischen Probleme 
einer HangbepfTanzung überzeugend 
läsen tonnen. Das relativ leichte Ge- 
wicht ermöglicht jeden Hobbygartner. 
den Stein problemlos zu versetzen. 
Selbst in schwierigem Gelände lassen 
sich Hange und Böschungen leicht be- 
grünen. Durch ein besonderes Verbund- 
Lehlen-Sysiem verkeilen sich die Steine 
miteinander, was dem Grünwallstein ei- 
ne gute Stcndsicherheit verleiht. 
Helmut Gimmler, Postf. SO 06 
6612 Sc hmel- Umbach, TcL 0 68 87 / 20 41 
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StchSfeons47u5rtSons- 
Trsppen, typengepriift 

Hier werden die Stufen von einer Slahturv 
terfconstruktion getragen, aus Vierkantroh- 
ren bestehend, die nach dem Verlauf der 
Stufen - entsprechend dem Steigungs Ver- 
hältnis - abgeknickt und mit Behningen 
und Laschen zum Aufbringen jeglicher Art 
von Stufen vorbereitet sind. Wird die Befe- 
stigung der Treppenstufen zwischen den 
Vierkantrohren gewünscht, so können 
Hotstufen oder Stahlwannen geliefert 
werden. 

Johannas Srauckuana GmbH & Ca. 

mSECUS-Treppea 

Porti. 11 60. 4457 Scböpptngoa 

Tel. 3 25 55 / 10 73, Tz. 8 92 976 


Sich*- und 

Windschutzprodesne 

lösen Sie ideal 
mit der ELE- 
MENT-LICHT- 
WAND. Das ge- 
ringe Eigenge- 
wicht ermög- 
licht den Auf- 
bau überall. 

Das witterungs- 
beständige Ma- 
terial garantiert 
Ihnen, daß Sie auch nach Jahren noch 
Ihre Freude daran haben. Schaffen Sie 
zusätzlichen Freiraum durch einen per- 
fekten Sicht- und Windschutz. Informa- 
tion durch: 

GRAU GMBH + CO KUHSTSTOS7WES3 
7070 SchwSb. GmOncf-lindarti 
7efefea 0 71 71 /S4-1 





Die Digifai'Techniä 

macht nun auch fernbediente Garagen- 
tore komfortabler. Das neue Antriebs- 
system GTO 90 ist leicht zu montieren 
und bietet ein hohes Maß on Ser- 
vicerreundlichkeii. Herzstück ist die 
elektronische Steuerungseinheit. 

Leuchtdioden zeigen FunL-tionstüchlig- 
keit der Abschaftautomo'.ik. Betriebs- 
spannung und Signa Dm pulse des Hand- 
senders (ein Kanal) an. Die Reichweite 
des Senders beträgt 20 m. auch durch 
Wände, Tore und Fenster ist seine Funk- 
. lian richtungsunabhängig gewährlei- 
stet. Der Handsender ist auch mit zwei 
bis vier Kanälen erhältlich, die dann 
eine unabhängige Betätigung von Ein- 
fahrtstoren oder der Grundstückbe- 
leuchtung erlauben. Unverb. Richtpreis 
Ohne Montage: DM 1055, — MwSt. 
Hörmann KG 
4893 Sleinhages/Westf. 

7eL 052 04/ 15-1 
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Sujm lüften unä Trocknen 

auf der Terrasse, dem Balkon oder im 
Haus gib! es diesen LEIFHEIT Wandklei- 
derlüfter „Airette". Er ist aus Kunststoff 
mit Stahleinlage, daher besonders wet- 
terfest. stabil und belast bar. Die Löcher 
und Rillen geben den Bügeln auch bei 
frischer Brise festen Heit. Nach Ge- 
brauch ist er platzsparend hochklapp- 
bar. Die Dübel und Schrauben werden 
mitgeiiefert. Preis ca. 8,75 DM. 

LEJFHEIT INTBUIATIONAL 
54C8 Nassaa/Lahe 
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Eine Beleuchtung, die 
keinen Strom kostet 

liefen mit ihren Artikeln die Firma Per- 
malight. Es sind nachleuchtende Pro- 
dukte, beispielsweise eine Leuchtfarbe, 
die nach Anregung durch eine geeigne- 
te Lichtquelle längere Zeit nachleuch- 
tet, oder eine Leuchtfolie, die für den 
Einsatz im Innenbereich vorgesehen ist 
und keinen Phospor enthält, aber auch 
Nochleucht platten für die Kennzeich- 
nung von Treppenstulen, Fluchtwegen 
usw. oder das nachleuchtende Anti- 
rutschband. Gut einsetzbar isl diese 
Farbe auch in Garagen, in die man ja 
mH eingeschaltetem Licht hineinfährt; 
das Nachleuchten der aufgetrogenen 
Farbe kann so das Garagenlicht erset- 
zen. also ein sicherer Wegweiser im 
Dunkeln. 

Peneollghl GmbH 

Alto Rettamti. 22, 5014 Loatzoe 1 

' . •« . •?<;.*>,' .. X:. “ y.-k 

Die Unterschiede bei 
Brauchwasser-Wärme- 
pumpen sind größer, 
als Sie vermuten! 

Wer sich heute für den 
Kauf einer Brauchwas- 
ser-Wärmepumpe ent- 
scheidet, steht vor einer 
nicht geringen Anzahl 
von Fabrikaten. Der Un- 
terschied der Geräte 

hegt jedoch nicht nur im 
Preis, sondern vor allem 
;m Konzept. Mit der FIX 
UWE -3 00 haben die 
SCHAFER-Techniker ein 
neues Konzept realisiert. ’ 

Oie Besonderheit dieser .■£ 

Brauchwasser-Wärme- ^ 

pumpe: sie arbeilei mit 
einem leistungsstarken Rollkolbenver- 
dichter, d. h. mit modernster Technolo- 
gie. Ergebnis, bessere Energieausnut- 
zung. höhere Leisiung, längere Lebens- 
dauer. Der Warmwasserboiler hat 300 I 
Inhalt und isl zweitach thermoglasiert. 
Oie Wärmedämmung isl direkt auf die 
'ioilerwandung aufgeschäumt. Sie be- 
steht aus 50 mm starkem Polyurethan. 
Hartschaum, der durch einen mehrfarbi- 
gen Sfahlmantel geschützt wird. Das 
’.Vornepumpen-Aggregat ist mit einer 
formschönen Kunsisioffhaube verklei- 
det. Die obgekühlte Luft kann über ei- 
nen Abluftstutzen und einen Ablufi- 
schlouch direkt in einen bewußt zu küh- 
lenden Rcjm (Vorrgtsraum etc) geführt 
werden. Zusatzausstattung gegen Auf- 
preis elekirische Zusatzheizung mit Re- 
gelthermostat sowie zusätzlichen Wär- 
metauscher zur Kombination mit der 
•orbanaenen Helzungsanlage. Preis: 
ca. 3200,- DM. Erhältlich beim Fachhan- 
del. 

SCHÄFER WERKS GMBH, Postfach 1129 
5903 NeuT&jrchen-PtaaaoBborg 
Telefon 0 77 55/ 71-01 
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Rolikugsl mit 
Bedienuny st aamur Sperusatur 

zeßrechner oder oulcrk (stond olo- 
ne) als kleine CAD-Station einge- 
setzt werden. Terminaieigene Mi- 
kroprozessoren erlauben den un- 
abhängigen Bildoufbau und die 
Bildaktuaiisierung auf mehreren 
Monitoren gleichzeitig. Funktionen 
wie punktweises Rollen in x- und 
y-Richtung über ein virtuelles 
Großbild, unterschiedliche Blinkar- 
ten, beliebige Fenster in Fenster- 
technik, Aus- beziehungsweise Ein- 
blenden von Bilduntermengen 
(zum Beispiel Flüsse, Straßen, Ei- 
senbahnlinien einer Landkarte) 
und Ansprache von Prozeß varia- 
blen werden direkt von der Hard- 
ware ausgeführt, so daß sowohl im 
Terminal wie auch im übergeord- 
neten Rechnersystem der Soft- 
wareumfang wesentlich reduziert 

5* 


Immer kleinere, höher integrierte 
elektronische Schaltkreise ermög- 
lichen immer neue, kompaktere 
und damit schnellere Computer. 
Flache Silikonplättchen - Chips - 
von wenigen Millimeter Seitenlän- 
ge, auf denen die Funktionen von 
etlichen zehntausend Transistoren, 
Dioden und anderen Bauefemen- 
jj ten untergebracht sind, haben 
heute die Kommunikationssysteme 
erobert. Und die Computer selbst 
haben ihr Aufgabengebiet inzwi- 
schen enorm erweitert. Zur reinen 
Datenverarbeitung kamen die 
Textverarbeitung und die graphi- 
sche Datenverarbeitung hinzu, die 
das technische Zeichnen auf den 
Bildschirm gebracht hat oder Ge- 
schäft sentwicklungen in Schau bil- 
dern „visualisiert". Über den Be- 
reich Prozeßdatenverarbeitung 
werden ganze industriewerke ge- 
steuert, um nur die wichtigsten An- 
wendungsbereiche der „neuen 
Technik" anzudeuten. Die Brown, 
Boveri & Cie. Aktiengesellschaft 
stellt jetzt ein interaktives, farb- 
grophisches Prozeßterminal vor. 
Wesentliches Beurteilungskrite- 
rium eines leittechnischen Systems 
ist das Terminal. Es gestaltet dem 
Menschen den Zugang zum Pro- 
zeßgeschehen. Nicht nur die rein 
funktionellen Merkmale, sondern 
vielmehr auch ergonomische Ge- 
sichtspunkte (Bildqualität, Farb- 
darstellung, Bedienungskonzept) 
spielen eine wesentliche Rolle bei 
der Konzeption der Leitwarte. Zum 
reinen Anzeigebetrieb kommt zu- 
sätzlicher Aufwand für die darzu- 
stellenden Bilder. Diese müssen 
zunächst erstellt werden, was all- 
gemein sehr personalintensiv ist. 
PAN 30 ist ein von BBC neu entwik- 
keltes interaktives farbgraphi- 
sches Video-Displaysystem zur 
Bildspeicherung, Bildaufbereitung 
und transparenten Darstellung di- 
gitaler Informationen auf einem 
Raster-Monitor. Es kann als Farb- 
bildschi rmterminai an einem Pro- 
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Großvolumiger Standspeicher 

«MT 

Jederzeit duschen und baden zu 
können ist heute eine Selbstver- 
ständlichkeit. Wohl niemand in un- 
serem Lande möchte auf diese An- 
nehmlichkeiten des Lebens ver- 
zichten. Und schon gar nicht auf 
das Waschen, Baden und Duschen 
mit warmem Wasser. Jedoch die 
Warmwasserbereitung ist nicht Im- 
mer zeitgemäß. So kam 1982 in 
weit über einer halben Million 
Haushalten das Wasser noch im- 
mer kah aus der Leitung, und in 
sieben Millionen wird das Dusclv 
und Badewasser sogar noch mit 
der Olzentralheizung bereitet. Der 
sinnvolle Weg, warmes Wasser ko- 
stengünstig zu bereiten, ist die 
Trennung der Warmwosserberei- 
tung von der Heizungsanlage. 
Dabei kommt dem Wie'der Warm- 
wasserbereitung große Bedeu- 
tung zu. Die Beantwortung ist von 
verschiedenen Voraussetzungen 
abhängig: den räumlichen Bedin- 
gungen, den technischen Details 
und davon, ob es sich um einen 
Neubau oder um eine Modemisle- 
rungsmoßnahme handelt. 

Ob eine zentrale oder eine dezen- 
trale Warmwasserbereitung bes- 
ser ist, läßt sich daran feststellen, 
ob die Warmwasserentnahmestel- 
len nahe zusammenliegen, wenn 
also beispielsweise Küche und 
Bad an einer gemeinsamen Instal- 
lationswand liegen. Hier ist eine 
Zentralversargung mit einem Ge- 
rät vorteilhaft. Beispielsweise 
durch Stiebel-Eitron-Elektro- 
Standspeicher mit 200 bis 1000 Li- 
tern Inhalt (Abb. 1) Ein Standspei- 
cher ist in jedem Haushalt leicht 
anzuschiießen. Seine Anbindung 
on ein vorhandenes Warmwasser- 
netz ist problemlos. Der Edelstahl- 
heizflansch erwärmt das Wasser im 
Speicherbehäiter mit preisgünsti- 
gem Nachtstrom. 

Oder die Zentralversorgung mit 
einer Warmwasser-Wärmepumpe. 
Stiebet Eltron bietet mit der Kom- 
pakt- und Splitversion zwei Typen- 
reihen an: Die Kompaklausfühmng 
vereinigt das Wärmepumpen- 


aggregat und den Speicher zu ei- 
ner Einheit Seitenwände und 
Rückwand bilden den Verdamp- 
fer. Durch diese spezielle Bauwei- 
se ist die Wärmeübertragung so 
groß, daß auf einen Lüfter verzich- 
tet werden kann, was zusätzlich 
Energie spart. Bei dem Splitgerät 
wird das Wasser im Speicher indi- 
rekt beheizt. Das eröffnet die 
Möglichkeit, Wärmepumpe und 
Standspeicher bei beschränkten 
Platzverhältnissen in getrennten 
Räumen unterzu bringen. Diese Lö- 
sung bietet darüber hinaus den 
Vorzug, schon vorhandene Warm- 
wasserspeicher ohne große Ko- 
sten nachträglich auf Wärmepum- 
penbetrieb Umrüsten zu können. 
An beide Systeme, Elektro-Stand- 
speicher und Warmwasser- Wär- 
mepumpe, können beliebig viele 
Entnahmestellen angeschlossen 
werden, wobei die gewünschten 
Wassermengen in kurzer Zeit zur 
Verfügung stehen. Natürlich muß 
ein solches Gerät vernünftig di- 
mensioniert sein, d. h., der Tages- 
bedarf an warmem Wasser sollte 
mit dem Speicherinhalt ausrei- 
chend gedeckt sein. Uegen die 
Wasserentnahmestellen innerhalb 
eines Gebäudes weit voneinander 
entfernt, stellt die dezentrale Ver- 
sorgung - für jede Entnahmestelle 
der Gruppe ein Gerät - eine wirt- 
schaftliche Lösung dar. Mit ener- 
glesporenden Untertischspeichern 
von 5 und 10 Litern Inhalt (Abb. 2) 
oder offenen und geschlossenen 
Warmwasserspeichern, umgeben 
mit hochwertiger Wärmedäm- 
mung, in Größenordnungen von 5 
bis 120 Litern (Abk. 3) für eine oder 
mehrere Zapfstellen, 

Und ab 30 Litern bietet Stiebei 
Eltron Speicher zur Nutzung des 
preiswerten Nachtstroms. In die- 
ser Aufzählung für die dezentrale 
Warmwasserversorgung dürfen 
Boiler, elektrische Durchlauferhit- 
zer und Durchlaufspeicher nicht 
fehlen. Dusch- und Bodeboiler ver- 
sorgen eine Zapfstelle und berei- 
ten warmes Wasser zum Sofortver- 
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Verbrauchs na he Anbringung an 
der SpÜte: Untertischspeicher 
SNUS 


Warmwasserspeicher 
mit 80 Litern Inhalt 


brauch. Ein elektrischer Durchlauf- 
erhitzer ist das ideale Gerät, um 
mehrere Zapfstellen im Haus 
schnell und ausreichend mit war- 
mem Wasser zu versorgen. Auf- 
grund seiner geringen Abmessun- 
gen läßt sich das Gerät überall 
problemlos installieren. Der Durch- 
laufspeicher ist Speicher und 
Durchlauferhitzer zugleich. Er lie- 
fert im Bedarfsfall hohe Warmwas- 
serkapazität und gleichzeitig stän- 
dige Warmwasserbereitschaft von 
15, 30 oder 80 Litern Wasser. 

Durch die ortsnahe Anbringung an 
der jeweiligen Zapfstelle werden 
Wärme Verluste in Rohrleitungen 
durch kurze Leitungswege vermie- 
den. Lange Rohrleitungen werfen 
noch ein weiteres Problem auf. Bei 
großen Entfernungen zwischen 
Warmwassererzeuger und Zapf- 
stelle kühtt bei Nichtentnahme das 
Wasser in den Anschiußleitungen 
aus, so daß beim Zapfen anfangs 
nur kaltes Wasser aus dem Hahn 
fließt. Zirkulationsieitungen wie- 
derum, die Abhilfe schaffen, sind 
reine „Energievergeuder“, da sie 
ständig warmes Wasser im Umlauf 
halten müssen. 

Ob warmes, heißes oder kochen- 
des Wasser, Stiebe I Eltron biete*, 
für jeden Bedarfsfall das passen- 
de, richtig dimensionierte Gerät. 
Dann: Bei Geräten zur Warmwas- 
serbereitung verfügt Stiebe! Eltron 
wohl über das breiteste Angebot 
auf dem bundesdeutschen Markt: 
von 5 bis 100G Liter mit Behältern 
aus Kunststoff, Kupfer und Stahl, 
emailliert. Kochend wassergeröte 
für den privaten Verbrauch in der 
Küche sowie Großkochendwasser- 
geräte für die gewerbliche An- 
wendung gehören ebenso zur An- 
gebotspalette wie Durchlauferhit- 
zer und Durch lauf Speicher ver- 
schiedener Leistungsbereiche und 
Technologien. In Abrundung des 
Programms bietet das Unterneh- 
men für jedes elektrische Warm- 
wassergerät die passende Arma- 
tur. 

Stiebet Eltron GmbH 6 Co. KG 

Dr.-Sdebel-Stroße 

B-5450 Holzminden 1 

Tel. 0 55 31 / 70 21 
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beziehungsweise die leisiung*. 
markmale erheblich gesieigen 
werden können. Die Darstellung 
unterschiedlicher Zeichenraster- 
formate in einem Bild erschließen 
ganz neue Anwendungsbereiche 
des semigraphischen, Speicher- 
platzsparenden Siidspeichers. 
Diese Sildspeicher sind in vielen 
Bereichen den wesentlich kost- 
spieligeren punkt graphischen 

Speicherkonzepten weit überle- 
gen. Ein leistungsfähiges Multilas- 
king-Betriebssystem verwaltet 
den Display-Controller, sowie die 
anschließbare Peripherie wie Mas- 
senspeicher, Bedientastatur. Roll- 
kugel, Lichtgriffel, Digitaliser-Ta- 

bieau und Hardcopy-Ein.-ichiung 
Zudem kann der Displayrechner 
für Anwenderprogramme mit zu- 
sätzlichem Speicherplatz auzge- 
baut werden. Der Anschluß an ein 
übergeordnetes EDV-System er- 
folgt entweder über eine V24-. 
I EC- oder schnelle DMA-Schniti- 
stelle. PAN 30 wird über genormte 
Kommandos gesteuert. Für den 
Stond-alone-Beirieb enthalt es ein 
eigenes Datenverwahungssysiem 
und unterstützt die interaktive Er- 
stellung und Archivierung von 
Symbolsätzen, Bildern una Bildak- 
tualisierungs-lnformationen. Die 
Elektronik ist modular anpeßbar an 
die unterschiedlichen Aufgaben- 
stellungen in einem 19''-Eipba'jra'n- 
men (DIN) mit sechs Höheneinher- 
ten untergebracht. 

Brown, Boveri & Cie. AG 
Postfach 351, 6800 Mannheim 
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Fairness 
über alles 

Ochiedsricirter haben ai entschd- 
*-Jden,-mi! Streit -zweier Parteien 
müssen sie wie ein mchter auftre- 

ten. So gesehen warmi die Schieds- 
richter wahrend" der Nationalöi 
Deutschen Tennis-Äfeistexschaften 
in Bniixnschweig bisher überflüs- 
sig. Die Öitschei düngen wurden 
ihnen fast immer von den Spielern 
abgenomznexL Die 1 Rolle eines 
Richters mußten sie schon deshalb 
nicht spielen, weü es keine Diffe- 
renzen gab^ Ihre ' Tätigkeit 'be- 
schrankte ach vielmehr weitge- 
hend darauf! den Spielstand zu no- 
tieren und zu vedtimdext. 

Die deutschen Tennis-Spieler ha- 
ben bei ihren Meisterschaften dem 
Begriff Fairplay eine besondere 
Bedeutung verliehen: Ein freundli- 
cher Wortwechsel Tiarh einer un- 
klaren Entscheidung unter den Ak- 
teuren ersetzte die Diskussionen 
im Stile und der Lautstärke 
John McEnroe. 

Der Zuruf zum Gegenüber „Wie 
hast du den Ball gesehen?** führte 
auf der Gegenseite zu genau- 
en Kontrolle des Balläbdzucks. 
Und mit der danach getroffenen 
Entscheidung des Kontrahenten 
gab man sieh -zufrieden. 

Die Anzahl der Geldstrafen und 
Sperren gegen Tennis-Profis wür- 
de bei internationalen -Tu rnieren 
ohne Zweifel auf ein Minimum 
schrumpfen, wenn dieses positive 
Beispiel Schule machen würde. 
Doch beim. „Siegen um jeden 
Preis**, wo es tim zigtausend Dollar 
geht, bleibt dieses Faiizplay nicht 
säten auf der Strecke,. wird das 
Entgegenkommen des Konkurren- 
ten oft genugals Schwäche gewer- 
tet und! ausgenutzt ' - 

Braunschweig und New York 
oder Paris liegen deshalb so weit 
auseinander wie Wunsch und 
Wfrklichkeit 

. . . J.P. HECHT 


Nachricht f.n 


Classen wird Boxprofi 

München (sid)- Der 21 Jahre alte 
Amateurboxer Thomas Classen 
(Mülheim) will ins ProfDager wech- 
seln. Am 15. August sollen mit Ma- 
nager Wilfried Sauerland entspre- 
chende Verträge unterzeichnet wer- 
den. DererSte Profikampfist für den 
10. Septemberin Köhx geplant em 
November 1982 hatte Superschwer- 
gewichtler Classen demdeutschen 
Rekordmester Peter: Husring (Le- 
verkusen) nac h 

erste Niederlage dbrch einen deut- 
schen Boxer zugefügt 

Sofmgensoditl^m- 

- Solingen (djsO^ DöcZweiti^jai 
klub Union Sohngen wDlden frühem 
ren tschechoslowakischen FuSbaiB-; 
Naticmalspfeler Premysl Bfcovxky 
verpflichten-. Bei einem Probet n d- 
ning h fa rtcrbeB der Libero ehnwi 
he rvorragenden Eindruck. v 

Teade Gere gab auf • 

hidtaitspolfe (sid)- 1^ ah Num- 
mer zwei gesetzte argentinische 
Tennis-Star Jose Luis Clerc schied 
bereit» in der., dritten Bunde der 
amerikanischen Sandnhtz-Mei- 
ster sch aften ans. In TndxanapoBs 


LEICHTATHIijiliK / Cario Thränhardts Kommentai: zur ersten Weltmeisterschaft, die morgen in Helsinki beginnt 

e 6 x Gold, 5 x Silber, 7 x Bronze 
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(US-BundesstaatljMiiam)gabCIarc 
beim Stande von liBgegenseinen 
T .andsman n Roberto Arguelio ent- 
kräftet auf Vor dem Spiel hatte- 
Clerc noch . mit Schüttelfrost und 
Fieber im Bett gelegen: _ ■ • ; 

Groß behäft WeKrdkord 

Ctorb Cdpa) - Der Angriff der 
Amerikaner bei ihren Landesmä- 
sterscbaften im Schwimmen auf 
den 200-m-Freistil-Weltrekord von 
Michael Groß (Offenbach) schlug . 
fehl Der frühere Wehrekordter 
Rowdy Gaixtes bliebals Zweiter an 
Finale in 1:50,32 Minuten mehr als 
zwei Sekunden über derBestmarite 
von Groß (1:48^8). Auch Meister 
BmceHayeshtfi mit 1:49^0 Minuten 
ncK±deutiichül^demWettrekcmt 
Hugo Simon vom 

Kopenhagen (dpa)- Hugo Sünon 
(Österreich) gewann in Kopenha- 
gen das ersteQualffikatteossprin- 
gen zum därüachea Spring-Derby 
mit einem NuBrFehierrtttin 71,4 

Sekunden. Peter Lüther(Hamburg) 
belegte in 744 Sekunden den zwei- 
ten Platz vor Axel Wöcfcener (74,30- 

Juniorinnen siegten ; 

Dalma/Emslaad (dpa)- Die deut- 
sche Handball-Auswahl der Junio- 
ripyum kam beim iirtenwtionalen 



VonCARl^THKANHÄEOT 

*7um ersten Mal Weltmeister-, 
La duflah t «alchtethlet Bn -ei-, 

ne Woche lang im alten Olympia- 
stadion von Helsinki. Bisher wa- 
ren, nach den Statuten des interna- 
tionalen Verbandes IAAF, Olym- 
piasieger ''Weltmeistern gjeichzii- 
stellen. Wite -wird es nun sein? Wel- 
chen Stellenwert wird ein - sagen 

wir - . Hochspmng-Weltmeister 
haben? 

Ich säie es so: Ein Olympiasie- 
ger wird schon kommerziell imm er 
höher eingeschätzt werden als. ein 
Weltmeister. Selbst in Profisport- 
arten. wie dem Redmort, wird ein 
ehemaliger - . Pron-Wätmeister, 
nämlich der Tfnll5wdi»r Hennie 
Kuiper, immer noch ab früherö: 
Olympiasieger dem. Publikum 


Mein anjerikanischer ^ Freund 
Dwight Stones, ' der jahrelang die 
Sz ene im Hochsprung bäieÄcht 
hat^'.whff'bei den großen Sportfe- 
-sten hnmerals zwäbicher Brönze- 
medafUehgewinner bei Olympi- 
schen Spielen smgesagt. Der Pole 
Tadeusz Slusarski.ist sicher kein 
erstklassiger Stabhochspringer 
mehr,, doch er gehört als Olympia- 
sieger von Möntretil 1976. weiterhin 
zum Aufgebot beiden girpSen Mee- 


• 161 Länder, so vfol' wie 
noch nie hei Weltmeister- 
schaften öder Olympischen 
Spielen, schicken Athleten 
nach Helsinki. Erste WM der 
Leichtathleten — eTn eiaen- 
ständiges Fest oder döch 
nur Zwischenstation ^ aut 
dem. Weg nach Lös- Ange- 
les? Garto Thränhardt'Xpo^ 
to), einer der Favoriten Im 
Hodisprung; hat sichTQber 
diese . Frage: .Gedanken. 

gemacht. -■■■ ■■ 1 ' " . ■ ^ ; 

mar hßgenburg, Paul Frommeyer 
; und sind, ims «»inig r Wy.’ smid 

froh, wenn diese Weltmeistexscfaaf-' 
ten vorbei sind. Von Dietmar er- 
wartet alle Welt den Sieg, von mir. 
einen dritten^ von Paul äxea fünf- 
ten Platz. Diese Hypothek bärstet 
uns stark, obwohl wur diesen An- 
spruch auch an uns selbst ^ steBen. 

Als - vor emefahalb Wochen in 
Mund aen der polnisclM.Hoch- 
spnnger % Trzcpizur mit piüptti 
T^ ümmerbruch, im Knöchel vor 
der Hoch4pnmglätte ' liegenblieb, 
sagte ich mir Mein Gott, du SoD- 
. test eigentfich gar «foh* so sehr. an. 
M edaillen oder Siege denkeiy son- 
dem hauptsächlich duar^ daß du 
die. ganze Sa che ' lesohd' über- 
, stehst ; Dam nie; 

wieder springen können! 

^^ätmelstei^chaften in Helsin- 


W es .mir nicht gefeßt: Ein Jahr 
vor den Olympischeri Spiäen 
hätte man eigäitlich etwas Rqhe 
gebraucht um zu regenerieren - 
eben ein übliches, vondympisches 
Jahr . ejnäiachalten ■ Statt 
haben wir uns geradem wie .wahn- 
sinnig auf diese ersten Weltmei- 
sterschaften' vorbeseitet. Das be- 
woseri ja auch die 21 Weltrekorde; 
■die in dieserSaison bereite gefrüen 
sind. Helsiald steht also so extrem 
im das Euxopft- 

cup-Knale eioe Woäie ^räter in 
London uns Athfetäi bereits. Jetzt 
ab völlig sekundär erscheint 
- Auchbei den großen interotdxo- 
nafenSportfesten' nach, desa -Wett- 




Hoch^ätcng-Mamv- 

Win«»öftuberdas 

iimteritaateni'Diet- 


kir Wir saftten in der^ Leicht- 
athletik vorsichtig sein mit derlh- 
ffatiom von. Strai und Meister- 
sehaften. Wir “ haben Olymj 
ger, WettmenSter^ 

Stär, WeKcupSieger, Europamei- 
ster, HaBfen-Etoopameister, Euro- 
päcup-Sieger. Da muß sich erst 
noch^eme Rangfolge in der Wich- 
ti^tert entwickln. “ 

Die Weltmeisterschaften sind et- 
was; Neues. Und selten zuvor stand 
ein FairiupoxtErögnis so im Mit- 
td punkt wie die nächste Woche in 
Helsinki: 2000 Journahstenbericfa- 
ten über Ledcfetathletik. Selbst 
ameri k anische Nachrichten-Maga- 
.rioA haben auf einmal ihr Hearz für 
die Leichtathletik entdeckt- DflS al- 
les setzt auch die Athleten unter 
Druck, und unsere Mannschaft 
steht praktisch unter Erfolgs- 
zwäng. 

Life könnte mir vorstellen, daß 
wfr sechs Goldmedaillen gewinnen 
können, wobei ich glaube, ^ daß 
im 400-m-Hürdenlauf Ha- 
mid Schmid gegen den Amerika- 
ner Ed . Moses gewinnt Moses er- 
scheint mir nicht mehr so überra- 
wienochvorzwed Jahren. Ich 

'.«ad> 3er fluten Mänomg, daß 

* der»ßneäspringe^Bete»öonschen 
in Helrönki^gme Me<buBg hedt Un- 
traueki hingegen 

über^ xlOO 
zo. 



• Acht Sieger stellte die 
Mannschaft der Bundesre- 
publik Deutschland bei den 

Europameisterschaften 
1982 in Athen. Alle starten 
ab Sonntag auch bei der 
Weltmeisterschaft in Helsin- 
ki. Hält der Höhenflug von 
Athen an? Die WELT tippt 
optimistisch: 6x Gold, 5x Sil- 
ber, 7x Bronze. 

• Das sind unsere Favori- 
ten: Charlotte Teske (Mara- 
thon), Ulrike Meyfarth und 



i auch dUi frto WoHnia lrt aHp ha Hoebtpnwig? - Ulitte Moyforth. 
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singhage (5000 m) und die 
4x400-m-Staffel. 

• Wettkampf plan, Über- 
tragungszeiten im Femse- 
hen, den WELT-Tip und die 
Chancen aller Teilnehmer 
des Deutschen Leichtathle- 
tik-Verbandes (DLV) erse- 
hen Sie aus unserer unten 
stehenden Aufstellung. Ein 
Fahrplan durch die WM - 
geeignet, neben dem Fern- 
sehgerät bis zum 14. August 
auf zu bewahren . . . 


Eilte Gold-Hoffiiung: Marathonläuferin Teske 


15.85 
(WH: 

2:28:32 1 
2. Waitz (Nc 
tugal) - 
venich 
ohne! 

* 18.85 
1-.20K17 
1:24:45 

Damilaiio 
koX3.: 
ten nicht 
19.00 
(WH: 
Reächenl 

GDDB-) 
besetzt 

• Im 

17.00 


km Gehen (WR: 
Bautigt a/Me xiko/DR: 
__ WELT-Tip: L 
i), 2. Canto (Mexi- 
(Spanien) - DLV-Star- 
setzt 

g ?piltfa»IUw, Mänwor 

'„DDR-/DR: 21^1 
-WELT-T^p: 1- Bey- 

3 ^ Pimrworrmmn 

DLV-Starter: nicht 
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(ARD): 14.10 bis 
8JSS - 19.15 Uhr. 

;,8. August 
Drd£qnrimg(WR: 17,89 
a/Braalien/DR: 17,33 

- WELT-Tip: L Be- 
sbrownü^^UdSSR), 2. Betancourt 
(Kuba), 1 Bonschen — DLV-Star- 
ter Knabe ohne Endkampfch ance 
1958 Uhr, 180 m, Frauen (WR: 
10,79 Ashford/USA/DR: 11,01 Rich- 
ter).- WKLTJ-Tip: L Göhr(JDDR-), 
Z^Ashford, 3. Wilhams (beide USA) 
. — DLV-Starter. Monika Hirsch oh- 
ne Endjaufcbance 
28.08 Uhr/108 m, Männer (WR: 
9ß3 Smith/USA/DR: 10,16 Haas) - 
WELT-Tip: L Lewis. 2. King, 3. 
Smith (äße USA) - DLV-Starter: 
Haas im Endlau^ Evers bis zum 
Vierfelfinale ' - 

8 Im Fernsehen (ZDF): 15^0-19 
Uhr,^22ß5-23 JO Uhr. 

Dienstag, 9. August 

172b Uhr, 480 m Hörden, Män- 
ner (WR: 47,13 Moses/USA/DR: 
47,48 Rchmid) - WELT-Tip: 1. Mo- 
2. Schmid, 3. Nylander 




m , 
mw 
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18JL8 Uhr, 880 m, Frauen: (WR: 
l:53j28 KratochvüovayCSSR/DR: 
1:5^22 Klinger) - WELT-Tip: I. 
Me.linte (Rumänien), 2. Gurina 
(UdSSR), 3. Prowidochina 
(UdS5R>DLV - Starten Klinger 
im End k iM f 

18J28 Uhr, 800 m, Männer (WR: 1: 
41,73 Coe/England/DR: 1:44,65 

Wülbeck> - WELT-Tip: 1. Koskei 
(Kenia), 2. Cruz (Brasilien), 3. Fer- 
ner (Deutschland) - DLV-Starter: 
Wülbeck im Ewiyiau f. Assmann oh- 
: ne Endlaufc h anca. 

18.40 Uhr, Hoehsprung, Frauen 
(WR: 2,02 Meyfarth®eutschland) - 
WELT-Tip: L Meyfarth, 21 Ritter 
(USA), 3. Bykowa (UdSSR). 


19^5 Uhr, 10 000 m (WR: 27:22,5 
R ono/K enia/DR: 27:36,8 Fleschen) 
- WELT-Tip: 1. Cova (Italien), 2. 
Schildhauer („DDR“) 3. Mamede 
(Portugal) - DLV-Starter. Herle 
zwischen Rang 12 und 15. 

20.30 Uhr, Hammerwerfen (WR; 
8414 Litwino w/U dSS R/DR : 80,80 
Riehm) - WELT-Tip: 1- Sedych 
(UdSSR), 2. Riehm, 3. Litwinow 
(UdSSR) - DLV-Starter Ploghaus 
im Endkampf; Sahner nicht 
20.45 Uhr, Siebenkampf; Frauen 
(WR: 6836 Neubert/„DDR“/DR: 
6484 Everts) - WELT-Tip: 1. Neu- 
bert, 2. Frederick (USA), 3. Vater 
(„DDR“) - DLV-Starter Everts 
zwischen Rang 6 lind 9. 

• Im Fernsehen (ARD): 15.15- 
17.50, 1^30-19.50, 20.15-21.00 Uhr.- 

Mlttwoch, 10. August 
. 17.00 Uhr, ««-m-Härdea, Frau- 
en (WR: 54,02 AmbrosieneAldSSR/ 
DR: 55,14 HoHmann) - WELT-Tip: 
1.. Fiedler („DDR“), 2. Ambrosiene 
(UdSSR), 3. Skoglund (Schweden) 
—DLV-Starter Wagner im En dlauf 
17.40 Uhr, Diskus, Frauen (WR: 
73^6 . . Sawinko waAJd SSR/DR: 

67,06 Btanecke) - WELT-Tip: 1. 
Beyer, 2. Opitz (beide „DDR“), 3. 
Petkowa (Bulgarien) - DLV-Star- 
ter Manecke nicht im Endka mpf 
17 j 50 Uhr, 400 m, Frauen (WR: 
48,16 Koch/ n DDR**/DR: 49,99 Buss- 
mann) - WELT-Tip: 1. Kratochvilo- 
va, 2. Kocembova (beide CSSRX 3. 
Bassmann - DLV-Starter Thimm 
nicht im Endlauf. 

18JL0 Uhr, 400 m, Männer 
(WR:43,86 Evans/USA/DR: 44,50 
SkamrahT) - WELT-Tip: 1. Came- 
ron (Jamaika), 2. Weher, 3. Skam- 
rahl (beide Deutschland) - DLV- 
Starter Weppler nicht im Endlauf 
1& 50 Uhr, Weitspmng, Männer 
(WR: 8,90 B eamo n/U SA/DR : 8,35 
Schwarz) - WELT-Tip: 1. Lewis 
(USA), 2. Beskrownij (UdSSR), 3. 
Myricks (USA) - DLV-Starter 
nicht besetzt 

19.05 Uhr, 3000 n, Frauen (WR: 
8:26,78 Uhnassow a/U d S5 RjDR~ 

8:34,65 Friedmann) - WELT-Tip: 1. 
Decker (USA), 2. Kasankina 
(UdSSR), 3. Dwima (UdSSR) - 
DLV-Starter Kraus im Endlauf, 
unohnlle-k nicht 
20.30 Uhr, 4 x 100 m, Frauen 
(WR: 41,53 „DDR “/DR: 42^9 Natio- 
nalstaffel) - WELT-Tip: 1. „DDR“, 
2. USA, 3. Bulgarien - DLV-Star- 
ter nicht im Endlanf. 

20.45 Uhr, 4 z 100 nt, Männer 
(WR: 38,03 USA/DR: 38,66 Natio- 
nalstaffel) - WELT-Tip: 1. USA, 2. 
JDDR“, 3. Deutschland. 


• Im Fernsehen (ARD): 15.45- 
18.15 Uhr, 19.15-19.50, 22.05-22^0 
Uhr. 

Freitag, 12. August 

16.08 Uhr, 50 km Gehen (WR: 
3:41,39 Gonzales/Mexiko/DR: 
3:56:52 Kanncsiberg) - WELT-Tip 
1. Salonen (Finnland), 2. Gonzales 
(Mexiko). 3. Weigel („DDR“). - 
DLV-Starter Degener ohne 

MoHafflenehang gn. 

17.00 Uhr, Kugelstoßen, Frauen 
(WR: 22,45 Slupianek/J)DR“/DR: 
21,43 Wflms) - WELT-Tip: 1. Slu- 
pianek, 2. Fibingerova (CSSR), 3. 
Schmtihl („DDR“) - DLV-Starter 
Losch ohne Endkampfchance. 

1830 Uhr, Spemroif; Männer 
(WR: 99,72 Petranofi7U SA/DR: 

94,22 Wessing) - WELT-Tip: 1. Mi- 
chel (JDDR“), 2. Petranoff (USA), 
Tafebneier (Dentschlfd). 

18.40 Uhr, 3000 m Hindernis 
(WR: 8:05,4 Rono/Kenia/DR: 

8:14,05 Karst) - WELT-Tip: 1. Kip 
Rono (Kenia), 2. Dg (Deutschland), 
3. Marsh (USA) - DLV-Starter. 
Platz 6 bis 8 für Schwarz. 

• Im Fernsehen (ZDF): 15.50- 
17.00 Uhr. 22.50-23.50 Uhr 

Samstag, 13. August 

919 Uhr, Zelmkampf, zweiter 
Tag (WR und DR: 8777 Hingsen) - 
WELT-Tip: L Hingsen, 2. Weutz 
(beide Deutschland), 3. Thompson 
(England) -.DLV-Starter. Kretsch- 
mer ab Platz 6. 

18.00 Uhr, Hochsprung, Männer 
(WR: 2^7 Z hu/Ch ina/DR: 2,35 Mö- 
genburg) - WELT-Tip: L Mögen- 
burg, 2. Sereda (UdSSR), 3. Thrän- 
hardt (Deutschland) - DLV-Star- 
ter Frommeyer ab Platz 6. 

19.00 Uhr, Speerwurf Frauen 
(WR: 74,76 Li ßah/F mnland/DR: 
68,10 Thyssen) - WELT-Tip: 1. Lil- 
lak, 2. Kempe („DDR“), 3. Sakorafa 
(Griechenland) — DLV-Starter 
Thyssen im Endkampf, Peters 
nicht 

19 19 Uhr, 100 m Hürden, Frauen 
(WR: 12£6 Rabsztyn/Polen/DR: 

13,08 Kempin) - WELT-Tip: 1. 
Donkowa (Bulgarien), 2. Knabe, 3. 
Jahn (beide „DDR“) - DLV-Starter 
Denk und Fflsinger ohne Final- 
chancen. 

19JZ0 Uhr, 110 m Hürden, Män- 
ner (WR: 12,93 Neh emiah /USA/ 
DR: 13.54 Dönges) - WELT-Tip: 
Fester (USA), 2. Brygare (Finn- 
land), 3. Munkelt (J)DR“) - DLV- 
Starter Schaumann ohne Final- 
chance. 

• Im Fernsehen (ARD): 1530 Uhr 
-17.30 Uhr, 18.05-19.50 Uhr. 


Sonntag, 14. August 

1330 Uhr, Stabhochsprung (WR: 
531 PoUakow/UdSSR/DR: 5,66 

Winkler) - WELT-Tip: 1. Vigneron 
(Frankreich). 2. Böhni (Schweiz). 3. 
Buckingham (USA) - DLV-Starter 
Lohre und Winkler ab Platz sieben. 
14.00 Uhr, Marathon, Männer (WR: 
2:08:13 Salazar/USA/DR: 2:12:22 
Dörrenbächer) - WELT-Tip: 1. Lo- 
pez (Portugal), 2. de Castelia (Aus- 
tralien), 3. Parmentier (Belgien) - 
DLV-Starter Salzmann ab Rang 
12 . 

14.00 Uhr, Weitsprang, Frauen 
(WR: 7,43 Chismir/ Rum anien/DR : 
6,84 Rosendahl) - WELT-Tip: 1. 
Cugmir (Rumänien), 2. Daute 
(„DDR“), 3. Lewis (USA) - DLV- 
Starter Sussiek mit Endkampf- 
chance. 

1430 Uhr, 200 m, Frauen (WR: 

21.71 Koch/„DDR“/DR: 22,39 Rich- 
ter) - WELT-Tip: 1. Koch, 2 . Ash- 
ford (USA), 3. Ottey (Jamaika) - 
DLV-Starter Thimm ohne End- 
laufchance. 

14.45 Uhr, 200 m, Männer (WR: 

19.72 Mermea/Italien/DR: 20,44 

Stawnihl) 

WELT-Tip: 1. Myricks (USA), 2. 
Momea (Italien). 3. Smith (USA). 
DLV-Starter Haas und A. Rizzi 
nicht im Endlauf. 

15J5 Uhr, 1500 m, Frauen (WR: 
3:52,47 KasankmaAJdSSRO^R: 
4:01,54 Kraus) - WELT-Tip: 1. Lo- 
vin (Rumänien). 2. Decker (USA), 
3. Agletdinowa (UdSSR) - DLV- 
Starter nicht besetzt. 

15.40 Uhr, 1500 m. Männer (WR: 
3:31^6 Ovett/England/DR: 3:31,58 
Wessinghage) - WELT-Tip: 1. Scott 
(USA), 2. Cheruiyot (Kenia), 3. 
Ovett (Englan d) - DLV-Starter 
Becker nicht im Finale. 

1530 Uhr, Diskus, Männer (WR: 
7136 Dumtschew/UdSSB/DR: 
68,08 Neu) - WELT-Tip: 1. Delis 
(Kuba), 2. Bugar (CSSR), 3. Pluck- 
nett (USA) - DLV-Starter Wagner 
mit Finalchance, Hartmann nicht. 

16.40 Uhr, 5000 m, Männer (WR: 
13:00,42 Moorcrofl/Engla Dd/D R: 
13:12,78 Wessinghage) - WELT- 
Tip: L Wessinghage (Deutschland) 
2. Kedir (Äthiopien), 3. Coghlan 
(Irland). 

17.10 Uhr, 4 x 400 m, Frauen 
(WR: 3:19,04 „DDR“ZDR: 3:25,71 
Nationalstaffel) - WELT-Tip: 1. 
CSSR, 2. „DDR", 3. UdSSR - DLV- 
Starter Platz 4. 

1730 Uhr, 4 x 400 m, Männer 

(WR: 2:56,16 USA/DR: 3:00,51 Na- 
tionalstaffel) - WELT-Tip: 1. 

Deutschland, 2. USA, 3. „DDR“. 


Turnier im Emsland in ihrem zwei- 
ten Spiel zum ersten Sieg. Xn Dahun 
der Nachwuchs des Deut- 
schen HandbaH-Bmides tu HB) Bul- 
garien mit 2 3:21. ” , 
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PÖNEKAMPF / Weltmeisterschaft in Warendorf 


Deutsches Team 
Medaille schon In 


Vor 


sid/dpa, Warendozf 
■Den sechsten Platz hatte Bun- 
destrainer Bearbeit Rieden, bei den 
Weltmeisterschaften der Modernen 
Fünfkämpfen für seine Mannschaft ' 
als Sei vorgegeben. Das würde be- 
deuten, daß das deutsche 
wa<«hBh«n Jahr' bei den Olympi- 
schen Späten in Los Angeä^ «a.- 
tretöa.darf Nadi dem gutenRcsulr 
tat in der zwettei Disziplin, dem 
liebäugelt der 

jtfatuer ■naja'' äaÄceheim soefr nnt' 
eäöer 



besonders aus, weü BeJlmann (44 
Siege) und Sandow (43 Siege) zwi- 
schendurch soschwach gedbebten 

batten, daß -die' 1000 Zuschauer in 
der überfüllten Bundeswehr-Spor- 
thalle schon 40c .Chancen auf einen 
vorderen Platz schwinden sahen. 
Jetzt tre rme n die deutschen Fünf- 
kfimpfer CMO^Pupkte) vom d ritten . 
Plate (Schweden/SBSÖ) nur noch 08 
Punkte; uficTbis zu deh^ führenden 
Franzosen @954) sind es 154 Zäb- 
' 1er: ■-:••• -** .-w - * . . 

... Adiim 

BeHpann ^Ö3« als bester Deut- 
scher natdi^^Diszmlinen eben- 
ßSh einen ffinfren Platz. Der Wa- 
der bsm 

Reifen .’ HwI pnnlrtwM 

1160 endäff hatte, blieb in seiner 

unter . 

Erst mit ei- 

sem sterxeo.^ Schhißspurt - von 
den letzten wfflf Gefechten verlor 
er ni«ite'-1^erinderFe<^ 



deadaucraden Fedrttartner 
Punkte Äsammdtt . Damit "isäfiob . 
gfch dos deutsche Team in derGfe< - 
^imtweTtung nach zwei Diäz^ 
gen voro neunten attf den fibaften. ; 
Bsfeg-ziäcb vom. 

- Vor allem von Dfeflifthn Mette 
teägte: sich Bundestipiner Rieden 

hatte mit 3t von 68 mögfi- 

chen Siegen böm Rämpf jeder ge- 
sdüetäiteste ^Ergeb- 
nis 


zdgte der Ungar Tamas Szomba- 
t^elyt^B^d 68 Gefechten ging er 
.fönud als Sieger von der Planche 
und kaöüerte &dür 1080 Punkte, 
fer vorziiweiEeö. T*w»h mit seinem ' In der' Gesamtw&tung liegt der 
RHan^ijp^' ri& der iS^Hpr;'^.'/ 1 U^pr’nüt. 215fr ZähÜera ebenfalls 
m»nv der . besser. . . hmlpii und ■ /! Die beiden anderen - 

Bfrhy immflgt kamrälg fechten, sei- ®äiiscb«"Pünftfij6upfer Christian 
neteidai '. ^ndoWiaöxl Diefhdm Mette rän- 

Immrn iirigdi» miL - •gerea agfKgtz 12 -und 32. . . 



MOTORSPORT / Großer Preis von Deutschland 


Manfred Winkelhock 
noch nicht qualifiziert 


sid, Hockenheim 

Dem Ärger im Team folgte die 
Angst yor der Blamage: ATS-Fah- 
rer Manfred Winkelhock, einziger 
Deutscher im einzigen deutschen 
Team der Formel- 1 -W ehmeister- 
schaft, ist noch nicht für den Gro- 
ßen Preis von Deutschland in 
Hockenheim (Start Morgen 1430 
Uhr) . qualifiziert. Winkelhock 
brachte gestern im Zeittraining nur 
vier langsame Runden zusta n de, 
die er jedesmal an den Boxen been- 
dete Deswegen wurde keine seiner 
Zeiten gewertet, so daß er auf dem 
2». und letzten Platz blieb. Sollte es 
im Abschlußtrammg (heute 13.00 
bis 1430 Uhr) wie im letzten Jahr 
regnen, hätte Winkelhock keine 
Chance, sich unter die 26 Schnell- 
sten zu schieben, die am Rennen 
teThnehwMm dürfen. 

Schnellster war gestern der fran- 
zösische Vorjahressieger Patrick 
Tambay. Auf Feirari-Turbo sicher- 
te er sich in sensationellen 1:49,328 
Minuten vorläufig den Startplatz 
eins. Sein Landsmann und Team- 
gefährte Renä Arnoux war in 
1:49,435 Zweitschnellster vor dem 
Italiener Andrea de Cesaris auf Al- 
fra Romeo-Turbo in [ 1:50345. 
SrhTigUgtw Fahrer mit *>hwn her- 
kömmlichen, 520 PS starken Saug- 
motor war der fin nisch e Weltmei- 
ster Keke Rosberg (Williams-Ford) 
in 1:55^89 auf Platt 1. 

. Erst als 30 Minutei^ also die Hälf- 


te des Trainings, verstrichen war, 
griff Winkelhock in die Zeitenjagd 
ein. Doch der schwarzgelbe Wagen 
mit seinem über 600 PS starken 
BMW-Turbo-Motor erreichte auf 
den langen Geraden des 6,7 km 
langen Hochgeschwindiglreitskur- 
ses oft nur. die Geschwindigkeit 
eines Kleinwagens. Oder er bog 
mit einer Unheil verkündenden 
Rauchwolke ins Motodrom ein. 
Mehrmals schlug Winkelhock 
(„Was mit mir im nächsten Jahr 
■wird, steht noch in den Sternen“) 
vor Zorn auf das Lenkrad. Schon 
im Vormittagstm.in.ing war er aus 
unerfindlichen Gründen im Wald 
stehen geblieben und hatte an- 
schließend mit seinem Ersatzwa- 
gen einen Schaden am Turbo-La- 
der. Deshalb zogen sich auch die 
Reparaturen am Nachmittag so 
lange hin. 

Ein Unfell beendet die Fahrt des 
Brasilianers Raul Boesel Mit sei- 
nem Ligier-Ford raste er am Ende 
der Sachskurve geradeaus, durch- 
brach Fangzaune und dahinter auf- 
gestellte Reifenstapel und krachte 
m die Begrenzungsmauer, die un- 
ter der Wucht des Anpralls wie 
Pappe zerbrach. Boesel wurde von 
Streckenposten aus dem Auto ge- 
zogen. Nach ersten Angaben soll er 
sich Brustprellungen und Schnitt- 
wunden am Hals zugezogen haben. 
Er wurde in die Universitätsklinik 
Heidelberg gebracht 


FUSSBALL / Start der 2. Liga - Schalke Favorit 

Hertha-Präsident Holst hat 
große Pläne: Europapokal 


sid/dpa, Bonn 
Einen Weltmeister, einen frühe- 
ren Nationalmannschafts-Kapitän 
und einen Trainer, der für seine 
Hotten Sprüche bekannt ist - das 
. bat die zweite Fußball-Bundesliga, 
die bereits gestern abend mit drei 
Spielen begann, für die Saison 
1988/84 zu bieten. Doch ob Rainer 
Bonhof, Bernard Dietz oder Uwe 
Triimnaf»h»feTpi L sie «Hi» sind be- 
strebt, den Schrecken der letzten 
Saison mit «wi« Zuschauer- 
Rückgang von 38 Prozent und sie- 
benstelligen Defiziten vergessen zu 
lassen. Hans Spick, Vorsitzender 
des Zweitliga-Aus Schusses, sagt: 
„Ich glaube, wir können zuver- 
sichtlich in die dritte Saison gehen. 
Die Zusammensetzung ist 
besser als im ersten Jahr.“ 

Vor allen Dingen die drei Abstei- 
ger Schalke 04, Hertha BSC Berlin 
und Karlsruhe wurden deshalb mit 
offenen Armen empfangen, weil 
sie die Stadien der Gegner füllen 
sollen, ln der Saison 1981/82 haben 
Schalke und Hertha rund 800000 
Besucher angelockt. 

Doch der Weg zurück in die erste 
Liga wird für die drei Absteiger 
ziemlich beschwerlich werden. 
Werner Olk, Trainer des Karlsruher 
SC, sagt: „Zeh muß meine Mann- 


wird uns von Beginn an jagen.“ 31 
rote Karten hat es in der letzten 
Saison gegeben, und Gerd Heinae, 
früher Torwart des MSV Duisburg, 
erinnert sich: „Ich hatte nach unse- 
rem Abstieg niemals gedacht, daß 
da unten so brutal gebeten wird.“ 
Schalkes Manager Rudi Assauer 
sieht es ähnlich: „Wir haben ohne- 
hin mit unserem Namen schon ge- 
nug zu kämpfen. Aber jetzt will 
uns ja jeder unter allen Bedingun- 
gen schlagen.“ 

Als warnendes Beispiel gilt für 
die drei Absteiger Darmstadt 98. 
Als Favorit ging der Absteiger der 
Saison 1981/82 in die ZweitUg^-Sai- 
son - ohne aber jemals eine Rolle 
zu spielen. Wolfgang Holst, Präsi- 
dent von Hertha BSC, laßt sich 
dadurch aber nicht Abschrecken. 
Er hat für seine Mannschaft die 
Parole ausgegeben: 1984 wieder 
Aufstieg, 1985 etablieren, 1986 im 
Europapokal mitmischen.“ Wenn 
da nicht der Wunsch Vater des 
Gedankens ist ... 

Heute (1530 Uhr) spielen 
Duisburg- SC Freiburg 

Bannn ror — Kart griyhg 

Hertha BSC -Wattenscheid 
Kassel -Stuttgart 
Ulm 46 - RWEssen 
Saarbrücken -Lüttringh. 


( 1 : 1 ) 

(-:-) 

(1:2) 

0 : 1 ) 

(--.-) 

(-:-) 

(-:-) 


schaft vor allem psychologisch auf' Darmstadt- Oberhausen 
die harte Gangart in der zweiten In Klammem die Ergebnisse der 

Liga einstelten. Die Konkurrenz letzten Saison. 
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Erbittertes Tauziehen um 
Italiens Ministersessel 

Kabinettsliste auf verschlongena) Wegen zustande 


F. ME3CHSNER, Rom 

Selten zuvor war der Kampf um 
die römischen Ministersessel so 
hart wie bei der Bildung der ersten 
italienischen Regierung unter ei- 
nem sozialistischen Ministerpräsi- 
denten. ln der letzten Phase des 
erbitterten Tauziehens drohte vor- 
übergehend sogar das Scheitern 
des ganzen Unternehmens. Die 
Spannung, unter der Ministerprä- 
sident Craxi stand, fand nicht zu- 
letzt darin ihren Ausdruck, daß er- 
bisher ohne jede Regiemngserfah- 
rung - bei der Verlesung der Mini- 
sterliste vor den Mikrophonen und 
Kameras von Rundfunk und Fern- 
sehen das neu geschaffene Um- 
w eit ministeriu m und dessen libe- 
ralen Minister Biondi aus Versehen 
einfach ausließ. 

Schwierigkeiten gab es selbst 
dann noch, als sich das mühsam 
zusammengestellte neue Kabinett 
am Donnerstagnachmittag im Qui- 
rinal zur Vereidigung versammel- 
te: der sozialdemokratische Mini- 
ster für Regionalangelegenheiten, 
Di Giesi, erschien nicht Er ließ 
seinen Parteisekretär, den neuen 
Haushaltsminister Longo, in einem 
Brief wissen, daß er nicht daran 
denke, das Ministerium Rlr die 
Handelsmarine, das er bisher gelei- 
tet hatte, mit einem „rein repräsen- 
tativen“ Ministeramt zu vertau- 
schen. ln aller Eile mußte Ersatz 
herbeigeschaßt werden. Der ehe- 
malige sozialdemokratische Partei- 
sekretär Romita erklärte sich be- 
reit, für seinen unwilligen Partei- 
genossen in die Bresche zu sprin- 
gen. 

Persönliche Eitelkeiten 

Weit stärker als diese Affäre per- 
sönlicher Eitelkeit hatte freilich 
vorher eine harte parteiinterne 
Auseinandersetzung bei den 
Christdemokraten den Start Craxis 
gefährdet Über die Verteilung der 
16 der DC zugesprochenen Regie- 
rungsposten war es zu einem regel- 
rechten Machtkampf zwischen den 
Parteiströmungen gekommen. 
Parteisekretär De Mita verlangte 
für seine innerparteiliche Links- 
koalition die vier wichtigsten 
Schlüsselressorts, die mit Christ- 
demokraten besetzt werden soll- 
ten: das Außenministerium, das In- 
nenministerium, das Justizmini- 
sterium und das Schatzamt Die 
von Forlani geführte rechte Mitte 
in der Partei sollte sich mit dem 
Posten des stellvertretenden Mini- 
sterpräsidenten und mit »mtoan 
zweitklassigen Ministerien zufrie- 
dengeben. 


Emilio Colombo, einer der füh- 
renden Exponenten des Foriani- 
Lagers, lehnte empört die Zumu- 
tung ab, sich vom Außenminister 
mm Süditalien- oder Landwizt- 
sc haftsminister degradieren zu las- 
sen, nur um „einer Person“ (dem 
De-Mita-Gefblgsmazm Andreottü 
Platz zu machen, „die allzu lange 
auf der Ersatzbank gesessen bat“. 

Der ehemalige stellvertretende 

Parteisekretär Donat Gattin vom 
Forlani-Flügel entrüstete sich: 
„Das sind nicht die Methoden einer 
demokratischen, sondern einer le- 
ninistischen Partei“ Und Forlani 
selbst befand in einem Brief an De 
Mita, „die politischen Bedingun- 
gen“ für die Regierungsbeteiligung 
seiner Parteiströmung seien nicht 
gegeben. Er lehnte auch für sich 
das Amt des Vtzepremiers ab. 

Kompromiß mit Folgen 

Das war die Situation kurz vor 
dem Tennin, zu dem sich Craxi in 
den Quirinal begeben sollte, um 
Staatspräsident Pertini die Kabi- 
ne ttsliste zu präsentieren. Er ent- 
schloß sich zum Poker und ging. 
Mit strahlendem Gesicht, aber oh- 
ne vollständige Ministerliste zeigte 
er sich den im Präsidentenpalast 
wartenden Journalisten und ver- 
schwand in Pertinis Amtszimmer. 
Dort blieb er wnoiwhaTb Stunden 
lang, bis De Mita am christdemo- 
kratischen Parteisitz der Piazza del 
Gesü mit Forlani einen Kompro- 
miß ausg ehandelt Katt *» 

Aufgrund dieses Kompromisses 
blieb es zwar bei der Besetzung des 
Außenministeriums durch Andre- 
otti, aber die De-Mita-G ruppe gab 
dafür das InrignminigtrsriiirTi an 
den Forlani-Gefolgsxnann Scalfaro 
ab. Den Preis zahlten neben Co- 
lombo, der ganz aus der Regierung 
ausschied, die mit De Mita verbün- 
deten 1 ^infiini.AnhSiip»r Thr Kan- 
didat für das Innenressort, der bis- 
herige Justizminister Darida, wur- 
de ins Ministerium für die Staats- 
beteiligung abgeschoben -ein Res- 
sort, das ernst eine begehrte Pfrün- 
de war. 

Als der bisherige Ministerpräsi- 
dent Fanfani aus dem DC-Haupt- 
quartier telefonisch um seine Mei- 
nung über dieses Tauschgeschäft 
befragt wurde, soll er wortlos den 
Hörer auf die Gabel gelegt hahAn. 
Die Rechnung wird De Mita mög- 
licherweise auf dem nächsten Par- 
teitag präsentiert bekommen. Auf 
dem letzten waren die Stimmen 
der „Fanfaniani“ entscheidend ge- 
wesen für seine Wahl zum Parteise- 
kretär. 


Probleme mit 
„Patriot“ und 
„Pershing 2“ 

th IQELINGER, Washington 

Die USA werden die Pershing-Z- 
Rakete erst dann in der Bundesre- 
publik stationieren, wenn sie einen 
Vw ia Bl ir-hkPTH f grari von ' minde- 
stens 80 Prozent erreicht bat Das 
teilte der für Aimeefcagen zustän- 
dige Staatsminister im Pentagon, 
John Ambrose, in Washington mit 

Obwohl Ambrose sich zuver- 
sichtlich {*ab, daß der Stationie- 
rungstermm Dezember 1983 einge- 
halten werden könne, ließ er kei- 
nen Zweifel daran, daß die Per- 
shing 2 derzeit noch nicht die ge- 
wünschte Verläßlichkeit besitze. 
So mißlang beispielsweise am 27. 
Juli der bisher letzte Testflug, als 
eine in Cape Canaveral (Florida) 
abgeschossene Rakete kurz nach 
dem Start zerbarst Ein neuer Test- 
flug ist um bis zu vier. Wochen 
aufgeschoben worden, weil erst er- 
mittelt werden soll, wo die Ursache 
des Versagens liegt Zwölf Testflü- 
ge sind zufriedenstellend verlau- 
fen. 

Technische Probleme von be- 
trächtlichen Implikationen haben 
sieh auch bei dem für Stationie- 
rung in der Bundesrepublik vorge- 
sehenen neuen Flugabwehrsystem 
„Patriot“ herausgestellt Ein erstes 
„ Patriot “ -Bataillon, bestehend aus 
144 Raketen (geplant sind insge- 
samt neun Bataillone), sollte im 
April 1984 in die Bundesrepublik 
gebracht werden, um das veraltete 

Nike-Herkules- Ab wehrsystem 
abzulösen. 

Dieser Plan ist jetzt auf minde- 
stens September 1984 verschoben 
worden. Auch bei dem „Patriot“ 
sind Flugunsicherheiten aufge- 
taucht. 

Japaner Hiroshima 
hat uns gerettet 

AP, Chicago 

Ein japanischer Arzt hat jetzt, 38 
Jahre nach dem Abwurf der ersten 
amerikanischen Atombombe auf 
Hiroshima, den Einsatz der Bombe 
im nachhinein gerechtfertigt 
„Wenn man berücksichtigt, daß die 
japanischen Militärs ohne den Ab- 
wurf der Atembombe vielleicht das 
ganze Volk geopfert hätten, dann 
kann man sagen, daft die Bombe 
Japan gerettet hat“, schrieb der 
zurückgetretene Präsident der-me- 
diMnisriian Ver einig un g Japans, 
TaroTakemi, in der jüngsten Ausga- 
be von „Friday’s Journal“, dem 
Blatt der U&Ärztevereinigung. 
„Ich glaube, daß die Mehrheit der 
Japaner meine Position teüt“, mein- 
te Takemi, der in Japan allerdings 
nicht unumstritten ist 


Schlechtere Aussichten für Akademiker: Weniger Bewerfcungenfur an Jara-Stodxnn 


.PETER PHILIPPS, Bonn 
Die immer schlechter werden- 
den Berufea u ssichten für angehen- 
de Akademiker w>i gnn zumindest 


• Nach .einer ersten Zwischenbi- 
lanz der Zentralstelle für dieVerga- 
be von Studienplätzen (ZVS) in 
Dortmund für das bevorstehende 
Wintersemester sind die Bewerber- 
Zahlen für das Jura-Studium erst- 
mals rückläufig. 

• Die diesjährige Abiturientenbe- 
fragung des Statistischen Bundes- 
amtes ergab ein geringer werden- 
des Studien-Interesse der Schulab- 
gänger: Wollten im Jahre 1971 
noch 87,2 Prozent der Abiturienten 
studieren, so sind es in diesem Jahr 
nur noch 62^j Prozent . 

• In allen Bundesländern wird ein 
erheblicher Rückgang an Studien- 
anfängern für Lehrämter gemel- 
det 

17 500 Abiturienten hatten sich 
noch zu Beginn des vergan genen 
Wintersemesters um eine in Jura- 
Studienplatz bei der ZVS bewor- 
ben. Obwohl sich die Schulabgän- 
ger unverändert aus den geburten- 
staricen Jahrgängen rekrutieren, 
hat für das kommende Winterse- 
mester der Anteil der angehenden 
Jura-Studenten um mindestens 


1000 abgenommen. Möglicherwei- 
se wird sich die Zahl nocherböhen, 
ri»nn erfahrungsgemäß nehmen 
gerade iii Bereich viele den 

iimpn zugewiesenen Studienplatz 
nicht in Anspruch. . 

Unverändert hoch ist nach der 
vorläufigen ZVS-Statistik das In- 
teresse einerseits an Studiengin- 
gen wie Betriebswirtschaft (13 300 
Bewerbungen, plus 3000, und In- 
formatik 6600, plus 2000) sowie an- 
dererseits im Bereich Medizin: Für 
die. zur Verfügung stehenden 9200 
Studienplätze in den Fächern Hu- 
man-, Zahn- und Tiermedizin ha- 
ben sich mit 49 500 sogar 4500 
mehr als vor einem Jahr gemeldet 
1200 Plätze werden über den frei- 
willigen Test vergeben, 6000 kön- 
nen daran teilnehmen. 

In den Bereichen Betriebswirt- 
schaft, Informatik, Rechtswissen- 
schaften, - _■ Vermessung* wesen, 
Pädagogik und Wirtschaftspad- 
agogik haben sich zwar auch 17 000 
mehr beworben, als eigentlich 
Plätze an den Universitäten zur 
Verfügung stehen. Aber da in die- 
sen Fächern im Gegensatz zur Me- 
dizin eine StudienpiatzgErantie der 
T Jmiw besteht h™ die Hochschu- 
len entsprechende „Überiastquo- 
ten“ verkraften müssen, werden 
auch diese Bewerber nach einem 


jetzt . erst einmal .versandten Zwi- 
schenbescheid MKte September 
Andg iiiti g ihre Zulassungen erhal- 
ten. - 

Sowohl für Pädagog«» als auch - 
. in nicht ganz so krasoer Torrn - für 
Juristen sind in den vergangenen 
Jabzen die Berufsausäüärten frn- 
mer schlechter, geworden.. So. hat 
die Ggwg rifgntjaft . FrrfolhiiWg und . 
Wissenschaft berechnet,, daß (ein- 
g/-hTi«>RKnk dar yhnri aEOdtsfosen 
Lehrer) bereits heute die Zahl der 
potentiellen Steüeribcwaber der 
Hälfte der ubeti*mirt : zür Verfü- 
gung stehenden ^pansteOen '..im 
schulischen Bereich., entspricht 
Und bei den Juristen warnen die 
Standesorganisationen davor, daß 
sich bereits eia : Verhältnis von 
75 000 zu 100 000 ergeben habe zwi- 
schen den in der Ausbildung ste- 
henden und. den bereits praktizie- 
renden Juristen. 

Und. der Markt ist immer weni- 
ger »lyfaflhmfrfahig . Tn früheren 
Jahren wirtschaftlicher Prosperi- 
tät landen 30 bis 35 Prozeit der 
fertig ansgebüdeten Juristen eine 
gut besoldete Stelle im . öffentli- 
chen Dienst Seitdem der öffentli- 
che Rotstift und damit Personal- 
einsparungen dag . Bild beherr- 
schen, sind es noch zehn 

Prozent, häufig noch weniger. 


Sharon bei Falangisten in Beirut 

Gespräche McFarfetnes mit libanesischer Regierung / Pentagon fiefert 68 Panzer 


. AFP/rtrtdpa, Jerusalem/Beirut 
Der frühere israelische Verteidi- 
gungsminister Ariel Sharon hat 
sich auf Einladung der libanesi- 
schen Falangisten in Beirut aufge- 
halten. Wie der . israelische Rund- 
funk berichtete* sei Sharon in Bei- 
rut mit dam Chef der felangisti- 
schen Kataeb-Partei und Vater des 
TihnTiowigehan Präsidenten, Pierre 
Gemayel, zusammeng etro flhn 
Sharon habe dabei erklärt, der Li- 
banon habe „wneh eine Chance“, 
wieder ein souveräner und verein- 
ter Staat zu werden, es sei Jedoch, 
möglicherweise seine letzte 
Chance“. , 1 

Das US-Verteidigungsministe- 
rinra hat dan VnngruR davon in 
Kenntnis gesetzt, dafl es Libanon 
68 Panzer des Typs M-48A aus den 
Beständen der Nationalgarde zu 
liefern gedenke. Die Lieferung sei 
Teil des Bemühens der amerikani- 
schen die Ausrüstung 

des libanesischen Heeres zu ver- 
bessern, damit es die Regierung in 
Beirut bei der Aufrechterhaltung 
der Sicherheit nach' - der Vertret- 
bung der paigg HnaniriBahan Guer- 
rillas durch die israelischen Streit- 


kräfte besser unterstützen könne. 

Inzwischen ist die libanesische 
Regierung gestern in Beirut zu ei- 
ner Sondersitzung zusammenge- 
treten, um über den bevorstehen- 
den iswiwiwi Teürückzug aus 
Libanon zu beraten. Außerdem sol- 
len israelische Vorschläge erörtert 
werden, der amerikanische. 
Nahost-Sonderbotschafter Robert 
McFarlane am Donnerstag aus Je- 
rasalem gebracht hat. 

Bei den Gesprächen McFarianes 
mit Ministeipräsident Sclwfik EL 
Wazzan und anderen Regierungs- 
mitgliedem ging es »m den um- 
strittenen Plan der Israelis für ei- 
nm Teilrückzug aus Libanon. Wie 
es aus Regiemngskreisen hieß, 
hielt Wazzan bei der Unterredung 
unverändert an der Förderung Li- 

Die libanesische Regierung von 
Präsident Amin Gemayel ist we- 
gen der israelischen Pläne zum Ab- 
zug seiner Truppen dt»m Raum 
Beirut sowie der Schuft-Berge be- 
sorgt, weil dies nach Ansichtr Bei- 
ruts zu einer De-facto-Teflung des 
Lahdes zwischen Israel ijwl Syrien 
führen könnte. Israel hat seiner- 
seits gefordert, daß die libanesi- 


sche Armee die Kontrolle dieser 
Gebiete übernehme: Nachbbanesi- 
Scben Presseberichten haben die 
israelischen Streitkräfte bereits 
mit dem Abbäii und dem Rück- 
transport ihrer Einrichtu ngen aus 
dem Raum von Beirut und aus den 
Schuf-Berjgen begonnen. ■' 

Nach Angaben ans Palästinen- 
ser-Kreisen soll sich der Zentralrat 
der ’ PalSstinphcitfhpn Bpftwwig a. 

Organisation PLO nach fest unun- 
terbrochenen. Beratungen gestern 
oinw Komp ro mißlösung zur Beile- 
gung des Disputs zwischen Syrien 
und PLO-Chef Yassir Ara&t ange- 
nähert batyri Die am Mittwoch j 
eröffne te Konferenz des Zentral- I 
rats in Tunis war. einberafen wor- 
den, um «rii-ti mit d en Flügelkämp- 
fen innprfrnTK der Fatah und' der | 
Krise mit Syrien zu befessen. ! 

• AP.Tripoli 
Bei der Ehcptosioii einer Auto- 
bombe rind gertenf Inder nordüb- 
nnpsisphM» Stadt Tripoli minde- 
stens zehn Menschen getötet wor-' 
den. Das Fahrzeug detonierte vor 
einer Moschee, als zahlreiche Gläu- 
bige dqq Gotteshaus verließen. 


Khadhafi hinter 
Militärputsch 
in Obervolta? 

OT. Ouagadougou 
Zehn Monate nach der Macht- 
übernahme ist das -als gemäßigt 
gattende Regime Obervoltas unter 
Präsident Jean-Bapttete Ouedrao- 
go duich einen Mihtärputsch ge- 
stürzt worden. Neuer starker Mann 
indem westafrücanischen Land ist 
der' FaHscIrinniäger-Hau ptroann 
und .frühere Ministerpräsident 
Thomas Sankara, der enge Bezie- 
hungen zu Libyen unterhält - 
Bei dem Putsch -am 23. Jahres- 
tag der Unabhängigkeit von fran- 
zösischer Kolonialherrschaft - sind 
mindestens fünf Personen getötet 
worden. Präsident Ouedraogo, der 
rieh im vergangenen November 
selbst an die Macht geputscht hat- 
te,. ist nach Angaben aus der 
Hauptstadt Ouagadougou festge- 
nommen worden. Über das ganze 
Land würde 'eine Aus g a n gssperre 
verhängt, die Grenzen wurden ge- 
schlossen und der Flugverkehr mit 
dem Ausland unterbrochen. 

Als eine seiner ersten Handlun- 
gen gab Hauptmann Sankara die 
Bildung eines aus Militärs zusam- 
mengesetzten Revolutionsrats be- 
kannt Er - ordnete ■ für gestern 
Vblksau&närsche an. um Jubelnd 
den Beginn einer neuen Ära zu 
feiern“. Den gestürzten Präsiden- 
ten beschuldigte er, sich „den In- 
teressen der Feinde des Volkes, der 
ausländischen Vorherrschaft und 
dem Neokolonialismus unterwor- 
fen“ zu haben. 

'Hauptmann Sankara war im Ja- 
nuar dieses Jahres zum Regie- 
rungschef ernannt worden. Zwi- 
schen ihm und Präsident Ouedrao- 
_go kam es schnell zu Spannungen, 
weil Sankara das Land immer stär- 
ker in den Einflußbereich des liby- 
schen Staatschefs Khadhafi brach- 
te. Im Mai wurde er unter dem 
Vorwurf der Kollaboration mit Li- 
■ byen verhaftet, nanhdum er kurze 
Zeit zuvor ohne Rücksprache mit 
dem Präsidenten Khadhafi nach 
Obervolta eingeladen hatte. Die 
vergangenen Monate hatte er unter 
Hausarrest verbracht 
Sankara werden außerdem enge 
Beziehungen zum Müitarregüne 
des Nachbarstaates Ghana nachge- 
sagt das mit libyscher Hilfe an die 
Macht gekommen ist 
Sankara kann sich vor allem auf 
Studenten, Lehrer, Gewerkschaf- 
ter. und junge Offiziere Obervoltas 
stützen, das . seit der Unabhängig- 
keit fünf Müilärputschs erlebt hat 
und zu den ärmsten Ländern der 
Welt zählt Der frühere Präsident 
.Ouedraogo -hatte im Mai bekannt- 
gegeben, daß eine neue Verfassung 
ausgearbeitet werde, um die Rück- 
kehr zu einer zivilen Regierung En- 
de 1983 voxzubereiten. 
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Pavillons 
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Versuchen Sie unser RJCHS-Brsnn- 
aarbalsa m 500 ccmflaschc 

DM 9,75 oder FUCHS-8Mum-Haar- 
wasser 500 con 925, bene mit ENütenpal- 
len-Vrtal- und Vtaminstoffen. Bnngl natürliche 
Hlfe, baut auf, kraltql das Haar natiihalttg 
und regeneriert. Als Ergänzung FUCMS- 
Kräuter-Haarshampoo mit WfeiBdom + 
VtalkraTi-BJutenpoBen. 500 ccm -Flasche 
IÄI 8.75. Und hnertch »mzunefimen: die 
guten FUCHS-Vitalkraft-Btütonfiol- 
tan 500 g OM 17.-/J.5 kg 44.- PoUenftt- 
ToWeften Dose m. 650 Tabi. DM 25.-. 
FUCHS-Rehl-LecltNn 98% 225 g- 
Doee DM 25.-/ber 3 Dosen ä 23.-. 


NEU! Dia schwaras TriddUstel! 

Alles fflsen Graüs-Krerfit, PortMpar- 
Ups. Paß sin Costa Rkau 69% bfl&ier 
FUeKea. Zigaretten bUGser, Schweizer 
AG. hnfhinguhw GmbH usw, 996 Wt. 
Tips. KostenL Info. WAS 1 anfoidern 
bä: SpnMbRhWHad B wi fa. Pmt- 
foeb 19 19 SS. 4AS0 MsssMkImb 1. 
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PROBLEME mit der 
WIRBELSXU LET 

Fit und gesimd baumein: 
nach der Therapie von Dr. 
Martui/USA! Dank Motor- 
autzug auch für Altera 
Menschen mögL MMma- 
ler Pt aUfaed ar t Kosten! . 
Info - Broschüre antorebm. 
H. JAHN - GwAMnu 
Grasdorfer Straße 40. 
WamS. 4460 Nordiom. 


Knoblauch 

für Spannkraft in den reifen Jahren, 
seit Jahrtausenden bewährt Oboe Ge- i 
nich und Geschmack, jedoch mit 
Frisch-Kooblauch-Wlrlnuw: als ELSTE- 
Knoblaucb-Kanseln. Pcoblerpackuns 
mit 100 Kapseln DU 8,85 portofrei, feei- 
ne Nachnahme. Einfach Anzeige etn- 
seaden. 

Anwendnnesgeblete: Elste-Knoblauch- 
öl-Kapseln vorheucend Begen vorzeiti- 
ge Atterserschcinungcn. Für Steige- 
nine der LeistnncskrafL 

ELSTE-Mcrtunntttel t 521Ü Hie1,Aht.A1i 

(Tloßhemden, 

a m dw M wrt l.— uhereW ru a eA ig. i 

praiegvnatig. promple LMenmg I 

c.i C0 Slort? Klagen Manschetten J 
ArniHLmoc und SctmU nach frei ! 
V’Jtmchcn 

Sf jfr Mastcrmaocc inft Uacnsdwrcr j 
M<n snlort J ilqnaem [ 

iH.W.Schulze 4904 Enger/Westf.l 
I Tet05224/2436. Postfach 3 64 01 } 


aoWeWerFaOntaL nur DM 33.45 I V .V 
Von Grofle 3r bis SO VancMe- I ; 

oeneAmicflaftgen t jahrGaran- * g-i 

HC Rücliqabeiiicnt OM PlO- [ 1 . I 

5pe*il anlardenrH Sie Beftommen ly . t 
4M GWATtS. r .r ~ 

WIBI TnU-MeM GmbH Abt. WS. Postfach 
irOSSO, S30II Sorm 1.1W.Q22M12037 


Dr. Feldweg erklärt, wie Gelenl 
den ober OpuiÜM ceheOt wer 
ktanen und was num aodort zur 1 
■I nni n g 1 ' der SefaneMi fam kJ 

0. FabmaonM mJbSo Garmbcfc 


Der Ideen mmkl! 

zeigt Marktlücken auf; Neuheiten, Er- 
flpdungen und neue Ideen. Gratlmro- 
spefcte WS 1 unbedingt anfordem; E. S. 
Kncer, Der Me ennä rifl, PostL 706. 
73» GOppiflgen. 

Hatje Zigarren 

ca. 60 etgam Sortsn. nRdgsraBt, ohne 
Mt, PralBHsto 

Otto Hatte 




Maßhemden 

£ exclusiv preiswert 

tX™"/! Sehn*. Kragen. AmwUnge. 
t § Sta« - alles nach Rtran Wim - 1 

\ * ja »Uten - ««aiAfztahemden - 

V / Bitte Modeh- und Stonmusiijf- 

kattlog b ostentt ft anfordem. 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Pos». 3270, 8670 Hof. TeL (0 82 81) 59 76. 

RcNitattte 

Systcoaatische RetandenrloM sind 
machbar! Ihr persönliches Stretegfe- 
koozept „MIT DM 3000.- IN 18 MONA- 
TEN ZUM MILLION Aä' erhalten Sie 
gegen nur DM 50,- (NN -+ 5^0). 
LFG-Scrvfee. PbstL 153X3060 Hnaeberg 


Unee re fehbera Dedgne r S oonanbr W e 

IHR NBIES MODE-IMAGE 

m* Etui und HeWMnd 

DM 39,50 

Md. PDrto. ln Gold. Schweiz 
10 Thgs HOcftgabaracht 
trand prodme WS 
Laotwodetr. 46 a. 8 MOnohttt 19 
Tel 089/183601 



Die besten Riete der Welt 
Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ochsenfilets 
Lammfilets 

vakuumverpackt, pn ffl >l h>t nf a fr iat . Ver- 
aand tn S tj ro p o rp^ oeten ab L5 kg per 

r.rrW GmbH, 5W1 Brodenbicb 
Tel 0 ZB 05 / 23 47 u. 38 78. Telex 8 83 885 
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■ ein begehrtes Objekt an Deck ■ 
der berühmten Traumschiffe ■ 
■ und Luxus-Liner. Gönnen Sie I 
■ Ihrem Rucken einen Hauch S 
M Kreuzfahrt- Roma nt i k. ■ 

■ ■ Garantiert erstklassige Verar- S 
beftung - echtes Teakholz mR I 
Messing beschlagen .—^ — \ S 
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ENDLICH diarichtig*n 

Socken! 

Basta Schurwo C qua tM t und trotaiem 
«norm haltbar undwascfunaschlnanfBsL 
moaanauswahl (»4 UnMIogHcMmitiin 


Nutzan auch'Sla tflaaan inodeinan und ■ 
vomönftigan VcttrtotKjwogf 
jJk Frei Prospekt anfordam bah 

Hl WEISSBACH 

Stoirripffabrik GmfcrrsaOOHaösn+läiipe 
Poattach 744322 To4®t 0823585 
odarTal (03331)46763 SOW 0484 Ubr 

FOTOQEMÄLDE 

Schicken Sie um Unschönste* Faibne- 
gatlvr Wir tartfsan Ihnen in Handarbeit 
eh» FarbvergrOBaning und prftgen eia 
auf MalerMnen zu ainem FotogemSde 
(auch Aktaufnahman 100% dtekrat)J 
PraiM; ■ 

30x40 cm Md. Kallrahmen 98 .-DM 
40x50 cm toW. Keilrehmen 140.- DM 

Bei Dta und BiMvortsgen + 15,-DM 
Lieferung per Nachn. od. Vonamkam 
Foto-Studio Greta 
Hauptstr. 13 . 759 BiMWBadea • 



Aus eigener Hwatalhmg sowie durch Zu- 
kauf runomntlsrtar F a brik a t e bieten wk Ih- 
nen Bett- und HauswisotM zu gflnstigen 
Praban und von hervorragender Qualität 
Auch SaadaraalHilgufigM raggüchl For- 
dern Sie unverbindlich SpcalaHtataloQ. - 
Kak» Veftratarbeaucbl Wlache-Verand 
Belnbard KO, PostL 5 0383, 6860 Osteh 
brntoa. TM-Sa^Nr.: gI6Z tT) 8046 Tag 4H 


IVERDIENE ci 8000 MTL. 

und mehr durch UBERS IE-JOB 
Katoldg ko»(enlo». unverb'Odl. er.Iordem 
Frledr -Eberi-Darnrn 50 

HIVIvv 2 C-C 0 Hamburg 70 


X Schach dem Konkurs X) 

.iwta man sefest in letzter kAnute den 
Ruin vermeidet und nein Unternahmen 
rettet: Lesen Sie QretäMnfo vom INSEFM ! 
TA-VERtAS. floeff. 1701. 4000 Kerfort ] 


Selbständig machen 

udt einem VereaudgiScfaUt. Wir zeigen 
Urnen das „Gewußt wie*. Sofort ’W- 
irtenlose Infanuationcn anfordern; 
Verlag P. K i rrhmet er. Btagrtr. S/W 608, 
7504 Weingarten. 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herräche Hüte 
Weltneu heitt Gratis proWeren 

POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50.; 

Per ee u a, 8 M Owch en 82, AekailpM 

Strandkörbe 

DM 898^5 ab Fabrik 
Flessbarget StrasdlcorMAbrik, 
PostL 1548, 2S9# Flenstrarg 
TcL 94 61/248 67 


ISiU SS Möchten Sie hier inserieren? 

Anzeigen in der Rubrik 

.Sl Verstatdaesdiöfte 

Weinbau-Noblesse aus dem Costttres ^0 . . 

öuGarCL Das £b«ne öd alrrasbakanntan 

Loiia-ScMOSchans liegt nahe Nimes in erSCrieinen ZWeilTlfll* 

etnamlmiiiaigranenPaikwieeineOaae _ ■ . _ • 

am Samstag in der WELT, 

SÄSSr£Si G Ä am Sonntag in WELT am SONNTAG: 

fesÄraÄlS Anzeigenschiüß ^ mittwochs um 

webie von höchster Gote. Um so er- I / flfl I Tnr 
(reullchar sind dta gflnstigen Preise! aä-UVT um. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

TeL: (02054) 101-518, -524,-1 
KSÄS“ Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 70,-1 

Uir,w Wh,Ll . . 
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Femscbraiber 

An- und Verkauf. Edard von Heyden 
2000 Hamborg 60, WenfrtstT.' 6 
TeL 0 40 / 2763 98, FS 2 12 208 
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■ HarM hlung 


HavarkracUden ln TextHlt« 
lfeL.95ZB~S9l7X 
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mm man Md kur orm üh 

H B.Utes,4aSllEfa^02l2S/21W 


«sa SST 


—SW 

Bettu>äsche\ 

Aus eigener Kwstelhmg sowie durch Zu- C ° WW ^ 43S0 t00 


d raWoi t Tm t m t anm r : 

- ' (Bk ts pu tQ 

Ms ca. 200 m. 22D V, 1 Karton 8 6 Stück, 
für DM 208.- pro Stück zu verte. 
TeL: 064 80/ 06 61, Mou-Ar. 9-12 Ufar 

rOSUEBHABER 

Nobdpretatrfiger der Literatur, 70 
Bände. DM 2500,- VB. 

TeL: 98608 /ttM 


Vermietung 

und 

Verkauf 


TW. fl K M)T 10 3t, tk. 4E8 fßt 


Fomschreiber ; 

pastveiptombt, DM 2S24,-. 
TeL 040/459257 BdL 


gelt, T ^ng»miBijiflt t> ] J ahr 97, ans- 
ge*. ZusL, vJa. fttw, Prelsa nKeb ot 
Zuacbr. erb. u. PG48 837 an WELT- 

Verlag. PostfadL 2000 Hamburg 36. 


18 Emkarfiter tmd 10 Hribkarifter.m- 
ver-lupenrein, h« hwdM fa liHHam iWi. 
rangen, mit neuesten Expertisen v. 
Dtamant-Prüflabor Idar-ObersL/HHX». 

•ehr günstig treu PrivaL 
Angebote unter F 8394 an WKLT-Vcv- 
, lag. PostL 10 06 64, 4300 Essen. 


Jg: Dame hl L persöuL Gebr. Fla- 
| get-Artnbaitatälir bis. 50% d. 
Neupra. Anaeb. mir v. Priv. m. 
färb. Abbild, u. PB 49311 an 
WELT- Verlag, Postfach, .8000 
Hamburg 3& 
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SchaHplattBngeschäft 

nesiw^ bochw, Verarbeitung (Maba- 
goni), L ca. 50 m*. ca. 3000 LP's, 1900 
Mmtikka ssetten : (abschließbar) 

Bremdaay, 1500 Sfagles, toompL u. 
einzeln ou verk. 

TdL OS 71/ 8 59 Sie." 65731 /SS 10 
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; _ . Herrenaraibanduhr 

Marks ROLEX. Day-date. Diamant-ZiftBrtrfatt mit Saphir-Gtundenmarkle- 
nmg. Eoienatta. WetBgold mit BriHantbesatz. Präsidentenarmhand mit 
Rmdengravur. verdeckter Verschluß. Preis VB. 

.Telefon 0211/ 49 44 84 
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». bn Teribraeh UHU Tri, 
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Ansriäaa: Tri WS 1U 0 4S 00 SB 
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(0311) 37SOOH4, Anales; Tri. (9211) 
« »81, Telex »587TM^^ 


.8000 Ruhtet (Urin}. WMtesMhtri8e& Tri 
CM 11) 71 73 U; Telex 4 uTE« 
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WM Stattsart, BMebühlpletx Km, Tri 

(07 11) 22 18 38. Telex 13SBM 
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Bonn darf für die Sanierung 
mehr als geplant ausgeben 
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J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Weiter als erwartet und erheblich 
über die im nationalen Stahlhilfe- 
programm bislang vorgesehenen 
gut 3 Milliar den Mark hinaus hat 
die EG-Kommission der Bundesre- 
gierung für die Umstruktimenmg 
der deutschen Stahlindustrie einen 
TUihilfr r phmen * von. 8,64 Milliar- 
den Mark genehmigt. Er gilt bis zu 
dem für Ende 1985 beschworenen 
Schluß der Stahl-Subventionen 
und ist an die Voraussetzung eines 
weiteren Kapazitätsabbaus um 1,2 
Millionen Jahrestonnen gebunden. 

Mitgerechnet sind bei diesem 
Beihmerahmen nicht nur Bürg- 
schaften von 2,6 Milliarden Mark, 
sondern auch weitere 827 MUL DM 
an Staatszuschüssen für die tod- 
kranke Arbed Saarstahl GmbH. 
Dieser bislang einzige bedeutende 
Subventionsempfanger in der 
deutschen Stahlindustrie bat bis- 
her schon, um den Konkurs des in 
der strukturschwachen Region 
nach dem Bergbau zweitgrößten 
Arbeitgebers zu vermeiden, nahe- 
zu 2,5 Milliarden Mark an Staats- 
stütze erhalten. 

Selbst unter voller Einrechnung 
des Saar-Sonderfaßg, so wird nun 
von den deutschen Stahluntemeh- 
men betont, bleibe der für Bonn 
von Brüssel genehmigte Subven- 
tionsrahmen weit hinter den min- 
destens 80 Milliarden Marie zurück, 
die bei den EG-Nachbam bislang 
für Stahlhilfen ausgegeben oder 
kontrahiert wurden. Gleichklang 
im Subventionswahnsinn hätten 
die deutschen Werke, analog zu 
ihrem knappen Drittel-Anteil an 
der EG-Produktion, erst bei 40 Mil- 


liarden Mark Subventionen 
erreicht. 

Gleichwohl zeigen sich die deut- 
schen Produzenten nach der Brüs- 
seler Kommissionseritscheidung 
besorgt darüber, daß Kunden und 
Steuerzahler daheim die anstehen- 
de Milliardenhilfe für eine nach 
deren oft anzutreffender Ansicht 
.ohnehin absterbende Branche u , 
die obendrein in sich tief zerstrit- 
ten sei, nicht mehr begreifen. Zwei 
Argumente halt die Wirtschafts Ver- 
einigung Eisen- und Stahlindu- 
strie, Düsseldorf, dem entgegen. 

• Stahlsubstitution durch andere 
Werkstoffe, (z. B. Kunststoff und 
Aluminium) und Senkung des spe- 
zifischen Stahlverbrauchs (z. B. 
dünnere und doch festere Autoble- 
che) machen pro Jahr nur eine Ab- 
salzminderungsrate von höchstens 
einem Prozent aus, die außerdem 
nicht beliebig in die Zukunft ver- 
längert werden könne. Die poli- 
tisch zu entscheidende Kardinal- 
frage bleibe mithin, ob der in 
Deutschland gebrauchte Stahl 
auch im ei genen Land und durch 
gesunde Unternehmen produziert 
werden soll 

• Der Produzentenverband (Vor- 
sitzender nun für zwei weitere Jah- 
re Thyssenchef Dieter Spethmann) 
repräsentiert derzeit gefestigter als 
in den letzten Jahren der langen 
Stahlkrise die einh eitliche Unter- 
nehxnermeinung zur Stahlpolitik. 
Dies gelte auch für den großen 

Vpr hanHg - A?i Itonwtw TClnelmpr- 

Werke AG, der im Grundsatz 
gleichfalls die amtliche Produk- 
tionsquotenregelung als allein ver- 
läßlichen Schutz gegen die Sub- 
ventionitis der Nachbarn bejahe. 
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ungefähr zwei Prozent mehr Geld 
2 ur Verfügu ng gestellt, und dies 

von reichlich fünf Prozent Im 
Sommer 1983 liegt der Geldumlauf 
um gut zehn Prozent höher als im 
Vorjahr. Die Preissteigerungsrate 
liegt bei etwa bei 2 % Prozent 
few anderes, nicht unbedeuten- 
des Argument spricht für eine 
Fortsetzung des Aufwärtstrends 
für die deutsche Konjunktur. Die 
führende Wirtschaft sn ati o n, die 
USA, befindet sich in einem kräfti- 
gen Aufschwung. Dort hatsch die 
Verbrauchs- und Investitirasgu- 
temachfrage so rösch belebt, daß - 
man mit der Produktion nicht 
nachkam. Lager wurden geräumt 
und Importe steigen. Dies Rißt auf 
k^njunktureflelmpLOse für andere 
Lander hoffen, wenn auch der 
Handel mit rien USA. für unsere 
Gesamtausfuhr nicht von allzu gro- 
ßer Bedeutun g ist, so läßt sich 
doch über die stünulierenden Ein- 
flüsse der US-Kcnjunktur auf an- 
dere Länder, die mit uns Handel 
treib«), ein An^oß für deutsche 
Exporte ans der US-Konjonktur- 
beiMwung ableiten. • '• 

Die Chancen iür die deutschen 
Exporte sind um so besser als sich 
- im Geic lge hoher amerikanischer 
Ziqsen - oer Dollar wtftertrin als 
außerordentlich teuer erweist. Die 
damit verbundene Erhöhung der 
Wettbewert»aiögk»t deutscher 
Produrenten läßt hoffen, daß die 

deutsche Konjunktor, nachdem se 
hj«i«n g pmktisdk ganz von derZn- 
hndsnachftage geringen war, im 
weit eren Jahresveriauf und im. 
nächsten Jahr auch Impulse aus 
dem Ausland erfährt. 


B is ins nächste Jahr hinein 
scheint also alles eher glatter 
undbS« zu laufet als «daäst. 
Ist dies em Zeichen dafür, daß der 
Aufschwung SU schaffen ist, daß. 
Jahre mit hSberem W a ch stu m vor 
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privatisieren, staa t li che 
rungen abzubauen und 
gangsbarrieren niederzureißen, 
hemmt unternehmerische Aktivi- 
tät und behindert die Motivation 
zur Mehrleistung beim Arbeitneh- 
mer. 

Symptomatisch für die defensive 
OHattung in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft ist die Debatte 
um die Arbeitszeitverkürzun g. S ie 
signalisiert den Mangel an willen 
für den Aufbruch nach vom und 
den Mangel an Optimismus. Sie 
zeigt, daß man dem marktwirt- 
schaftlichen System nicht autzaut, 

VlaR es' den Mi»rw»h<»n PTm nffl ifht 
die angestrebten Ziele i^ hwiaen 
Wohlstand und höhere Beschäfti- 
gung zu erreichen. Den Mangel zu 
verwalten, erscheint als dominie- 
rende gesellschaftliche Philoso- 
phie. 

r Die vorherrschende Skepsis ge- 
genüber den neuen Technologien 
ist ein anderes. Indiz für dieselbe 

Gr undhalt ung. 

Statt diese technischen Entwick-- 
lungea als Herausfovderung und 
Chance zu begreifen, werden sie 
ängstlich zmückgedrängt, xega- 
hert ■ 

Darin, daß mit überexpansiver 
Gddpoütik erneut. Inflation er- 
asigt wird, mit ängstlich-konser- 
vativer ~ F?narrepnlink der markt- 
;wirtschaftliche Anstoß unterbleibt, 
mit Ar ii f i <^ .it ii w h "iHiiT> g lind de- 
fensiver Haltung gegenüber neuer 
Technik. Wachsfamspotential ver- 
schenkt wird, liegen die. eig«% 
cdi^Geftdaeh fihdfe wirtschaftli- 
che Zukunft. Deutschland könnte 
imwarrnenKoujimlriurhKbst 1983 
seine Chance verschlafen, dar im- 
mer näher kommenden ökonomi- 
schen Provtaziatttät doch noch zu 
4mtrinnen. 

Professor NorbertWalteristXdrek- 

tor am Instimt für Weltwirtschaft an 

der Universität Ktel 
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r> Subventionsabbau ist 
ein sehr mühseliges Ge- 
schäft Wo Subventio-. 
nen tatsächlich unaus- 
weichlich sind, müssen 
wir sie grundsätzlich be- 
fristen, und wir müssen 
darüber hinau s darauf 
prhtf»n t daß staatliche 
Hilfen den notwendigen 
Anpassungsprozeß 
nicht erschweren. w 
Otto Graf Lambsdorff; Buudesmi- 
aister für Wirt scha ft 

FOFO: BRIGITTE FRSHUCH 

Große Risiken für 
den Aufschwung 

dpa/vwu, HamSurg 
Kurzfristig wird die konjunktu- 
relle Entwicklung in den Industrie- 
ländern Tingh durch die im bisheri- 
gen Verlauf dieses Jahres wirksam 
gewordenen Impulse bestimmt 
Aber die Intensität und Dauer der 
konjunkturellen Aufwärtsentwick- 
lung sind weiterhin von großen Uh- 
sicherheit en gep rägt Dieses Fazit 
zieht das HWWA-Institut für Wirt- 
schaftsfo rschung, Hamburg, in ei- 
nem Bericht über die Lage der 
Weltwirtschaft im Sommer 1983. 
Ein Symptom für die konjunkturel- 
le Labilität sieht das HW WA in den 
jüngsten Zi n ssteigerungen. Aber 
insgesamt seien die A n sätze für eine 
konjunkturelle Belebung in den 
letzten Monaten deutlicher gewor- 
den. Nachfrage und Produktion 
steigen in den USA wie auch in einer 
Reihe westeuropäischer Volkswirt- 
schaften, vor allem in Großbritan- 
nien und der Bundesrepublik, und 
in Japan wieder an. 
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Nach dem Gesetz haben Lohn-, 
Einkommen- und Körperschafts- 
Steuerpflichtige für die Jahre 1983 
und 1884 eine unverzinsliche, rück- 
zahlbare Abgabe zu entrichten. 
Steuerpflichtige, die Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft, Gewer- 
bebetrieb oder selbständiger Ar- 
beit haben, können die Abgabe al- 
lerdings durch bestimmte Investi- 


BÖRSENWOCHE 


konkreten Streitfall hatte das Fi- 
nanzamt einen Arbeitgeber in An- 
spruch genommen, weil er die für 
einen Arbeitnehmer zu entrichten- 
de Abgabe nicht an das Finanzamt 
abgefuhrt hatte. Das Finanzgericht 
gewährte ihm mit seinem Be- 
schluß jetzt vorläufigen Rechts- 
schutz bis zur Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts über 
das Investitionshilfegesetz. 


Der Höhenflug des Dollars 
drückt die Aktienkurse 


C. DERTLNGER, Frankftart 

Der von steigenden Zinsen in 
den USA hochgetriebene Dollar 
beherrscht zur Zeit die Szene am 
deutschen Aktienmarkt Das wur- 
de gestern wieder ganz besonders 
deutlich, als die Börse auf den neu- 
en Dollarhöchstkurs und den 
Kurseinbruch in New York mit 
kräftigen Kursverlusten ausge- 
sprochen sauer reagierte. Führen- 
de Titel wie Siemens und D aim l e r, 
aber auch die zuvor fevorisierten 
ffarh winarhfrilg w Vi fiRIwi fünf bis 
acht Mark ein. Damit waren die 
Gewinne, die sich zwischenzeitlich 
nach der Beruhigung an den Devi- 
senmärkten eingestellt hatten, viel- 
fach wieder futsch. 

Natürlich sah man gestern auf 
dem Borsenparkett lange Gesich- 
ter. Abo* das und die Kursverluste 
sollte man, so meinen j e d enfalls 
op timistische Börsianer, nicht all- 
zu tragisch yben. Denn das ge- 
stern besonders auf die Kurse eini- 


ger Blue Chips drückende Angebot 
stammte vorwiegend von Berufe- 
Spekulanten, dio wegen der WaU- 
Street-Schwache und des Dollar- 
höhenfluges kaHff Fuße bekamen. 

Bemerkenswert ist daß in dieser 
Woche die Bankaktien trotz guter 
Zwischenberichte zu den Verlie- 
rern zahlen. Dahinter stecken Be- 
fürchtungen, daß der Zentralbank- 
rat am kommenden Donnerstag 
unter dem Eindruck des steigen- 
den Dollarkurses die monetären 
Schrauben ein wenig anriehen 
konnte. Zwar erwartet niemand 
einen so spektakulär wirkenden 
Schritt wie eine Leitzmserhöhung. 
Aber auch durch Feinsteuerung 
am Geldmarkt sich der %in« 
etwas anheben, was natürlich für 
die Wertpapiermärkte kein gutes 
Signal wäre. Auf jeden Fall warten 
die Börsianer mit Spannung dar- 
auf; wie die Bundesbank auf die 
für sie schwierige Situation reagie- 
ren wird. 


ÖFFE!>rrLICHE DIENSTLEISTUNGEN / Studie der Universität Mainz 

Verlagerung auf Freiberufler möglich 


HEINZ HECK, Bonn 

Dia heute schon vou Fröiberuf- 
l«n ■ erb rachten . „öffentlichen“ 
Dienstleistungen konzentrieren 
sich wie die dezzeit diskutierten 
Privatisierungsvorschläge auf 
technische und naturwissenschaft- 
liche Berufe (hierbei aufBäubenife 
-im -weitesten Sinne). Es folgen 
rechts- und wirtschaftsberatende 
freie Berufe und Psychologen. So 
lautet die Bestandsaufnahme einer 
Untersuchung des Forschungsin- 
stituts für Wirtschaftspolitik an der 
Universität Mainz zu den „Mög- 
lichkeiten einer verstärkten Verla- 
gerung öffentlicher Dienstleistun- 
gen auf freiberuflich Tätige“. 

Freiberufliche Dienstleistungen 
seien erst in den letzten Jahren in 
das BK ckfe l d der Privatisierungs- 
debatte gerückt, nachdem über 
längere Zeit allein die sogenannten 
gewerblichen T^gfamgpn u m Mit. 
telpunkt gestanden batten“. Wis- 
senschaftliche Untersuchungen 

rieh — 


Bande mit freiberuflichen Dienst- 
leistungen. Solche mit hoheitli- 
chem Charakter „werden häufig 
sogar von vornherein aus der Un- 

Ein BÜcl^auf die Aufgaben ver- 
teihmg zwischen öffentlicher Band 
und Privaten in den USA beispiels- 
weise zeige, daß dort in viel stärke- 
rem Umfang äfe in der Bundesre- 
publik freiberuflich TatigM/w^al- 

gabe vom Staat herangezogen wür- 


Das am häufigsten genannte Pri- 
vatisierungsziel ist das der Steige- 
rung des gesamtwirtschaftlichen 
Wirkungsgrades. Zur Begründung 
wird angeführt, daß Behörden, also 
<kr Staat, privaten Unternehmern 
unterlegen seien. 

Als ein bedeutendes Privatisie- 
rungshemmnis sowohl bei der 
VoBausgliedßrung wie bei der Ver- 
lagerung durch Auftragsvergabe 
nennt die Studie das Vorhanden- 
sein öffentlicher Kapazitäten. Sie 
könnten meist nur über längere 


Zeiträume durch natürliche Ab- 
gänge oder Versetzungen abgebaut 
werden. Um so wichtiger sei es, 

Privatisierungsmögüchkeiten 

riann ■w ahrriinphmMV, w pnn die 

Wahl zwischen Freiberuflern und 
dem Aufbau oder der Erweiterung 
einer Behörde noch bestehe. 

Der Studie zufolge ist der Schutz 
wichtiger G emeinia*haft 5änteres- 
sen (so Schutz vor Unzuverlässig- 
keit und mnngrfwdAr Qualifikation 

hch auch bei ~fr^toufl?her ^ Le£ 
stungsersteMung möglich, so daß 
einer Verlagerung bisher von der 
öffentlichen Hand erbrachter 
Dienstleistungen unter diesem 
Aspekt keine unüberwindlichen 
Hemmnisse entgegenstünden. 

Mit Blick auf die Versorgungssi- 
cherheit stellt sich die Frage, ob ein 
attraktives freiberufliches Angebot 
überhaupt zu erwarten sei und in 
Zukunft eine gleichmäßige und si- 
chere Versorgung zu angemesse- 
nen Preisen sjchergesteüt werden 
könne. 



Was ein Arbeitnehmer an Lohn oder Gehalt bezieht und was er seinen 
Betrieb kostet - das sind zwei ganz verschiedene Dinge. Der Grund sind 
die sogenannten Lohnnebenkosten. Nach Berechnungen des Instituts 
der deutschen Wirtschaft mußten die Unternehmen des produzierenden 
Gewerbes 1982 bei 100 Mark Lohn noch einmal durchschnittlich 76,60 
Mark drauflegen. Zehn Jahre zuvor waren es erst knapp 55 Mark. 

QUELLE: GLOBUS 


Steuererhöhang verteuerte 
vor allem Dienstleistungen 

Wiesbaden fdpa/VWD) - Die Jah- 
resteuerungsrate für die Lebenshal- 
tung aller privaten Haushalte ist in 
der Bundesrepublik im Juli wieder 
auf 2,5 Prozent angestiegen, nach- 
dem die Inflationsrate im Juni mit 
2,4 Prozent den niedrigsten Stand 
seit November 1978 erreicht hatte. 
Von Mitte Juni bis Mitte Juli regi- 
strierte das Statistische Bundesamt 
in Wiesbaden eine Preiserhöhung 
von 0,4 Prozent Trotz der höheren 
Mehrwertsteuer verbilligten sich 
Nahrungsmittel im Berichtsmonat 
um 0,6 Prozent Sie waren damit nur 
0,8 Prozent teurer als vor einem 


von 0,7 Prozent registrierten die 
Statistiker bei Dienstleistungen 
und Reparaturen, die damit 4.3 Pro- 
zent teurer waren als im Juli 1982. 

Kartellamt prüft Aldi 

Bonn (hg) - Das Bundeskartell- 
amt prüft zur Zeit ob der Verdacht 
zu trifft, daß der Discounter Aldi 
eine Reihe von Artikeln dauerhaft 
unter seinem eigenen Einkaufs- 
preis verkauft, um Wettbewerber 
vom Markt zu verdrängen. Dies 
bestätigte ein Sprecher der Behörde 
gestern auf Anfrage. Allerdings sei 
zuerst einmal zu klären, ob das Amt 
hier überhaupt zuständig sei; han- 
dele es sich nur um eine einzige 
Filiale, liege die Zuständigkeit bei 
der entsprechenden Landeskartell- 
behörde. Der Verdacht gegen Aldi, 
der aus Kreisen der Wirtschaft an 
die Berliner Wettbewerbsbehörde 
herangetragen worden ist betrifft 
die Preisgestaltung bei bestimmten 
Massenartikeln wie Mehl, Zucker 
und gängige Konserven. Hier hat 
Aldi seit etwa einem Jahr die Ver- 
kaufepreise teilweise erheblich 
gesenkt 

Autoboom in Amerika 

Washington (Sbt) - Der Auto- 
boom in den USA hält an. Ln Juli 
stiegen die Pkw-Verkäufe um 31,8 
Prozent, verglichen mit dem aller- 
dings niedrigen Niveau des Voijah- 
resmonates. Mit 791 900 Wagen er- 
reichte der Absatz auf Jahresbasis 
10,4 Millionen Einheiten. Detroit 
verkaufte im Juli 570900 Autos 
(plus 39,5 Prozent), während es die 
ausländischen Hersteller auf rund 
270 000 brachten. Ihr Anteil am US- 
Markt schrumpfte damit von 31,7 
auf 27,2 Prozent 

Hypotheken gefragt 

Frankfurt (VWD) - Für den Woh- 
nungsneubau haben die deutschen 
Realkreditinstitute — Hypotheken- 


banken und öffentliche Banken - 
im ersten Halbjahr 1983 Hypothe- 
ken in Hohe von 9,8 Milliarden Mark 
zugesagt Das waren 75,9 Prozent 
mehr als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, teilte der Gemein- 
schaftsdienst der Boden- und Kom- 
munalkreditinstitute mit 

Goldverkaufe bestätigt 

Lissabon (VWD) - Die Bank von 
Portugal hat 30 Tonnen Gold ver- 
kauft, um ihren Kredit über 400 
Millionen Dollar an die Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich 
(BIZ) zurückzahlen zu können. Dies 
wurde von Bankiers in Lissabon 
bestätigt Die portugiesische No- 
tenbank hatte im März 30 Tonnen 


heit verpfändet und im Mai weitere 
36 Tonnen für einen Kredit von 300 
Millionen Dollar. 

Neuer Rohöl-Te rmin mar kt 

London (VWD) - An der Interna- 
tional Petroleum Exchange (IPE) 
wird im November der Handel mit 
Rohöl-Terminkontrakten auf ge- 

nommen. Richtqualität wird Brent- 
Ö1 sein, doch werden auch andere 
Qualitäten, sowohl aus der Nordsee 
als auch aus Nigeria, Algerien und 
Tunesien, als Substitute akzeptiert, 
teilte die IPE mit Aus Branchen- 
kreisen ist die Vermutung zu hören, 
der neue Terminmarkt werde zu 
einer größeren Stabilität an den 
europäischen Spotmärkten führen. 

Produktion gesunken 

Düsseldorf (VWD/dpa) -Die deut- 
sche Rohstahlproduktion betrug im 
Juli 2,75 Millionen Tonnen, das wa- 
ren 11,7 Prozent weniger als im 
Vormonat Nach vorläufigen Anga- 
ben des Statistischen Bundesamtes 
nahm dabei die Tagesproduktion 
um 13,3 Prozent auf 96 600 Tonnen 
ab. ln den ersten sieben Monaten 
des Jahres wurden in der Bundesre- 
publik 20,85 Millionen Tonnen Roh- 
stahl erzeugt, ein Rückgang um 11,8 
Prozent gegenüber der gleichen 
Vorjahreszeit 

Stahlausschuß eingesetzt 

Washington (AP) -Nach zweijäh- 
rigem Drängen der Stahllobby hat 
US- Präsident Reagan einen Aus- 
schuß eingesetzt, der die Regierung 
über Mittel zum Schutz der einhei- 
mischen Stahlindustrie gegen aus- 
ländische Konkurrenz und zur Sa- 
nierung der Stahlbranche beraten 
soll Dem von Handelsminister 
Baldrige geleiteten Ausschuß gehö- 
ren unter anderen Reagans Han- 
delsbeauftragter Brock sowie Ver- 
treter der Stahlindustrie und der 
Gewerkschaften an. 
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AUSSENHANDEL 

China will dem 
Gatt beitreten 

IRENE ZÜGKER, Genf 

Die kommunistische Volksrepu- 
blik China hat Konsultationen ein- 
geleitet, um der Weltorganisation 
des Allgemeinen Zoll- und Han- 
delsabkommens (Gott) beraitzeten. 
Ende September wird eine chinesi- 
sc he yp Thanrihingrerifrlogpl-ipn in 
Genf Eintreffen, um eine Reihe 
rechtliches: Probleme zu erörtern. 
So müssen etwa die völlig anderen 
chinesischen Zolltarife pinsln an- 
gepaßt werden. Die Unterzeich- 
nung des Allgemeinen ZoH- und 
Handelsabkommens wird frühe- 
stens Ende 1884 erwartet 

Von einem Gatt-Beitritt ver- 
spricht sich China eine Aktivie- 
rung des Exports und damit höhe- 
re Deviseneinnahmen, die für drin- 
gend notwendige Importe ge- 
braucht werden. Politisch ist die 
Pekinger Initiative interessant, da 
die Sowjets nicht Gatt-Mitglied 
sind und ihre entsprechenden Vor- 
stöße im Sande verliefen. 

Auf jeden Fall wird der chinesi- 
sche Beitritt bilaterale Verhand- 
lungen mit allen 89 Gatt-Mitglied- 
staaten erfordern. Denn niemand 
ist bereit, den Chinesen in bezug 
auf Zolltarife etwas zu schenken. 
Zweitens müssen Wege gefunden 
werden, die die Beziehungen zwi- 
schen der freien M ark t wirts chaft 
w estlicher I .finHw und der chinesi- 
schen Planwirtschaft gewährlei- 
sten - technische Probleme, die 
bereits beim Beitritt von Polen, 
Rumänien und Ungarn auf ge- 
taucht «rind 

Bisher war China, wehweit be- 
deutendster Textilproduzent, ge- 
zwungen, mit jedem seiner Han- 
delspartner Einzelverträge auszu- 
handeln. Peking ist jedoch an gün- 
stigeren Konditionen interessiert, 
ln Sorge ist die Europäische Ge- 
meinschaft, da der bilaterale Ver- 
trag mit Peking im Juni 1984 aus- 
läuft und damit auch d*p Ein- 
schränkungen, die Brüssel den 
Chinesen auferiegt hat 

DJT: Für Aktien 
Steigerungspotential 

c d- Frankfurt 

An der deutschen Aktienbörse 
bestünde durchaus ein weiteres 
Potential für Kurssteigerungen, 
meint die zur Dresdner B»nV ynd 
zur Hypobank gehörende Invest- 
mentgesellschaft DIT, die in der 
ersten Jahreshälfte für 197 TMfffl, DM 
Anteile netto verkauft hat, nachdem 
sie in der gleichen Voriahreszeit 
noch für 29 MBL DM Ze rtifikat e 
zurücknehmen mußte. 

Der Absatz konzentrierte sich fest' 
ausschließlich auf den Internatio- 
nalen Rentenfbnds, der mit einer 
Wertsteigerung um 10,8 Prozent 
zwar noch vor dem Vermögensbil- 
dungsfbnds (plus 4,4 Prozent) und 
dem Deutschen Rentenfonds (plus 
2,9 Prozent) liegt, aber doch deutlich 
hinter den Aktienfonds, die aller- 
dings von den Sparern verschmäht 
wurden. 

Gewinnspitzenreiter war der in 
deutsche Aktien investierende The- 
saurus (plus 20,8 Prozent), dicht 
gefolgt vom Concentra (plus 19,4 
Prozent), der sein Aktienengage- 
ment zu Lasten von Renten von 75 
auf 89 Prozent, vor allem durch 
■Zukauf von C hemie w erten sowie 
Versorgung*-, Maschinenbau- und 
Bankaktien, verstärkt hat Der in 
den USA anlegende Transatlanta 
(plus 16,3 Prozent) hat gteichfaHs 
Renten in Aktien getauscht 

Entlassungen bei 
Peugeot verschoben 

J. SCHAUFUSS, Paris 

Die von der Verwaltung des priva- 
ten franak i jyhpn Automobllkon- 
zems Peugeot SA beschlossene 
Entlassung von 7371 Arbeitneh- 
mern bei der Tochtergesellschaft 
Peugeot-Talbot - das sind rund 10 
Prozent von deren Belegschaft - 
darf nicht vor Ende dieses Jahres 
erfolgen. Dies erklärte jetzt Arbeits- 
minister Jack Raüte unter Hinweis 
auf das von ihm eingeleitete Pru- 
fUngsverfehren. Der Antrag der 
Verwaltung auf ein einmonatiges 
Schnellverfahren aus „konjunktu- 
rellen“ Gründen war von der Regie- 
rung bereits mit der Begründung 
abgelehnt worden, daß die Schwie- 
rigkeiten bei Peugeot-Talbot 
„strukturelle“ Ursachen haben. Für 
diesen Fall verlangt das französi- 
sche Arbeitsrecht die Einsetzung 
eines Experten und eine PrüfUngs- 
feist von vier Monaten. 

Geprüft werden soll nach Wirt- 
schaftsminister Delors insbesonde- 
re, ob Peugeot zu Lasten der Arbeit- 
nehmer eine falsche Marktstrategie 
verfolgt und seine Eigenmittel nicht 
genügend auf gebessert hat 


KONKURSE 


KonknnerBffeet: BodaanGD Com- 
puter Datentechnik 
seäsdjaft mbH; Bimansdnrcic: Lucia 
WassmamL Gastwirtin ehern. Inh, d. 
Hotel Urei Birken; Wola-Bau GmbH; 
ftraokfart/H: Kulmer GmbH; Wall Mo- 
de Agentur GmbH, Eschborn: Hilde» 
heinlte Alfred Syska, Flelscherrnefster; 
Ingols ta dt ; Ren ziag Dental-Labor 
GmbH; Lübbecke: Auto-Pörtner 

GmbH, Stemwede-Niedermehnen; 
fifereig: Flotf Fenster GmbH, Mechern; 
Neustadt! NachL d. Paul Max Friedrich 
Scholz, Verkäufer; Nürnberg: Luise 
Croner, Znh. d. Metzgerei Helmut Cro- 
ner; Carl Kaufmann & Hopfeu- 
ha ndlu n g Carl Kaufmann, Neustadt/ 
Donau, phG d. Carl Nairftwarm & Cie; 
Kiwenhfiiw Mbrt-AnMrchner. Grofl- 
il Einzelhandel m. Sportartikeln; loti- 
weü: Carmelo RamerL Bargeschäft u. 

Sn gs-GmbH, KfarJahelm/Teck: We- 
sterstede: Brunbßd Härtel, StahBMra- 
montage, Osterscheps, Edewecht 

Terpekh erttitart; Anabar p PBM 
Parfürnerie- Boutique- Marketing 
GmbH; Würfmerinnenhefm Augsburg 

Vergleich beantragt: CeHn Iinde- 
manu & Wilhnaett GmbH A Co. KG. 


EG- AGRARPOLITIK / Nach dem Kommissionsvoi 


ib es von allen Seiten heftigen Protest 




Kritik als Beweis für richtiges Reformkonzept Privatbetriebe im 


W u.iTttii.iM HADLER, Brüssel 
Nicht überrascht ist die EG- 
Kommission über Hat negative 
Echo auf ihre Vorschläge für eine 


litik. Die Tatsache, daß es von allen 
Seiten Kritiken hagelt, ist in ihren 
Augen eher ein Beweis dafür, daß 
das Reformkonzept richtig und po- 
litisch ausgewogen ist 

Anders als Landwirtschaft, Han- 
del und Verbra uc her haben sich 
die Regierungen bisher betont zu- 
rückgehalten. Trotz der Sommer- 
pause weiden die Vorschläge je- 
doch in den Hauptstädten einge- 
hend geprüft. Überall scheinen sie 
wenigstens als Grundlage für die 

TmTnm«»p«lM) V» diaiiiibingw| ak- 
zeptiert zu werden. Das besagt frei- 
lich noch wenig über ihr endgülti- 
ges Schicksal. 

TtaR wtia mTidlpc pnA* ItbfTnrö- 

fUng der bisherigen Agrarpolitik 
unvermeidlich ist, wird von allen 
Regierungen anerkannt. Die Frage 
ist lediglich, wie bei dieser Reform 
die Schwerpunkte gesetzt und die 
Opfer verteilt werden sollen. Dabei 
ist nicht nur auf regionale »mH 
strukturelle Besonderheiten, zu 
achten, sondern auch auf die jewei- 
ligen mngnpnlitisnh«an Kräftever- 
hältnisse. Ob die W^wriTi^i ssio n alle 
diese Elemente richtig einge- 
schätzt hat, wird sich frühestens 
am Jahresende erweisen. 


Die im Auftrag des Stuttgarter 
EG-Gipfels unterbreiteten . Vor- 
schläge sind nicht der erste Ver- 
such, die ausuferoden Kosten des 
Agrarmarktes emzudärnmen Sie 
müssen jedoch vor einem völlig 
anderen politischen Hi ntergrund 
gesehen werden als frühere Re- 
formansätze. Geändert hat sich 
nicht nur die finanzielle Lage der 
EG,, sondern die Einsicht in die 
Notwendigkeit grundlegender 
Neuorientierungen. Dabei besteht 
erstmals die Chaw», di» Agrarre- 
form in den größeren Rahmen ei- 
ner Neubestimmung der wrf* der 
G emeinschaft zu «feiten, di» zu- 
gleich ein besseres Gleichgewicht 

der finariTidlwi 1 ' ’Rolwgbingtm 
schafft und den Weg für die Erwei- 
terung der EG durch Spanien und 
Portugal eröffnet 
In der Vergangenheit waren die 
Ansätze zur Agrarreform stets dar- 
an gescheitert, daß die Diskussion 
rächt üb» den Kreis der Fachmini- 

Ster hinmii^riangte Si» kfinnon 
Ttlir> riwnnl nir-Kt fibor d^n pigprwn 

Schatten springen und den Bauen 
die wfo nfadirtan Opfer wiwiriKtig 
machen. Worauf es ankommt ist, 

da 8 dk» T .and “" H wl inllbinrintoa' 

an die Hand genommen werden. 
Sie werden eher zu Zugeständnis- 
sen bereit sein, wenn diese nicht 
TMir von ibiwn aiMn vertreten wer- 
den müssen. 


Schum einmal- Ende 1981 -wäre 
der jj, ^ paua Agrarpoli- 

tik beinahe geglückt Damals bat- 
ten sich die EG-Regierungen fest 
auf pitm* RgfTw von Refonngrtmd- 
sätaen verständigt Als es beim 
Londoner EG-GipfeL iim die letz- 


sterin Edith Cresson im Redak- 
tionskomitee. Sie blockierte eine 

TCwipmg , nnd midi Sta g fgpräri- 
Hpnt danat»h pu f 

p och mit don Schulten. 

In Stuttgart . haben die Regie- 
nmgschefe die Agrarfragen von 
vornherein in den Zusammenhang 
einer erheblich breite angelegten 
Verhandlung gestellt Dies ist die 
wichtigste y oraiis“ 1 *” 1 ^ für e£- 

iwn Er folg F to/»hTrrim <rter onlkm 
nur von Zeit za 7^it um ihren Rat 
gebeten weiden. In der Praxis wird 
es also vornehmlich von der Auto- 
rität der Außen- und Fmanzmxm- 
ster abhängen, ob es zu tragbaren 

Krwwpmniwwn tnrnrnt ■ . 

Die T tnrnrYiitflinn >mt «jp>i be- 
müht, d re der Bp fa n n mög- 
lichst flfeiWhmSfiig auf Nord und 
Süd. auf Bauern und Verbrauch» 
sowie auf Entfahr- und Ausfuhr- 
länder zu verteilen. Was Land- 
wirten als unzumutbare Emkom- 
mensembuße erscheint ist in dem 
Augen der Fmanzmimster trote- 
A»m pint> eher vorsichtige Kurskor- 


INTERN ATIONALER AUTOMARKT / OECD erwartet 


ide Ni 


Gute Absatzchancen in Dritter Welt 


. JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Die Automobil-Nachfrage hat 

sieh in rinn Irtrfim Jahren P ffK* nur 

aus konjunkturellen Gründen ab- 
geschwacht In den westlichen In- 
dustriestaaten kam es darüber hin- 
aus zu einer gewissen Marktsätti- 
gung. Dieses strukturelle Hemm- 
nis wird die Absatzchancen der 

Aiitnmfthflindua tri» anrh bei einer 

Wiederbelebung des allgemeinen. 


m^mf die Organisation für wirt- 
schaftliche TusamTnwiOT hwt und 
Entwicklung (OECD) in ihrer neue- 
sten Untersuchung des Pkw- 
Markts. 

Bereits während der siebziger 
Jahre hat**» die Nachfrage nach Au- 
tomobilen in der OECD-Zone nur 

Bnrfi um AirphsehniWirh 2,® fto- 
g* * rrf m pnnminMi, naoMAtn *w 

den „goldenen“ Sechzi ge rn um 6 
Prozent gestiegen war. Diesem 
stark ahfiiiiPTirii»n Trend entgegen- 
wirken könnten dem Bericht zufol- 
ge nur ein zunehmender Lebens- 
standard oder eine kürzere Lebens- 
dauer der Automobile, die aber von 
den Herstellern zur Zeit an- 
gestrebt würde. 


Für Westeuropa er war tet die 
OECD eine Steigerung der Zulas- 
sungen fabrikneuer Personenwa- 
gen von 10J3 MQlionen 1379 auf 1 1^2 
-Millionen 1985 lrwi ly Miiümiwi 
1990 — für Nordamerika von 11^5 
auf 12,4 »nri MiTHnnwi FÜT Ha« 

Jahr 2000 stellt die OECD den Eu- 
ropäern eine Nachfrage von 13,6 
und den Amerikanern von 13,4 Mil- 
lionen 7-wlnMi^gnw iw An«i«»ht Tn 
Hpn meisten westlichen Industrie- 
ataabn werden die Neuzulassun- 
gen aber laut OECD kaum noch 
stärker steigen als die Bevölke- 
rung. Dabei bleibt der Anteil des 
„Verkehrsbudgets u an den verfüg- 
baren Einkommen unverändert. 

Der Automobflmdustrie der 
OECD-Zone droben damit afrpr 
nieht unbedingt schlechtere Zei- 
ten. Denn der Autobedarf der Drit- 
ten Wett wixd sehr stark Zunahmen, 

dabei in T JitpiTi amerika um jahms. 

durchschnittlich 5,8 Prozent zwi- 
schen 1980 und 1990 und 5,1 Pro- 
zent zwischen 1990 und 2000, sowie 
in Afrika um 6,6 und 3,5 Prozent 
Für Asien <*»mg*»>iTy»ghfh Japan) 
nennt die OECD Zuwachsraten 


von 43 und 4£ Prozent Demzufol- 
ge könnte die gesamte Weltnach- 
frage nach Personenwagen -bis- 
1990 um 25 Prozent und in den 
folgenden zehn Jahren um weit e re 
22 Prozent wachsen, heißt es in 
dem Bericht 

Um dem größer werdenden in- 
ternationalen Wettbewerb gewach- 
sen zu sein, müssen die AutomobiL 
produzenten -ihre - Rationalisier 
rungsinvestittanen wesentlich ver- 
stärken. Dies erfordert nach An- 
sicht der OECD m«»hr gemeinsame 
Produktionen.. Als Vorbild wird 
das jüngste Abkommen zwischen 
General Motors und Toyota ge-' 

rmnnt- TCby» alte rnativ e Lösung 

7lim , WdtM ilnwinhil " mrinw w 

Firmeai ist die Rp*»rinlis Mi»nni y wie 
sie beispielsweise von Mercedes, 
BMW oder Volvo betrieben wird. 

Aber in der Dritten Welt (sowie 
im Ostblock), wo die größten Ex- 
portchancen bestehen, sind vor al- 
lem standardisierte, preisgünstige 
Wagen gefragt Deshalb führt nach 
Ansicht der OECD an mahr inter- 
nationaler Zusammenarbeit Wn 
Weg vorbei. . 


UNTIEEtNEHMEN UND BRANCHEN 


Weniger Komiminaldariehen 

Mönchen (szj- Ein wieder befrie- 
digendes Ergebnis erwartet die 
Bayerische Handelsbank AG. Mün- 
chen, für 1983. Im ersten Halbjahr 
wurde ein Zinsüberschuß von 558,3 
MÜL DM erzielt das sind 12£ Pro- 
zent mehr als % von 1982. Neu 
zugesagt wurden Darlehen über 
746,6 MÜL DM (minus 14A Prozent) 
my| ausg ez ahlt 716,2 Min DM (mi- 
nus 18,7 Prozent). Die Rückgänge 

guh fn 7ii Tanten riwynn^ miinBlHar - 

lehen, da man sich hier „wegen 
völlig unzureichender Margen“, wie 
es meinem Zwischenbericht heißt 
sehr zurückgehalten hat An Hypo- 
theken wurden ^ 41^3 MÜL DM 0>lus 
21,4 Prozent) zugesagt und 300^ 
MOL DM (plus 15^ Prozent) ausge- 
zahlt Gegenüber Ende 1982 erhöh- 
ten sich die Ausleihungen um 126 
MÜL auf 14 249,2 MüL DM. 

Verbesserte Ertragslage 

Mön c h en (sz.) -Durch die Wieder- 
mbetriebnahme des Kernkraft- 
werks Isar 1, das bis Mitte Septem- 
ber 1982 wegen Umrüstungsarbei- 
ten für 12£ Monate abgeschaltet 
war, hat sich die Ertragslage der 
Isar-Amper- Werke AG, München, 
im Geschäftsjahr 1982/83 (30.6.) 
Reicht verbessert". Wie es meinem 
Zwischenbericht heißt, rechnet 
man mi t wnam Ergebnis, eine 


„angemessene Dividende und zum 
75. Jubiläum einen Bonus“ ermög- 
licht Die nutzbare Stromabgabe 
erhöhte sich um 0,5 (5,4) Prozent; 
pmaphlipflliph Vorh nnHIfef er nngpn 
waren es L5 (5,0) Prozent mehr. Der 
Umsatz nahm auf rund L36 (L23) 
Mrd. DM zu, wovon aBeidings 43 
Mül. DM auf die Abrechnung einer 
Gasturbinenanlage entfallen. 

Pessimismus bei Chevron 

Frankfurt (rtr) — Die Tochterge- 
sellschaft der Standard Ofl Compa- 
ny of California, Chevron Erdöl 
Deutschland GmbH, erwartet für 
das laufende Jahr kein positives 
Ergebnis. Wie das Unternehmen 
jetzt mitteüte, mußte es im vergan- 
genen Jahr einen Fehlbetrag von 
52,7 (54^ M3L DM verbuchen. Mehr 
als die Hälfte dieses Verlustes sei 
aufdie Stillegung der Rohöldestilla- 
tion in der Raunheimer Caltex-Raf- 
finerie zurückzuführen. Der Ge- 
samtabsatz an Mineralölerzeugnis- 
sen habe sch 1982 um 0,3 M51L t auf 
2^ Miß t verringert. 

Hypotfrekenvergabe ge^mken 

Köln (dpaATWD) - Trotz Leichter 
Belebung am Wohnungsbauznarkt 
und reger Nachfrage nach Darlehen 
ging das Hypothekengeschaft bei 
d«- Deutschen Centralbodenkredit- 
AG, Köln, im L Halbjahr 1983 zu- 
rück. Bei weiterhin schwacher Wirt- 


vor einer 


schaftslage sei die Bonität vieler 
Antragsteller für eine Darlehensbe- 
willigiing nicht aus reichend gewe- 
sen, erklärte das zur Deutschen 
Bank gehörende Institut letzte Wo- 
che in einem Zwischenbericht. Die 
Darlehenszusagen verminderten 
sich um 5,8 Prozent auf L85 Mrd. 
DM, die Hypot heken d ar lehen um 
20,2 Prozent auf 776 MüL DM, die 

KomTniinalHnTtehAn erhöhten «rieh 

um 8,2 Prozentauf 1,07 Mrd. DM. 

Zinsüberscbiiß erböht; 

Nürnberg (sz.) — Eine »merkliche 
Ertragsverbesserung" erzielte die 
Vereinsbank in Nürnberg AG, 
Nürnberg, im ersten Halbjahr 1983. 
Wie in einem Zwischenbericht mit- 
geteüt wird, erhöhte sich der Zins- 
Überschuß auf 35^ MüL DM gegen- 
über 22Ji MilL DM (% von 198 2p. 
Insgesamt wurden per Ende Juni 
Darlehen über 757 (709) MüL DM 
bewilligt, davon 378 (185) MilL DM 
Hypothekendarlehen. Ausgezahlt 
wurden 644 (671) MEL DM, wovon 
270 (135) MEL DM auf Hypotheken 
en tfie l en . Der Bruttoerstabsatz an 
Schuldverschreibungen erböbte 
sich auf 1398 (1160) MilL DM. Wenn 
sich das Zinsniveau auf der gegen- 
wärtigen Basis stabilisiert, erwartet 
das Institut auch für das zweite 
Halbjahr 1983 eine anhaltend gün- 
stige Ertra gslage. 


rektur. Viele litiker stoßen sich 
auch an der vorg psphenen Über- 
prüfung der Agraihandelspoilitik. 
Die Komnüssion meint jedoch, daß 
ihr Konzept von vornherein zum 
Seheitem veruxieEtwäre/wenh die 
Auflockerung der Preis-mnd Ab- 

nflhrrwgamTrtwn ffir d» Tjindwirte 
nicht mit einer gewissen Verstär- 
kung des Anßensehutzes flankiert 
würde, 

»■ Für die Deutschen stdK vor al- 
lem der Vorschlag für einen auto- 
matischen Abbau <tes Währung»-' * 
Grenzausgleichs ein Problem dar: 
Es -ist schwer zu sehen, wie die 
Bundesregierung darauf edngehen 
Kann» ohne sich dem Vorwurf aus- 
znsetzen, die Landwirte nn Stich 
zu lasset Wenig 
«md auch die schon mehrfach «6^ 
texten Ideen ÜbeVdne europäische 
Verbrauchssteuer auf pflanzliche 
Öle und Fette. Sie würde mifi Aus- 
nahme der Bauern so ziemlich je- 
dermann auf die Palme Brmgwn, 

Iflr liip T nnpnrminigt w 

hin Mphrpinnnhmm Von TJ5i MDr 

Unr Hpn Ifyyy jBHitiph . 

- So wie die Dinge sich arifasaan, 
werden* die pohtisdien ^itscbei- 
dungen jedm&Ds Zat bramfoen 
und vid Mut erfeirderiL EEstunte 
der flaiwRiri«i» K wi Präsidentschaft 
Anfang kftwirn < »n<iAn Jahres dürfte 

es wohl »«HgnHig hitw Schwur 
kommen. 

Mtttdaufhahme : 
stark gesunken 

_ J. SCH. Paris 

TOp ff.iriigginrurfütig lfpit »n ^«»r» in. 
tprfiatmnalow Kapital- imrf FiOBm- 
mSrtr terv jgfc im Mpiyrt Jul? iitw da» 

saisonal- übliche Maß hinaus gßir 
schrumpft. Mit 8^ Milliarden Dollar 
wurde nur d as Vormonatser- 
gebnis um 3,3 MtTHflwion Dollar 
unterschritten. Noch größerwar der 
Rückgang gegenüber dem Monats- 
durchschnitt des ersten Halbjahres 
von 13,4 Milliarden Dollar. Dies teilt 
der KanTtalmärkfeusschuß der 
OECD mxt Besonders stark abge- 
schwächt haben rieh die internatio- 
nalen Anteihe -IgmiMrinPTi, die ge- 

jpniih pf Hpm Vn rmfmat hm 7 auf 

l t 73 (4^0) Milliarden Dollar zurück 
gingen. Das lag nach Angaben der 
OECD an dem Kuhmph bei den 
Dollar-Anleihen, däe wegen;. ‘der 
über der nmmiraniwhpn Zinsent- 
wicklung lastenden UnsLcherbept 
kaum noch gezeichnet wurden. 

1 Dagegen bfaban die Emiwionen 
an «imiänröBPhgn Anleihen <1^6 
MiiKmflpin Dollar) und die hdana- 
tiiwinipw Bankkredite (5,14 Milliar- 
den Dollar) gegenüber Juni in etwa 

imwi pnrfpi t l'IhprftirpViBP^rtiMMi , 

ringaatforänkt lwhwi ihre Kapital- 


DC-10 wird nidit 
mehr produziert 

dpaATWD, St. Louis 

Die amerikanische McDonnell 
Douglas Corp. hat die Produktion 
ihres Jumbo- Verkehrsfh igzeuges 
DC-10 eingestellt. Ein Unteraeh- 
mensspreefoer erklärte, daß die Pro- 
duktionsstätten in LongBeacb/Ca- 
lifomia zum Bau der KC-10, einer, 
»'fenkerversion“ der DC-10 für die 
amerikanische Luftwaffe, bestehen 
bl eibe n. Hierfür liegen 66 Bestellun- 
genvor, 16 der TranspoitOugzeuge 
sind ansgeliefert. Insgesamt bat 
McDonnell Douglas 366 DC-10 an 
mehr als 40 amprika nl ttcho lind in- 
temationale Luft&hztgesälschaf- 
ten verkauft Auch die Lufthansa 
fliegt die Maschine. . 

Mcpbhnell Doriglas . verhandelt 

nnn mftdpri T ^iftfahrtn ntefni»hTWPw . 

über denBau eines heuendrristrah- 
ligenVerkehrsflugzeugs für270 bis 
333 Passagiere. Die Eutscheidung * 
über: eine Produktfonsaufoahme 
derMD-100 soll bis zum Jahresende 
fallen . Das neue Fhi^eug soll Zu- 
nächrt in einer für die USA gedach- 
ten. Version mit einer Rdchweite 
VOn 6500 Kilnm^terw »mdepSfor fffr 
den mternationalen Reiseverkehr 
mit bis zu 9500 km Reichweite ge- 
baut werden. Das neue Ftegzeug 
soll döe Betriebskosten gegenüber 
der DC-10 um 18 Proze nt w*nkpn 
und etwa, wie die DC-10 . 40 bis 60 
Miß. Dollar kosten.' '• 


Auf deutscher Seite kein Anlaß zur Resignation 


HEINZ HECK, Bonn 
Die japanische Forschungspoli- 
tik ist zwar erfolgreicher als die 
deutsche. Doch „auch das japani- 
sche Forschungssystem hat seine 
Probleme". Deshalb warnt die jetzt 
veröffentlichte Prognos-Studie zur 
japanischen Forsdnmgs- und Ent- 
wicklungspolitik vor einer „Glori- 
fizierung Japans einerseits nnd ei- 
ner Niedergeschlagenheit auf deut- 
scher Seite andererseits". Zu bei- 
dem bestünde kein Anlaß. 

immerhin kann sich die japani- 
sche Bilanz der letzten Jahre 
durchaus sehen lassen: 

- Der Anteil der Forschungs- und 
Etttwic&ungsauagaben am Brutto- 
sozialprodukt lag 1981 in Japan bei 
2 ,2 Prozent, in da* Bundesrepublik 
bei 2,7 Prozent; der entsprediende 
Anteil der industriellen For- 
BchungsausB abgt am Umsatz lag 
in Japan 1981 bei 1,6 Prozent, in 
d^r Bundesrepublik Deutschland 
bei 2,7 Prozent 

- Trotz eines höheren Bruttosozial- 
produkts und einer fest doppelt so 
gxpßen Bevölkerungszahl gibt Ja- 
pan heute real (Reise von 1970) 
weniger für die Forschung aus als 
die Bundesrepublik. 

- Das reate Wachstum Jiroans lag 
von 1971 bis 1981 bei durchschnitt- 
lich 4,7 Prozent das der Bundesre- 
publik bei nur 2^5 Prozent In der- 


selben Zeitspanne stieg die Zahl 
der Beschäftigten in Japan um ins- 
gesamt 9 Prozent, während die der 
Bundesrepublik um 3JI Prozent 
fieL 

- Auf vielen Markten ist es Japan 
im letzten Jahrzehnt gelungen, mit 
Hilfe technischer Entwicklungen 
nicht nur die europäische und 
nmwflanitpte Industrie einzuho- 
len, sondern sie zum Teil auch zu 
überflügeln. Die Studie führt als 
typische Beispiele die Unterhal- 
tungselektroxnk, den Computer- 
bau, Antibiotika und elektronische 
Steuerungen an. 

Die japanische ForschungspaE- 
txk, so Prognose hat damit die amte 
Phase ihrerEntwxckhingerreicht: 
Bis 1974 habe man daran gearbei- 
tet, hti lrishmgiifiliigw For- 
schungs-und Entwicklungssystem 
(FuE) aufaihauen; die Zeit von 
1975 lös 1979 habe der Steigerung 
Hpt PtrE -BfBaag gpdtent^ und 
1980 widme man rinli der Förde- 
rung rinw ei gens t ä ndigen kreati- 
ven Forschung in Japan. Als Zid- 
rkfatungen werden hier bestimmte 
Entwicklungen der Biotechnolo- 
gie, der Werksto ffo rschung und 
der Elektronik genannt 

Die Probleme der japanischen 
Forschung liegen nach Meinung 
von Prognos nicht so weit von. de- 


nen der Bundesrepublik entfernt. 
Beispi e lhaft werden Bürokratisie- 
rungstendenzen in der staatlichen 
Forschung, ein - von Ausnahmen 


veau der japanischen Universitä- 
ten, eine relativ starke Unterbewer- 
tung der G nindT»gpnfo r «M«h»irip 
und individueller wissenschaftli- 
cher Leistungen sowie die schlech- 
te Zusammenarbeit zwischen For- 
schungsinstituten und Unterneh- 
men genannt , „ganz abgesehen von 
den menschlichen Problemen un- 
ter japanischen Arbdtsbedingun- 


kreativer E 

beiten ' in 
schung in - 
halb der e 
Strukturen 
Kontakteg 


ordert Damit Killen 
die Institutsgrenzen 


. Wahrend diese Probleme in der 
Vergangenheit leicht ausgeglichen 
werdea konnten, solange das Land 
käme technische Spitzenstellung 
erreicht h a tte , würden sie in Zu- 
kunft „fühlbarer“. Allerdings be- 
mühe sich die japanische Politik 
bereits seit Ende der sfebrigs Jahr 
re, sich gezielt hierauf dnzusteDen. 
So werden zum Beispiel 

— öf fentlich* Wrm glnmgMnlH«j|[ im 

Pro g r a mm .Sc h l ü ss el technologien 
für die industrielle Entwicklung in 
den neunziger Jahren“ Cnext ge- 
neration Programm“) bevorzugt an 
industrieS Forschungse^ein- 
scbaftenvereebai. umdte Tntegru- 
tionmneriialodräwissenschaftaa- 

z u ra gen und, zu fördern; 

im Programm zur Förderung 


mart ^ijarmmmsohlufti» «ntf Zeit. 
(mflymaT zriin Jahre) fordert 

Über die ßkgehatew dierar Be- 
mühungen .lasse sich , allerdings 
derzeit noch nichts Abschließen- 
des sagen. . ' i,‘ 

Die Schwächen &s deutschen. 
Forschungssystems . liegen nach 
>Tormm g wrn T*mghna Angrfgm gB. 

rade dort, wo die Japaner ihre Er- 
folge erzfeien konnten: in der Nut- 
zung von Grunt ^^env rissen und 

wickhmg tasteigünstigerftödukr 
tinnsproaesse' und anwendbar«- 
Produkte - kurz: bä dem, Schritt, 
von der Erfindung zfrrODqrtevatkin. 
Hier komröe den Japanern der hi- 
storisch gewachsene Pragmatis- 
mus nnd ffeytmKiiiffliritBii geÜh - 
■te fSi wirit^ntegnitinn mgwtw: Tn ' 

de Bundesrepublfe Stünde einem : 
offenen Umgang mit Infonnatio- 1 
riwi die Speaalänazung. und die 
Tendenz zur „perfärten Arbätstä- 
hmg“ ’ inaerfnJb d et mästen For- 
schungsinstitute, . ^vc rw ffltu i i g Bfi 


., 6 -, 

, r. •.->« 


■: GÜNTER DEPAS, Mailand 
h l Sahen /werden Regternngund 
Gewerkschaften gerheinsam das 
Programm ausärbeiten, in, dessen 
Rahmen die stahlkmaritfiten wie 
mit de: FG^Kn mm i <gd nn veän- 
bart, um 5^ MnTiimegTcmnen ab- 
aäMnt wäden '"friüss^L - Dä 
Sdüteßungsplan söH dris Ende Ja- 
nuar knmmehften Jahres voriie- 
geh. Dte itäieniaAeRegierung ist 
entschlossen, Warmwalzstraße 
von Genra-COnriglTario zn, retten, 
die nach EG-P15nen ursprünglich 

hätte geschlossen weröen sollen. 

Tbx; ein«»n Qi mtentrans- 

fervcmdenStab-aidenEiacbstäh- 
kn,wovonvor ^aflön itieprivatöx 
betroöten die 
Rfehp tähle produ- 
zieren. Um . die Prt wd en d azu'xü 

<fie JEG-Kcmimißsicaa 

FBrder- 

paket bündeln, .das täte aus ESG- 

nrw< teil« dMrirtp^jfnllAni^hgn 

Staatsmittehi gespeist weiden boIL 
Während, die ursprün^ichen EG- 
Plane den Abbau von Olffifionexi 
Tonnai im staatlichen Bereädi der 
Stahlindustrie und- den. Rest bä 
den PrivatüntecnämMÄ vorsahen, 
hat Ae itifliemache' Regiereng in- 
zwischen iiäfc der Kbzmmsäon vö - - 
embai^die Strääiungen im staat- 
lichen ‘-Bereich auf 3,1 Millionen 
* DrMwMni z u beschränken und dieim • 
p riva ten Berekfa von einer auf 2,7 

MiTKrtru m J lVinhH‘i m wtintim. Um 

den. Privaten zu fördere, wird ein 
Fonds von 500 Milliarden Iure (847 
Millionen Mark) eingerichtet, ans 
dem die Finnen Zuschüsse auf Ob- 
ligationen erhalten, die sie zur K- 
nanrierung der Umstrukturierung 
emittieren werden. Zweiteaas wird 
der sogenannte Rationalifäerungs- 
fönd des Gesetzes zur Neuordnung 


der Industrie auf gestockt und drit- 
. tens die Frist verlängert, innerhalb 
derer . die 'Unternehmen die EG- 
fiffflnriw -twi Z uschüsse zum Ab- 
bau der Kapazit äten in Anspruch 
nehmen IrönnöL. Insgesamt vnrd 
dieses Paket den Staat lund 1000 
J®liardenLire kosten. 

Im hat die Regierung 

die Absicht, die K a pazi t ä ten bez 
Stabstablum 4J. Mmiotwi Tonnen 
(minus 20,6 -Prozent gegenüber 
1980) zu kurzen, gegenüber einer 
drspriWiglichen 1X3- Auflage von 


3J) MÜlionen Tonnen (minus. 35,1 
Prozent), wogeeen. die Vermmde- 
nmgbei SStahl .auf U (Zfi) 
ß^onai T banen beschränkt wer- 
den solL Das entspricht einer Re- 
duzierung gegenüber den Kapazi- 
täten des Jahres 1980 von 10A Pro- 
zent statt 16,7 Prozent wie von der 
• Kommission vorgesehen. 

.Bisher haben die Privaten eine 
Änxtahoae der Regierungsplane 
nur für den Fall in Aussicht ge- 
qtont, daß neben den Fördermaß- 
nahmen sich die Regierung dazu 
verpflichtet, alle bestehenden 
staatlichen Stabstahlkapazitäten 
'stillzulegen. Die Privaten gehen 
. dabei davon die staa t li c he 

Stabstahlproduktion infolge der 
Subventionen für die staa t li c h e n 
Stahlwerke wettbewerbsverzer- 
rend wirkt' Inoffiziell wird seitens 
des Verbandes der privaten Klein- 
stahlwerke, dem fitst alle privaten 
S tabstahlhar staDer angeboren, der 
Umfang der für Stillegungen zur 
Verfügung stehenden Kapazitäten 
mit ^ Millionen Tonnen angege- 
ben 

Im Jabre 1982 wurden in Italien 
iHtpmwnt 9 t 0 Millionen Tonnen 
Stästahl produziert, 0,75 Millio- 
nen Tonnen weniger als im Vor- 
jahr. Bä Eladistam sank die Pro- 
duktion gegenüber dem Vorjahr 
von 14J9 auf 14,7 Millionen Tonnen. 


NWK7 Brokdorf kostet über drei Milliarden Mark 

Bauende endlich abzusehen 


. JAN BRECH, Hamborg 
Das gemeinsam von »iw Nord- 
westdeutschen Kraftw erke. AG 
(NWK) md den Hanfoux gisäien 
Eäectricitäts-Werken AG (HEWX 

te iHw HimbUr g. f*»hairt» Kpm - 
kxaftw^kBroreor^g^trögig sei- 
ner lätigsteBu ng entgegen. Nach 
Angaben der NWK wirdroit der 
rntettehnnhw» ^ . Kernkraft- 
werks 1986/87 gerechnet Alle für 
Hy» Enicioung der Anlage erfor- 
dahären Genehmigungen liegen 
vor. Anträg e, wnm SOfoltigOlBaU.- 
stopp zu verfügen, bat da^Obsian- 
desaeridbt Lüneburg als hierfür 
irtw hgtaiff am 9. Juli abgddmt 
Die Gesamtinvestitionen für das 
K er nkr a ft werk Brokdorf; das zu 
H^n größten ßauprojektei m 
Peufe jMahg. zählt,' ^wer de n von 
NWK mit 3,4 Mrd. CAf anmsgriien. 
Dazu komme^die erste vofieKero- 
breänstoffladung im. Wert von 
nmd 306 Mill. DM. Bis bfitte dieses 
J ahres säen 14 Mrd. DM der Ge- 
samtsumme konkret in. Leistungen 


HAUS-INVEST / Bisher bestes Absatzes 

Anteilswert gesti^en 


; HARALD POSNY,DÖ»seldorf 
- Der von der Ctommezzbank AG 
angebotene und von der Deut- 
schen Grmäbesitz-Iirvrestmeiitge- 
seDschaft mbH, Köln, betreute, of- 
fene Immrfoflimfonds Haus-In- 
vest, laßt für das iairiende Ge- 
schäftsjahr 1983/84 (3L 3.) ange- 
sichts .der ausgewogenen Mi- 
schuM des Bestands sowie des-ho- 
hen Venmetungsstands von 96 
Prozent trotz der Auswirkungen 
dm weiter gesunkenen Zinsnive- 
aos auf änesn befriedigende Anla- 
geerfolg hoffen. 

Im Rechentehaftsbericfat 1982/83 
verweist die Fondsverwaltong bei 
verschä rftem Wettbewerbauf dem 
Baumarkt Bau- . 

pressen auf „beste Aussichten für 
oOene ImmotHb enfonds, Bauvor- 
haben selbst zu entwickeln tmd za 
günstigen Preisen ansfuhren zu 
lassen“. Bä nöäi^ hohem Zmsni- . 
veau. für langfristige Darlehen lie- 
gen diese K>iäs bä der Finanzie- 
rung nach wie vor günstig, da sie 
ihre Investitionen fast ausschließ- 


i. A.s.n 


■ DANKWARD SETTZ, Uffincten 
Mt e inah auf 16^ (2»2)M3L DM 
verminderten versächöungBtech- 
nischen Vertust schloß die l5- A. S. 

meine .. ■ 

rungs-AG, München, ihr Ge- 
schäftsjahr 1982 ab. I^es prfang 
trotzänes auf 407J C38g) Mm DM 
.gestiegenen . . Schadenanfwands, 
weil die Kosten für des Versiche- 
rtmgÄärieb spürbar tan ^4 Pro-' 
rent auf 198,8 MH. DM gesenkt 
werden konnten. Allerdings ist 
dies wiederum, in erst er Tirö» gyf 
das verlangsamte Wachstum im 
Nm gRSchäftxmflAmffilwn 

.. Insgesamt «riefte die-D.ÄS. 
bä^wr <4,471) MUL Versiebe- 
Tungsvertragen Beitragseiimah- 
meh in Höhe von 6035^576,2) Mm 
DM. Davon entfiäen SMfl (550,6) 
MUL DM auf das selbst abgeschlos- 
sen Geschäft Der’ Bestandsab- 
gaztg wird damit befändet, daß 
aätofifid der seit Jahren anhaften- 
den Veriustrttuation im B«äch 
des Hnnen-VätfMs Bechtescfaut- 
zes das Neugeschäft fast v öfligein- 
fösteQtund lingühstifi veriäufemte 


|L - — o — n i w iwm» niu' 

den. Der Gesamtsäiadienaufraazid 
wurde dureb dne weitere Zunah- 
me der SpätscharipnffiTle. dem fort- 
gesetzten Anstieg dar Streitwerte 
xmd^ einer anhaltenden Veria ge- 


umgesetzt worden- Dieser Betrag 
werde sich Iris rem Jahresende auf 
1,3 Mrd. DM erhöhen. Für das ver- 
bleibende . Investitionsvolumen 
sind die Aufträge bereits vergeben 
worden. 

Bei allen te r ™ 

Arbeiten, so NWK, Hege man im 
Plan. Das Reaktorgebäude als 
Kernstück' der Anlage sä zur Hälf- 
te fertiggestellt, ebenso der darin 
befindliche Sicherheitsbehälter. 
Die Büro- und Sozialgebäude kön- 
nen von der spateren Betriebs^ 
manns c haf t im toi 1984 bezogen 
werden. Auf der Ba u ste lle sind 
Angaben der NWK zur Zeit 
1200 Beschäftigte tätig. Einschließ- 
lich der Fertigung von Tnrariimri- 
ler und riektronischer Kon^xmen- 
ten dürften für das Projekt Bgcok- 
dor£ 7000 Mann, über die Baudippr 
von 6 Jahren fest in Arbeit «»m. 
Am Bau und als Zulieferer sind 
insgesamt 700 Unternehmen betei- 
ligt. 


»c* 

nr.tr. ? zu* 
z.h'rs’c * 


Urt durch Eigenkapital finanzie- 
ren. Das Angebot an fertigen Ob- 
jekten war 1982/83 nach wie vor 
reichlich, jedoch qualitativ nicht 
ausreichend. Die Objekte . waren 
entweder mit Mängeln an der Ban- 
Substanz oder unzureichenden Er- 

tragachancen behaftet. 

Mit einem Mittelzufluß von 166 
(26) Mfll. DM erzielte Haus-Invest 
sein bisher bestes Absatzergebnis. 
Das Fondsvolumen erhöhte ««*h 
um 183 auf 577 MilL DM. Davon 
waren 325 MBL DM in 47 Grund- 
stücken angelegt. Knapp 84 Pro- 
zent waren in Geschäftsbauten, 
fast sieben Proz en t in gemisebt- 
- g e n u t zten Bauten angelegt. 

Vom Jahresüberschuß von 41,7 
MüL werden 30,2 (21) Mill. DM für 
dfevon 3^0 auf 3,40 DM je Anteü 
erhöhte Ausschüttung verwendet. 
Bei Wiederanlage wird ein Rabatt 
von drei Prozent auf Hwi Ausgabe- 
preis gewährt. Der Anteilswest 
sfeg im Berichtsjahr um 5,31 <K8fl) 
DM auf 65,03 DM (Rücknahme- 
preis). 


bischer Vertust verringert ' 

t eingestellt ; 

xu ng der S chaden in die besonders ) 
kostenträchtigen Lezstumöaxfeh 
des Vertrags-, Arbeits- und Sozial- I 
g erlrtit s-R ec htsschutzes belastet. ■ 
tat mchtversach CTingrtpf^mti ' 
sehen Geschäft erzielte die D.A.& A 
aus den mit 792£ (697,5) DM ' 
zu Buche stehenden Kapftriinte - \ 
gm eiM um Prozent auf 68=6 , 
gestiegenen Ertrag. Dfe ' 

jR^ 1I T m ? ^!? T Ü! t3Va : ia T1S * l n 8 W“ 1 * 

q?® (7,4^1 Pr ozent angegeben. Der 

te sich auf 244 MmT 

Als Jahresüberschuß werden 
15,1 (13,4) Mm XÄ4 ansgewiesöi. 
7,1(6,73 MRL DM 
offinen Rücklagen, der Rest wxä 
f 1 “ gewinnberechtigte Grund- 
ausgesdhüttet, was einer 
unv eränderten Dividende von U 
ftozent entspricht Das Grundto- 
glal wurde 1982 auf 30 C20) i 
autgestockt Davon kamen 5 ‘ 
Mffl. DM aus Gese!hähaftsinitte& ? 
uut Gewixmbexecbtigung ab Ah - j 
fang 1 ^2 und die. andere HSWte j 
gegen Einzahlung re pari mft Ob* 1 

Wmiiberechtigung nh Anfang 1983. { 
D. A.S - ■ 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


F4« 57‘ 
SKBmdTSl 


F 9dgt77 
6HLXB1I 
B»dol ,77 
Sdgl 701 ■ 

. 6001.78! 
OjMiDOH 
.9«.B 
idfcdoUi 
IQKdgl.ST 


am 
7* 
MO 

7*1! 



Öffentliche Anleihe unter Druck 

Am Raatomarkt hot «teil den Angebot bei da* Medficfem ArieUmi Mhlogoitig 
wieder wrgifilevi >■ den nritttoraa und Hagm» Laufzeiten worden die Noaotun- 
gen bla so einen kolben Pmkt awflckgaMowiiBi Verstimmt bat nickt nur der 
Beadltettmstieg In den USA; sondern aaefc die SdHridecMnefferte dm Bttndeslaw 
de«, das «r zehnjährige Papiere einen' Nwdinliine von «£ Prozent bol etnow 
Aesgabekor« von 99,95 Prozent bot Dkf-AoalondsonMIien «raren knapp bebaepteb 
bei den Pfandbriefen drückte sich :dle -veränderte tage in den Korsen vorerst twr 
wenig ans. • ••’ 


Optionsscheine 


Ausländische Aktien 


F 4M. 57* 

444 

S»Bdwa58 

BdUtfZH 

' 1063 
12/83 

GtodgL68 
ßdd.721 
1 0(0-81 

- B- 

HW.U0LB1 
Bdgl.BO - 

MO 

7%dOL80. 

MM 

BttdüLSO 

UM» 

-Ifte OgLSI 

1E»1 

8V.H0LB2 

vo 

8KdaLS2 

8 «2 

M«.S2 

ue? 

74t. dm, 83 

240 



Qm. : 

TanMnoCr.lOz 


‘ 2388 
. 2385 

Umair.. 


.5629 

2Wm 

Nnrforfc(cW 


• .- . 

MnHMr.liap- - 

.11^8 

-. 0^7 

Ott. 

; 11ff 

. 1205 

Jm. 

u 12^5 

1205 

Uta . — 

12^5 

1308 

Ife».. 

13.18 

13O0 

UQfetti— M- 

21530 

17150 

faaHMfabtatt- 

: 4.8, 

3. 8. 

SdartfeBfUSOfc) 

11,62 

1105 

Uta 

bMMteqHtaa- 

U 

3.8. 

foDßÄSdjx. 

«93-180* - 

18684670 

Uw — 

1B75-J677 

1658-1880 

■hfl..— — .. 

. 165WB5S 

«35-1638 

UHJIZ 

4720 

4380 



S05 

2700 

900 

1900 


Cnapo(HM) 

5?8- — — 

Sspt 

Ott... 

ßäZ. 

Jan. ..... 

Mta. 

Md 

U lme 

WMp.Eon.Si] 

Ott. 

Ost 

in n-. 


Oe 

Hrz 

Mn' ... 

**■ - 

UrnuO — 


- 193.75 189*0 

m&-W3 zoso-anso 

209.8-aS.73 713.00 

2120-213.0 2170-2180 



Mklkrfcäf 

La Mi 
RdMnES: 
W.IM.« 


fmm&mWW . 

Swn« 

tun 

AM. (hflnoow 
nbMKM.1abWn 
Bqn 

FHUttdoad» — 
Mmn 
nottenmiq 
Phnvrancü 


SUKtuttn» 

Ott. .....m.... 
D«t 

Ha — 


Ifcbfiäi (rad. C4«> 4.8. 3.8. 

e.insstoca 2S7O0-28BO0 288,50-289,50 

Aüg 267.50-288.50 2690W70.00 

Sqx. - 289.50-270.50 Z71O0-271.50 

Hr.2 RSSAuq 264,00-265.00 285,00-25800 

Nr.3RSSAug 260.50-281.50 281,50-28200 

Nr.4RSS4ug 254,50-255,50 255,50-258,50 

Tendenz: rate 

tflttoa (CAtfl 4.8. 


ETC ..................... 

BTD 


Erläuterungen - Rohstoff preise 

Metvm-Angatati trojwmce (Maua) - 31,1035 g, itb 
- 0,4536 Io: 1 R.-TSWO-HBTC-HBTD-H 


Westdeutsche MetallHotternngen 

(DM Jt 100 0} 

Btofc Basis London.... 5.8. 4.8. 

taufend. Monat 10805-107.25 104,43-10402 

dtWolo. Monat .. — 111.14-111,24 10BJB-1D8.59 

2Mc Bah London 

taufend. MM« 20802-208,72 205,48-205,68 

UdaWo-MlW 214jl-ai4^> 211,92-21202 

Piodut-Pmia 220.70 218.37 

RilBzta990% 3722-3758 3762-3800 


Deutsche Alu-GuBlegieniogen 

(0M H 100 kg) 5.8. 4.8. 

lOfl.225 384 364 

Lag. 228 366-367 366-367 

Ufl-Bl— - 394-401 394-401 

lag. 233 409-415 409415 

DtaPiMvmMniMcharMiBfeiicnenBsnwnl bb 
5 t fl* «Mrk. 


MHYntaPnin 

4. 8. 

3.8. 

GoUHAHMoil.... 

414,00 

41100 

StoH&HMoul.-. 

1184.00 

1184,00 

Pfeönlr. WWlerpr.... 

440.094*5.00 45000-455.00 

ft«ta.-Pi«5 

47500 

47500 

hWtam 



tr. HSndfefjir 

148.00-151.00 

149.00-151,00 

Pso*h--PibI»_ 

13000 

13000 

SBö«r (c/famjnzE) 




568^-567,0 5660-6670 NE-Metalle 

562^-563.0 S82JW820 

599A4JOOJ 587,5-6880 .SMä, 


} 4SI 52-454 32 450.40-452,77 

i - 114,75-115,75 112,25-11125 


fir LaSzMCta (VAW) 

Fbndbmn 405,50-40600 40500-40800 

MoafeMraDt- 41400 41400 

■M dsrfinntaBi der HtHeapn fern bHafefl und afeKMc- 
mittiiiMtemioK MwwTM airtiaindiamiaf. 


Kapftafanlagen 

Warenhaus 


♦ Uieteizuwhme DBS 1,75 Mio. pjl 

VK.-PreU Dür rns Mo. 

+ Supermärkte . T 

, Mietverträge mit führenden Unternehmen der Le- A 

▼ bcnmüttcibmxiche, z. B. Mlet e i ngm g DM 137 OOO p^a. ▼ 

^ • VK- Preis DM 1,78 Mio. ' A 

# ■ *.B.Mieteld«sng DM 218460,- pia. W 

a VX^Frdbi DM 2,98 Mio. ■ . ▲ 

J - Böro-ZWohnhau* a 

♦ MflHOher 1 - n>HS»«g»>, “Sd.t- amtoanf. DGL Geiamlofl. 000 ta? W 

♦ V&r- Preis DM Iß Mio. A 

. du Ham kann teesrstehend erworben werden. - - . w 

▲ G^wwbeobjekt .+ 

Z : aWndtea, EG * PG. «atctafftfig. DMTneiZ^ pj- ' A 

^ VK.-Pnrf* DM 2£ Kidu ▼ 

▲ -..-.'.'.Hotels'.' 

T SpttaeaaiizcbttCe ln. GMrmlBBk-PiuScaiklrelien auf Anfraee * 
JL ^ tkömbänakp In Balten ▼ 

T 4 Hotels der Spitzenkategorie mit großem Preiadtan^bot airf ^ 

A einen 320000 in* geoflem Onrndatücksareal . ^ 

^ - 'VK.-FretoDM 43-MIo. • ’ ^ 

Wohnanlagen t.;-"- 

^ mehrere kleine Wohnanlagen Im Stadtgöitet Möndien .auif ^ 


BÄVAÜIÄ Hdus + öriincl 

Beclhoveoplatz 3^8000B4ünci«ai 2, VeL O» i 53 OS 81 


Eurapa-Fliesdn 

Hotfand- 


fl*lb,rot r y^bbufiT abm’ IMS 



GröBuro M«na*n uonatlgl 
Hn Bwuch lahm sieb! 


können Sie fhro 

Anzeiae über Pomschr»it»7 8 573104 


PosCL U 08 2B, 8000 Aagrtmrg 11 



Wenn ausgewählte Bewerber 
absagen oder die Ausbildung nicht antreten: 


Lassen Sie 
keine Ausbildungs- 
Kapazität 
verloxengehen 
-auch in 
Ihrem Interesse. 


Geben Sie mehr Jugendlichen eine Berufs- 
Chance und melden Sie wieder frei gewordene 
Ausbildungsstellen. 

Tvfa Jfrwy nfT>«ri Thnyip K AatkuH Hf genügt. 


Selbständige Existenz 

durch Übernahme eines interes- 
santen Verlagsobjektes in Ihrer 
näheren Umgebung geboten. 
PKW, Telefon und ca. 20.000,-DM 
Ei gen kapital erforderlich. Sind 
Sie kontaktfreudig und trauen Sie 
sich etwas verkäuferisches Ge- 
schick zu? Dann schreiben Sie 
uns. Sie erhalten unverbindlich 
weitere Informationen. 

HERO PLANDRUCK GmbH 

Postfach 1455 - 5180 Eschweiler 




Arbeitsamt 


RHODESIAN RIDGEBACKS 

die berühmten afrfkan. Löwenhun- 
de, in Europa sehr seiten, vielseitig, 
wachsam und stark, dabei kinder- 
lieb and perBänttr.hkPtt&bezogen- 
Nur in nette Familie mit großem 
Grundstück - nicht in Zwinger 
Welpen ab 10. 8. abzugeben, ge- 
impft, VDH-Pap. 

P. Hohl, 2728 SEetzege 32 
XbU 04263/3376 


Sehr Hebe OJähr. 

Holst. Dressuntute 

auch Freizätpt, gate Abst a m, Pbl. 
VS. 

TeU 04*21/ »52 


7 Wochen, zuverL Jagd- und 
Schutzhund aus Afrika, VDH, 
Eltern HD-frei, sorgfältig auf- 
gezogen. 

TeL: 055 06/ 79 83 


US- Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trott spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US- Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kurse ntwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute GewinnmogUchkeiten? 

Research-Reports der WertpapierforschnngsabteQung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


Karl- Arnold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tal. 02 11 /4 5B11 
Telex OB 567 720 


Merrill Lynch AG 

Paulstnaße 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40/3210 41 

Telex 02 12 130 


Ulmenstraße 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11 / 7 15 31 
Telex 041 237 


Promenadeplatz 12 
6000 München 2 
Tel. 089/ 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711 / 22 50 06 
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AKTIENBÖRSEN 
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Dollaranstieg und höhere Zinsen verstimmten 


- Djo vod dom USA ousceheade Zlnsunsi- 
cbsräec: und vor cSSearä der Wiederenstleg des 
Qoääarirürsoa röhrten am tSfochenscMufi o m dem 
AttiöSKafiri aajrj breiter F»nt zu SnirsdrCcfcon- 
don Verkäufen. "JetrsänxnS haben auch däo vor- 
sngsgongenen Süjsvsrkista cn der Well 
Süsel VJie an den Vertagen so fanden sich 
Der Tendenzumschwung führte 
boi Siemens zu eisern Abschlag 
von 5.50 DM- Die am Vortag von 
dem Zwischenbericht ausgegange- 
nc positive Wirkung ist am Wo- 

choaende verpufft. Warenhaus- 
werte gaben um 2 bis 3 DM nach. 

Auf ermäßigter Basis regte sich 
hier wieder Anlage in teresse. Un- 


irmehmen wie BASF. Bayer und 
Hoechst gelten ähnlich wie die Au- 
{ oberst eher als Nutznießer hoher 
Dollarkurse. Das Im ersten Halb- 
jahr 1983 erzielte Rekord ergebnes 
der Dresdner Bank hatte auf den 
ICurs des Instituts keinerlei positi- 
ve Auswirkung, er sank um 3.50 
D7iL 

I-'esseldorf: An der Aktienbörse 
Stasi es zu einem Kurse inbruch auf 
breiter Front. So schlossen Dahl- 
busch VA mit 490 DM (minus 10 
DM». DAT mit 333 DM (minus 7 


DM; und Edelstahl Witten mit 180 
DM. (minus 5 DM1. Nachgeben 
mußten auch Scheidemandel um 3 
DM auf 155 DM und Gctresheüner 
Glas um 2,50 DM auf 119,50 DM. 
Erhöht haben Leffere um 4 DM und 
Kochs Adler um 3 DM. 

Frankfurt: Commerzbank Rest- 
quoten blieben bei Doppelmmus 
Taxe 9,80 DM minus 1,70 DM. 
MAN- Roland 420 DM plus 8 DM, 
Parkbrauerei Pirmasens 440 DM 
plus 15 DM und Thüringer Gas Be- 
züge 69 DM minus 1 DM bei 500 
Stück Umsatz. Die Markiscbwäcbe 
der Versicherungsaktien hielt wei- 
ter an. 

Mamburg: HEW waren bei 101,50 
DM; iminus 0,50 DM) und NWK- 
Vorziige bei 164 DM (minus 0,50 
DM» jeweils knapp gehalten. Phoe- 
nix Gummi begannen zu 139,90 DM 
(plus 0,90 DM» und gaben später 


euch diesmal miedet inffindiscbfi Anleger, däo 
bereis waren, auf ermäßigter Knsbasis Mate- 
rial aufeuaetunoa. Gleidiwohl «raren Einbußen 
Id den Standardaktion von 5 bis 6 DM baioe 
Seltenheit. Besonders dis in den Vertagen be- 
vorzugten Autoworte harten unter Gewinamft- 
n ah men zu leiden. 

wieder auf 130 DM nach. O reust ein 
und Koppel gingen zu 226 DU aus 
dem Markt. Flensburger Schiffbau 
wurden mit 129,80 (plus 2,80 DM) 
gehandelt. Reichelt gaben um 2 DM 

auf 83 DM nach. 

Müschen: Agrob Vorn, vermin- 
derten um 4 DM auf 336 DM und 
Dywidag um 2 DM auf 291 DM. 
Gehe AG gaben um 3 DM auf 207 
DM nach und Leonische Draht um 
5 DM auf 335 DM. Hutschenreuther 
erhöhten um 1,50 DM auf 268#) DM 
Berlin: DeTeWe wurden um 7,50 
DM beraufgesetzt. Bertiold und 
Kempinski lagen um 1 DM gering- 
fügig freundlicher. DÜB-Schult- 
heLss mußten um 5,50 DM, Dt. Hyp. 
Berlin um 4 DM, Herlitz Vorzüge 
um 3,50 DM und Herlitz Stämme 
sowie O reust ein um 2 DM zurück- 
genommen werden. 

Nachbörse: abwartend 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


a£G 

BASF 

BcyAr 

9ayar Hypo 
Öover. wot 

ßMW 

C a r MM i -t) 
Conil Gummi 
Dmmtor 
Dt Bank 
Dresdner Bk. 
DUB 
GHh 

HarporW 

Hoechst 

Hoeadi 

Hobmann 

Horton 

Koü-Sai: 

Konlodi 

Koufhoi 

KHD 

OOdmer-W ■ 
Und« 

Lull kann Sl 
Uilthaiaa VA 
Mannaimonr’ 
MAN 

Moiccdm-H 
MetaUgn. 
iraiaug' 
RWE St 
RWE VA 
Sliigan 
Sch« ring 
Sloman, 

Thyason 

Vst» 

VEW 

VW 

PHHp,-- 
Royal D." 
UnJIevar" 


Düsseldorf 


Kurewea In 1000 DM 


5.8 

00 S-9J-9,8-’.I 

156-S>6.2-ft1 

154-4-5-Z.S 

J9S-1-89 

UG2* 

»3-Z-7?-7«C- 
17I.5-6-7 4G 
10M+U-’.2G 

S97.8-ftS-ftG 

528-7.5 

US&MM» 

147XW-« 

?«7.ftS-4-J 

1MJ-40>5».3C- 

5G49>49-49.4 

«S5G-5-5G 

16W-1-M 

10-7-90-900 

roo-i-k-s 

26B-7G*6*»G 

ZS0-49-6-7G 

J9,9-9>W 

580-1 .5-1G 

12SJ-5-BG 

127.1-7-5- 5G 
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dgL NA 5*24 
Kein 


InVen*. 34 

KorlStnWO 
LongboirvPf. 0 
M. fahr *10 
Match. Zull. '10 
_ Mn. Obeik. 8 
hnhtwd. Hefe *9*2 
HnOtn.Bieibr.-0 
F Papier WeiuO 
F Pf. lederw, *77 
F Sarena V. B4S 
D Schön *0 
F Schwöb 55 
M SM Software 
F Tonw. WlecL *0 
F Verität G. 3 
F wectcrir. via. 0 


SB 

4.8. 

Grendbanti-invcii 

VJ «0 
127 16 


41(770 

Hbg -M Rontvnfdt 


8sög 

S50G 

Homo in :a moi onai 
Hanuprafii 

S8.*S 


360G 



370G 

J70G 



2S0G 

7S0G 



A05G 

60SG 

■U-rands Ni 1 

11010 

2SS0G 

78&OG 

dgl Ni 7 


380G 

S80G 

lnd utd na 

JTJi 

460 

460 

INKA-Globol 

INKA-ßam 

«5.00 
51 80 

_ 

— 


70.65 

710B 

21 OB 

Inlerglbbal 


70 

70G 

tniaibaphal 


710 

21 OG 

ini Ranianlo.idt 

77.33 
*1 JE 


68G 




Z61G 


4150 

1. . 1h! 

2006 




117SG 


38 59 

rrr^B 

120G 

Japan-Panlll-Ed 

74 ft? 

12s 

12SG 


075» 


67bB 


lft&* 

255G 

2S5G 

NB Rom 

54 JI 

230B 

230G 

Nor^rorta Irrt 


160G 

165G 

Naiditem-F RK 

49J7 

2108 

2178 


50.25 


- 

Oppcnh Ini Run! 

96.38 

270G 

270G 

Oppanh Frtva-Ra.n 

104 90 

» 

31 

Opponhalm- Brh-u ■ 

39.4J 

20 

ft« 

Opporhelin-Spa: 1 

1 --oj« 

WOG 

4008 


_ 

5408 

5406 

PrtVdllondi 

4315 

442 

459oxO 

Ra-Imanta 

123.70 

470G 

4 MG 

Rag#ni4J-Fands 

97.58 

260G 

260G 

Rondildefea 

32 63 

«OG 

«OG 

Romaii 

123.» 

- 


Rom anspadondi 

53.97 

2258 

72SB 

Ranie* 

107 06 

108 

103G 

Ring Aktion- Fa* DWS 

17 70 

S60G 

355G 

Rlng-Renien-Fdi DWS 

40.90 

391 

395 

SafeuUi-U-Fandi 

10358 

357 

3S5 


45.97 

38» 

380B 

dgl II 

57.97 

1408 

UM 

dgl III 

23.16 


U nn otie rte Werte 


F Global Nai **0 , 

F HO. BnondQI "0 
F lnv. Prapen Ml. 

F Uac—0 


17.1 
3A5 

3^ >" 


17.1 

340 


D - DOeenlrlnrf. P - Frenkfurt, 
H — Hamburg. Hn — Hannow, 
■ - Berlin. Br — Brennen, M - 
Manchen. 8 - Stuttsart. "Stücke 
In 100 DM. ~ ab weichende Stüfc- 
kelune, kam Zeichen - Stocke m 
60 DU. (Hunte ohne Gewinn 


11 agl. 82 

94 mL Monte Int. 82 
8JS dgL 82 

ISUSiS— n 

6.75 dgL 78 
840 PmBpa 82 

5.75 PK Bankon 78 
640 Quebec 72 
740 dgL 77 
7JSdgL 77 

6 dgL 78 
1075 daL8i 
10.125 dgL 82 
675 Quebec H 69 

(IsodS” 

’SSdglT? 

6.25 dgL 77 
1075 dgL 81 
7401 Rank Ken» 83 

5.75 Rcuiauukkl 78 
745 Reed litt. 73 

745 Royal BkCan. 80 

7.75 Saab-Scania 71 
740 Sandvlk 72 

7 Sänke 77 

640 Schweden 77 

6 doL 77 

7.75 dgL 7* 

9^5 dgL 80 
7475 dgL 80 
p.7S dgL 82 1 

9.75 dgL 82 II 
845 dpL 82 
740 3« 76 
640Shel lnv 72 

6.75 dg*. 77 

9 SHV HoicSngt 82 
840 9rD-K<rina 70 
640 3.N.CF 68 
8,625 dgL 82 
740SXRdlw.73 

7 South a« ScolL 73 
6.75 Spanien 77 

16 dgL 78 

640 Stand. Chan. 78 
SlatdOiwiog 77 

6 Siatoll 78 
640 dgL 79 
6.75SÜdofrtaa69 
840 dg*. 70 
745 dgL 71 

7 dgL 77 
9 dgL 80 

AJS&vec. lnv. Bk. 72 


5.1 

9*4 

107.15 
1IB,7T 
102 
964T 

93.75 
1M.25T 
924 
99.4G 
10075 
100 

92.75 
11275 

109.15 
10040 
100750 
1CS7T 
984 
974 
f«7S 
964 
11CT 
100 
9375 
994 

1014 

1004 

99 

100,10 

10045 

93 

9745 

1057SG 

1&L50 

10646t 

1004G 

*9 

994 

V& 

101750 

99,950 

1D1G 

990 

99.BG 

1004 

96 

*44 

*9.90 

91* 

«4 _ 
1007 ST 
100.75G 

SS“ 

1014 

99,25 


4.1 

lOObG 

107 

1034 

102 

9675T 

»4 

10475 

92.75 
*94 
101 
100G 
»3 

112.75 
10975 
10040 

100.75 
104^ 

99.1 
974 
*125 
964 
1104T 
100 
957 
994 

1014 

I0O.75T 

9975G 

1011 

100350 

9275 

9975 

10575 

9875 

10640 

10675G 

10075 

99 

9975 

99 AG 

1054T 

101750 

99.951 

101G 

99 

Vg? 

96 

%l© 

ist 

1007ST 

1007s 

VB2SI 

99,15 


7 dgL 73 

,640 Touomkrtrflw. 68 
|9 Turaoco lei n ». 82 
6TrEu. N.Ö.73 
640 Trafalgar fk 72 
575 TiunOhuim 78 
740 TRW Int. 69 

575 UD5 78 

640 Ung. Mal. Bk. 77 

7425 Uit Technolog. 82 

640 Unton Bk. Sil 78 1 

7 Venezuela 68 

6 dgL 78 

640 dgL 78 

9,75 daL BQ 

11.MTckri.e2 

150WJBTAIP.73 

840 dgL 75 

675 dgL 77 

775 VW im. Fln. 83 

540 Weltbank 65 

i%& 69 

740 dgL 71 1 
740 ogl 71 II 
175 dgL 72 
1375 dgL 73 


Bdal 76 
775dgfL76 
7 dgL 77 
640 dgL 77 
6 dgL 77 
5.75 d^. TB 



80 
LSI 
61 

. daL 81 
10 dgL 81 II 
150 dgL 82 

125 dgL 82 
775 dgL 85 
740 dal. 83 
74dgt B3 
12 SVHm 75 
9475 daL 82 
^675 Yokohama 68 

LSSL* 


s.i 

9975 

10BT 

10(40 

9VG 

98750 

9*.75&B 

1004 

99.9G 

9rt 

»«.« 

10145 

99.750 

764 

74G 

iS? 

95lSO 

964 

1004 

100,751 

10240 

100450 

100 

9945 

9150 

100.75 
lOObG 
994 
964 
«4 

90.15 
1» 

937 

9345 

98 

*84 

107 

109.15 
9*4 

103,9 

10875 

11275 

10845 

101.75 

JS& 

1004 

*44 

*64 

102 

105.1 

100G 

100T 


4.1. 

99450 

ltOT 

»“ 

91750 

10040 

99.9G 

95750 

*4G 

1014 

99 .no 

715b8 

74 

91,4 

1014 

-Zhg 

101 

934G 

964 

1001 

101 

1024 

100^ 

100.75 
9975 

96.75 

100.75 
10IL1G 
9975G 
719 
913 
»75 
100 
93A 
9345 
98 

9175 

107 

10875 

99.75 
1884 
10875 
11745 
109 
10175 
1064 
1B34G 
1004 

964 

1Q34T 

i05bs 

100G 

ioot 


ß'ldokn 
Atteniro 1 
Aullr POS Hk 
BW-Renia-Uikv. 

BW Worrbmg Un-» 
Colondi 

Cotodc Renranlcrnoi 

Cancer Ire 

dbi-Fondi V i 

Dekoia«dt 

Dekerem 

Dekznpedai 

Detpo 

DauINnven 

OevH-Pent 

DIFA ForOs 

OfT Fand« I. Venn 

Di ttenieniondi 

Dl. V«rm6g«nb Fd». 4 

dgl I 

dgl R 

DWS Energefand» 

DWS Rdhtloff Fat 

Fonaok 

Fondlt 

Fanora 

FT Am Dynemik 
FT Frankl Eff r 
FT liaorspddal I 
FT Iniensedal «I 
FT Imemm 
FT Nipoon Dynamilc 
FT R«-Spezlol 
Oertüig Dynamik 
Gerling Rendite 
C-KD-Fondt 


51 31 
43.88 
5274 
85 46 
65.9# 
«847 
21.68 
59 4? 
28. IC 

34.95 
ln» 55 
79J1 
5740 
5140 
172.!0 
4655 
so.«: 
23.06 
37.«6 
13.17 
8170 
87.15 
37,19 
31,97 
71. ST 
234' 
77.01 

i 194J 

I 2246 
«37« 

57.95 
140 60 
«645 
5«.«« 
»4.30 


• i'. J5 
,62 -i 
S’-.« s 
e. *0 
1 eiä* 

I *4.« 

I 21J8 

w«: 

: n.se 

< 34. Io 
7 g"i 06 i 1*3.44 
75.06 : 1K06 


I 5105 
i 67.02 
! Sl.« 1 
i S2.J7 
j 32.82 
1 4« s: 
; 21,15 
1 5*6: 
i 27 27 
I 3391 


| 54 87 

■ h:i 

! 163 «0 

, 4» 41 
j H44 

I I1«S 
I 75.63 
2» 41 
I 79.-6 
i 64.9» 

h«: 

3140 
1 (7.9T 
| 2i* T 
1 73 1« 
P.*P 
' 70.6* 

• 4191 


. 5; 

5v 11 
; 'AiAO 
; «5 4® 

! -s«: 

. 27 1* 

, 53.74 

1 75.39 
! 173 

; 65 5« 
3S3T 
1 21 li 

: 68.4 5 

. ilT* 

l-.-j 


Thäunmji 
1-anj 01 tonte 
Unlfanas 
Unigiabei 

Umrck 
Jmrema 
Unitperiai I 

Unlvenal-£I1 -f. 
Venti -AulbCu-F 
Verm -Eniog-F 


124.51 
23.11 
2140 
97 00 
6540 
59.70 
; 109.10 
64.18 
64.31 
87.88 


57 03 

; 55.6 

133 e» 

13J.-J 

«4.55 

- «4 f. 

57 85 

■ 52 W 

s: 21 

' s:*« 

. 

! *5 2: 

47*3 

■ i'.«5 

CO 5J 

1 1J2 5J 

53.81 

- 52 57 

00 v 

• 6i :s 

34 60 

• it 

4i.«4 

:*5«) 

«Z.i: 

• *: m 

67.78 

jij’e 

IO«.» 

10« *ü 

67 80 

• 

w.--s 

; 5a:* 

al 80 

|il6£ 

sc :o 

1 m:c 

A3.S9 

■ 50 E7 

06.15 

■ »5 15 

72.00 

!::.0C 

73.4« 

»«*■• 

«0.0« 

;«90i 

«».il 

>* 

39 J0 

• *Ä?« 

1161 

<i :o 

35.51 

13515 

7J.6« 

. "Jil 

01 10 

; sc»!' 

U> 

: <i e* 

«4.S0 

5« f-8 

06.05 

. « »a 

«7.55 

1 *7.3» 

*;.9e 

: 47.0» 

«S.B0 

0575 

101.83 

: ;ciy 

rv* 

3."65 

107.S? 

10:i1 

- 

1 *:.o* 

41.46 

! «:.4e 

1=0.35 

; i»#: 

88.17 

| Mf 

11 S» 

- 31*1 

117.56 

:::.17 

52.40 

1 5: 4L 

9».00 

n.9! 

34.75 

• 35 =5 

«4. ’6 

1 4« 1 

103.28 

, 10!.» 

«1 78 

- 4« >0 

30.43 

. 30 2; 

25 «C 

: 25 «t 

121.4» 

1 122 51 

i:«« 

;:.*4 

19*0 

; 10 s: 

92.35 

93.19 

62.15 

: e-r 4« 

38*7 

1 38 3« 

103.84 

1 -0« s: 

6:0: 

; »: «: 

7817 

! 18.6« 

83J4 

8J n 


Au*iro-inv. 

22.95 

71.35 

Con von Fund A 

TftBO 

24.50 

Con»en Fund B 

66.70 

63.40 

Eurtnva«i 


69 .C0 

Euiuiuen 

133J9 

i?2.:t 

Formular Sal 

116.67 

109.09 

GT lnv Fund 

56 J0 

53.70 

tmartpai 

22,90 

21.70 

Japan Bai 

353 90 

312.20 


24.SC 


53.7C 

ri.rc 

317.23 


Fremde Währungen 


Amerito-Veier llr 
AlCM 
Allo Fd. S 
Aulomallor 3 Ir. 
Bond-Unotl *fi. 
Ccnawc 
CSF -Bonds lfi 
CSF-Inl ili 
Dreylut 6’ 

Diayfua im 5‘ 
Dieylut Interconl 3' 
Oreyfut Levarage 3* 
Dreyfut Thlrc C 1' 
Lnergle-Voloi DM 
Europa Valor :!i 
Fansa llr. 

Founaert Gvawih i’ 
Founden Mutual V 
Gotdmlnss hfl 
InterconilnenMI Ti 1I1 
Imenwiu tlr 
Inlervalor »fr 
Japan Panlado tlr 
Kempoi Growri* 1* 

NY Venture f 
Noramkivetl $' 
Fodtic-Valoi 1I1 
Pharmalondi tfr 
Pionoer Fund J* 
dgl II 1* 

Sdiwelzeralnler tfi. 
Stor-Irnm ilr 
9al 63 sfr 


Swliivalar itr 
Techno l ogy I* 
Tempteion Orowlh J" 
Univenal OS sfr 
Unhrenol Fund tlr 
Unac 


50i JX» 

2*40.73 

132.21 

774.00 

68.00 
88.75 

I 1152 
34.0« 
35.14 
21.11 

17741 

125.00 

111.10 

IC.» 

11.33 


68.C0 

641JS 

1181 

10.3« 


223.50 
23.18 
18.11 
313 IS 
1° 506 
i:S5B 


2«6 50 
1627 
9.99 
7440 
«.«: 
876.00 


47«. Ob • «77 50 
2940.73 | - 
i:s.*t ii28s: 
103.00 ! 103 5C 
60,30 ' 6C JL 

771 .C0 1771.05 


i 644G 
l 87J5 
1458 
; 32.00 
J1.1» 
1932 
! 68* 
165.23 
115.00 


1 0450 
81 75 
• 14.09 
37J4 

, 31. »5 
19*2 
751 
I 164.51 


106 JO 

; 106.M 

10JS 

. 10J« 

10.88 

! 'Z 05 

797.30 

h:.m 

:?5JM 


160 J0 

1 : aC.SC 

04.00 

: 04.30 

KP 

' 6(U .75 
; 155* 

0.J« 

'«.50 

2.87 

1303 

123.:5 

123/» 

7 Ca J0 

' 705 JD 

:u« 

‘ 21.42 


1 16.B3 

r»3S0 

797 .QG 

16« 5G 

i IW SG 


1 12«5G 

:j»i).on 

. ^rtiCO 

liOS.OO 1 




15.05 


r 9 :? 


. 71.0C 

92.56 

1 92.50 

772.00 

780 » 


währ für ÜburmjlUunjy.Vhluri 


HB MU I mM h vom 5. 0 j I4U (14151: 
WELT-UBttUadnde* vom 1 8.: 2811 (2777) 




Sqw York 


Cninerol Fooai 
Gonoml Kolon 
Gen TIE 
Odllv 03 


44.175 
, 4*50 

! 44 50 

0MS 





Coodyraore 

20.75 
35 75 

ik ji Alunniitfri 

J5JJ 

So 

Goodrtcti 

-•• -.-2 Cl>. m.«l 


5^25 

Greeo 

*3.50 

■••ili 

J’ 

!».5J 

Gull &■! 

3 '.SP 

-V» '„ois 

SO 75 

3IJ0 

Haicbjrtort 

40JS 

*“ C •aisr-id 

4" 

•6.75 

Hcrwie:- Foefeore 

84 S» 


?6.? : 5 

76.873 



5<3' r *l 

63.75 

44.50 

Hjr^vrv'oO 

Uft875 

■-■oren 

■50 

SIS 

IBM 

119 J0 

J- i.l J- TjlAJ.- 

i: :o 

aIJS 



•ZCir. m j 

15 50 

39.» 

Ire. Eapo- 

5» 

e ;n!.e'-a 

«B : 3 

4*25 

Im. Tal 4 Toi 


a-se.«:i 

» 

a 

kn. Nonn Inc 

Jfti» 

8j'‘r 

71 3» 

::sa 

in Wcllor 

33.» 

?k 


?:jo 

) P Morean 

71J7S 

8--r 

21 4» 

,7,i S 


13 625 

E ?■:. i On-tl.-r 


'0.875 

Ütlan IntiutiTici 

40.75 

f ü«/'fl ’ 


«I.7S 

L&cwiood Corf:- 

112.125 

Srj-R- • *Qi 

39 25 

3«J» 

(PW - ! Corp. 

135 

turej-JM 

il 25 

52.075 

Ljuo Star 

28J0 

Cg’C'^ l'2f 

«7.50 

««JE 

L3un<i)na L=fid 

25.50 

^1410:0 

60.:» 

18.25 

Mc Dcrmotl 

71.75 


3*.M 

3«.» 


50.» 

.* :»• Mc-'-riai 


46.» 

Moi ct 6 Co 

»ftSO 

r -ili'i 

J; 

27.325 

Marell lyncn 

4S.T» 

■_ ■•COn 3 

57 375 

37.74 


15J» 

PCB: 

33 74 

TA 

MC-M IfiunJ 

<6.75 


*9 075 

•9J75 

WnnsMIo M 

78.75 


70 75 

?1.1?5 

Mobil CM 

30 J» 


?s 

2a.i :s 

■Momümri 

»8 75 


37 40 

j;j» 

Matkoal GrPwm 

73.50 


*0 6:r- 

«0.40 


43 


57.0 'S 

43.125 

rfeailonal Sloul 

24.1» 


38 

MJ0 

fMR 

1 1 7.<T5 

Z*. 

4: ra 

4t 75 


57.75 


>3.5 <5 

M,7 5 

PonAm wortd 

7J5 

V l.'l 

33 :s 

j: 

Pfljai 

37^75 


UM 1» 

<C3.3» 

PtliDrc 

79.25 


l.V» 

33 125 


34.625 


4 7.573 

*6 

Philip 

49.875 

i/ili-n '.-gi-FiiC 1 -' 

;<j» 

21,75 

Pi’titort 

15,125 

flt'ms« (Mül 

'0. 1» 

7! 

Pmrm>d 

27.875 

: - an 

33*75 

57.1:5 

Rnmo Carneuior 

rftenor A Gaobia 

16.25 


19.02S 

19.875 

51 875 


l».?-75 

19.50 

CCA 

7ft575 


M-'S 

70.8 75 

Ruvlan 

31.75 

■-jrfi 

S.5.1» 

S» 

Rnynotgj lnd 

51.25 


IS 475 

1 5.875 

0i>*wf>ll ln: 

30.» 

noui 

MSO 

otJS 

Roi»r Grc-oo 

78.75 


15 125 

ISJ75 

SoTilumbafgar 

56.25 


51.25 

54.12S 


«0J5 

04VUWC EliC'M 

«i i.'5 

*5.675 

Stau Gii 

44J2S 

Op'iiojisliaildei vom 4. 

8. 

1- 
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4« 50 
71 

44.75 
«4.125 

30 

43.75 

J9A75 

85 

s«.a 

11BA75 

171 

9.3:5 

51.8 TS 

«SJ75 

38^75 

33.75 

71.75 

14.125 
61475 
11340 
134 3 75 
2840 
Ä.6» 
71475 
5«40 
95.a 
44 

15475 
1040 
78475 
».625 
>1 K 

5I.2S 

24.75 
1» 

58 

8 

5833 

».74 

34475 

».*75 

15.1S 

T8J75 

163 75 

51475 

77.125 
3130 
52.875 
M.7S 
78375 

5630 

41425 

«4, S 


Singer 

SpoiyCorp 

5:ond. C-l Co«f 
Stand Oll Indiana 
Sto-ogo Tecnn 

Suaanor Oil 

Tandy 

Tatodynd 

TeiocCarp. 

hK*o 

TorOCO 

Total Innrum 

Toica 

Tramamortm 

Trovahom 

Tran: World Corp 
UAL 

Union Carbrda 
Ureon Oil al Call. 
Uniod Tecnnotogloi 
Ul Siooi 
Wcnl/ngtouio El 
wo-rocfnout«K 
WNnake» 

WyV 

Waälworth 

Joioi 

Zeruih Padlo 

Dow Jone* Index 
Stand. 1 Poen 


1 4 JJ 

25475 

•730 

51 

1*475 

K4S 

«:.s 

152.^ 

76475 

15.75 
35475 

106.75 
12.13 
2125 
7830 
?«.75 
51AZ5 
654» 
31675 
67 

25 

«3.50 

35.75 
».75 

17.75 

35.75 
«6J5 
»A3 
1183.09 
1613» 


TA 

** 

3635 
51475 
19.75 
55.« 
*4.75 
155JS 
7 '425 
16 

56.25 
HO 
IMS 
27375 
29 J5 
25 

32.25 
05 

31375 

70 

7*40 

*«4S 

3« 

30375 

1235 

34375 

«5. «S 

28.975 

119742 

143,«« 


Migaielft van MerrfB Lynch (Häg.) 


Toronto 


Ao-nbi Pc per 

AJcan Ahl 

B«. 01 Momroai 

Bk. al Novo Scotta 

BeUCanado 

BluMiryOil 

bc-v Volley 
Branda s*no» 
Brumwirt M. ft Sm 
Cdn. Imporld 3k. 
Cdn. (toafie Lid. 
Cdn Pcdf Emarpr. 
Comlnco 
CoykoRm. 

Danur Mine: 
Dome Polrotovm 

Uwe® 

Fokunbridge »Bckoi 
Greal Lake» Paper 
Gull Canodo 
Gulfiiream Rot 


Kmm Walker Re». 
Huaton Öay MWng 
HmkyOO 
Importal OU 
Inland Mal Gai 
l"CO 

imer Cty Ga: Lid 
Inlerptov. Plpolno 
Korr Adahar 
loc Ml ne -oh 
Mono* Forgueon 
Moore Corp. 
No r ondo Mnot 
Norcon Energy Sov 
ftor .h gat o ExpL 
Nonhern Telecom. 
Nova 

Oakwood Powol 
Revenue Piop 
&o Aigom Mine» 
Royal Bk. al Corv 
Scogiam 
Shell Conada 
Shorrin Gardoo 
Steel of Conoda 
Tranxdn. Plpolnes 
Wotteooa Tromm, 
Index: TSE 380 


*.1 

1630 

H.12S 

37 JS 

1545 

19.1» 

1130 

*7475 

223S 

31475 

6 

5430 

2630 

3730 

630 

«835 

7.1» 

1035 

148 

5435 

5230 

37375 

2530 

10375 

2B375 

26425 

13475 

744930 


38. 

211 » 

1630 

1130 

SB 

1545 

184» 

114» 

28 

2235 

37375 

6 

55.1» 

273S 

56375 

64» 

«9.12S 

7JS 

10475 

147 

5535 

3230 

37.2S 

254» 

10.75 

21» 

I53S 

245940 


Mhgeielh van Mer ri ll Lynch (HbgJ 


London 


24 

44 

24 

44Ä1 


4.8 

28 

78.175 

Angla Am Corp. S 

2a» 


«:j» 

Angle Am. Goto* 

1.186 

26J7S 

IftTS 

BaDaxk Im. 

170 

S 

W75 

&wctoyi Boi* 

509 


73J5 


353 

17 

174» 



19 JS 

19.40 


IO 

34.2S 

3Ö» 

Br. Loy land 


45J75 

4ft6» 

Brillih Pmrolaum 

*02 

a 

»JS 

Burmah OT 

162 

54 

54J2S 

Caowy Sdwwgpo* 

107 

4.40 

5.4« 

ChanarCoiB. 

281 

fö 

«8J75 

Cora üokLFiaidt 

589 

5J» 

Canv hftirchHan 

*90 

76 

26 

Counou4di 

10* 


77 

09 Boora S 

- 

8« 

88 

asDHen 

224 

IS 

IftSO 


3« JB 

1.08 

1 

DuAlap 



5.8. 

146 

7043 

V* 

ih 

487 

355 

235 

131 

404 

163 

107 

283 

586 

485 

97 

1006 

Z26 

34.63 

6* 


Froo SL Geduld 1 
Gonoral aoctric 
Guinnett 
Nawkor Siddelay 

s 

tCLLld. 

hnporial Tobacco 
Lloyd: Bank 
Lonrho 

Markt 8 Sponcar 
Mid land Bank 
Not. WnlmlRRer 


Recklti 8 Cot man 
Rk>Ttmo-ZJnc 
Ruttenburg PtaLS 
SheRTronmp. 

TTiam Eml 
Tube Invetim. 


vicken 

Woofuronh 


453 

120 

10« 

31« 

55* 

74 

112 

527 

106 

1*9 

«67 

63« 

Z29 


596 

624 

154 

740 

118 

777 

7234 


3.1 

41» 

222 

108 

318 

550 

112 

52« 

109 

200 

«59 

62* 

253 

«33 

61« 

11.13 

584 

627 

iS* 

»7 

117 

2» 

7254 


Mailand 


Bmlogl 
Brooo 
Carlo Eiba 
Cemrafo 
Hai 
Fiai Vz. 
Rnuder A 
Generali 
FIVi 


Itatgai 
LepalUSt 
Mognoli MoroD 
MedJobonca 
Mondodari 
Montqttooo 
OUvenlVr. 
daL St. 

Pirol! SpA 

Rlnatcome 

RAS 

S.A.I 

SIP 

Snla Vbooto 
STET 

lariei 


4.1 

215 

«9S0 

11300 

17900 

3115 

2220 

44 

136000 

5000 

♦«750 

101? 

2S950 

865 

48403 

2795 

«1 

3470 

3470 

1790 

362 

143800 

13001 

1840 

1115 

1700 

19848 


3.8 

222 

*9«0 

11170 

22230 

3150 

7260 

43 

117400 

5060 

45300 

1020 

25950 

865 

67*00 

2790 

211,5 

U10 

3500 

1795 

364 

14S5D0 

13100 

1545 

1140 

1710 

20QJ09 


Amsterdam 


«. ft 

3.8. 

ACF Holding 

170 

1«»J 

Akra 

74.9 

»J 

Aig. Bk. Hadart 

592 

391J 

AlT»W 

1»J 

17ftS 

Anre Bank 

67 

66 

B*Wt Paiam 

27J 

27J 

Bljcmkorf 

23J 

V.* 

Lucta Bob 

9ft6 

9A 

Ecodoro 

1» 

174J 

BOhrmortn 

508 

505 

Domoux 

Sft8 

5ft5 

Fokkar 

33J 

34J 


158 

157 

Ocftv. d. Grinten 

209J 

20ft5 

Hogomafjar 

4ft1 

**S 

Halnakan Blaibr. 

131 J 

ITftS 

KIM 

1615 

157^ 

HoOQQVtKI 

3ft8 

Sft-T 

Nodonoto Ned. 

16U 

ISftS 

NoaUoydGreep 

99 

97J 


ZftS 

28J 

Paldioad 

55.« 

S3J 

Mips 

51J 

51.4 


«J 

4.1S 

Rooeco 

310J 

30 7 J 


304J 

302J 

Royoi Durch 

139,1 

UM 

Stavonburgi Bk. 

S4 

51.1 

UrHlovar 

206J 

20ftS 

Var. tondL 

» 

708 


3AB 

3ft9 


118 

M7.9 

Wae AMP/C8S 

HSft 

112,7 

Wien 


212 

212 


530 

333 


212 

21? 

Oaterr. Brau AG 

2SS 

285 

Fertnoroer 

542 

346 

KmTwuyi ftM 

370 


Sdraredxnar Bf. 

IW 

180 

Swnpurtl 

IM 

- 

Slayr-Oolmlat-P. 

157 

155 

n.vr J .. j 

m 

232 


214 

214 

Md« 

5SJB 

55JJ 


Tokio 


Bank of Tokyo 
Banyu Phmma 
Brtdgettone Tiro 
Canon 
DaHdn Kogyo 
Datwa 8ec. 
DahvaHoute 


S|! 


Ikegol Iran 
Kanml EL P. 
KaoSoap 
Ortn r 


&4at*u»Wta EL Ina. 
Mattuthtto B. Wkx. 
MthibbN & 
MBubhhlKL 
FBccoSec 
NpponEL 
NpponSL 
Nomuro Sec 


Rlcaii 
Sonkyo 
Sanyo Bearic 
Sharp a 

tum^oma Bonk 
S um floreo Marine 
Tokeda 
Tel fln 

Toicyo Marino 
Tokyo & Power 

Toroy 

■ - Motor 




81 

2«20 

291 

87S 

503 

15S0 

295 

46« 

506 

1650 

500 

2000 

■47 

■07 

215 

902 

629 

423 

531 

312 

1550 

625 

395 

203 

437 

1370 

158 

749 
23« 
825 

750 
456 
1360 
3280 
500 
220 
JW 
523 
474 
946 
417 
1180 
659,06 


4.8 

2490 

291 

6» 

514 

1410 

295 

485 

514 

1680 

500 

2150 

85t 

873 

207 

900 

«25 

415 

538 

315 

1590 

6» 

400 

2® 

438 

1410 

160 

760 

2440 

846 

760 

455 

1380 

3370 

500 

720 

805 

529 

476 

985 

425 

1180 

004,04 


Kopenhagen 


Den Dbmb« Bank 
JytkeBank 
Kaponh. HseMibfc. 
Nova Indiant 
Privatbanken 
OttoriaL Kamp. 
Dan. SuHtBifabr. 
For. Bryggeriar Bk 
Kgl Pore. Fahr. 


284 JS 

514 

757 

7780 

26875 

150 

37474 


uu 

495 

2S4J5 

2740 

261J 

199^ 

611^ 

989 

360 


Zürich 


Goldmünzen 



4. ft 

3.8. 

Ahttulua 

832 

BD5 

dgl. NA 

780 

77« 

Bonk Lau 

«2» 

4225 



2m8 

Oba Galgy Inh. 

70*5 

Obo Galgy Pan. 

1665 

1660 

Baku. Watt 

2910 

_ 

Richer Inh. 

666 

665 

FrHeo A 

- 

— 


530 

512 


9750 

9150 

Holde rtwnk 

750 

739 

Imerfood Inh. 

58» 

58» 

hato-Boina 

L» 

167 

Jatmoll 

KTTI^H 

17ffi 

Londi Gyr 

1400 

ra 


3400 

3400 


683 

6» 

Inh 

4105 

4080 

OerUren-BOhria 

1S65 

1555 

Sandoz NA 

7735 

7735 

Sandoz Inh. 

6400 

6350 

Sandoz Port. 

1030 

995 

- 1 . vtx, 

1J7 

ff 

Sdtvr. Bankgav 

3310 

Sdrw. Bankvoreln 


316 

Schw. Kradit 

7160 

7125 


6900 

69» 


U*5 

1415 


282 

278 

Swbaoir 

897 

»0 

dal NA 

Winterthur Inh. 

740 

2950 

740 

2950 

Wlrfearthur Port 

7720 

2720 

Zur. Vara Inh. 

16500 

16500 

lad.: Sette. Krad. 

795 J) 

293J 

■ Brüssel 

Aroed 

1740 

1758 

Boul Lomban 

2545 

2530 

Cockarta OugrAa 

155 

153 


7410 

2420 

Gewalt 

2370 

2570 

Kradtbonk 

5410 

6450 

PAlreflna 

5880 

58*0 


1965 

1945 

Soflno 

4970 

4960 

Solvay 

29» 

2950 

UCB 

5855 

5905 

todei 

132J 

13? J0 


Madrid 


Banco do Bilbao 
Banco Central 
BoncoHitp. Am. 
Banca Popukjr 
BaneedeSam ander 
Banco de Urqulfo 
Banco de Vlicaya 
Crat 

DragadM 
B Aguiki 
Femx 
foao 

GaWnos Proc. 
Htdroetocv. Etp. 
Iborduero 
ILLT 
Sevlllano de B 
Talafonica 
Union Etodrica 
Ulbit 

Vaflehermoeo 


222 

277 

212 

228 

2S9 

339 

*4 

73 

473 

50* 

41.» 

25 

*as 

84 

48 

04.» 
119 A3 


41 

4* 

HZ 

*8^5 

18 

6« 

11974 


Hongkong 


China Ugh » P. 
Hongkong Land 
Hongk.v-Sh.Bk. 
HonaV. Tetoph. 
Hu ich. Whampoa 

Jora. Motheton 
Swkt Pac + A - 
whaetoek* Ar- 


15.90 

_ 

3.97 

4.17 

7.9S 

fttO 

37 J5 

38J5 

15 J0 

UM 

13,70 

“ 

5J7 

: 


Singapur 


Cyde-rCar. 
CcM Sloroge 
Dev Bk. of Sng. 
Frater * Neove 
KL Keaeno 
Mai. Bartring 
Not. Iren 
OCBC 
SfAfr Derby 
Singapur (and 
Utl Overs. Bank 


«im 

5.15 

?A5 

9J» 

2,73 

9jB0 

»AS 

860 

5.50 


6,10 

5.15 
1 A0 
9 JD0 
2,70 

9.15 
7Z0 
10.40 
2J6 
870 

5Z0 


Paris 


Air Liquida 
AJtthom Allem. 
BegiwvSoy 
BSN-iien.,- Danone 
Coriotoor 
Oub M64>ierron0o 
CF P 
Elf-Aquilmne 
GaL lafayotio 

Hachens 
Imetal 


Lofarge 

Uxafram 


Local rance 
MocMnet BuU 
Mctwln 
Modi-Heanesiy 
Mouline« 

L'OnJal 

Penarravo 
Pemwi-RieonS 
Pemer (Source) 
Peugeot-Citroen 

Primomp« 

RotAoTechn 
Redoute aPauban 
Schneider 
Sommer AM oea 
ThamtenC S. F 
Usinar 


4.8 

*38 

■40 

IM 

713 

181.5 
16» 
119 
1088 
70 

289.1 

*38.4 

hs 

1230 

8i.» 

1795 

47 

771 

143 

178 

105 

»64 

86.8 

395.5 
157 


3 ft. 

433 

i«ai 

375 

1950 

12« 

70» 

i»5.6 

»43.? 

1« 

1060 

M.« 

7S6I 

:sa« 

7JD 

so.» 

1721 

11 

7*5 

3367 

1» 

1031 

348Z 

97« 

»2 
*02 
1*6 5 


132.» | 1317 


Sydney 


ACI 

Ampol. Exptor 
Bk. New S. Watet 
Brak. HiL South 
Brok. H.B. Prep 
Cotot 
CRA 

CSR (Theas) 
MetoHExgl. 
MB4- Hold- not 
Myei Emporium 
Nonn Braten HR 


PetoWaB 
Pceordon 
Thomas Nol Tr. 


WMlam Mining 
Woods We Petr 


»Z: 

2.70 
3.13 

10 ?0 

3Z6 

617 

«78 

M4 

4.70 
100 
173 
».*5 
sro 
5.90 
:.05 

000 

5.1« 

1.23 

8687 


».53 

*A5 


»DJO 
3.» 
«00 
4 J0 
0* 
«.60 
».« 
3.15 
».42 
8.00 
I SSO 
VW 

33» 

6757 




-.fT-r-j - 


Auskxndszartifikcrte (DM) 


KBafoptiodea: AZC ll*-7(V5,80, I0-TW3. IMKI. 1-T3/CJ0. 
1-tW.G.O-j. i-;0 1 1. 4-ra.S, Sicatens 10-160/ IÜ.T&. 1-330/40.75. 
l-313^: x »-2T0 17.4«. 1-3Ö0.15.T5. I-iOftTJO, Voba 10- 
1T0 IS. i0- 140.X l-lTD-Tl. 1-180/15. 1-1M/&50. 4-IM/SI, 

«otv ’.-j. ?.\sr nuus::a. i- <45/18». i-iss/ia.«. 1-100/ 

«.-,U. T-1T0-: :-15rf20. J-160 13.40. 4-!70'8.U0. 4-1W5.50. 
y-.y-.-r !5--:.?T». K*-li6/10 1 10-1507470, lD-170fiL 1-150,' 

icio, :-;«o i;c-i. mts-i.bo. -t-icori). Hoechst io-i3j.5Q' 
rn-ü-i.Sip.;:. io-ioo^.h». ;-i5n.'2ö, 1 - 100 / 12 .«. 1-170.* 
t. :P-:W37. :0-lH>/28. IC-2 Gü-13. 1 0-2IW 17, 10-220 UTS. 

i-ir-vv ;-:a>-is. i-nwai 1-229/1«, 1-230/ n.!5.i-2waj9. 

!-25ü.£-.-»-Sv6.-0. Priitwitac 1-230/15.BOL Thyssen lO-TD/4^0. 
h'-Ti-T. 4-75.7-.43, D.ilml-.T 19-020720. 1-536. SO/66, Dculwbe 
SiL-7i*:'( :»:7ur9. :-lS0ri3. Xab uad Soli 10 - 110 / 2070 . 
K_«.- .■-■.ater .0-40/4. MO.'Ö. MAN 1-150/9.50 Cmti 10-1ID.‘5. 
K-im.l.än. 1-1.10/10. l-ITP?. 1-13(1/4. 4- 1 10/14.60. 4-120/8. 
l-i.'-i' t.ft-, CoriiaeRbaalc IO-190/B.70. 10-100/3,60, 10-300* 
3.M. I-lT'ViB,«*). l-lSU'Iö. MS0.ll.80. 1-200/9, 1-1-180/ 
^ .50. -l-il-O’ii.-IO, 4-2:£r , in l 40, Deutsche ßaak 10-330/12. 
1-W.in.Lö. l-31l?.T>.-|r.'. 4-3&).'3). Dresdner Bank ID-1B6A 
10-130 5. li-idO.'l l- 178*25. 1-1 PO.' 1070. 4-200*12.40 HOBBch 
’.'VjT M 1-60*3.30. 4-60/4.80. 4-653. hlanncnoaBB 1-140/ 
IXlM, l-i90'SZ0. 4— 1511* I3J35, 4-1B0.'9 .«l4-18w , 3.40, 

?.'* E l-170;i3!. I- 180/6. Varia 1-S00/S.G0. Chirsler 10-75/ 
8JI-. 1-75/10, l-SOrUW. Xerox :-I20' 10.60. Ptulips 10-«/ 
3.50. : -I5/5.PQ. l-soaa». 4-fiO/A. BoyjJ Dutch 1-120/15.40. 


70/3.40. 4-75/9. Siemens 10-350/140. 1-340/3». 1-350/5,00. 
Veba KMTO/Z. BASF !- 160/3. Bayer 1-15C/2.40. Mocchst 
1D-1GC.3. BMW 10-380/3,20. 10-390/10. 1-370/7. 1-380/12. 
1-390*18». 4-37(1/12. VW 10-30/4. 1-180/2, 1-200/4J5. 4- 190' 
6. Thyssen 10-70/2J5. Bay. Vw - Bank 1-340/ 13», BBC 10- 
2:0.'7. 1-210/13». 4-210/17. Daimler 10-610/13», Degussa 
10-230/5.35. GHH Kf-lOO/IO. FDaecknrr 1-W/3.1Ü. HS/7, 
Mercedes 10-540/15. Commerz bank I-iB0> < 5.«0l Deutsche 
Hnnlc 10-340/11. Dresdner Baak 1-1 0V5» Hoeceh 1-55/ 
8.40, 4-55/7, Mannesmono 1-H0-5. 1-150/ 10, 4-150/13». 
ScbcrlEg 10-350/6. Chrysler 10-00/7. Xerox 1-100/8.40. Phl- 
hps t-»5 iS. Norsk Hydro UMBQ/5. 

713 Optionen 37 350 (3 1 700) Aktion, davon 88 Verfcnulsop- 
fioaen. = 46» Aktien. 


Euro-Geldmarkt sätze 

Niedrigsi- und HocbAtkursc Im Handel unter Ban- 
ken am 578.; BedaktlonsschluB 14 JO LOir 

US-S DM sfr 

1 Monat 038-101« 5^*-5*k 4 -%-47* 

3 Monate 10*>j-10ft yrk-S*» 4 v *-5Vt 

6 Monate ioifc-il'/« Sit-CH 4%— 5Vi 

12 Monate 11 —1 l's 64« -Äh 

MlUdellt von: Deutsche Bank Compagnie Finan- 
dfrre Luxembourg. Luxembourg. 


ln Frankfurt wurden am S. August folgende Gold- 
münzen preise genannt (in DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Anlauf Verkauf 


Devisen and Sorten 


S.S.B 


Frankfurt. Devisen 


Wcebalranklurt. Sorten') 
Ankf»- 


20 US-Dollar 

1565,00 

1909.50 

10 US-Dollar (Indiaa) ** > 

1348,00 

1483,78 

S US-Dollar (Ubecty) 

B33^W 

901,26 

1 ISovereignal: 

254.00 

31236 

1 £ Sovereign Elizabeth U 

349^)0 

808.68 

belgische Franken 

191.00 

25134 

lOBubelTscherwonez 

256,00 

331,74 

'«■T4i.frilraniqi|yi pajyf 

251,00 

3083« 

Krüger Rand, neu 

ins, 00 

1316,70 

Maple Leaf 

1115.00 

1316,70 


Außer Kurs gesetzte M ün a wi •) 

20 Goldmark 25b» 324J0 

28 Schweiz. Frtnken .Vreneli* 213,00 Z73j60 

750 tranz. Franken .NapolÄoa“ 214» 272,46 

100 osterr. Kronen (Neuprägung) 1035.00 1248,13 

20üsterr. Kronen! Nenprtgung) 209» 26 U® 

lOösierr. Kronen (Neuprägung) 110» 142» 

4üslcrr. DukaLeöfT/eupragungl 480» 582.10 

1 Österr. Dukaten(NeupTÜgung) 113.00 151,62 

■) Verkauf mW. 14 % Mehrwertsteuer 
■•) Verkauf mki 7 % Mehrwertsteuer 


Geld 

Brtof 

Surrt) 

Ankauf 

Verbot 

16835 

26915 

2.6535 

264 

2.73 

3373 

1887 


3J0 

4J05 

3.152 

3,166 

34)96 

3.11 

3J5 

2.1T34 

2.1804 

2.1536 

2.13 

222 

89390 

BftBlO 

aej9 

8ft50 

9050 


123^20 

123.72 

122.50 

125 ja 

ftsas 

5,006 

4JHd 

4J8 

5JO 

33,155 

332 15 

32J4S 

32JS 

3ft2S 

Z7.TB0 

27,900 

27.55 

28.75 

28,75 

36^00 

35320 

35,19 

354« 

36,75 

34JOSO 

34J50 

23.71 

33,23 

354» 

w 

1^85 

U6» 

I fit 

1,75 

11211 

Ift251 

14J23 

14.14 

14J6 

1,768 

1.T70 

1,658 

1.73 

US 

3,176 

2J95 

24162 

UB4 

2,75 

1^965 

UOlfi 

a 

M» 

U2 

41840 

«7/MO 

484)1 

48,00 

«7.75 

- 

1 


— 

294» 

“ 




OJO 

0,73 

3M3 

3J07 

— 

US 

U5 

— 

^-4»- 


— 



SJ415 

2JÖ0S 



125 

US 

2,417 

2.430 

— 

24» 

2J6 


New Torte*) 
lenden') 

Dublin’) 

KoutreaP) 

Amsterd. 

Zürich 
Brüssel 
Paris 
Kupenh. 

Oda 

SCocMl**) 

Mailand*) **) 

Wien 
Bfadrid“) 

Ussabon**) 

Tb Ido 
HeMaM 
Buen. Air. 

Uo 

Alben*) ••) 

Frankl. 

Sydney“) 

JobamiobE.*) 

Alle« In Hunden; n 1 Pfand; p 1000 
il Kune för T ratten 00 bu BQ Tage; 
— ) Bafahr bepfe a al geuauet 


Lire; S) 1 DoOar; 

■1 DlcU BBÜleb wttort. 


Devisen 

Der Dollar er re ichte am 5. August mit 2,6875 eine 
«mtMrhe Notiz, die letztmals im März 1974 überzeich- 
net worden war. Die Anfw&rtsbewegung begann am 
Vorabend in New York, als neuen Befürchtungen, 
daß es bald zu einer Primerato-Etinbung der Banken 
kommen kfinni«»_ nachdem die QuotenerbObungeq 
des internationalen Vßbnigsfonds nun feststehen. 
Durch Tnit-ruv-nHrwwn nwluwpr piimjiMu4i»T Noten- 
banken wurde die heutige Kuraspitze vom 2£96Q bis 
Berichtsende zwar nicht mehr erreicht, jedoch lag 
der Dollar mit 2£925 einen halben Pfennig über der 
Notiz. Die heutige Intervention zur Notiz betrug 30 
Mio. Dollar. Scbwaeh notierte die D-Mark auch ge- 
genüber fest aßen anderen Währaagea. US-Dollar hc 

Amsterdam 3.006B; Brüssel 53J835; Paris 8,0940; Mai- 
land 1591,70; Wien 1887^0; Zürich 3,1722: Ir. Pfand/ 
DM3,158; Phmd/DoUar 1,4800. 


MtnrUnn am 5. a (je 100 Mark Ost) - Berlin: 
AakÄrf 20W Verkauf 23£0 DU West; Frankfurt 
Ankauf 18,00; Verkauf 2SJW DU West. 


S Monate 
6.63/6.« 
QMtQja 
9.10/7.70 
183/167 


Devisenteraninmarkt 

Die Dollar-Deports wurden äße wieder zu höheren 
Abschlagen gehandelt, da es am 5. August zu einen 
Anstieg der Dollar-Zinssätze von fast Proze« 
kam - 1 Monat 8 Monate 

Dollar/DM 1.16/1.06 3,44/3.34 

Pfund/Doliar 0405AU25 QJSÜQM 

PfUDd/DM 2,00/0,60 5.00/3,60 

FF/DM 37/21 97/81 

Geldmarktsätze 

fif lilnm ktH»« im Handel unter Hanken am 5. 8.' 
Tagesgeld 5,0-5,01 Prozent; Mbnatsgcid 5,4-W PW- 
zmt; Dreimonaisgeld S.8-5,7 Prozent. 

mwtdhkwMtit am 5. 8.: 10 bis 23 Tage 3.55 C' 
3.40B PrazenL; und 30 bis 90 Tage 3,55G/3.4I)B Prozent- 

PintaiatMte der Bundesbank am 5. 8,: 4 Prozent 
LombardsaU 5 Prozent. 

BdDdeswdiatabriefe (Zinslauf vom 20. Juü 1983 
Z in ss t affe l in Prozent j&hrlich. in Klammern Z*i' 
sebenrenditen in Prozent für die iewe&ige Besttsdo«" 
er): Ausgabe 1983/10 (Typ Al4J3(t25i-BÄ)(5^5)'8^ 
{8JS)-9.00(6,B7)-9^5 (7^71-9,75(7^1). Ausgabe»«' 
10fTypBl4^5(4J5)-6^0|5^7}-8,25(6^2)-B.OÖ(19fl)' 
9.25 (7.43) -9.75 (7JO-B.75 (8j09) FtmradenBicwtf* 8 * 
des Bandes (Renditen io Prozent): l Jahr 5^2, 2 Jw* 
7.09. BondesabUgattenen (Ausgabebedingungen w 
Prozent): Zins 8,00, Kurs 100,00, Rendite 8^00. 
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ANDORRA 

Nnha-v, G es c h ä ftsh a us. beite GcscMfulags im Zentren Andom La Veite. 
Gran dsL 1 QB3 m 3 , NutzfL 7000 m* 60 Wnhmmpn^ Geaefaflftsloic, 1 Rff—ewi . 
alle« ve rm ie t e t , Verkauf eiaschL Verw.-Gee, errteü>, Rendite W-TfllfcVafc- 
Ptvii DU ifi Uia 

»0< W m* Bauland, eute Lage ta «m nmr al ch gt en Tal Aadoiraa, aedeoet für 
gemilchte U rbanisati o n (Chalets, Tery.-HfaMer. HkUefe RbS SiS Tfc Sriy. 
Betrauung möftieh. «.-An 5 fbe*. günstig). 

Stindi^ 90-100 Wohnungen <*. T. möbL) v. 1000 bis 1500 DM/m 5 verfügbar. 
Zuschriften unt T. OSS&un WBLT-Verfag; pipg^yf» 10 08M.:41Q0Z»sen. .*• 


Schloß - Schweden 

Ki pines Schloß in Schweden, schon gelegen, 40 W 
von Göteborg wird privat verkauft. Besteht aus Hauptgebäu- 
de, vollständig renoviert, enthaltend etwa 30 Zimmer, ein 
schöner Paris von 26 000 m* ein rf w>n»g Kraftwerk und 
ubrives Gebiet von etwa 300 000 m*. Wird verkauft inkluave 
oder exklusive Inventar. 

Antwort erbittet: 

Tage Sköld, Boi 178. S-951 22 LULEÄ, Schweden.. . 



gen, za verkaufen. Preis VHP 
. V DM SO 000^-. 

Tel 079 52/ 54 45 


Gold schläst Geld! 


(Geldwea vsrgitit Geldwert besteht- Dr. Paul Martin) 



BELGIEN 


Grftn landbetrieb bei Eu 
ha, Zukauf weit e rer j 
möglich,, z. 2L langfr. verpachtet, 
wegen Todesfall au verit VE DU 
500000,-. Angrenzendes Wohn- 
haus (renovierungsbed, bei Ver- 
kauf treiw.). mit Wiesen 8217 m* 

. ai verkanten. VB 60 000/- DU. 

Zuschrif ten erbeten unter W. 
8383 an WELT- Verlag, Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


Jur. Paul Martin, Wirtsehaftsjurist. 


. Fa Priiag, ge 
6800 MQnchea 22,1 


. 1926, Odeousplatz 8-10 
0 89 / 22 22 57, Telex: 5 215 858 


' Jamaika 

Schöne» HausL dL N&he von Monie- 
go Bay. 5 ZL, K/D/B. Terrasse. 2000 
zO 1 Grdst, bebaut, ca. 160 m\ sehr 
günstig zu verkaufen. - 
Tel 0241/13420 oder Zuschriften 
unter . X 8830 an WELT-Verisg, 
Postfach 10 08 04, 4300 Essen - . 


BESSER ALS GmbH! 

Wenn Sie eine GmbH gründen wollen: Wir ww" bessere 

lAgmgervI Krise LdU Sondern entweder GmbH mit DU 5000^- Haf- 
tung Watt DU 50 000,- oder AG mit Inhaberaktien (anonym) mit DM 
17 BQOr- statt DU 100 000/- Kapital ■ 

TRUSTCONSULT INTERNATIONAL 

Postfach M 01 29 - 5000 Köln 91 
l New York - London - Luxembourg- Zürich - Köln 

•• Tel: 0231/84 1336 + 06171/2 1578 


WIR SETZEN ANLEGER 
IN DIE BESTE LAGE 


Bauheirengemeinschaft „Stavenort“ 
vor den Toren Hamburgs 

■ mitten In der Altstadt 

■ unmittelbar an der Fußgängerzone 

■ Läden, Praxen, Wohnungen 

■ Garantie für Festpreis, Bauzeit, 
Vermietung 

■ Sicherheiten durch Treuhänder 


BELGIEN 

Peripherie Antwerpen; 30 wtr< v . 
Brüssel Blnfam.-Ha. m. Etase. 
216 m* WobnfL, Bj. 1975. 
gr. automat. Garage L Hs.- Aller 
Komfort, cb. 500 m 5 gepfl. Garten. 
DM250000,-, 

Verkauf wegen KraaMu»|f , 
TeL M 32 / 34 55 73 15 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 


St. Lucia: trop Paradies. Blick, Lage, 
Architektur - un beschreib!, schön! 
US-S 160000 


|Vil:5 Fk-ai H.ltin.iH'.ct S:r ün. S ‘.";i ftP 
lf 'G -Fr 08? ci8!!/'S S. ; : Ss 81' l’-;5 ! < 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser; 
Geschäfte, 
Betriebe, = 

Kapitalien: „ J 


/er ANDORRA gi*£|j 


sagt, meint 


ICiSi-DeulscnlsriJ. Tel. p 21 C 2 ' ! 1‘ 57 
4130 R dingen, Phiippsircue- 45 



IRLAND . 

benschaftl Anw. s. d. Westküste, am 
Yachth. u. Wald (ca. 4ba>. nah. n. TW. 
04401/3345 


SfldMdnraden -. Land d. Sera a. 
Wilder. Blockhäuser u. Restbau- 
ernhOfe, elnger. m. Knntin, ab 
42 000,-_ inkL Grdst. Sommer- u. 
Wintersaison. Beete Bendtte. 
Auskunft: *2 06/86 6289 


TmterHfa - Hotel /•%. 

Stille Beteiligung geboten. Zuschr. 
u. H 8638 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64,4300 Essen. 



Haus in 
Südschwede 





o 

PENTAGON 


Lassen Sie sich durch uns schriftlich 
informieren - mit der letztmaligen 
Möglichkeit der Mehrwertsteuer-Option. 

PENTAGON CAPITAL CONSULTING GMBH 
Deutschland 

Edelsberg straße 8-10, 8000 München 21, 
Telefon: (089) 57007251, Telex: 528027 


Tp UÖDo, 80 fa« von HelafaSgbnro 

an der Westküste mit Bafcrt* 
fern -Golfplatz, TemdspUts i 
Naturreservat. Drei Etagen mit 
einem .großen Keller und Jpt 
eenplStzen für drei Autr 3 T 
Etage hat 170 m* fünf 

und Küche. Im 

ftnHpn fldi ein 
und ein Geschäft iwm 
H aus wurde in diesem Jam 
renoviert. 100 m zur SA. 
Grundstück hat 520 m*. pScis 
370000,- 1 


j ' J ' i! ■ ■ilfrrc 



Geld verdienen 
in Ihrer Freizeit . . . 

Unser Spezial-Report zeigt 
ihnen den Weg, wie Sie äa 
von zu Hm»» aus einen loh- 
nenden Nebenverdienst auf- 
bauen w^nno»i j der “*k"» ba l d 

Ihr bisheriges Wnlmmmwi 

übersteigen kann. Fach- 

hmn tnl««p uw/!' Kapitalein- 
satz sind nicht erforderlich. 
Fordern Sie noch heute die 
kostenlose Info, -Schrift Nr. U 
10 an von: Special Cranner- 
Hai PnblieatSons, Pestfach 
88 «8 M, 2158 Hamborg 80 


Endlich auch 
in Deutschland 

■ Seriöse u. erfolgr. 
Commoditygeschfifte 
•Ihr V""*» wird als Hnzel- 
konto dir. bei einem d. größ- 
ten US-Broker geführt. 

•Ihr Kontoguthaben wird zur 
Zelt mit fi3% p. a. ve rz in st. 


■ ; 77T9 ? rr%j Tn 


•Jederzeit verfügbar. 

•Ihr Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt. 

•Keine ventrekten Kosten. 

Uind.-Bet sfr/DM 50 000. 

Es werden nur sdiriftüche An- 
fragen mit Tel-Nr. beantwor- 
tet 

Zu sehr, erb. u. PO 46565 an 
WELT-Verlag, Postt, 2000 
Hamburg 36 


Wir sind ein alteingeführtes Unternehmen 
der Bau- und Immobilien-Branche 

und suchen 

langfristige Geschäftsverbindung mit 
leistungsstarken Vertriebsgesellschaften 
und Anlageberatem zum Vertrieb von 
Großprojekten. 

Wir bitten um schriftliche Kontaktaufnahme direkt mit der 


Hauptverwaltung KreteM 

y Frtedrlch-Ebert-Str. 3-5 

. 4150 Krafeld 

GRUPPE Ä 

y/ SOdschwaizwald 

CS Tel. (07673) 1061/62 


Mieten- u. Steuervorteile 

können den Ankauf einer Immo- 
bilie vollständig finanzieren. 
Mtetgarantle und Eigentümeiver- 
tretung. 

Bitte fordern Sie unser vollstän- 
diges Angebot an. 

KARL-HEINZ 



Bestehende* Erweiterung 

durch L adener O ffn u p g ep ht zmsxUL MdwMMta (LadenketteX Su- 
chen Teilhaber mit Mjpdestefnlagpn von DU 50 000,-, evtl tätige 
Mitarbeit im Hauptgeschäft -.oder Ldtxmt ekies Etozelhandel^ge- 
sörfLftes mögficdi. Ktte keine Ualdenuigebote. 

Kontakte erbeten rnüer A. 88S3 an WELT-Veriafi 
Postfach 10 08 64, 4300 Kssen 


Ihr» Büro-, Post-, 

DotnizUadrass» ln Uix«nburgClty . 

Repräsentatives Büro -mit Konferenzraum, TWefon, Fern- 
schreiber usw. Zu Ihrer Verfügung Büropersonal, Rechtsan- 
walt usw. 

Telefon: 0 03 52/47 22 32 


I n t er es sa Bt fSr Tnbah eryon .. 

Cnizeiros-Veiniögen In Brasilien! 

Wir nehmen für unser brasil Unternehmen bis Gegenwert DM 
3 Mio. Cmzeiros-Darlieläexi, welche in DM verzinst und rückge- 
■ führt werden. 

Zuschr. erb. unL G 8549 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
-4808 Essen. ■■ 


SanriÜcf»» Aktl«a «hwr toxwnbwgUctmn 
Hffltflwg AD w 

Die Gesellschaft bat keinerlei Verpflichtungen und wird von Perso- 
nen mit bestem Bst vertreten. Die weitere Verwaltung und Reprä- 
sentation kann durch’ «n« erfolgen. Telefon,- ^Fernschreiber und 
großes Büro vorhanden. Diese Holding hat absolute Steuerfreiheit. 
Der jeweilige Gewinn wird ohne jeden Abzug aaageschttttet. Fest- 
preis: 30 000 DM. 

Antworten ünt/H 8550 an WELT-Vertag. Postf. 100864,4300 Basen. 


Zwei erstklassige Hotels 

ln den Zentren von BeiSn und Wuppertal 200 und 1 23 Zimmar 
mit allen Gemeinsohaftsdnrichtungen, in hervorragendem 
Zustand. auf lS Jahre an internationalen HoteBconzem ver- 

Garantierte Nettnremfite, 6^5% bankvefbürgt 
: Wettere Informationen: 


rar für Geschäftsleute. Bnk.-Steuar- 
Eispamls bis zu DM 100000,- jähit. 
«uf vdBtommen legaler Baste. 1. Aus- 
kunft kostenlos. 

Zuschr. v. D 8546 an WELT-Veriag, 
. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ä Vahle - VeRnSauafaexsbng. 

mb. n. PÜ 48829 an WKLT- 
Verla«, Postfach. 3000 Bhmbnrg 38 


15% VarzKsans p. a. 

l lbre süffle Geldeinlage in einem 
GmbH-Gastrononibetrieb. Ge- 
sucht werden S ummen ab DU 
50 000,-. Rflckzahlg. k u r xf r. mÖgL 
u. Chiffre PB 46833 WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Konloifsgttfabr? 

Diplom-Betriebswirt hilft Ihne n , 
dairdt Sie in der schlimmsten Zeit 
Ihres Lebens die tohhmm- 
sten Fehler begehe n. 
Zuschr. erb. u. P 8555 an WELT 
Verlag; Postfach 1008 64, 430 
Essen. 


T T TT 


in sehr gefragter Gegend, 65 Bet- 
ten, Restauratiousbetriebe, Kozt- 
f erexuxams. 50 Pa rk plä t z e , Ver- 
kehrswert 5 Mio. K. Gutachten, 
Preis VHB. 

FJJLA.Xttter 
Kari-Friedrich-Str. 20 


Telefon 07248/ 7 7886 



zur Uzenznahme/Vermakrtung 
eines Systems zur erheblichen 
Red. v. Wirme- und Kälteenergie 
an Gebäuden - intern. Patent - 
- - gesucht, 
ctaufnahme über U 864 
WKLT-Ver 


Bundesweit bekennter nnd be- 
' atens eingeführter 



25 % RrateBbetdllguBg 

(Im- tL Export), gute Verzhmmg/ 
Ausschüttung, geg. Gebot (VB 
Dlg 90 000,—) z. vk. 

Zusc hr. erb. u. PS 46846 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 



.Ritterburg 1 


Märchenhafter Panoramablick auf 
Maar, Barge u.Sta. EutaHa, Katzen- 
sprung z. Strand. 200 m* Nfl., 3 
Schlatzf., jedes m. Bad u. Veranda, 
Ober 100 m 3 Qrund In teuerster 
Lage. Dechterr. m. Barbeque, 
nur DU 285 000^-. 


Villa Real, Horthauserslr. 5-5. 8 Mu. 901 
Mo. -Fr. 039 64 8025. Sa.. So. 8 1 1 93 TSl 


Finanzierung 

lind H ypnth»kpnh p whaWnng 

narfi Maß. Auch in schwierigen 


Ausgeifagte Fonteningea 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Rnr™Mnng UBgüchst 
in größeren Stückzahlen (mmrie- 
stens über 50 Titel). Die Elnzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
PUBLICITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgaxtenstr. 14, 
CH-4010 Basel^chweiz, Chiffre 
5505-2. 


Z % Uf 4 % im fHoMtl 

Englischer Broker- und Investment-Banker bietet 
Unit-Konten und Festgeldanlagen fn verschiedenen 
Angeboten. 

Ab 1000,- US-$ bei 12 Monaten Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge 

Nur emstzunehmende Zuschriften 
werden beantwortet. 


Info-BDra Gemaiy. 
Rfftchlord lavsttmmt Ltd. 
KwfBisf a d a wai 180 
1000 Berlin 15 


Hauptbüro; 
Füfchlord Investment 
0-15 Leonard Street 
London EC 2 A 4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 32 



SCHWEIZ 


Bgubgfal ab 
sfr 358 00(1% 

0 RemBsca.6^%. 
Arfragmaa: 


Renditejuwel 
für Steuerzahler 

Im Auftrag des Initiators eines 
Nato-Bauberrenmodells in Idar- 
Oberstein suchen wir Großanle- 
ger mit einem zu versteuernden 
Einkommen ab DM 350 000,- und 
einem kurzfristig vo rhan d e n en 
Barkapital von ca. DU 15Q 000<-, 
das aus Steuermittehi innerhalb 
2 Jahren zurüricOießt. Auch in 
der v«» rmtetamgiytH»iy werden 
Liquiditätsvorteile durch Steu- 
ervorteil matolnnahiiMm Und 
BCetzuschu ßdartehn erzielt Si- 
cherheit du rch Mietgarantie der 
Bundesregierung. Wegen einer 
ersten Kontaktaufnahme wen- 
den Sie sich bitte an: 

Firma Treubu GmbH 

Herdweg 73, 7000 Stuttgart 1 
TeL: 07 11/2286 18 


Beteiligung 

Welche GmbH mit mlnd. DM 44X1 000.- Gewinn vor Steuern ist an Aufnah- 
me eines finanzs tarken Ge sell s cha fters interessiert? GgfL auch TJxxterbe- 
teüigung - d. h. keinen Rinflufl in der Gesellschaft ervers. _ möglich. 
Antrag, an die beauftragte: Helvetia GmbH., Goethestr. 20, 8 Ffm. l. 


Bis 15% Zuwachs monatlich 

er z i e l en Börsenspekulanten, die sieb an PlONIER-Empfehlungen 
halte n. Wer z. B. im Herbst *81 DU 4 000,-im Biosonics investierte, ist 
heute um 106 400 Mark reicher. Selbst wer klein anfftngt, kann an der 
Börse ein Vermögen machen. Rechnen Sle’s bitte selbst einmal nach: 
Wenn Sie j ährl i ch auch nur 100% Gewinn machen, werden aus 5000 
Mar k in weniger als 10 Jahren weit Über 1 MILLION. Fordern Sie 
noch heute 2 PIONEER- Probee xempL z. Werbepreis von DM 10,- mit 
Scheck oder in bar an. Sie erb. spannende Super- Gewinn- Lektüre 
mit Startkapital- Gutschein für OTC- Aktien. FIONIER-Werbe- 
agent, Postt 10 31 / W 3, 7570 Baden-Baden. 




PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis 100% 

• Gewerbefinanzierung bis 100% 

• Sfr-Finanzieru ng 

• Bauherrenmodell mit Endfinanzierung 

Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bankfacnleute. 

Nautec S. A. 

Venloer Str. 36a. 5024 Pulheim 




. Bausparverträge 

7 J. alt tl znteflungsreif bei 2jähr. 
Übertragungssperrfrist, gegen 
einmalige Geb. abzugeb. 
Büro Sctnwttz-Moonnann 
44 Münster. Merkureck 12 
Tdlö 2501/ 1233 





Beteiliaunas-Anaebot mit ca. 228 % Verlustzuweisunq 
MS »PORT HARCOURT« — 

Wesentliche Vorzüge 


Gesicherte Beschäftigung (5 Jahre Chartervertrag -3 Jahre fest; 2 Jahre Option) 
Gesicherte Finanzierung • Bundeszuschüsse (17,5%) 

Erfahrene Partner • Anrechenbarkeit auf die Zwangsanleihe 


$ _ 


Ich bitte um ausführliche Zeichnungsuntertagen über MS »Port Hercourt» 


sdrtÄW“- 


itarnfht* 

DB 688M.» ** ■«*£.»■ £ 

aotar. AfasUL 

WWlX-VmA' Pasrf, 2H*n*Wg86 


S.S Mio. vonAm Privat . 

In Beträgen ab DU 100 000,-, gegen 


Zuschr. tt Y 7747 an WELT-Veriag, 
Postfadt 1006 64, 4300 Essen 


. Sitte reservieren Sie mir unverbindlich OM 

Bitte etnsenden an : Flensburger Treuhand GmbH. 
Postfach 1526 4, 2390 Flensburg, Telefon (0461) 81 52 18) 
































FERNSEHEN 


DIE WELT - Nr. 181 - Samstag, 8. August 1983 


Ihre endgültig letzte Show? - Zizi Jeanmaire 

Ein explosiver Winzling 

D ie schönsten Beine von Paris überdrüssig, seine eigene -Tru] 
sind noch immer nicht müde, bildete. Man trennte sich, kam \ 


L/sind noch immer nicht müde. 
Zwar hatte genau vor einem Jahr 
Zizi Jeanmaire, Ballett-Star und 
Tingel-Tangel-Konigin, den Büh- 
nen brettern „Ade" gesagt. Morgen 
abend aber beweist das aufregende 
Energiebündel das einst den US- 
Milliardär Howard Hughes an den 
Rand der Verzweiflung getrieben 
hatte, daß es mit fast 60 Jahren 
noch genauso explosiv ist wie zu 
jener Zeit, als Rudolf Nurejew von 
der Jeanmaire sagte, sie habe glü- 
hende Lava in den Adern. 

Dabei verschweigt das knapp 
1.60 Meter große Persönchen sein 
Alter keineswegs. Für die Show 

Phims et Dkuwnti - 111. Gemein- 
schaft* prog ramme'. So.. 21.55 Uhr 

„Plumes et diamants“ holte sie ihre 
Tochter Valentine mit vor die Ka- 
mera. „Leider singen wir nur ein 
Duett Valentine war krank und 
wir hatten keine Zeit, gemeinsam 
andere Nummern einzu studieren.“ 
Doch sind Mutter und Tochter nur 
ein Teil der Familie, die für die 
Show verantwortlich ist Unsicht- 
bar bleibt Ehemann Roland Petit, 
der Choreograph. 

Die beiden - und das ist in Show- 
business-Ehen ja eine Rarität - ge- 
hören zusammen wie Pech und 
Schwefel „Zizi ist die Karosserie, 
Roland der Motor“, charakterisier- 
te einmal der unvergessene Mau- 
rice Chevalier diese Verbindung. 
Zizi war erst zehn Jahre alt, als sie 
ihren zukünftigen Mann kennen- 
lernte; beide übten als Ballett-Rat- 
ten an der Pariser Oper. Sie waren 
unzertremnlich, bis Roland Petit, 
des altmodischen Opembgtriebs 


Die neue WDR- Sonntagmor- 
genserie „Snnday Mornlng“, zu- 
sammengesetzt aus Pro- 
grammteilen aus dem US-Net- 
work CBS (Columbia Broadca- 
sting System), hatte einen flauen 
Start. Die seit dem 3. Juli jeweils 
sonntags um 8.45 Uhr ausschließ- 
lich im WDR-Sendegebiet im 1. 
Programm (ARD) ausgestrahlte 
Halbstundenserie erreichte eine 
so geringe Zuschauerbeteiligung, 
Haß sich mit dem Instrumenta- 
rium der Teleskopie eine prozen- 
tuale Sehbeteiligung nicht mes- 
sen ließ. Ab 11. September soll 
die Serie nun am Sonntagnach- 
mittag ausgestrahlt werden, im 3. 
Fernsehprogramm des WDR 
(WDF) um 17-30 Uhr. Sie soll au- 
ßerdem einen neuen Namen er- 
halten: „Thirty Minute» - CBS im 
Dritten“. 


überdrüssig, seine eigene -Truppe 
bildete. Man trennte sich, kam wie- 
der zusammen, verkrachte sich er- 
neut, stürzte sich weinend in die 
Arme, beschimpfte sich erneut 

Schließlich schien es ganz aus zu 
sein. Zizi war während eines Enga- 
gements in den USA vom Milliar- 
där Howard Hughes „entdeckt“ 
worden. Doch die quirlige Parise- 
rin konnte sich für ein Leben an 
der Seite des Milliardärs nicht so 
recht erwärmen. Sie schwärmte 
ihm von „ihrem“ Roland im fernen 
Frankreich vor, bis Howard 
Hughes den Gegenspieler in einer 
Privatmaschine über den Atlantik 
holte, um einmal von Mann zu 
Mann zu reden. Was herauskam: 
Zizi kehrte nach Frankreich 
zurück. 

„Und ich beschloß, Zizi. nun 
wirklich an mich zu binden“, so 
Roland Petit spater. Die beiden 
heirateten 1954, ein Jahr später 
kam Tochter Valentine zur Welt 
Zizi ging als Star an die Opa von 
Stockholm, Roland arbeitete 
gleichzeitig in Paris und in Mar- 
seille. Bis beide plötzlich „ver- 
rückt“ spielten. In Paris war das 
„Casino de Paris“ zu verkaufen, die 
traditionsreichste Music-Hall des 
Landes. Das Haus, in dem einst 
Josephine Baker und Maurice Che- 
valier aufgetreten waren, ähne lt*» 
1969 einer Ruine; es regnete durchs 
Dach, unerträglicher Toilettenge- 
stank verpestete den Zuschauer- 
raum. Zizi Jeanmaire ließ Stock- 
holm sausen, ihr Mann die Oper 
von Marseille - sie wollten das „Ca- 
sino“ retten. 

Ein unmögliches Unternehmen? 
Nicht wenn man Zizi Jeanmaire 
heißt wenn man sowohl den Prä- 
fekten von Paris wie den damals 




Die Ausstr ahlung im d ritten 
WD ^Fernsehprogramm kann 
gegenüber dem alten Pro- 
grammplatz eine Verböserung 
bedeuten. Zudem beteiligt sich 
vom 18. September an das 3. 
Fernsehprogramm des Hessi- 
schen Rundfünks (HR 3) zeit- 
gleich an der Ausstrahlung. Eine 
Übernahme in die übrigen dritten 
Fernsehprogramme der Tandes- 
rundfunkanstalten steht aller- 
dings bislang noch nicht fest 
Beim Norddeutschen Rundfiink 
wird noch überlegt. 

Um den Ankauf des CBS-Mate- 


Fast 40 und noch Immer tanzsOcb- 
tig:ZfaIJNDMdra 

FOTO: URSULA RÖNNEST 

noch lebenden Herzog von Wind- 
sor duzt Wenn man mit einem ein- 
fachen Anruf den Erfa lpRlirtmp rmi- 
sten Michel Legrand (Oscar-Preis- 
träger) um ein paar Lieder und den 
Modeschöpfer Yves Saint-Laurent 
um ein paar Kostüme bitten kann. 
Zizi und Roland brachten fünf Mil- 
lionen Mark zusammen - und 
eröffneten das „Casino de Paris“. 

JOCHEN T.BIHMT. 


rials, das, wie vom WDR offiziell 
verlautet, direkt von dem US- 
Network gekauft worden sei und 
nicht über 7n n«»hanhäNiiw l hat- 
te es bereits öffentliche Kritik ge- 
geben, weil der Vertrag zwischen 
dem WDR und CBS schon seit 
dem 1. Januar läuft, mit der regel- 
mäßigen Ausstrahlung von aus- 
gewertetem und mit Untertiteln 
versehenem Material aber erst ein 
halbes Jahr später begonnen 
wurde. WDR-Femsehdirektor 
Heinz Werner Hübner stellte dazu 
fest, daß das Programmangebots- 
paket des US-Netwoik nicht al- 
lein aus Material bestehe, das für 
die sonntäglichen 30 Minuten 
verwendet wird, sondern aus all- 
gemeinem aktuellem Fflmmate- 
rial, das der ARD durch den 
WDR-CBS-Deal zur Verfü gung 
steht (FK) 


Klägliche 

Vortäuschung 

W enn ein treusorgender Haus- 
vater - Ist mit dem Gdde 
knapp, und er spart, so ist es kein 
Unglück. Dann wird Aufgewärm- 
tes serviert, da wird das Gemüse 
.von gestern neu aufgedünstet, 
kurz: Es ist keine Schande, arm zu 
sein, und aufjgewärmte Erbsensup- 
pe schmeckt auch ganz gut 
Ich meine, wie der geneigte Le- 
ser schon gemerkt hat, das Ding 
mit den Wiederholungen im Fern- 
sehen. Das Geld ist knapp, auch 
ein Intendant ist kein Dukaten- 
scheißer, so kommt 1 s, daß immer 

wieder alte Gerichte auf den Spei- 
seplan kommen, sonderlich im 
Sommer. Und es würde niemand 
daran mäkeln, wenn der- besagte 
Hausvater offen zugäbe: Kinder- 
chen, wir haben nicht genug Kne- 
te, versteht mich, bitte. Aber nein, 
der Intendant sagt es nicht Im 
Gegenteil, er tut, als hätte er in 
einem genialen Anfall die Medien- 
Demokratie erfänden, in der jeder- 
mann Programm mitbestmunt, 
zum Beispiel Es werden dem Ge- 
bührenzahler drei alte Scharteken 
angeboten, in wnAm basis demo- 
kratischen Abstimmungsverfehren 
erweist sich ei ne r der Schinken als 
der Favorit der Nation und wird 
gesendet 

Das Volk hat - so glaubt man 
dann - seinen Willen, es jubelt und 
knipst souverän und in voller de- 
mokratischer Lebenslust den Ap- 
parat an: „...wenn dein starker 
Arm es willi“ 

Nur, grollen Sie nicht Herr In- 
tendant ist das weder Demokratie 
noch redlich gewährte MitbeteUi- 
gung des Volkes am Fernsehen. Es 
ist eine fiese, klägliche Vortäu- 
schung. Denn bei einer Beteiligung 
von einer Zuschauermenge mit ei- 
ner Null vor dem Komma der Pro- 
zente, ist es ein Minderbeitspro- 
gramm, gegen das das Dritte Pro- 
gramm sich wie wn Vblksaufetand 
ausnimmt Und diese anonymen 
n uHkommaelns Prozent sollen nun 
bestimmen, welches von den drei 
ausgekramten Altwazenstücken 
ich zu sehen bekomme. Das ist 
böse. Das ist schon deshalb böse, 
weil ich als fa miip'hBiMfflMnw 
mich auf den von demokratischen 
Gremien gekürten und den demo- 
kratischen Grundsätzen verpflich- 
teten Intendanten verlassen möch- 
te und nicht auf die paar Tausend 
KreuzwoxträtseUhns. Der Inten- 
dant hat den Auftrag, den Sachver- 
stand mtd dag Gewissen. Dafür 
kriegt er meine Gebühren. Er soll - 
sich nicht, wenn es schwierig wind, 

hinter billige Tasichenspieler h-ielrg 

verstecken. Für den Leiter einer 
Kaffedkhxt ist er zu gut ausgebil- 
det und zu hoch bezahlt Von Ver- 
trauen und Er w art un g mal abgese- 
hen. VALENTIN POLCUCH 


Nächste Woche h der WH.T 

Aus dem RedaktionsprogTamm der Woche vom 7. bis 13. August 1983 


Auf dem Weg in die Normalität? 

Die iranische Republik hat sich konsolidiert, wird be- 
hauptet. Stimmt das? Und wenn ja: Was hat der Krieg mit 
dem Irak dazu beigetragen? 

Ein pfeffriger Napoleon 

Beißend und voller Spott sind viele Reden und Gesprä- 
che Deng Xiaopings (1975-1982), die soeben in China 
veröffentlicht wurden. 


Aufbau eines Kronprinzen? 

Wie Willy Brandt Johannes Rau in die internationale 
Politik einführt. 


Nachbarschaft 

Hamburgs Umland soll nicht zur Mülldeponie verkom- 
men. Schleswig-Holstein und Niedersachsen erwarten, 
daß die Hansestadt stärker auf die Interessen der Gesamt- 
region eingeht. 


Wie der Blinddarm zu seinem Gnadenbrot kam 

Konrad Lorenz über geniale Wege und Sackgassen der 
Evolution. 


r 
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Samstag 



HI. 


1125 nogiamteWHKfMy 
1535Tagesschao 
lUnSesaflUtrafle 
1430 ARD-Ratgober: Rate® 

Reisevorschlüge 'für den .Herbst; 
Die Wachau - Weinkind an der. 
Donau /Ferien beim Winzer /Pil- 
ze sammeln als Ferlenhobby/Das 
Halali ab Ferienglüdc. 

1530 Jede Frau braucht einen feget 
Amerik. Spielfilm, 1*47 
Mit Davia Niven, Cary Grünt, Lo~ 
netto Young u. a. 

Regle: Henry Koster - 
Verzweifelt betet Bischof Henry : 
Brougham um die Lösung der dra- 
matischen Geldnöte, rn die er mit 
seinen -Bauplänen für eine neue 
Kathedrale geraten ist- Sehi Ge- 
bet wird auf wunderbare Welse. 

erhört. En Himmelsbote erscheint 

ln der Gestatt eines eleganten 
jungen Mannes namens . Dudley, 
der den Bischof bittet,: ihn ganz - 
offiziell als Sekretär elnzustellen. 
Doch Dudley hat nicht nur den 
Auftrag, sich um Kirchen bau und 
andere Seelsorger-Probleme zu 
kümmern. Vielmehr gilt es auch, . 
eine Ehekris® abzuwenden,. In die 
der ahnungslose, durdi seine vie- 
len Sorgen abgelenkte Bischof zu 
geraten droht . . 

17JW Katholischer Veapergottesdieast 
IT U IH 11 iwil Heute —I— eps . 
lUOTogessdwu 
1835 Sportschau 

UTa. Moderner FOnfk.mpf: WM.tn 
Warendorf / Fußball 2. Bundesliga 
dazw. Regionalprogramme 
20jO0Tagettdbaa 

20.15 Ohasoig-Tbeater 

Die fröhliche Tankstelle ' 

Lustspiel von Fritz Wempner . 

Mit Jens Schelbich, Werner Repe! ' 

U.CL 

2230 Zie hu ng dev Lottozahlen 

Tagesscbau 

Das Wort zum Sonntag 

uw Im Wetten nichts Hop« ' 

Amerik. Spielfilm, 1930 (Wh. v. '69] 
noch dem Roman von Erich Maria. 
Remarque 

Mit Louis Wolheim und Lew Ayres 
Regie: Lewis MUestone . . . 

0020 Tagesschaa 


ll-SOProoKWunvorachau 

12.15 Narabäni in Empo 

1430 beute - . 

14L32 PfaoccMo 

Ein leichtsinniges Venprechen 
1435 üttl® KM suisIm Bande 
' Kinderobenteuer aus dem Wilden 
Westen 

Italien. Spielfilm, 1973 

1«Q Woyne S Sbuster-Sbow ’’ 

Geld regiert die Welf . 

IMSEnonilKforei 
1734 Dev GreOePtels 
17 AS baut» - 
1W0 UtndMSplegel , / 

1130 Die Woftons 

Bn feiner Herr- . 

19.00 beete 

1930 Nero Welfe 

Fragen on dsh Staatsanwalt . 

20.15 WnisrhfltM rfofWöche . 

Wählen Sie Ihren; Sdmstags-Btml 

Angebot 1: Tollkühne Pfleger 
Amerik. SpieHtlm, 1974 
Mit Robert Redford. : . 

Regle: George Roy Hill - 
En Fflegerveteran des Ersten 
Weltkrieges ist von der Fliegerei 
• -besessen, ist aber , gezwungen, 
damit auch GekT zu verdienen. 

Angebot 2: Die schönen' Wilden 
'• Franz. Spielfilm, 1975 

Mit Cathörine Deneuve, - Yves 
Mofltand u; ou 

Regle: Jean-Paul Rappeneau 
Marlin lebt wie «rin „Robinson'' auf 
einer kleinen KarfbiJdnseL Nur ab 
und -ah -fährt er In die nächste 
Hafenstadt, um sich zu amüsieren. 

' Angebot 3: Warfodc - 
AmerNcSpielfttm, 1959 
Mit Henry Fonda u. a. 

Regia: Edward Dmytryk 
Die. Bewohner der Grenzstadt 
Wariock leben ln Angst. Ihr Leben 
ist bedroht von Abe McQuown 
und.seirten Cowboys. .. 

2T35 beute - " - - - 

22jOO AfcteeB— S port «to fl o 

Moderator Karl 5erme' . ■ . 

25.15 Drei Engel fOv Charite 

Tritt autdle Tube, Sabrina! 

2430 boote 


WEST 

IKOOtdeUvte vom Dcwfilatx 
9. DieCharwethe 
1830 Die siebe» Sakrame pt® (5) 

Leben ln FODe 
De» Sakrament der Hie 
19.00 Aktuelle Stunde 

Mit «Sport im Westen“ 

NORD A4 ESSEN 

1830 Maxi Und MM 

1830 Dte laute vom Dompkrtx 

5. Der Fremde 
1930 Typisch! Typisch? 

Posiiker 

WEST/NORD/HESSEN 

2BJMTo9flisdK2v 

20.15 Petras flunnoiiuuiht 

Unierhattsames Magazin mit Petra 
SchOrmonn 

21.15 Der »te ree whi n u we l Im Sommer 

August/September 
2130 Cralg Rossels Stfanenkamsafl 

Der kanadische Travestie-KCnstler 
- imitiert überzeugend Stars wie 
Mae West. Borbra Streisand Peg- 
3a nie Jopiin oder Bette 

2230 Beauvate Retrospektive 
Deutschstunde (1) 

Fernsehfilm in zwei Tellen nach 
dem gleichnamigen Roman von 
Siegfried Lenz 

Mit Wolfgang Büttner, Edda Seip- 
pelu.a. 

Regle: Peter Beauvals 
25.45 Letzte Nocfaricfatea 

NurWrWest ' 

2X30 Be Stück Nacht tveoel mich von 

mb 

Filmexperiment 

Nur för Nord und Hosson 

2X30 DaBas 

SÜDWEST 

1830 Marco 

1035 Die Abeateoer der Maos eof dem 






knre I drelbBch, 

iwma iumcm 

und Wenter . 
Uepel(v.L)ln 
einer Szene zies 
Lu st iplelsJMe 


Tomkxtelle^, Scl. . 

20.15 Uhr, hi der 
ARD 

FOTOrTHfBUNK 


1130 Aerobic- Dance (8) 

1930 IBeder -Meos eb en -Aben t eoen 

Indonesien - gestern und heute 
1938 Erimenngea an Cmt Goetz (I) 
Valerie von Martens-Goetz erzählt 
2030 Das Haas in Mont ov idoo 
Dt. Spielfilm, 1951 
K Groll nhhiMliii 

4. Lotfn Moazol dirigiert das Sinfo- 
nieorchester des Bayerischen 
Rundfunks 

Werke von Dvoröfc, Schumann und 
Richard St rau cs 

2335 Modoaaa, Veovs, Först und Lothar 

Die Welt des Lucas Cranach 
Film von Rainer Hagen 

BAYERN 

1130 Der Ore me ohl m m el Im O om m or 
10.15 Areoblc-Daace (17) 
ILttHmfadHin 

1930 Urlaub itBayovi-wo'i kaum 
ofamr kennt 

2030 G oldene Rom Foctoroz *85 
Internationales Uederfestivai 
2U0Rondscbao 
213CZ.E.N. 

2130 Philip Gostoo 

Portrat . des . amerikanischen 
Malen. 

2230 Das Reste «n „Rockend Klassik" 
003S Ramcbchcra 




Soirfntag 


*; . *■ *;‘ J -.t'J trr— 



HI. 


09.15 Soaday Mo n ite g 
(Nur für WDR) 

09.11 Progr rwnivn rachqo . 

0935 Yohodl M oo ohte 

Die Musik des Menschen - - 
5. Das Zeitalter der Peraönflchkeft 

1035 Die Urtmitechtac Arndt 

Puppenspiel der Kleinen Bühne 
Nach einem armenischen Märchen. 

11.15 Petere Baby (4) 

Schwad. Fernsehfilm 


...und am Sonntag 


Will SOWT.Mi 


1230 letereatlonaler riBhsch oppee 

Thema: „Vietnam an Reagans hfln- 
tertflr?" (Zentralamerika zwischen 
Kolfiilon und Kompromiß) * - . 
Gastgeber Werner Höfer 
1 235 TagesKhao 

mitWochenspiegel . 

15.15 Benid Wei l V"“; ” 

' Lieder von Nikolai Rimsky-Korssa- 
kow, Richard Strouss und Hugo 
Wort 

1535 Sommer mtt Rcdla (4) 
Tschechoslow. FUm 
14.10 ARD-Sport axtra 

Großer Preis von Deutschland/ 
Leichtathletik-WM 

1 730Togebo<h olnos Hirfehamloo (5) 
1735 Ich trin etwas sefaipf lei Lob en - 
■ go b oot - • 

Porträt über Joachim RIngelnotz 
von Jürgen Moeller . , . 

1 030 Tagenöhau 
1835 Die Sportschae 

U. äUi^rthletflc WM In Hetslnld 

19.15 Wb «benms 
19J0Wettsp«ogel 

- Mit - den Themen: Nicaragua und' 
die „bösen" Nachbarn / Hn Astro- 
naut will Präsident werden - John 
Glenn und die amerikanischen 
Wahlen /Weicht cfle Apartheid 
auf? / Gedenken in Nagasaki 
Moderator: Peter Stoisch 
2030Tagosscha« 

20.15 liebele! 

- Stüde von Arthur Schnitztet 
• * Mit Heins Putz, Andrea Nürnberger 
• u. a. 

Re^e: Heribert Sasse • 

(Aus dem Renaissance-Theater. 
Berlin) , • 

2235 I tew detl M e iste iwoi ko 

Henri Matisse: 

Badende am Fluß 

22.15TbsKMSChafl 
2230 Htemrobe 

Bonjour, Capita flste ... 

Touristen in Afrika 

2530TageredHW 


1830 I b ogm m enre nch a B 
1030 ZPfMnHooe 

Zum 100. Geburtstag von Joachim 
RIngelnotz 

Faltet die Fahnen entl 
Dichterlesung: Joachim Rlngelnatz 


Der Seitensprung 
TV-HIm von Theodor Schübel nqch 
. . . .Tschechow 

Regie: RoinecErler (Wh. v. '64) 

1230 SoMtogskoezert^ . 

„Die Moldau* von Friedrich Sme- 

tana . 

123S Fiefxelt 
15.15 Cteoelk dev Woche 
Fragen zur Zeit - - 
1530 Iteeece NocUxm, die ItaBeeer 
Idi, Mario, ein Etrusker 
14.10 Neoes m U M eeb w ch 
Die Gewrtterfrwmdschcift 
1430 beule 
1435 Danke schön . 

1430 Am Throe der Götter 

Ene Rebe In das verbotene Land 


Schübel nqch 


WEST 

1030 David W. GfHfHh (5) 

Filme für cUe American Biograph D 
. Company 
In den Grenzstaaten 
Das Haus mH den geschlossenen 
Läden 

1 930 Aktuelle Stande am Sonntag 

NORD/HESSEN 

1035 David W. GrtffHfa (I) 

‘ In den Grenzstaaten 
- Da» Haus mH den geschlossenen 
Läden 

19.15 R e teeweg xar Kons«: 

Spanten 

Die Costa del Sol von Malaga bis 
Rondo 

WEST/NORD/HESSEN 

2030Taaessckau 

20.15 Bn Sommeflag Im britischen 


1535 K ea l g Sateawhs Dtem owte e 

US-Spielfilm, 19» . .. 

Mit Deborah Kerr, Stewart Grate . 
• geru.a. 

17.15 heute 

17.17 He Sport-Reportage 
1t.15Tageouch (hatte) 

1830 Tlem enter hriier lom s 
Vogeiloolonlen am Kap 
1930 boote ' 

19.10 boehor portpoktivoa 

-Thema: „Gewalt auf Video-Kas- 
setten - Bonn wird aktiv* - Inter- 
view mH dem Letter der Bundes- 
prüfstelle, Rudolf Siefen, dem 
SPD-Abgeordneten Alfred Em- 
me dich und- Bu n desfa mlüen mini- 
ster Heiner Geißler 
Moderation: Hans-Joachim Reiche 

WELT # Videotext 

tigSdi *m 16 Uhr Ns SendescUd (ARD and ZDF] 
■der d» Nmmcni Ml, 6S2, tiflS 

1930 HMof eed die Kunst 

Film von Heinz Dtockmonn ; 

20.15 Die KamuBeedaare 

FemsehfHm ■ in zwei Teilen nach 
Alexandre Dumas 
Mit Isabelle Huppert, Glan Maria 
ValdntA, Fernando Roy, -Carla 
• • , Fracd u. a. 

RogieiMaüro Bolbgntnl . 

2130he u toi/5pod 

2135 Überall bt Wenderiand .... 

Joachim Ringelnatr xum 100. 
Geburtstag _ 

2230 WehqMaSe Musik . i 

Lame Folge: Der Schock der 
Moderne 

Moderation: James Gälway 

2530 haute , 



v .. j 

t * ViS.'tV 




MftT4kdra 

«ardssiw r 

Pro rtHutatte ,Mh 

22<fto 


21.10 Notar und Freizeit (4) 

MH Evelyn Schlosser- Sturm und Ul- 
. rieh Nebelsiek 

. Themen des Magazins: 
leben auf einem Seerosenbkrtt / 
NaturachOtzer wollen In Ham- 
buigs Umgebung wieder Fluß- 
krebse und Meerforellen ansie- 
dein / der Amateurfilm / Öko- 

9 arten mit sommerflehen Wlldblu- 
men 

2135 Plumes et Dkunants 

Show mH Zizi Jeanmoire und Va- 
lentine Jeanmaire, Luigi Bonino so- 
dem Notion °l Ballett Mar- 
seiile' 

>»^& , ^S3SESÄ P “ i, 

'Ella Fitzgerald und Joe Pom ln 
Concert 

Wiederholung eines Super-Kon- 
zerts, das die große Jazzsängerin 
™ - d ^. ™nfccuiliche Gitarrist 
_ __ 1976im FunWwut Hannover gaben 

2*30 letzte Nochrichte« 

SÜDWEST 
1030 Hebbytheh 

Obst und Gemüse: Konserviert - 
aber trotzdem frisch 
1835 Praktische Tips 

Gesetzt den Fall, der Führerschein 
ist weg 

1930 leopotd-Undtbeig- 
Retmspekthre: 

YlerrmJeeo 

2045 M trage ehren graSen Nomae 
P5J 

Ein Ratespiel um berühmte Per- 
sönlichkeiten 
Mit HansGmOr 
2930 Daniel Boone. (1] . 

Der Sklavenjäger 


BAYERN 

1838 Autigehaten ia Serie ( 
Drei Ansichten zv Möb< 
späten 19. Jahrhundert 

1831RundKbau 
1938 Die Zauberoakre 


aus dem 


'■m 

i.4 

■‘\n 


Pariserioudolre, 
■It 23 tot „Die 
Kamen aedoree" 


foto; Ursula 

RÖHNEHT 


1938 Die Zaufaeigelge 

DL Sofeifllin, l «4 
Mit Will Quadfüeg und Gisela Uh- 
len u. a. 

Regie: Herbert Matsch 
anschließend (etwa 2030} 

Zu Fuß noch Venedig 
Film von Peter Köhler 
21.2S Rundschau 
2130 Daneh landumflEefet 
«35 Dar letzte Arb ei t sta g 

oder Wie man seinen Arbeitsplatz 
Verfieri 

- Bericht vori Leonore Paurat '. 

25-15 Rundschau' - 
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KULTUR 


Monsignores 


— Die staatliche irische 
Fluggesellschaft Aer Lingua halt 


nes Hand-Besuchs,. Modsdgiköte 
Horan ist überzeugt Fliegen erst 
einmal die PQger scharenweise 
ein, lassen die Wunder nicht lan- 
ge 'auf. sich warten. Sein Dorf 
müsse gar ein irische* Loprdes 
werden. 

So ein Wunder' fallt einem ha- 


Überden Umgang des Theaters mit Klassikern 


«r j ¥7iTT-3 


vierten internationalen Flugha- 
fens in Wand. Da schon der drit- 
te, -der von Cork, mit seihen 
350 000 Fluggästen jährlich un- 
rentabel sei, werde man Con- 
nacht Airport bei Knock, «nw» 
500-Seelen-Dorf in einer der ab- 
gelegensten Ecken der Grünen 
Insel, ganz bestimmt nir-ht anflie- 
gen. 

Das sieht die Regierung in' Du- 
blin ganz anders: Für sie ist die- 
ser Flughafen auf einem Hoch- 
moor der Grafschaft Mayo ei ne 
Angelegenheit des Glaubens. 
Schon neun Millionen Pfund 
machte sie für das Flughafenpro- 
jekt des Dorfpfarrers von Knock, 
Monsignore James Horan, locker, 
und die Rollbahn für Langstrek- 
kenjetsist fast fertig. 

Monsignore Horan will rffl s 
Wunder vollbringen, die irdi- 


Wunder zu stellen. Sein Dorf be- 
ehrte nämlich die Jungfrau Maria 
Anno 1879 mit ihrer Erscheinung 


signore ist unermüdlich für sein 
Projekt unterwegs. Die Rägie- 
nmg^übenseugte er : davon, , daß 
der Fhighafenin eiaerRegion mit 
schwacher wirtscha ftlic her Infra- 
struktur Industrien anlocken und 
den Fremdenverkehr ankurbeln 
-werden Die Bauern' der Umge- 
gend forderte er dazu huf, ihre 
■Traktoren für das Bugsieren der 
Airliner äuszuleihen. Die Strom- 
■ rechnung wül er .niedrig halten 
durch den Einsatz von ; Torfhau- 
fen zur Beleuchtung der Einflug- 
sch neise 

Keine- bflügeAIfernative fand 
.Monsignore fiir Fluglotsen und 
Terminal, ..braucht also 


in Höhe von vier bis acht Millio- 
nen Pfund. Das ha* jetzt in Du- 
hlin zum Ausbruch einer a ku te« 
Glaubenskrise geführt. Aber ein: 


Klippe umschiffen. Wir sehen 
schon den Tag, da ihm der uri-' 
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Form ulierung hineindenkt, son- 
dern lediglich eine „verbale“ Fas- 
sung abliefert. 

Andere Übersetzer schreiben ih- 
ren Text unmittelbar - ohne Zwi- 
schenkonzept - in die Maschi ne. 
Das Bild stimmt: Der Übersetzer 
von heute wird tatsächlich immer 
mehr zur Maschine, denn er ist des 
geringeren Honorars wegen nicht 
bereit (und mich kaum fähig), seine 
Arbeiten an titerarischen Maßstä- 
ben zumessen. 

Allgeimine Gleichgültigkeit hat 
sich breitgemacht Größere Passa- 
gen, die sprachlich schwer- zu fas- 
sen oder sachlich schwierig sind, 
werden oft einfech weggelassen in 
der Hoffnung, „daß dies sowieso 
niemandem auffällt“ . Andererseits 
spekuliert man auf den Lektor, 
„der’s schon richten wird“, und 
schließlich gibt es zur Generalab- 
solution den gravierenden Termin- 
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Korrektoren keine Fehler machen. 
Die Fälle, in denen sich Übersetzer 
und Lektor über -ihre Arbeit ab- 
stimmen; und in eine ständige Dis- 
kussion eintreten, lassen sich heu- 
te pro Jahr an einer Hand ab zah- 
len. . 

Die riesige Bücheiflut unserer 
Tage droht «li»» Qualität wegzu- 
schwemmen. Wenn die. -Bücher 
nicht zu IQustriertenniveau (_Das 
aktuelle Buch"!) verkommen sol- 
len, ist es dringend notwendig, daß 
alle am Entstören Beteiligten wie- 
der die Zeit erhalten, die sie für 
gute Axbeit brauchen. Die Chance 
besteht, daß dann wieder Bücher 
für ein anspruchsvolles Publikum 
übersetzt, lektoriert und verlegt 
werden und man nicht mehr-zy- 
nisch den Verriß als Verkaufshilfe 
verwenden muß, sondern durch 
Qualität überzeugt 

KARL P. APONER 


Bescheiden, höflich - und ein Adler des Worts 


■ „ Das große Finale“, ein Hlm von J. Oliansk 

Zum Duell ans Klavier 


M usik und psychologische Neu- 

ro seilehre, Liebe auf amerika- 
nisch (sprich: Sex) und Politik; 
Machtstreben eines Dirigenten und 
Publicity-Rummel, soziale Gegen- 
sätze und Männlichkeitswahn -wie 
kriegt man alles das zusammen? 
Ganz ein&ch: Man dreht eines Eüm 
über einen Pianistenwettbewerb- 
Joel Oliansky ist .darauf gekom- 
men, der in Amerika vor alfem im 
Fernsehen arbeitet/. Das große Fi- 
nale“ heißt sein Opus- . ' 

Es führt tma.freniditmrdreQ>ö- 

certHaHzeigeod, nach San Francis- 
co, wojenerWettbeweib stattfindet 

Und weü'dabei ganztmtMschiedh- 

cbe TeropeFWbente auiemander- 
treffen, kann OhanskytreflhchCha- 
rakterstudien treiben. Da BiM es 
einen, der sich' zum Imn mW» 
srfitteriasemaclrt an den Rüge? 
setzt Ein anderer ist da, der en« 
Biographie mit armem .Ettemhaus 
und Besserungsanstalt erfend, bloß 
um in die Zeitungen zu kommen . 

Schließlich aber gibt es, vo n Ri- 


emen kleinen Betrug ihrer Löirerin 
-in den Wettsixeft geriet Der interes- 
siert sie freilich weniger, .lieber 
möchte sie von Paul wissen, ob er 
^ scharf auf mich kt^. Doch Eiehe .da, 
derwülsich um jeden Preis konzen- 
trieren und fürchtet jede, also auch 


de- kriegt ihren Paul - und behält 
ihn, obwohl sie gewinnt 
Man sieht, daSisteine Seifenoper, 
wie Amerikas Fernsehzuschauer sie 
Und inan , weiß nun nicht 
recht, was manmehr bestaunen solk 
' die Naivität, müder Oliansky hinter 
die Kulissen einer sokhioi Veran- 
staltung zu bücken vorgibt, um 
doch xuir ein Klischee an das andere 
zu reihen. Oder die Kunstfertigkeit, 
mit der Beethovens 40 Minuten 
wähnsodes Es-Dur-Konzert (Paul) 
und Prokp^ws virtuoseres C-Dur- / 
Konzert auf Digest-Fassungen von 


der trotz seihcr-Tüchti^eit bisher 
iw^ w y f nur die hintaten Platze er- 
reichte, jetzt aber unbedingtaewm- 
nen wffl -wrijtjaschon »Und« 
gibt HeidetAmy IrvingX die dureh 


schnitten wöden. Kemerlei bemer- 
kenswerte .Kamera- oder Schnitt- 
technik belebt die langwierige und- 
langweilende Geschichte, keine, 
profilierte Scbauspieierlei3tung 
bessert die Konfektionsware auf 


■Erfolg- von JDaHas^ v Man che mö-r 
gen'sso. KATHRIN BERGMANN - 


In loser Folge stellt die WELT, 
bedeutende Frauengestalten vor, 
die in Wissenschaft *md Kim^ 
Großes leisteten , die M ihren 
Mann standen“ ohne doch je ih- 
re Weiblichkeit zu verleugnen. 
Heute: die Dichterin Annette 
von Droste-Hülshoff (1787 bas 
1848). 

N eulich fuhr Ich im Auto durch 
den südlic hen Schwarzwald. 
Die Landstraße hörte plötzlich auf 
und wurde umgeleitet, wefl. ihr bis- 
heriger Verlauf einig* Kilometer 
lang auf gerissen wuitfe, um einem 
Autobahnzubringer Platz zu ma- 
chen. Ich bin ausgestiegen und ha- 
be an den aufgerissenen Erdschrä- 
gen nach Abgesunkenem gesucht, 
nach eingebetteten Lebensspuren 
längst vergangener Jahrtausende, 
nach den ahgedeuteteri Grabgän- 
gen ausgestorbener Kleinlebewe- 
sen, nach pergamenthaften, zer- 
brechlichen und doch so überaus 
exakten Zeichen/ die Versunkenes 
■ gwr« nahe bringen,. Zeit aufheben, 
Schönheit und Schrecken bewah- 
ren im Prüfstein Erde. 

Was Wundes; daß mir bei dieser 
Suche die Gestemsgedichte der 
Droste emfielen. Icfa stritte fest, 
daß ich sie bmchstückweise noch 
auswendig konnte, diese Verse, die 
in ■ umwerfender Wortplastizität 
von der „müiberi, ausgebrannten 
Erde“ sprechen. Verse, in denen 
die Dichterin gfch selber nur. als 
„Funke oder als Findling im zerM- . 
Iwwn - Writenhaü " crlinii- ' 

dernd mitansieht, wie „Neues 
quoll und Altes sich zersetzt“ und 
fragt: „War ich der. erste .Mensch 
.oder dm letzte?" 

■ Ja. ich. hatte »ww Droste“ 
noch parat TBnmal Gelerntes war 
.unvergessen. Das schien mir ein 
großer Reichtum. Beim Weiterfeh- 
ren kamen mie, wie abgerufen aus 
d»n Speicher Gedächtnis, nur» rxor 
mex. iröbr. Droste-Gedichte in dgn . 
* Sinn. ' Von ■ pidat Banwim konnte 
Trh noch aTIp Stmphw mfir M gin- 

Die Zdle „und die Ranke häkelt 
am Strauche" tnisderBaHsde JOer . 
Knabe im Moor" hatte sich bei mir 
beim ersten Hören festgebakt als 
ntwwi B^^KyBi^ stimmiges 
Büd. NEöäichL daß ich zumersusi 
Mal hier, begriffaa habe, was die 
vollkommene Form des Beman- 


nens ist: daß etwas nur wortwört- 
lich so und nicht anders heißen 

Daß Generation auf ein 

Reservoir von Auswendiggelern- 
tem zuriickgreifbn kann, ist oft be- 
lächelt wenden. Die moderne Päd- 
agogik hält nichts vom Auswen- 
diglernen; nicht auf eine reine Re- 
produktion der Lerninhahe kom- 
me es mehr an, sondern auf den 
Transfer dieser Inhalte. Das So- 
wohl-Als-auch ist sicher die ideale 
Schule: die gründliche Aneignung 
des Stoffes und seine Übersetzung. 
Offensichtlich ereignet sich beides 
mühelos bei solchen Stoffen, die 
pfnpn unmit t e lbar gn g riwm. 

Ich befragte versc h iede n e 
Deutschlehrer nach ihren Erfah- 
rungen mit „der Droste“ als Unter- 
richtsstoff. An Gymnasien wie 
auch an Realschulen wird „Die Ju- 
denbuche“ und werden einige Bal- 
laden der Droste als Lektüre vorge- 
schlagen. Was die ^Tudenbuche“ 




BfictutkhtsvoH und starte Annette 
von Drorte-Hölsboff, nach dem 
Gemölde von Joliaenes Spridc 


betrifft, hielten übereinstimmend 
die Lehrer diese Erzählung für ei- 
nen ergiebigen Stoff, weil die 
Schüler der Mittelstufe sie als 
phantastische Krimina lgesc hichtc 
lesen, ähnlich wie etwa Conrad 
Fer dinan d Meyers „Schuß von der 
Kanzel“ oder Er zählungen von 
Friedrich Dürrenmatt. Das „Sitten- 

S e“ der Droste aus „dem ge- 
ten Westfeien“, Hbb auf eine 
Regph en beit ans der Mitte 
des 18. Jahrhunderts zurückgeht, 
die sich in einem westfälischen 
Dorf zugetragen hat, hat seine Ak- 
tualität nicht verloren. Weil hier in 
einer kleinen überschaubaren 
Gruppe die Begriffe „von Recht 
und unrecht «mg an -ma Bpn in Ver- 
wirrung geraten“, wird die Frage 
nach dem inneren Rechtsgefühl 
des Menschen generell aufgewor- 
fen und die Erzählung der Droste 
zum Modellfall. 

Im Lektürerahmen sind eben- 
falls einige Droste-Balladen als Un- 
terrichtsstoff vorgeschlagen. Ob 
die Balladen noch auswendig ge- 
lernt werden, liegt im Ermessen 
der Lehrer. Die Schüler hätten ein 
ausgesprochenes Sensorium für 
das p läntaHtisrhi» 1 Nachtwandleri- 
sche dieser Gedichte, sagten die 
befragten Lehrer. Vom Auswen- 
diglernen wollten die meisten 
Schüler alfardrng g nichts mehr 
wissen. 

Und schon gar nicht gelingt es 

h amiihten T ^hr pm, ihmn S chiller n 
über einige Werkproben hinaus die 

Gestalt der Droste nahezubringen. 
Die erste Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts, in der ein adlig es, kränkli- 
ches Fräulein dichtete, jjjt sicher- 
lich 1™« Thema, für das Jugendli- 
che heute leicht zu motivieren 
waren. 

Zu motivieren sind sie mögli- 
cherweise durch die erstaunliche 
„Emanzipation“ der Droste. Man 
muß dieses Wort in Anfühxungs- 
striche setzen, denn am Leben des 
Freifräuleins Annette von Droste- 
Hülshoff läßt sich wahrlich kaino 
Emanzipation ablesen. 

Nie hat sich die Droste ihrer Fa- 
Tvüiic entledigt, nie ihre Wurzeln 
verleugnet; im Gegenteil, ihre Brie- 
fe verraten, wie überaus höflich sie 
war, -wie bemüht, niemanden zu 
schockieren; freundschaftlich, be- 
scheiden, aufmerksam, so tritt sie 


uns aus ihren Briefen entgegen, 
oder vielmehr, so versteckt sie sich 
in ihren Briefen, denn von ihr sel- 
ber ist da kaum die Rede. Man 
sieht das bekannte Porträt von ihr 
vor sich, das Johannes Sprick mal- 
te: das schmale, zarte Gericht mit 
dem leicht schielenden Silberblick 
unter der strengen Flechtenfrisur, 
mtm» Dame in dunklem Kleid mit 
Stehkragen und Brosche. Aufmüp- 
fig, kämpferisch gar — darin sind 
sich ihre Biographen einig - war 
sie nicht 

Wie ist es möglich, daß eine sol- 
che Frau in ihrer Literatur allen 
literarischen Mbdeströmungen ab- 
hold ist? Ihre beste Prosa und Ly- 
rik nimmt alla Merkmale der sym- 
bolistischen Literatur der Jahrhun- 
dertwende vorweg. Die Befreiung, 
das Entwachsen aus allan 
Konventionen vollzieht sich bei 
der Droste wie unter Wasser oder 
wie in einem anderen, zweiten Le- 
ben: in ihrem schmalen Werk. Nur 
wenn es dem Leser gelingt, sich 
150 Jahre zurückzuversetzen, wird 
ihm diese inständige Art von 
„Emanzipation“ bewußt Lebens- 
kunst und Kunst Geliebtseinwol- 
len hier - und eine ganz und gar 
eigenwillige A useinanderse t zung 
in der Kunst Abhängig.^preisgege- 
ben im Leben — unabhängig, sou- 
verän, ganz sie selbst in ihrer Lite- 
ratur, nicksichtsvoll hier, rigoros 
und stark dort 

So paradox es klingt: Gerade 
weil hier Leben und Werk so sehr 
auf^inanderzuklaffen scheinen, 
spiegelt eins sich im anderen: Die 
im Leben „zu kurz Gekommene“ 
versammelt aTla ihre Kräfte für die 
Arbeit am Schreibtisch; die Kränk- 
liche erstarkt und schreibt Verse, 
die wir getrost unsterblich nennen 
können. Mir ist es unmöglich zu 
denken, daß jemand von einem 
Droste-Gedicht nicht angerührt 
werden könnte: 

Stunden, Süchtiger als der Kuß 
eines Strahls auf den trauernden 

See, 

als des ziehenden Vogels Lied, 
das mir niedezperit aus der Höh’, 
ab des schillernden KSfetS 

Blitz, 

wenn den Sonnenpfad er 

durcheilt, 

als der heiße Druck einer Hand, 
die zum letzten Male v erwe ilt 
EVA ü&hlLLKR 
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1984; Großgrabung 
auf Herrenchiemsee 

dpa, Prien 
Einer großen wissenschaftli- 
chen Grabung auf der Insel Her- 
renchiemsee hat die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft für 1984 
zugestimmt Kleine Grabungen 
auf derauch Herren wörth genann- 
ten Insel hätten in der letten Zeit 
wiederholt Spuren aus der Kelten- 
zeit freigelegt Experten derPrähi- 
sto rischen Staatssammlung Mün- 
chen wiesen nach, daß auf dem 
Eiland schon in der Jungsteinzeit 
Menschen lebten. Die Kelten sie- 
delten genau dort, wo Mönche im 
Mittelalter eine Abtei gründeten. 
Nachdem schon früher ein kelti- 
scher Ringwall entdeckt worden 
war, stießen die Ausgräber jüngst 
unter der mittelalterlichen Klo- 
steranlage auf Holzpfähle aus der 
Keltenzeit Als noch früher zu da- 
tierenden Beweis der Besiedlung 
fand man ein Beü aus der Jungs- 
teinzeit, das aus dem dritten Jahrt- 
ausend vor Christus stammt 

Das Kinopublikum 
wird immer jünger 

dpa. Frankfurt 
Das Publikum in bundesdeut- 
schen Lichtspieltheatern wird im- 
mer jünger. Rund 80 Prozent der 
Kinobesucher sind zwischen 14 
und 29 Jahre alt obwohl diese 
Groppe nur 28 Prozent der Bevöl- 
kerung stellt Dies ergab eine Un- 
tersuchung, die das Deutsche In- 
stitut für Fümkunde jetzt in 
Frankfurt veröffentlichte. Von 
den 14- bis 19jährigen gehen nach 
diesen Angaben 17 Prozent einmal 
pro Woche ins Kino, während nur 
4^3 Prozent der Gesamtbevölke- 
rung - statistisch gesehen-einmal 
die Woche „Kinogängei“ sind. 
Von Juli 1982 bis Juni 1983 wurden 
128 Millionen Kinokarten ver- 
kauft Als bemerkenswert führt 
das Institut den Anteil der kino be- 
geisterten Männer an, die rund 60 
Prozent aller Kinobesucher stel- 
len, obwohl das „starke Ge- 
schlecht“ weniger als die Hälfte 
der Gesamtbevölkerung aus- 
macht Der Bildungsstand spielt 
offenbar eine wichtige Rolle bei 
der Entscheidung über den Kino- 
besuch: 62 Prozent der Kinogän- 
ger haben den Feststellungen der 
Statistiker zufolge eine mittlere 
oder höhere Schulbildung, ob- 
wohl ihr Anteil an der Bevölke- 
rung nur 38 Prozent beträgt 

Wagner-Tagung auf 
Schloß Thumau 

Reg. Thnmau 
Parallel zu den Bayreuther Fest- 
spielen finden im nahegelegenen 
Schloß Thumau in der Zeit vom 8. 
bis zum 12. August Festvorträge 
aus Anlaß des 100. Todestages von 
Richard Wagner statt, zu denen 
das Forschungsinstitut für Musik- 
theater der Universität Bayreuth 
und die Evangelische Akademie 
Tutzing einladen. Zu den Referen- 
ten zählen Mi ch ael Stürmer, Josef 
Tal, Joachim Heiz, Hans Jürgen 
Syberberg, Ulrich Müller, Erwin 
Koppen, Dieter Borchmey er, Tho- 
mas Koebner und Hans Keller. 
Zum Abschluß wird am 12. August 
um II Uhr eine Diskussion ange- 
kündigt Der Eintritt zu allen Ver- 
anstaltungen ist frei 

Pantomimenfest 
in Köln 

Reg. Bio ln 

Zum 8. Mal findet in der Zeit 
vom 2. bis zum 11. September ein 
internationales Panto mimenfesti- 
val „Gaukler *83“ statt Auf Einla- 
dung des Theaters Kefka und der 
Stadt Köln gastieren 17 Ensem- 
bles und Solisten aus 11 Ländern 
in 25 Vorstellungen - darunter das 
avantgardistische Buto-Tanzen- 
semble „Sankajjuku“ aus Japan, 
Maximilien Decroux aus Frank- 
reich und die Bharata-Natyam- 
Tänzerin T. N. Gayathri aus 
Indien. 

Roms Oper soll im 
Winter wieder spielen 

dpa, Rom 

Die römische Oper, die vergan- 
genen Winter mitten in der Saison 
wegen Baufälligkeit des Theaters 
den Betrieb einstellte, soll in der 
kommenden Spielzeit wieder ein 
volles Programm bieten. Der Ver- 
waltungsrat der Oper beschloß, 
den Theaterbetrieb wie stets im 
November wieder anlaufen zu las- 
sen. Es herrscht Zuversicht, daß 
die Bauarbeiten bis dahin abge- 
schlossen sein würden. 

Helsinki zeigt 
deutsche Expressionisten 

dpa, Duisburg 
Rund 400 Werke bedeutender 
deutscher Expressionisten aus 
der Duisburger Buchheim- 
Sammlung werden vom 11. Au- 
gust an im Kunstmuseum Helsin- 
ki gezeigt Damit werden erstmals 
Arbeiten von deutschen Künst- 
lern dieser Stilrichtung in Finn- 
land ausgestellt 

Bildhauer Eric Grate f 

AFP, Stockholm 
Der schwedische Maler und 
Bildhauer Eric Grate, der als der 
wesentlichste Vertreter der mo- 
dernen Skulptur in Schweden gilt, 
ist im Alter von 86 Jahren in 
Stockholm gestorben. Grate er- 
langte internationale Aufmerk- 
samkeit insbesondere mit surrea- 
listischen Werken, vondenen zahl- 
reiche in Museumssammlungen 
in Chicago, Paris, Oslo, Kopenha- 
gen und Stockholm aufgenom- 
men wurden. Grate lehrte zehn 
Jahre lang, von 1941 bis 1951, an 
der Akademie für bildende Kunst 
in Stockholm. Zu seinen Schülern 
gehörten Arne Jones und lass 
Eriksson. 
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Lebenslänglich für 
Hößl’s vierten Mord 

Gutachter im Mittelpunkt richterlicher Kritik 


WEENER ZWICK, München 

Zu einer lebendangen Freiheits- 
strafe hat das Münchner Schwur- 
gericht gestern den 43jährigen Pe- 
ter Hößl wegen des Mordes an dem 
15jährigen Schüler Peter Sigl in 
einem Maisfeld bei München-Isma- 
ning verurteilt. 

ln der Urteilsbegründung sagte 
der Vorsitzende Raimund Krämer, 
Hößl habe sein Opfer „aus Freude 
am Töten“ erschossen und war 
deshalb als Mörder zu verurteilen: 
„Peter Sigl würde nach Überzeu- 
gung des Gerichts noch leben, 
wenn die mit der Entlassung des 
Angeklagten betrauten Gutachter 
sorgfältiger vorgegangen wären.“ 

Hößl wurde 1981 nach 2Qjähriger 
Haft und Unterbringung in einer 
Nervenheilanstalt als „geheilt“ ent- 
lassen, obwohl er drei Menschen 
ohne Grund jeweils am frühen 
Nachmittag mit mehreren Schüs- 
sen aus „reiner Mordlust“ getötet 
hatte. Auch bei diesen Verbrechen 
war Hößl mit dem Fahrrad auf der 
Suche nach Opfern in Münchens 
Wäldern heruxngeirrt und hatte auf 
seine Opfer auch noch eingeschos- 
sen, als die schon am Boden lagen, 
wie der Vorsitzende in seiner Ur- 
teilsbegründung ausführte. Die 
drei früheren Morde aus den Jah- 
ren 1956 und 1959 wiesen „erstaun- 
liche Parallelen“ mit dem Mord im 
Maisfeld auf. 

Wahrend der Urteilsverkündung 
wurde Hößl, der der Verhandlung 

bis dahin ziemlich tgilimhmalivi 

beigewohnt hatte, zusehends ner- 
vöser, kratzte sich an der Nasen- 
wurzel, reinigte sich die Fingemä- 
el, redete auf einen ihn flankieren- 
en Polizisten ein und haute 
schließlich mit der Hand auf den 
Tisch: „Herr Vorsitzender, ich geh' 
jetzt oder ist das eine Beleidigung? 
Ich weiß nix davon, weil ich net da 
war. Das Ganze ist eine Unver- 
schämtheit!“ 

Der Vorsitzende konnte HÖßL 
der sich „den Schmarrn nicht mehr 
anhören“ wollte, schließlich soweit 
beruhigen, daß er sich wieder setz- 
te und dem Rest der Urteilsverkün- 


tem Kopfschütteln und anderen 
Zeichen der Erregung - zuhörte. 

Vorher hatte Staatsanwalt Jür- 
gen Hanreich das überraschende 
Geständnis eines Mithäftlings von 
Hößl, er habe Peter Sigl erschos- 
sen, durch eindeutige Zeugenaus- 
sagen widerlegt: „Der Täter ist der 
Angeklagte und nicht der Zeuge 
Walter Fink.“ Fink hatte sich selbst 
der Tat bezichtigt, offenbar um da- 
durch in die Vollzugsanstalt Sta- 
delheim verlegt zu werden, wo ein 
anderer Häftling einsaß, an dem er 
sich nach dessen Meinung wegen 
Denunzierung rächen wollte. 

Auch der Verteidiger von Hößl, 
Rechtsanwalt Christoph Rückei, 
räumte ein, daß die Selbstbezichti- 
gung von Fink seinem Mandanten 
„eher geschadet als genutzt“ habe. 
Trotzdem sei es fest ein „Wink des 
Schicksals“, daß sich bei der lük- 
kenhaften Beweislage ein Zeuge 
gemeldet habe, der die Tat auf sich 
nehmen wollte. Das solle für das 
Gericht Anlaß sein, die Beweise 
näher zu pr üfen. Rückei kündigte 
nach dem Urteilsspruch an, er wer- 
de „auf jeden Fall“ in die Revision 
gehen. 

Hößl wurde wieder nervös, 
schaute abwechselnd auf seine 
Fingernägel und an die Decke des 
modernistischen Schwurgerichts- 
saals. als der Vorsitzende den An- 
geklagten daran erinnerte, wie er 
sich nach seinem ersten Mord sei- 
nem Vetter Michael in der „DDR“ 
anvertraut hatte. Damals hatte er 
den Mord im Detail beschrieben 
und erklärt, daß dies nicht sein 
einzig er bleiben werde. Der Vorsit- 
zende erinnerte auch an die Aussa- 
gen mehrerer Zeugen, die Hößl im 
Wald begegnet waren und vor Ge- 
richt bezeugten, ihnen sei „ein kal- 
ter Schauder über den Rücken ge- 
laufen“. Obwohl der Angeklagte 
„so ziemlich alles b e s tritte n“ habe, 
gebe es keine vernünftigen Zweifel 
an seiner Tatausführung. Das Ge- 
richt habe dem Zeugen Günter 
Dapperger geglaubt, der den Ver- 
kauf der Talwaffe an Hößl bekun- 
det hat 


Eine kleine 
Faser macht 
sich stark 

dpa, Düsseldorf 

Ein 600 km/h schnelles Flugzeug 
für 10 Personen, das genau soviel 
Energie verbraucht wie ein Merce- 
des 280, das ist keine Utopie, son- 
dern Realität Ein solcher- Flieger 
(Lear Fan) absolviert derzeit seine 
Testflüge. Auch daß bei dem Bau 
eines Flugzeugs die Zahl der Kom- 
ponenten und Standardteile von 600 
auf 335 beziehungsweise von rund 
17 000 auf 4800 verringert werden 
kann, ist unter anderem bei den 
Flugzeugbauem MBB/Domier 
schon mrklichkeit In wenigen Jah- 
ren werden komplette Brücken von 
einem Helikopter herangeflogen 
und vor der Verkehrsfreigabe nur 
noch verankert werden. Möglich 
machen dies alles winzig kleine, 
ungeheuer feste und leichte Synthe- 
tik-Fasem. 

Sie sind Resultat langjähriger Ar- 
beiten an der Entwicklung neuer 
Faserarten mit einer viel festeren 
Struktur, als sie die im Laufe der 
letzten Jahrzehnte entwickelten 
technischen Chemiefasern wie Po- 
lyester oder Polyamid besitzen. Die- 
se Fasern mit den Namen Aramid 
und Carbonfeser (Kohlenstoff-Fa- 
ser) -als „die Nylons der 90er Jahre“ 
gefeiert — haben eine Evolution im 
Werkstoffsektor eingeleitet: Aus 
Kunststoff Aluminium oder Grau- 
guß ergeben sich bei Verstärkung 
durch solche Fasern neue Werkstof- 
fe, die aufgrund extrem hoher 
Festigkeit und Steifigkeit bei nied- 
rigem Gewicht Metallen und Glasfa- 
ser-Materialien überlegen sind. 

Konstrukteure und auch Ge- 
schäftsleute geraten über die Chan- 
cen dieses Fasermaterials ins 
Schwärmen. So kann Aramid zum 
Beispiel für Dichtungen, Schutzbe- 
kleidung, Reifen, Glasfaserkabel, 
Förderbänder, kugelsichere We- 
sten, Panzerungenbishin zu Bautei- 
len für die Luft- und Raumfahrt 
eingesetzt werden, und bei C-Fa- 
sem reicht die Anwendungspalette 
von hochbeanspruchten Teilen in 
der Luit-, Raum-, Pkw- und Maschi- 
nenbauindustrie über Sportartikel 
bis hin zu menschlichen Implanta- 
ten (Sehnen). 

Für die Zukunft erwartet man bei 
der Firma Enka AG, die ab 1985 
neben C-Fasem auch Aramid im 
Programm haben wird, daß „in acht 
bis zehn Jahren das faserverstärkte 
Mptall ltnmmpn lind in 15 J ahr en 
sogar lwTnmiaffhg Composites (Ke- 
ramik mit C-Fasem als Skelettznate- 
riaD Marktreife erlangen“ dürften. 
Sogenannte Hybride wie die Kom- 
bination von Aramid und Carbo nfa- 
ser verbinden die besonders heraus- 
ragenden Eigenschaften beider Fa- 
sern, gutes Spann ungsverhalten 
der „verdammt zähen Aramidfaser“ 
und gutes Verhalten unter äußerem 
Druck bei der C-Faser. Angesichts 
der zunehmenden Konkurrenz bei 
den C-Fasem werden diejenigen 
Produzenten beim Rennen um den 
Markt ganz vom sein, die über beste 
Vorgarne und Verfahrens-Know- 
how verfügen. Neben den Japanern, 
den „Erfindern“ der C-Faser, und 
den USA werden derzeit in Frank- 
reich über enge Kooperationen zwi- 
schen Herstellern, Pkw- und Luft- 
fahrtindustrie große Anstrengun- 
gen unternommen, bei den Fasern 
am Ball zu bleiben. 


düng - wenn auch mit wiederhol- 


LEUTE HEUTE 


Privileg für Prominente? 

In Großbritannien ist die Son- 
derregelung durch den Va tikan 
für die zweite Ehe der Marie- 
Christine von Reibnitz mit dem 
Prinzen Michael von Kent heftig 
kritisiert worden. Es wird erbittert 
festgestellt, daß Reiche und Pro- 
minente bei der katholischen Kir- 
che offenbar besonders privile- 
giert sind. Der Vatikan hatte die 
erste Ehe der Österreicherin mit 
einem britischen Bankier für un- 
gültig erklärt. Deshalb durfte sie 
sich jüngst mit dem Vetter der 
englischen Königin, mit dem sie 
bereits seit *78 standesamtlich ver- 
heiratet ist, auch kirchlich trauen 
lassen. Begründung: Prinzessin 
von Kent habe ihre Kinder bisher 
vorbildlich im rechten katholi- 
schen Glauben erzogen. 


Drittes Herz schlägt 

Der 16jährige Gert Cronje, dem 
am Montag dieser Woche im Groo- 
te-Schuur-Krankenhaus ynm 
zweiten Mal ein fremdes Herz ein- 
gepflanzt worden war, macht so 
gute Fortschritte, daß er bereits 
wieder feste Nahrung zu sich neh- 
men kann. Wie das Groote-Schu- 
ur-Krankenhaus am Mittwoch 
weiter mitteilte, funktioniere die 
fremde „Doppelherzkombina- 
tion“ überraschend gut Der Jun- 
ge hatte bereits vor zwei Jahren 
zur Unterstützung seines eigenen 
geschwächten Herzens das Spen- 
derherz eines 25jahrigen Mannes 
erb alten. Bei der jetzigen Opera- 
tion erhielt er das Heizteil eines 
13jährigen Mädchens. Der Cronje 
verbliebene Rest des eigenen Her- 
zens mußte entfernt werden. 


Blutiger Überfall auf Hotel in Avignon 

Alle sieben Geiseln, darunter ein Diplomat, erschossen / Paris verstärkt Polizeischutz 


AFP, Avignon 

Dem blutigsten je in Frankreich 
verübten Hotelüberfall sind in der 
Nacht zu gestern in der südfranzö- 
sischen Stadt Avignon sieben Men- 
schen zum Opfer gefallen. Drei Gä- 
ste des Luxushotels „Sofitel-La 
Balance“ und vier Angestellte wur- 
den von zwei Gangstem, die die 
Hotelsafes knacken wollten, kalt- 
blütig ermordet Unter den Toten 
befindet sich der französische Ge- 
neralkonsul in Saarbrücken, Lu- 
den Andre (60). Einer der beiden 
Verbrecher konnte von der Polizei 
gefaßt werden, nach seinem Kom- 
plizen ist eine Großfahndung ange- 
laufen. ln den vergangenen zwei 
Wochen sind in Frankreich insge- 
samt sechs Hotels überfallen und 
schätzungsweise an die zwei Mil- 
lionen Franc erbeutet worden. 

Die zwei schwerbewaffneten 
Gangster waren gegen vier Uhr 
morgens in das in der Innenstadt 
Avignons gelegene Hotel „Sofitel“ 


eingedrungen, das wegen des der- 
zeit stattfindenden Festivals voll 
besetzt ist Von dem eingeschüch- 
terten Nachtpersonal - der Emp- 
fangsdame, dem Barmann und ei- 
nem Gepäckträger - verlangten sie 
die Herausgabe der Safeschlüssel, 
die jedoch im Besitz des Hoteldi- 
rektors waren. Die Männer trieben 
daraufhin, ihre drei Geiseln in das 
im zweiten Stockwerk gelegene 
Büro des Direktors, wobei sie auf 
den zufällig heinikehrenden Kon- 
sul, seine Gefährtin Genevieve Du- 
pont und den Hotelpianisten sowie 
dessen Freundin stießen. Durch 
diese Begegnung verloren die Ver- 
brecher anscheinend völlig die 
Nerven. Sie zerrten die Geiseln in 
verschiedene Zimmer und schos- 
sen blindlings darauflos, um an- 
schließend aus Ain*»m Fenster der 
zweiten Etage zu springen und in 
einem schwarzen VW die Flucht zu 
ergreifen. 

Der Polizei bot sich ein entsetzli- 


ches Bild: In drei blutbesudelten 
Zimmern lagen die von Schüssen 
durchsiebten Leichen der sieben 
Geiseln. In einem anderen Zimmer 
auf derselben Etage schliefen zum 
Zeitpunkt des Blutbades ein Kind 
des Konsuls und die Tochter seiner 
Bekannten. 

Die sofort aufgenommene Ver- 
folgungsjagd der Polizei führte 
noch in derselben Nacht zur Ver- 
haftung von einem der Täter. Die- 
ser stälie seine kaltblütige Ent- 
schlossenheit erneut unter Beweis, 
indem er - bereits völlig einge- 
kreist - seine leergeschossene Waf- 
fe ei n e m Polizisten ins Gesicht 
warf. 

Wie die französische Polizei ge- 
stern mitteilte, benutzten die Ver- 
brecher unter anderem eine „357 
M a gnum “ -Pistole der Marke J?. 
Uberti“. Die Waffe wird in I talien 
hergestellt und nicht nach Frank- 
reich exportiert. Ihre Besonderheit 
liegt in ihrem Kleinformat 



Haus am Sä(e)l 

Hypo-Bank in MUnehon, fotograftan «cn RUDOLF DIETRICH 


Wurde der Ölausbruch im Persischen Golf wirklich die Riesenkatastrophe? 


Die Quelle ist versandet. . . 


HANS BAUMANN, Essen 
Ist eigentlich überhaupt noch 
Wasser im persisch-arabischen 
Golf; oder ist dieses riesige Binnen- 
meerinzwischen zu einen gewalti- 
gen Ölsee geworden? Diese Frage 
Stellt Sich, seit Vor fünf Monaten 
die Nachrichten von der „Ölkafa- 
strophe“ vor dem iranischen Öl- 
Hafen Kharg Island als Hiobsbot- 
schaft um Hip Erde ging 
Die Antwort ist schwer. Der ge- 
brochene Förderstutzen der Platt- 
form liegt nicht nur weit weg im 
Persischen Golf; sondern auch im 
Kampfgebiet zwischen Iran und 
Irak, und beide Seiten verweigern 
die Auskünfte. Soweit Nachrichten 
überhaupt duichsickern, stammen 

8 'e von den K«pitänm l Hip ihre 
lriesen in den Golf ein- und wie- 
der hinaussteuem. Diese Männer 
berichten übereinstimmend, daß 
alle vorausgesagten Katastrophen 
nicht eingetreten sind: Weder die 
Kühlwasser- noch die Trinkwas- 
serieitungen der Ölfrachter werden 
vom ausgeströmten Rohöl ver- 
stopft Der große iranische Ölhafen 
Kharg Island, der gang nahe an der 
Unglücksstelle liegt, arbeitet pro- 
blemlos. Auch die Golfstaaten ex- 

g jrtieren weiterhin Öl aus ihren 
äffen. Es ist nur deshalb weniger 


geworden, weil die westliche Welt 
fcpinpn so großen Durst auf das 
schwarze Gold hat Lediglich um 
Hip Ölhäfen der Iraki ist es sti TI 
geworden. Aber auch hier nicht 
deswegen, weil sie Hbr ausgelaufe- 
ne Öl vor Kharg Island stören wur- 
de, sondern weu sie direkt im Feu- 
erbereich iranischer Batterien lie- 
gen. - . 

Aus den Golf Staaten ist zu hören, 
daß die Trinkwasserversorgung 
aus den Entsalzungsanlagen unter- 
brochen sei. Auch seien -ständig 
Arbeiteschiffe unterwegs, die das 
inzwischen verklumpte Rohöl auf- 
fischen und an Land bringen - was 
freilich ungesagt bleibt: Die Klum- 
pen werden in die Raffinerien ge- 
bracht, wo sie verarbeitet werden. 

Eine weitere Lösung des Rätsels, 
warum es nach Monaten ausspru- 
de lnden Öls nicht zu der an die 
Wand gemalte Apokalypse im Per- 
sischen Golf gekommen ist, 
sc h e int die Natur anzubieten: Der 
Druck einer sich selbst überlasse- 
nen Ölquelle läßt automatisch 
nach und bei . abnehmendem 
Druck wandern. Sandmassen in 
den ausgespülten Trichter und ver- 
schließen ihn ganz allmählich. Fa- 
zit Das Loch im Golf könnte ver- 
sanden oder schon versandet sein. 



DW. New York 

Einen völlig anderen Eindruck 
als die Kapitäne der Öltanker (sie- 
he nebenstehender Bericht) hat der 
texanische Spezialist für Ölkata- 
strophen, Paul „Red“ A rtair . Für 
ihn spielt sich im Persischen Golf 
die „größte und möglicherweise 
schlimmste -Ölverschmutzung ab“, 
die es je gegeben habe. Das sagte er 
bei der Rückkehr aus . dem Golf- 
Gebiet in New York. Adair hofft in 
den kommenden Wochen wieder 
dorthin reisen zu können, um end- 
lich mit dem Verstopfen der Lö- 
cher beginnen ZU knnnpn. 

Aus neuen Quellen sprudelt nach 
seiner Meinung das Öl an die Was- 
seroberfläche, wobei schätzungs- 
weise pro Tag 10 000 Barrel (ein 
Barrel - 159 Liter) Petroleum aus- 
lauffen). Träfe diese Größenord- 
nung zu, würde es sich um die 
größte Menge unkontrolliert aus- 
laufenden Öls handeln, die bisher 
registriert wurde. Bei Ölkatastro- 
phen in der Vergangenheit lag der 
„Ausstoß“ bei höchstens 5000 bis 
7000 Barrel pro Tag; 

Für den höchstbezahlten Mei- 
sterstopfer immenser Löcher ist 
der Persische Golf ohne Hilfe sehr 
bald ruiniert Adair. als Augenzeu- 
ge: „Dort schwimmt das Öl in dik- 
ken La c hen , zäh und klebrig wie 
Sirup.“ Allein drei Wochen brau- 
che er, um die Lage zu analysieren, 
ehe er weiß, nach welcher Methode 
er sprengen muß, was übrigens 
auch eine Angelegenheit von Mo- 
naten sein kann. 

Die Nachrichtenlage aus der 
Golf-Region war immer spora- 
disch. Doch erst Mitte Juli schil- 
derte der „World Wildlife Fund“ 
die Lage als dramatisch: Der Fisch- 
fang sei überall eingestellt worden. 
Sc hildk röten und Delphine wür- 
den in groß«- Zahl tot ans Ufer 
gespült Zu den Opfern gehörten 
auch die Seekühe, jene fast drei 
Meter langen Säugetiere, deren 
melodisches Pfeifen Homer zu der 
Fabel vom Sirenen gesang ani- 
mierte. 


WETTER: Weiterhin kühl 


Wetterlage: An der Seite einer osteu- 
ropäischen Tiefdruckrinne wird ver- 
hältnismäßig kühle und walkenreiche 
Luit «afh Deutschland geführt. 



Vorhersage für Samstag: 

Das Bundesgebiet und Beritii; 

Stark bewölkt bis bedeckt und im Sü- 
den und Osten z. T. länger andauernder 
Regen, im Norden und Westen nur gele- 
gentlich Niederschlag. Tageshöchst- 
temperaturen 16 bis 20 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Im Norden und Westen wolkig, kaum 

noch Niederschlag, Im Süden und Osten 
bedeckt und Regen, wenig Tempera- 
turanstieg. 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 


Berlin 

14“ 

Kairo 

31" 

Bonn 

i r 

Kopenh. 

18" 

Dresden 

12? 

Las Palmas 

24“ 

Essen 

16° 

London 

ISP 

Frankfurt 

19* 

Madrid 

25“ 

Hamburg 

ir 

Mailand 

25“ 

list/Sylt 

17“ 

Mallorca 

31“ 

München 

14“ 

Moskau 

24° 

Stuttgart 

15“ 

Nizza 

25“ 

Algier 

28* 

Oslo 

20* 

Amsterdam 

18* 

Paris 

20° 

Athen 

32* 

Prag 

12* 

Barcelona 

26* 

Rom 

27“ 

Brüssel 

ir 

Stockholm 

19“ 

Budapest 

15“ 

Tel Aviv 

29“ 

Bukarest 

18“ 

Tunis 

26* 

Helsinki 

26* 

Wien 

15* 

Istanbul 

25* 

Zürich 

18* 

"Sonnenaufgang am Samstag: 

5.54 


Uhr, Untergang: 21.01 Uhr; Mondaof- 
gang! 3.31 Uhr, Untergang. 2038 Uhr; 
Sonnenaafgang am Montag: 5.55 Uhr, 
Untergang: 20.59 Uhr; Mendaaifgang: 
4 J0 Uhr. Untergang: 2L19 Uhr. 

•in ME 2. zentraler Ort Kassel. 


Spielend zeigten Briten Herz für Versehrte 


SIEGFRIED HRT.ltf London 

Auf das dreißigköpfige Team der 
Bundesrepublik Deutschland reg- 
nete es Medaillen. Mit 108 Medail- 
len, darunter 36 goldenen und 47 
silbernen, holten die Deutschen 
bei den Internationalen Spielen 
von Stoke Mandeville mehr Me- 
daillen als jede andere der 37 Natio- 
nen. 700 körperbehinderte Lei- 
stungssportler nahmen an der 31. 
„Rollstuhl-Olympiade“ teil, deren 
Begründer der deutsch-jüdische 
Neurologe Sir Ludwig Guttmann 
war. 

In Stoke Mandeville in der süd- 
englischen Grafschaft Bucking- 
hamshire gab es in diesen Tagen 
gleich zwei Anlässe zum Feiern. 
Die querschnitts gelähmten Sport- 
ler feierten ihre Medaülensiege. 
Nebenan, im weltberühmten Stoke 
Mandeville Hospital, weihte Prinz 
Charles einen hochmodernen Neu- 
bau des nationalen Zentrums für 
Rückgratverletzungen ein, den ei- 
ne der originellsten Spendenaktio- 
nen möglich machte, die es in Eng- 
land je gegeben hat 

Der vor drei Jahren 80jährig ver- 
storbene Sir Ludwig Guttmann 
entwickelte in Stoke Mandeville ei- 
ne völlig neue Konzeption für die 
Behandlung und Rehabilitation 
von querechrnttegelähmten Pa- 
tienten. Bis dahin hatten die Opfer 


solcher Verletzu n gen nur die Aus- 
sicht auf einen baldigen qualvollen 
Tod. Guttmann entwickelte bei sei- 
ner Pionierarbeit Behandlungsme- 
thoden, bei denen Sport eine zen- 
trale Rolle spielte. 

Der Arzt hatte in Breslau und 
Freiburg studiert In Breslau be- 
gann er seine Universitätslauf- 
bahn. Von 1933 bis zu seinem Fort- 
gang nach England 1939 leitete er 
am jüdischen Krankeihaus von 
Breslau die Abteilung Neurologie 
und Neurochirurgie. Inzwischen 
an der Universität Oxford lehrend, 
wurde Guttmann im Februar 1944 
von der britischen Regierung mit 
der Einrichtung einer Spezialkli- 
nik beauftragt Waren die ersten 
Patienten Kriegsverwundete, so ist 
die häufigste Ursache für Quer- 
schnittslähmungen heutzutage der 
Verkehrsunfall. 

1948 rief Guttmann die Gelähm- 
ten-S portwettkämpfe in Stoke 
Mandeville ins Leben. Diese Kem- 
zelle der „Rollstuhl-Olympiade“ 
wurde auf dem Rasen vor dom 
Krankenhaus mit 14 männlichen 
und zwei weiblichen Kriegsvetera- 
nen ausgetragen. Heute ist Stoke 
Mandeville für körperbehinderte 
Sportler zum Mfelrkn geworden. 

1952 wurden die Spiele interna- 
tional und ein alljährliches Ereig- 
nis. Inzwischen werden sie turnus- 


mäßig drei Jahre hintanwtiawrtw in 
Stoke Mandeville veranstaltet und 
dann zeitgleich mit den „echten“ 
OUympischen Spielen. Nicht im- 
mer kann rtn«t an wiphtonfta - T-anrt 
auch die Rollstuhlsportler bei sich 
antneten lassen. 1968 sprang Israel 
für Mexiko ein. Als die Sowjetuni- 
on 1980 paßte, füllte Arnheim die 
Lücke. 1972 wurde die Rollstuhl- 
Olympiade in Deutschland ausge- 
tragen, in H eidelberg. Im kommen- 
den Jahr finden sie wie die „richti- 
gen“ Spiele in den USA statt auf 
dem Campus der Universität von 
Illinois. 

Die Wettkämpfe wurden unter 
anderem in folgenden Disziplinen 
ausgetragen: Bogenschießen, 

Fechten, Gewichtheben, Schwim- 
men und Tischtennis. Drei Gold- 
medaillen hohe der Deutsche 
Golnbeck im Rollstuhl-Rennen 
über 400 Meter, über 1500 Meter 
und 5000 Meter. Bei dem Frauen 
war Waltraud Hagenlocher mit Sil- 
bermedaillen im Diskuswerfen, 
Kug el stoß en, im Fünfkampf und 
im 400-Meter-Rennen die Beste. 

.Jimmy S&vüe, in Engfand einer 
der bekanntesten englischen TV- 
Stars und in seiner Freizeit seit 
Jahren unentgeltlich Pförtner in 
der Klinik von Stoke Mandeville, 
startete 1980 einen originellen 
Spendenaufruf für wnprt Klinik- 


neubau. Ein Aufruf; der eine Her- 
ausforderung an die Spiel- und 
Wettl eiden s ch a ft seiner Landsleu- 
te stellte. Und siehe, er fiel auf 
fruchtbaren Boden. Die Briten ka- 
men auf die kuriosesten Ideen, um 
die Leute zum Spenden zu brin- 
gen. Einer saß eine ganze Woche in 
einer Badewanne voller Spaghetti: 
Wer ihn sehen wolle, dürfe spen- 
den. Da gab es ein Mferathon im 
Klavi erspielen, 20 Mann führen auf 
einem Spezialrad mit 20 Sätteln. 
Engländer liefen für Stoke Mande- 
ville von Kap Land’s End bis John 
O’Groats in Schottland. Da gab es 
Wettbewerbe im „Murmelspiel“ 
mit Erbsen und, und, und ... In 
drei Jahren war das Soll von 40 
Millionen Mar k erfüllt. 

In dieser zum staatlichen Ge- 
sundheitsdienst gehörenden Spe- 
rialkltnik mit Weltruf werden pro 
Jahr 750 Patienten und 2000 weite- 
re ambulant behandelt Diesen Pa- 
tienten, die zunächst aus der Le- 
bensbahn geworfen werden und 
mehr Mut aufbringen müssen als 
die ' meisten, schlug bei dieser 
Sp end e n ak t ion eine ungeahnt e 
Welle der Zuneigung und Hilfsbe- 
reitschaft entgegen. Prinz Charles 
brachte d enn auch zur großen 
Freude der Patienten unplan- 

mäßig seine liebliche P rinzess in 
rait- (SAD) 


.V 




Eliegender 

Studio-Gast 

begeistert 

Österreich 

FoL Wien 

. Ein Marienkäfer, der sich am Don- 
nerstag in die Abendnachrichten- 
ggndiing des Österreichischen 
Fernsehens „10 vor 10" mengte, 
stahl nicht nur dem Moderator Josef 
Broukal die Show, sondern wurde 
«Ti gipnbliflrltrh zum Liebling von 
Millionen Fernsehzuschauern. Der 
Käfer hart» auf dem linken 
Zagefinger des Moderators nieder- 
gelassen, als dieser eben eine Mel- 
dungzum Umweltschutz verlas. So- 
fort mieten sich zahlreiche Zu- 
schauer b eim ORF, dessen Telefon- 
netz daraufhin zusammenbrach, 
um ihre ‘Pegeigtoning über diese 
ftnw f tonoi nlflg e“ zum Ausdruck ZU 

bringen. Ein Anrufer „Das ist die 
beste Live-Sendung des Jahres." 
Derweil ließ sich der Moderator auf 
ein Zwiegespräch mit dem gepunk- 
teten Studiogastein: „Los, geh weg, 
du paßt zwar zum Thema, aber ich 
will dich nicht in die heiße Schein- 
werfergalerie pusten . . .“ Doch der 
Käfer blieb und wartete, bis ihn die 
Kamera in Großaufnahme zeigte. 
Erst nach der Nachrichtensendung 
wurde der neue Fernsehstar vom 
ORF an die Luft gesetzt . . ■ 


Rekord-Fall 

pol. Wien 

Einpn neuen Weltrekord stellte 
der Wiener Alexander Hu ber f 26 ) im 
Nacht-Fallschirmspringen auf; aus 
einer Höhe von 9800 Mete m ließ sich 
Huber bei 50 Grad minus nur mit 
pinpm Sauerstoffgerät ausgerüstet 
im freien Fall bisauf 500 Meter „über 

Grund“ durchfallen und löste erst 
dann seinen Fallschirm aus. Wohl- 
behalten setzte er einen Kilometer 
von der vorgesehenen Landestelle 
auf dem Wiener. Flughafen Schwe- 
chart auf Der Österreicher brach 
damit den im Jahre 1968 von einem 
Sowjetrussen aufgestellten 8000- 
Meter-Rekord. 

Ätna-Ausbruch beendet 

AP, Catania (Sizilien) 
Nach ISOtägiger Dauer ist der 
jüngste Ausbruch des aktivsten eu- 
ropäischen Vulkans, des Ätnas auf 
Sizilien, gestern zu Ende gegangen. 
Der Ätna stieß in dieser Zeit insge- 
samt 120 Millionen Tonnen Lava 
»ns . die inzwischen zu einem sieben 
Kilometer langen steinernen Fluß 
erstarrt ist Sie begrub einen Sessel- 
lift, zwei Lokale und Dutzende ein- 
zelner Häuser unter sich. 

Schreib wut 

dpa. Frankfurt 
Der Schreibwut deutscher Urlau- 
ber aus aller Welt verdanken 85 
Aushilfskräfte auf dem Frankfurter 
Flughafen ihren Arbeitsplatz in den 
Sommermonaten. Um der Flut von 
Ansichtskarten Herr zu werden, 
muß die Luftpost-Leitstelle ihre 
Stammbelegschaft in der Urlaubs- 
zeit erheblich aufstocken. Allein die 
Spanienurlauber schicken täglich 
fest 70 000 Ansichtskarten nach 
Hause. 

Ursache klar 

dpa, Erkelenz 
Eine Wandleuchte war die Ursa- 
che der „Beinahe- Katastrophe“ von 
Erkelenz, bei der in der Nacht zum 
Donnerstag nach einem Schwel- 
brand in einer Kunstdüngerlager- 
halle eine 15 Kilometer lange Gas- 
wolke entstanden war und Groß- 
alarm ausgelöst hatte. Die Lampe 
war in der Halle beim Einblasen des 
Düngers in die Lagerkammem un- 
bemerkt zugeschüttet worden. 

Hochsommer macht Pause 

AP, Frankfurt 
Dieses Wochenende müssen die 
Deutschen auf Bade vergnügen und 
Grillparties verzichten, es sei denn, 
sie nehmen das Grillfeuer zum Auf- 
wärmen ihrer klammen Finger. Die 
Meteorologen des Deutschen Wet- 
terdienstes rechnen für die näch- 
sten Tage mit einerweiteren Wetter- 
verschlechterung und Tagestempe- 
raturen zwischen 13 und 17 Grad. 

Taschendieb gestellt 

rtr, Fr ankfl irt 

Auf frischer Tat ertappt wurde in 
einem Hotel in Frankfurt ein inter- 
national gesuchter Taschendieb au s 
Peru. Der 28jährige hatte versucht, 
einer Gruppe von fünf Argentiniern 
einen Aktenkoffer mit 40 000 US- 
Dollar zu stehlen. Noch in der Hotel- 
halle wurde er jedoch überwältigt, 
obwohl er sich mit einer abgebro- 
chenen Flasche zur Wehr setzte. 

Tourismus-Umsatz 

dpa, New York 
Jährlich reisen weltweit 280 Mil- 
lionen Touristen und Geschäftsleu- 
te ins Ausland, Auf 100 Milliarden 
Dollar schätzt die 106 Mitgliedslän- 
der zählende Welttourismus-Orga- 
nisation die Einnahmen aus dem 
internationalen Tourismusverkehr. 
Damit ist der Tourismus nach dem 
internationalen Handel mit öl und 
anderen Energieträgern sowie dem 
Automobilexport der größte Faktor 
im Exportsektor. 
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CoUccTion - 
faszinierend und neu 
. . .natürlich van 

D e i 1 e r 


ZU GUTER LETZT 


Wie die Polizei gestern in StU»* 
gart mitteHte, wurde die Lei c h * des 
Haddiens am Donnerstagabend in 
der Nähe von Ulm tot- airfjgetbB" 
den. Hüne Meldung von AP. 
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W ir wissen a Be, daß schöne 
Frauen mit viel mehr Ach- 
tung und Respekt behandelt 
werden als unattraktive 
^ Rauen " — wenigstens -von 

. Männern. Und man dürfte erwarten, daß' 
Sozialpsychologen ein offensichtlich so 
•wichtiges Phänomen schon längst einge- 
'■ hend untersucht hätten. Doch erst in 
■jüngster Zeit wurde der Idee, daß zwi- 
schenmenschiiche Beziehungen von Un- 
, terschieden der Attraktivität möglicher- 
: weise entscheidend beeinflußt werden, 
ernsthafte Aufmerksamkeit zu teil Noch 
4 vor fünf Jahren wußten wir Ober 
die Stimuli der Anziehung unter Fischen 
.als unter Menschen. 

• Selbstverständlich amr? Menschen 

komplizierter als Rache. Während man . 
. davon ausgehen kann, daß der Stichling 
durch einen roten Gegenstand, selbst 
. wenn es sich nur um ein aufgeweichtes 
Stück Pappe handelt, sexuell erregt wird, 

- • sind die Reaktionen von Menschen meist 
-- weniger vorhersagbar. Es stimmt zwar, 
daß Me n sche n in verliebtem Zustand 
‘ sich gegenseitig physisch attraktiver fin- 
‘ den als im Normalfall. Aber es stimmt 
; auch, daß mehrere Leute, wenn sie aufge- 
fordert werden, verschiedene Fotopor- 
träts ihrer Attraktivität nach einTHshiton 
meistens in ihrem Urteil übereinstim- 
men. Die Filmindustrie schlagt Kapital 
aus dieser breiten Ubg npinRtimmnrig 
• wenn sie ihr Geld in Fflmstars von unge- 
wöhnlicher physischer Attraktivität inve- 
stiert. 

Man nimmt gewöhnlich an, physi- 
sche Attraktivität bä Rauen 5^1 

. identifizieren und wic htig er sä als bei 
Männern. Es scheint jedoch, daß Körper- 
größe bei Männern in unserer Gesell- 
schaft ebenfalls ein wichtiges M«»rirtnai 
darstellt. Wie der bedeutende amerikam- 
- sehe Soziologe Feldman sagte: „Eine Prä- 
misse der amerikanischen Gesellschaft 
ist Körpergröße: wer groß ist, ist gut; wer 
klein ist, ist gezeichnet Zur Unterstüt- 
zung dieser Behauptung bemerkt Feld- 
man, daß jeder in diesem Jahrhundert 
gewählte amerikanische Präsident grö- 
ßer war als sein Hauptkonkurrent Es ‘ 
fallt also den meisten Menschen offenbar 
schwer, sich vorzustellen, daß auch ein 
ungewöhnlich kleiner Mann „das Zeug 
zum Präsidenten“ haben könnte. 

Amerikanischen Collegestudenten ver- 
schiedener Semester wurde e inmal ein 
gewisser „Mr. England“ vorgestellt »nd 
zwar mit unterschiedlichem Status, ange- 
fangen von einem verhältnismäßig nied- 
rigen (3fr. England, ein Student aus 
Cambridge“) bis zu einem hären („Pro- 
fessor England aus Cambridge“). Danach 
wurden die Studenten aufgefordert, die 

* G»*ÖPe Mnnm** Wie anf ^ Pn ZtttttÜttMtUT 

annähernd zu schätzen. Während Mr. 
■England die akademische. Erfblgsteiter 
smporkletterte. wuchs er in den Augen 
ier Studenten insgesamt um über 10 
’ Zentimeter. Dies bestätigt die Vorstä- 
“ iung. daß an Mahnern Körpergröße ein 
. wichtiges Merkmal ist. Noch erstaunli- 
cher sind die Ergebnisse eines Gutach- 
tens, das vor kurzem über männliche 
Absolventen der University of Pittsburgh 
erstellt wurde. Es zeigte, daß die größten 
Studenten (2,11 Meter) emdurchschnitüi- 
■• ches Anfangsgehalt empfingen, das min- 
destens 12 Prozent hoher lag als das Ge- 
halt demjenigen, die weniger als zwei Me- 
;ter groß waren. 

Da die Merkmale des Gesichts einen 
erheblichen Anteil an der Attraktivität 
beider Geschlechter ausmachen, ist es 
. interessant festzustellen, welche Ge- 
sichtszüge die größte Rolle spielen. Es 
wurde berausgefünden,.daß die Attrakti- 
vität eines Gesichts am stärksten von 
seinem Ausdruck abhängt, dem Rügen 
v die Kriterien Mund, Teint, Augenbrauen, 
x , Augen, Haare, Kinn und Nase genau in 
dieser Reihenfolge, Die relative Unwichr 
tigkeit der Augen, des „Spiegels der See- 
le“, scheint verwunderlich: Doch dies er- 
klärt sich aus der weiteren Entdeckung, 
wonach die Bedeutung , der Augen bei 
Brillenträgerinnen abnimm t Für diejeni-, 
gen, die keine Brüten tragen, and die 
.Augen bestimmendes Kriterium der 
Schönheit des ganzen Gesichtes. 

Mit Muskelpaketen ist nicht 
viel Eindruck zu machen 


Jeny Wiggins von der University of 
Illinois ging bei seiner Untersuchung der 
physischen Attraktivität von Frauen von 
der Annahme aus, daß die Männer, was 
ihre jeweiligen Vorlieben anlangt, in drei 
große Kategorien eingeteilt werden, kön- 
nen - in Busenmänner, Gesäßmänner 
und Beinmänner. Er führte s e i nen Ver- 
suchspersonen nackte weibliche U m risse 
verschiedener Gestalt iind Größe vor, im 
großen und ganzen worden großen Brü- 
sten, langen Beinen und einem kleinen 
Gesäß der Vorzug gegeben. 

Der stereotype“ Muskelprotz von der 
Gestalt eines Atlas (breiter Brustkorb, 
kleines Gesäß) wurde früher oft als der 
ideale männliche Körper bezeichnet Es 
scheim jedoch zweifelhaft, ob Rauen da- 
mit übereinstimmen. Eine Untersuchung 
in der Zeitschrift Cosmopolitan wartete 
mit der Befragung von hundert Frauen 
auf, die das KÖrpermerianal beim Mann 
nennen sollten,- das ae sexuell am stärk- 
sten. erregte. Nur eine dieser Rauen 
schrieb die sexuelle Erregung einem 
rui&ulösen Brustkorb und muskulösen 
S&uitem zu, während 39 Frauen das 
männliche Gesäß nannten. Untersuchun- 
gen auf der Basis von Merkmalsschatzun- 
gen unter Verwendung von verschiede- 
nen männlichen Körperprofilea ergaben, 
daß Frauen Männer mit nur mittelgro- 
ßem Brustkorb, kräftigen Beinen und 
kleinem Gesäß bevorzugen. Manche 
Frauen bevorzugten verhältnismäßig 

kleine Männer, diese Frauen waren meist 

reserviert hiihrfcm Benehmen, doch von 
hohem Status -für Jockeys viel- 

leicht etne Freudenbotschaft! 

Sehen wir uns sä bst, was unsere physi- 
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il du hübsch bist, kommst du 
nicht so schnell hinter Gitter 


Von HANS JÜRGEN EYSENCK 


sehe Attraktivität anlangt, genau so wie 
andere uns sehen? Viele Menschen halten 
sich selbst für viel weniger hübsch oder 
gutaussehend, als sie wirklich «riwd, eine 
Tendenz, die bä der Jugend vielleicht 
noch ausgeprägter ist Unter zehn- oder 
elfjährigen Mädchen glaubten, wie sich 
herraisstellte, drei Viertel ernstlich, HaR 
sie Hif» unattraktivsten Mad<*iwi in ihrer 
Schulklasse seien. - , M 
. Eine der denkwürdifprtexi und beunru- 
higendst^ Studien über körperliche At- 
traktivität führte Michael Efraxr von- der 
University of Toronto .im . Jahre 1974 
durch. Dabei ging er von der haimfew 
Erkenntnis aus, daß die meisten Kulturen 
und Gesellschaften körperliche Attrakti- 
vität für w ürischen s w e rt halten und hoch 
bewerten, und daß diejenigen, die derart 
attraktive Vorzüge ihr eigen nennen, im- 
mer wieder in den Genuß von Privilegien 
kommen , ' die 'unattraktiven Menschen 
vorenthalten bleiben. Das faszinierende 
Thema, das Efransich stellte, lautete: Wie 
weit reichen, die Vorteile einer phyxschen. 
Attraktivität? Können schöne 
sich altes erlauben? 

; Viele Rech t san w älte hegen beispiels- 
weise den Verdacht, daß Geschworene 
und. Richter zu größerer Müde neigen, 
wenri cteroder dte Angeklagte attraktiv 
ist statt häßlich, jedoch zu weniger Müde, 
wenn das Opfer eines Verbrechens ein 
anzaehffldes Äußeres aufWeist In einem 
berühmten Fall im Jahr 1857 wurde Ma- 
deleine Smith, die junge, lebenslustige 
und schöne Töchter eines wohlhabenden 
schottischen Archi tekten , angeklagt ih- 
ren Liebhaber Pierre 1/ Angelier mit Hüte 
von Arsen ermordet zu haben. Dies allein 
war schon schockierend genug, aber die 
schottische Gesellschaft empörte sich 
noch mehr, als aus Mad e l e i n es Tagebü- 
chern hervorging, daß sie ihre sexuellen 
Beziehungen auch noch weidlich genos- 
sen hatte. Tröte der Tatsache, daß sie die 
einzige Person war, die durch seinen Tod 
profitierte (er hatte ihr mit Erpressung 
gedroht, wenn sie üm nicht heiratete), 
und daß sie erwiesen erm a ß en bei drei 
verschiedenen Gelegenheiten Arsen ge- 
kauft hatte, sprachen die Geschworenen 
sie „In Ermangelung von Beweisen“ frei. 

Auch Efran hatte den Eindruck, daß 
Urteile von Geschworenen sehr wohl von 
der physischen Attraktivität des oder der 
Angeklagten beeinflußt werden. Er ;be- 
gann ***** seiner, Untersuchung, in der 
eine große Anzahl von Studenten befragt 
wurde, ob sie der Ansicht seien, daß. 
Geschworene von der physischen Attrak- 
tivität eines Angeklagten beeinflußt wer- 
den sollten; sie winden außerdem ge- 
fragt, ob der Charakter und die Geschich- 
te des Angeklagten berücksichtigt wer- 
den müßten. Die Antworten auf diese bei- 
den Fragen fielen auffal le nd unterschied- 
lich aus: 79 Prozent meinten, daß die 
Geschworenen den Charakter des Ange- 
klagten in Betracht ziehen sollten, wäh- 
rend nur. 7 Prozent glaubten, daß. physi- 
sche Attraktivität eine BoBe in Gerichts- 
urteilen spielendürfte. 

Wenn man davon ausgehl, daß die mei- 
sten Menschen fest überzeugt sind, daß 
dag Aussehen des An gekla gten anateb - 
lieh ist, ist es vermutlich sehr schwierig 
(wenn nicht unmöglich) nachzuweisen, 
daß Geschworene durch die äußere Er- 
scheinung des Angeklagten beeinflußt 
werden. Michael Efran steife jedoch, eine 
ausgesprochene Beeinflussung fest 
Schsn-Geschworenengerichte . wurden 
gebildet, von denen manche nur aus Män- 
nern und andere nur aus Frauen, bestan- 
den, und die Gescbworenen sollten sich 
voistelten, daß sie als Studenten Talneh- 
mer eines aus Studenten und. Fakultät 
bestehenden gerichtlichen Verhörs eines 


Studenten seien, der des Betrugs in einer 
Prüfung angeklagt war. Die Tnrli^iyn er- 
laubten. keinen fiehlnB, da der Beschul- 
digte zwar gesehen wurde, wie er wäh- 
rend der Prüfung mit pinem anderen Stu- 
denten redete, doch wurde die Unterhal- 
tung vnn niemandem mitgehört. Der Be- 
schuldigte war wnmal «»in Er, ***n anderes 
Mal eine Sie, und den Geschworenen 
wurde jeweils ein attraktives oder, unat- 
traktives Foto gezeigt. Ihre Aufgabe war, 
über die Gewißheit der Schuld und die 
Härte der Stiafe zu befinden. 

In einer wetteren Untersuchung wur- 
den zwei »experimentelle“ Geschwore- 
nengerichte gebildet, die echte Prozesse 
zusammen mit wirklichen Geschworenen 
beobachteten. Die wirklichen Geschwo- 
renen waren weniger ge ne igt, den Ange- 
klagten schuldig zu sprechen als der 
Richter oder die beiden „experimentel- 
len“ Geschworenengnippen. Wenn die 
W»hra»)irinlipWt»rt besteht, daß pin 
Schatdspnich äußerst ernste Folgen hat, 
sind Geschworene vi e neicht vorsichtiger. 
Da die meisten Menschen sich jedoch 
nicht bewußt and, daß die Attraktivität 
des Angeklagten ihr Urteil mögücberwei- 
se beeinflußt, können wir auch nicht an- 
nehmen, daß die Attraktivität die Urteile 
echter Geschworener unbeeinflußt läßt 


Wenn der Computer aussucht, 
mit wem man abends tanzt 


Es ist natürlich besorgniserregend, daß 
unattraktive Menschen Gefahr laufen, 
von Geschworenen weniger nachsichtig 
behandelt zu werden als a ttrakti v e Leute. 
Die meisten uns zugänglichen Untersu- 
chungen deuten jedoch darauf >****, Haft 
physische Attraktivität wenig oder gar 
keteen Einfluß auf- Geschworene hat, 
wenn es sich um Kapitalverbrechen han- 
delt 

Eine weitere Frage, die sich aus Efrans 
Unters uchung ergibt, lautet, ob auch die 
Attraktivität des Opfers die Entscheidun- 
gen der Geschworenen beeinflussen 
k a n n. Billy Thomton von der University 
of Maine untersuchte das Affektverbre- 


chen de* Vergewaltigung hingiehflieh des 
potentiellen Einflug»»», den die physi- 
sche Attraktivität des Opfers auf das Ur- 
teil einer Gruppe von Schein-Geschwore- 
nen ausübt. T IhAr rinfitiTnmpn ri mit der 
stereotypen Geschlechterrolle neigten 
weibliche Geschworene mehr dazu, den 
Angeklagten zu verurteilen, als männli- 
che Geschworene. Die Attraktivität des 

Opfere hatfa» 1 n>iTM»n Rinfln B an f iia» TTrtoil 

der Geschworenen hinsichtlich der 
Glaubwürdigkeit des Twignisgus der 
Frau oder des Ausmaßes ihres Mitver- 
schuldens; der angeklagte Mann hinge- 
gen wurde zu einer längeren Gefängnis- 
strafe verurteilt, wenn das Opfer hübsch 
war und nicht reizlos. 

In einer anderen Studie versuchte man, 
den Schein-Prozeß realistischer zu gestal- 
ten. Den Geschworenen wurde eine Stun- 
de lang ein Tonband von einem Fall vor- 
gespielt, bei dem es sich um einen fahr- 
lässig verschuldeten Autounfall handel- 
te; zugleich wurden ihnen Lichtbilder des 
Klägers und des Beklagten gezeigt War 
der TQäger unattraktiv und der Beklagte 
attraktiv, entschieden nur 17 Prozent der 
Urteile zugunsten des Klägers, und dieser 
erhielt nur «***»* rinmhg rhnfttliM v» Ent- 
schädigungssumme von 5500 Dollar; war 
der Klagw jedoch attraktiv und der Be- 
klagte unattraktiv, so betrugen die ent- 
sprechenden Daten 49 Prozent und 10 000 
Dollar. 

Diese Voreingenommenheit, der man 
im Hinblick auf Kläger und Beklagte 
begegnet, fördert einen zur Ursachenfor- 
schung geradezu heraus, zumal es eine 
#»**»» Menge Leute gibt, die fest und steif 
behaupten, daß sie sich niemals durch die 
äußere Erscheinung von Klag» oder Be- 
klagtem beeinflussen lassen würden. Sie 
wurden, so hören wir, mit größtmöglicher 
Unpa rteilichkeit auf Schuldig oder Un- 
schuldig erkennen. Aber vielleicht sind 
wir einer attraktiven Frau gegenüber des- 
halb nachsichtiger als gegenüber einem 
Mauerblümchen, weil wir in ihr von vorn- 
herein positive Qualitäten vermuten, die 
uns wiederum folgern lassen, daß diese 
Frau künftig - im Gegensatz zu ihr» 
häßlichen Geschlechtsgenossin - wohl 
nie wieder straffällig werden würde 



Prof. Haas 
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Welchen Einfluß hat die phy- 
sische Attraktivität des ein- 
zelnen Menschen auf das so- 
ziale Leben und den Gang 
der Ereignisse? Kommen 
schöne Menschen bei den 
Gerichten besser weg, krie- 
gen sie leichter einen Job, 
machen sie schneller Karrie- 
re? Erst in allei jüngster Zeit 
beginnen einige angelsächsi- 
sche Psychologen und So- 
ziologen diese Fragen zu er- 
forschen, Zu ihnen gehört 
Hans Jürgen Eysenck, inter- 
national bekannt geworden 
vor allem durch sein Buch 
„Die Ungleichheit der Men- 
schen“, Sein hier abgedruck- 
ter Essay wird enthalten sein 
in dem neuen Buch „Der 
durchsichtige Mensch“, das 
im Oktober im Kösel Verlag, 
München, erscheint. 


Es ist schon oft überzeugend nachge- 
wiesen worden, daß physisch attraktive 
Menschen in verschiedenster Hinsicht als 
überragend» gelten als physisch unat- 
traktive Mpnvhpn Die erstg enannten 

sollen aufgeweckter, zuversichtlich», 
selbstbewußter, glücklich», liebenswür- 
dig», humorvoll», flexibler, freundli- 
ch», anregend», intelligenter und be- 
gabt» sein als die Vertreter d» zweiten 
Kategorie. Auch weist einiges darauf hin, 
daß attraktive Menschen sich selbst in 
einem doch etwas schmeichelhaften 
Licht sehen. Und nicht zuletzt haben at- 
traktive Leute wesentlich mehr amouröse 
Verabredungen als unattraktive, und ihre 
Meinung gflt mehr, und ihre Umwelt 
überhaupt unterstützt sie wesentlich 
bereitwillig». 

Alles in allem ist es also so, daß für gut 
gehalten wird, was schön ist Es gibt 
jedoch eine große Ausnahme zu dies» 
Ansicht, die vielleicht auf Gefühle der 
Eifersucht zurückgeht Unattraktive 
Frauen schreiben schönen Frauen keine 
bessere soziale Persönlichkeit zu als un- 
scheinbaren Frauen. Sie halten schöne 
Frauen für eitel, selbstsüchtig, für unfähi- 
ge Mütter, für statusbewußt, snobistisch 
und ohne Beziehung zu den wenig» Pri- 
vilegierten; sie trauen ihnen außereheli- 
che Beziehungen und den Wunsch nach 
ein» Scheidung eh» zu. 

Ab» im allgemeinen leben die schönen 
Menschen dies» Erde in ein» angeneh- 
meren, nachsichtigeren und hilfsbereite- 
ren Welt als unscheinbare Menschen. 
Unattraktive haben es schwer», sich ih- 
ren Lebensbedingungen anzupassen. 
Amm go Farina und seine Mitarbeit» an 
d» University of Connecticut dachten 
diese Vorstellung logisch zu Ende und 
untersuchten die Frage, ob physische 
Unattraktivität indirekt zu geistigen Er- 
krankungen mit beitragen könnte. Das 
erste Problem, auf das sie im Kontext 
dies» Untersuchung stießen, bestand 
darin, Haß die Belegschaft d» in Frage 
kommenden Nervenklinik eine gewisse 
Feindseligkeit an den Tag legte, denn 
manche Arzte und Pfleg» empfanden es 
als ungehörig, den Leuten, die sowieso 
schon emotional labil und nicht sonder- 
lich anpassungsfähig waren, auch noch 
nachzuweisen, daß sie häßlich seie n . 

Farina entdeckte, daß weibliche Gei- 
stesgestörte tatsächlich wenig» attraktiv 
erscheinen als Frauen beim Einkäufen 
oder weibliche Universitätsangestellte. 
Natürlich läßt sich anführen, daß Patien- 
tinnen ein» Nervenklinik wenig» Gele- 
genheit oder auch Lust haben, ihr Äuße- 
res zu pflegen, als andere Frauen. Den- 
noch waren unter den unattraktivsten 
Patientinnen mehr anzutreffen, die schon 
öfter in eine Klinik eingewiesen wurden, 
als unter den attraktiveren; auch hatten 
die unattraktivsten wahrend ihres gegen- 
wärtigen Aufenthalts schon mehr Tage in 
d» Klinik verbracht, und die Diagnose 
auf eine ernsthafte Störung od» auf Schi- 
zophrenie war bei ihnen eher gegeben. 
Die weniger attraktiven Patientinnen 
wurden auch als weniger angenehm beur- 
teilt Sie hatten wenig» Umgang mit an- 
deren Leuten und wurden selten» 
besucht 

Natürlich wäre es lächerlich anzuneh- 
men, daß physische Unattraktivität d» 
einzige od» auch nur d» wichtigste Fak- 
tor bei geistigen Erkrankungen wäre. Es 
ist jedoch plausibel, daß Menschen, die 
bereits Probleme haben (Angst unzurei- 
chende soziale Anpassung), diese noch 
stärk» erleben, wenn sie mit dem zusätz- 
lichen Problem physisch» Unattraktivi- 
tät fertig werden müssen. 

Es ist interessant daß sich die Men- 
schen häufig offenbar überhaupt nicht 


bewußt werden, wie sehr die äußere At- 
traktivität anderer ihr Verhalten wirklich 
beeinflußt Dies gUt anscheinend für viele 
Situationen, den Flirt miteingeschlossen. 
Einmal wurde ein Tanzabend für Studen- 
ten im ersten Semester an d» University 
of Minnesota veranstaltet, bei dem die je 
nach ihren Interessen und ihr» Persön- 
lichkeit zueinander passenden Paare an- 
geblich per Computer ausgewählt wor- 
den waren. Als die Tanze rei fast drei 
Stunden voll im Gang war, wurden alle 
Studenten gefragt wie ihnen ihre Partner 
gefielen, ob sie noch einmal mit ihnen 
ausgehen würden usw. Für die Mann» 
wie für die Frauen war die physische 
Attraktivität des Partners d» allein ent- 
scheidende Faktor bei d» Frage, wie er 
od» sie ihnen gefiel- Persönlichkeit zähl- 
te wenig, und die Studenten mit guten 
akademischen Leistungen waren wenig» 
beliebt als die akademisch schwächeren. 

Vielleicht zählt das Aussehen bei der 
ersten Begegnung mehr als spät», wenn 
man sich besser kennt Manche Zyniker 
behaupten, daß ein Flirt eine Art Ge- 
schäft sei: jed» versucht die soziale 
Interaktion so profitabel als möglich zu 
gestalten, wobei Profit als d» einer sozia- 
len Interaktion entspringende Lohn defi- 
niert wird, abzüglich d» zu entrichten- 
den Kosten. Daher muß ein Mädchen, für 
das ein Verehr» eine Strecke von fünf 
Meilen in Kauf nimmt, um es zu besu- 
chen, schon ungewöhnlich attraktiv sein, 
um eine Fahrt von fünfzig Meilen zu 
gewährleisten. Wenn physische Attrakti- 
vität eine „Belohnung“ darstellt, dann 
gibt es einen Ausgleich, wenn zwei Leute 
annähernd gleich attraktiv sind. Verlobte 
und verheiratete Paare zeigen in d» Tat 
die Tendenz, vom Aussehen h» ähnlich 
anziehend zu sein, obwohl es Ausnahmen 
gibt Sophia Loren ist bestimmt schön» 
als ihr Ehemann Carlo Ponti; d» jedoch 
bietet eine andere Art von „Belohnung“ 
in Form von Talent und Reichtum, die als 
Ausgleich wirkt. So profitieren beide in 
gleichem Maße. 

Die Tatsache, daß ein attraktiv» Part- 
ner sich gern dem anderen zuwendet und 
daß das Sprichwort „gleich zu gleich ge- 
sellt sich gern“ auch auf diesem Gebiet 
gilt leuchtet wohl ein, doch bleiben trotz- 
dem einige Fragen offen. Denn schließ- 
lich ist es doch so, daß jed» Mensch die 
attraktivsten Vertreter des anderen Ge- 
schlechts am meisten begehrt, was uns 
sogleich auf die Frage bringt weshalb 
dann unattraktive Männer häßliche Frau- 
en und unansehnliche Frauen unattrakti- 
ve Männer heiraten. Die Antwort dürfte 
wohl die sein, daß unsere Wahl nicht so 
sehr bestimmt wird durch das. was wir 
uns wünschen, als durch das, was wir 
bekommen können. Der Wunsch, den 
Mont Everest zu besteigen, ist purer Non- 
sens für den, der keine Bergsteigerausrü- 
stung besitzt od» etwa nicht? 

Schließlich spielt physische Attraktivi- 
tät auch oft eine entscheidende Rolle auf 
dem Stellenmarkt. Robert Dipboye und 
seine Mitarbeiter an d» University of 
Tennessee forderten Collegestudenten 
auf die Qualifikationen von 12 Bewer- 
bern und Bewerberinnen für die Stelle 
eines künftigen Verkaufsleiters auszu- 
werten. Den Studenten wurde eine knap- 
pe Beschreibung d» Qualifikationen und 
ein Foto der Bewerber gegeben, und die 
meisten hätten einen physisch attrakti- 
ven Mann mit hohen Qualifikationen an- 
gestellt Als sie aufgefordert wurden, nur 
einen Kandidaten auszuwählen, wählten 
11 Prozent den hochqualifizierten, unat- 
traktiven Mann, während 35 Prozent den 
hochqualifizierten, attraktiven männli- 
chen Bewerber wählten. Dann sollten die 
Studenten annehmen, daß sie alle Bewer- 
ber angestellt hätten, und ein angemesse- 
nes Anfangsgehalt vorschlagen. Höhere 
Gehälter wurden für die Hochqualifizier- 
ten, für die Mann» allgemein und für die 
gutaussehenden Bewerb» angesetzt 


Wer bekommt zuerst einen 
Job als Verkaufsleiter? 


In ein» Studie, in d» Collegestuden- 
ten und echte Personalleiter verschiede- 
ne Bewerber für die Stellung eines Abtei- 
lungsleiters in d» Möbelabteilung eines 
großen Kaufhauses im Zentrum einer 
Großstadt interviewten, wurden attrakti- 
ve Bewerber fast imxn» unattraktiven 
Bew»bem mit gleichwertig» Ausbü- 
dung vorgezogen; dies galt genauso für 
die echten Personalchefs wie für die Stu- 
denten. 

Eine interessante Ausnahme stellten 
Thomas Cash und seine Mitarbeiter fest 
Sie fanden, daß attraktive Männer gegen- 
üb» unattraktiven Männern im Vorteil 
sind, wenn sie sich um »Mann»“ posten 
bewerben (Autoverkäufer, Leiter ein» 
Versandabteilung), jedoch nicht, wenn 
sie sich um „weibliche“ Stellen bewerben 
(Telefonist, Rezeptionist). In ähnlicher 
Weise wurden attraktive Frauen gegen- 
üb» unattraktiven für „weibliche“ Stel- 
lungen vorgezogen, nicht ab» für Män- 
nerjobs. 

Was müssen wir aus alledem schließen? 
Nun, es ist zwar allgemein bekannt, daß 
physische Attraktivität eine wichtige Rol- 
le bei ersten Begegnungen zwischen 
Männern und Frauen spielt, ab» nur 
wenige erfassen, wie weitreichend diese 
Beeinflussung wirklich ist Äußerlich an- 
ziehende Menschen werden von Ge- 
schworenen nachsichtig» behandelt als 
unattraktive, sie laufen weniger Gefahr, 
geisteskrank zu werden, sie sind sozial 
mobil», und sie nehmen potentielle Ar- 
beitgeber mehr für sich ein. Es erscheint 
unfair, daß die Attraktiven alle diese 
wichtigen Vorteile genießen. D» erste 
Schritt zur Verbesserung der Situation 
besteht darin, die Tatsachen klarzustel- 
len, und dies haben wir hi» getan, wenn 
auch notgedrungen in knapp» Form. 
Nun wäre es eine wichtige Aufgabe, so 
viele Leute wie möglich üb» die Gefah- 
ren d» Diskriminierung von physisch 
unattraktiven Mitmenschen aufzuklären. 
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Franz Hubanann: Im Cafe Hawelka in Wien 


Geiringers erster Sieg 


Erzählung von ERNST herhaus 


G eiringer, ein Mann Mitte Vier- 
zig, betrat wie jeden Vormittag 
Schlag zehn das Cafe Brioni am 
J ulius-Tandler-Platz beim 

Franz-Josef-Bahnhof. Er ging 
zu seinem Platz, setzte sich nieder und 
schaute hinaus. Er brauchte nicht zu war- 
ten, denn Herr Leo, ein junger Mensch 
von so gelenkiger Höflichkeit, daß Gei- 
ringer dies selbst in den Wiener Zustän- 
den immer wieder zur Kenntnis nehmen 
mußte, servierte alsbald die Tasse Kaff ee 
ohne Haut, Kipferin mit Marmelade und 
die beiden Zeitungen, die zu lesen Geirin- 
ger jeden Morgen sich den Anschein gab. 

Während Herr Leo servierte, sagte er 
die ersten Worte des Vormittags: „So, der 
Herr Doktor - die Tasse ohne Haut, die 
Kipferin sowie die .Wiener Zeitung* und 
das .Berliner Tageblatt,’ bitte sehr, der 
Herr Doktor!“ Geiringer sagte: „Danke, 
Herr Leo“, und Herr Leo, der wußte, daß 
er noch in diesem Frühjahr dieses Cafe 
als neuer Chef übernehmen würde, ver- 
beugte sich gekonnt und sagte die zwei- 
ten Worte des Vormittags: „Wünsche ei- 


Nach dem Regen 

Von HANNELORE VALENCAK 

Ich traf den Alten im Wald. 

Er kämmte das Gras, 

rieb mit hornigen Fingern 

auf die Blätter den Glanz, 

rührte sacht an die Blumen 

und schloß sie auf 

und pfiff, als er ruhte, 

den Mücken sein Lied zum Tanz. 

Er dient gern seinem Herrn, 
der gütig und vornehm ist, 
bringt den Garten, 

in dem sich dieser ergeht, zum Funkeln, 

verteilt mit kundiger Hand 

den Sonnenstaub, 

prüft noch alles mit einem Blick 

und verschwindet im Dunkeln. 


nen be-son-ders angenehmen Vormittag 
dem Herrn Doktor!“ - „Danke, Herr 
Leo“, sagte Geiringer, und Herr Leo ent- 
fernte sich, und Geiringer trank den er- 
sten Schluck Kaffee. 

Seit bestimmte K lä n ge von Musik ihn 
einstmals angesprochen hatten, suchte 
Geiringer nach Einsamkeit Wien war 
sein Dorado der Einsamkeit geworden, 
und von allen Ritualen, die es dem inzwi- 
schen anerkannten Musikkritiker der 
„Wiener Zeitung“ ermöglichten, unbehel- 
ligt zu bleiben, war der Besuch seines 
Stammcafes Geiringers angenehmstes 
Ritual der Einsamkeit geworden. Dom er 
wußte das nicht Wenn er pünktlich um 
zehn Uhr in der Frühe das Brioni auf- 
suchte, war es für ihn wie eine Erlösung 
von dem Übel des Denkensollens, Den- 
kenkönnens, Denkenmüs sens. 

Früher oft nur ein elender Versuch, 
allem, was nicht Musik war, unauffällig 
zu entfliehen, war das Kaffeehaus für 
Geiringer inzwischen zum Gral gewor- 
den. Denn als Kritiker war er auf dem 
Weg nach oben. Er hatte gelernt, anzu- 
greifen und zuzu stimmen, anstatt zu ver- 
stimmen. 

Er überflog nur die Schlagzeilen der 
„Wiener Zeitung“. Im Feuilleton fand er 
seine Kritik des Furtwängler-Konzerts, 
un verstümmelt und unangetastet Beim 


Brahmsen Furtwänglers mit den Wiener 
Philharmonikern war Geiringer einge- 
schlafen und war erst wieder beim B eifall 
erwacht bei diesen Ovationen der stillen 
Mitsinger. Geiringer hatte das übrigens 
geschrieben in seiner Kritik. Früher hät- 
ten sie es ihm rausgestrichen, den Rest 
gekürzt, wegen Platzmangels. Und Gei- 
ringer hätte es geschluckt Nun schluck- 
ten andere. Er legte die Zeitung fort, 
nahm die Kipferin mit Marmelade zu sich 
und trank den Kaffee aus, nahm etwas 
Wasser und legte das „Berliner Tage- 
blatt“ auf die Hand. 

Er las nicht Überfordet und angeödet 
von den Aktualitäten und immer glei- 
chen Sachen, die im turbulenten Berlin 
für zeitungsreif erachtet worden waren, 
gab er auf. „Facts, facts, facts“, dachte 
er, sich an Charles Dickens* berühmten 
Romananfang erinnernd, und schaute, an 
der gerafften weißen Gardine vorbei, auf 
den Julius-Tandler-Platz. Er erfreute sich 
an dem Faktum, daß die S timmnnprfiir . 
tatoren in der oberen Etage der „Wiener 
Zeitung“ auch die Stelle in seiner Kritik 
hatten stehen lassen, 

die Geiringers Angst 

beschrieb, seine 
QfJP M Angst, daß Furtwäng- 

G Ml/ MM/ ler, beim Brahmsen 

mit ausgebreiteten Ar- 
tv". * tv- men weit nach hinten 

l wajs. sich biegend und wie- 

gend, jederzeit und ei- 
nes Tages si cheri ic h 
vom Dirigentenpult 
der ersten Parkettrei- 
he vor die Füße fallen 
konnte. 

Die Aggression ge- 
hört zum Erfolg, und 
der Erfolg besteht 
nicht im Rechtbehal- 
ten, sondern im Gele- 
sen werden, sagte Gei- 
ringer sich. Nun, in- 
zwischen wurde das 
gelesen, und auch 
Furtwängler und 
sämtliche Fhilharmo- 
1 Funkeln, niker hatten es bereits 

vor ihm, Geiringer, ge- 
lesen. Dessen konnte 
er sicher sein. Er 
ick nahm seine vorherige 

Sitzlage wieder ein 
und gab Herrn Leo ein 
Zeichen. 

Dieser, am Büfett 
stehend, den rechten Unterarm auf der 
Lehne, die rechte Fußspitze am Boden, 
neben dem linken Schuh, das Servier- 
tuch gefaltet über der angewinkelten 
Armbeuge, den Kopf in der geübten Hal- 
tung des Rundumblicks leicht nach hin- 
ten gebeugt, was dem jungen Herrn Leo 
ein etwas blasiertes Aussehen gab, eilte 
sogleich zu Geiringer. Dieser bestellte 
einen verlängerten Braunen. „Einen ver- 
längerten Braunen - für den Herrn Dok- 
tor“, sagte Herr Leo, etwas überrascht, 
und eilte zurück zum Büfett, gab die 
Bestellung weiter an Getrude, mit der 
Herr Leo bereite in Absprache war für die 
Zeit nach der Übernahme des Cafes. 

Während Getrude, wie für den Ablauf 
eines solchen Betriebs geboren, den ver- 
längerten Braunen in dem Tempo eines 
Allegro vivace herstellte und ihn aufs 
Büfett brachte, hatte Herr Leo die erfor- 
derliche kurze Zeit, um das ungewöhn- 
liche Verzehrverhalten Geiringers zu be- 
denken. Dieser nahm, selbstverstä n d l ich, 
nie das Fiakerfrühstück (ein Bier, 
SchweinsgiUasch mit Salzstangerin), son- 
dern das Literatenfrühstück (Kaffee, Kip- 
ferl sowie, nach der zweiten Lage Wasser, 
eventuell einen verlängerten Braunen, 
bevor der Herr Ober sich räusperte). 

Das Fiakerfrühstuck, welches von 
Herrn Leo mit allem Sinn für Wiener 


Bosheit „das Wiener Ferkelfrühstück“ 
genannt wurde, wobei Herr Leo unbeein- 
druckt davon blieb, daß der K»isw Franz 
Joseph es sich einst an die vierzig Jahre 
lang jeden Tag um neun in der Früh hatte 
servieren lassen, wobei ein Laufbursch 
drei frische Salzstangerin vom Demel ge- 
genüber zu holen hatte, dieses Fiaker- 
frühstück kam für den Doktor Geiringer 
schon aus Gründen des ruhigen Starr- 
seins im Nervösen überhaupt nicht in 
Frage. Wenn der Geiringer den verlänger- 
ten Braunen jedoch beut* mit einer gera- 
dezu verrückten Hast nachbestellte, «o- 
mußte irgend -etwas vorgefallen wnn; 
„Steht das Nervöse bei ihm nochsicher in- 
seiner Starrheit; oder geht hier vielleicht 
doch etwas in Fäulnis über?“ fragte der 
junge Mensch sich, servierte den Verlän- 
gerten semem Stammgast und sprach, 
entsc h ie d en verfrüht, die dritten Worte 
des Vormittags: „Bittschön, dem Herrn 
Doktor, danke sehr .. .!“ 

Dabei überprüfte Herr Leo schnell und. 
gr ündli ch das Aussehen Geiringeis an 
diesem Morgen und fragte sich dabei: 
„Schlingert hier etwa ein Boot? Öder 
kentert er bereits im Erfolg, der Geirin- 
ger...?“ Herr Leo entfernte sich und 
nahm vor dem Büfett sogleich wieder 
seine Halbing mit dem etwas blasierten 
Aussehen ein. Dabei dachte er nach. 

Geiringer war ein guter Gast, denn er 
war ein täglicher und ein ruhiger Gast, 
der an zwei Abenden der Woche zusätz- 
lich das frühe kleine Nachtmahl hier 
zu sich nahm. Geiringer war zwar Akade- 
miker, aber zudem auch dieser etwas 
unberechenbare Typus des Autodidak- 
ten, der die Universität eher nebenbei 
absolviert hatte. Herr Leo 'wußte vom 
Doktor Geiringer, daß er früher Stamm- 
gast im Cafe Dorothea am Dorotheum - 
gewesen war. 

Es war etwas her, aber Herr Leo hatte 
ein stupendes Gedächtnis: Die Ross 
Amüsement Company, ein amerikani- 
sches Unternehmen für Marathontanz, 
bei dessen Veranstaltungen dasjenige 
Paar den Geldsegen erhielt, welches als 
letztes im Sagemehl der gemieteten Mas- 
sensale zusammenbrach, hatte einst auch 
den Geiringer zu ihren Kunden gehabt. 
Die Zeiten waren ärger als das schärfste 
Feuilleton vom Herrn Doktor gewesen. In 
Prag und Budapest polizeilich verboten, 
hatte die Ross Amüsement Company in 
Wien um so größere Massen von Arbeitslo- 
sen und Baldowern angezogen, und nicht 
nur solche Leute, nein, auch die flüsternde 
Vornehmheit, wie der Herr Leo seine 
Stammkundschaft nannte, eben auch 
Leute wie den Doktor Geiringer. 

Und, immerhin, so denfcerisch dieser 
Men sch auch gezeichnet sein mochte - 
der . Geiringer hatte damals mit seiner 
Tanzpartnerin dem harten Management 
des amerikanischen - Dauertanz-Unter- 
neh m e ns ei n e n zweiten Preis entrissen. 

Dies in der Zeitung zu finden wäre für 
Geiringer kein Grund gewesen, das Kaf- . 
feehaus zu wechseln. Aber damals war 
auch ein Foto der Sieger in der Zeitung zu 
sehen gewesen, eins von Geiringer und 
eins von seiner Tonzmizzi Das Foto zeig- 
te, Gesichter aufwärts, zwei Wesen im 
Sägemehl, die aus einer Folterkammer 
der Inquisition zu kommen schienen. 
Und das hatte für Geiringer ausgereicht, ' 
um »in Kaffeeh aus zu wechseln. 

Er stand auf und zahlte am Büfett und 
ging, mindestens eine Stunde vor der. 
üblichen Zeit Herr Leo schaute ihm 
nach, wie zielstrebig er durch die Glastür 
ging. Und die Zeitungen? Sie lagen un- 
verblattert auf dem Bord unter dm- geraff- 
ten Gardine. 

Herrn Leo kam das seltsam vor, und er 
fragte sich an diesem Vormittag zum 
zweitenmal, ob hierein Boot nur schlin- 
gerte oder ob es kenterte. 


Will man ein 
nimmt man £ 


Die Deutschen und das Natik 





KUNZE 


S ie haben freundlicherweise vor- , 
ausgesetzt, ich könnte die Frage 
beantworten: Gibt es in 

Deutschland ein National!)»- 
wußtsein? Und Sie haben noch 
freundlicher unterstellt, mir wurden f&. 
die Antwort zwanzig Minuten genügen." 
Tnh danke Thrw»n ) muß Sie aber enttäu- 
schen. Wurde mir für eme lange Hede 
über Thema das Wissen fehlen, 
so fehlen mir für eine kurze Bede das 
Wissen und die Zeit ' 

Nation - was ist das? Ist,das mögli- 
cherweise überhaupt nur ein Bewußt- ., 
seinsakt? Oder «w Gewißheit im Un- 
terbewußtsein? Ist Nation, die bewußt 
gewordene oder im Üntieähewuiteein 
gespeicherte Erfahrung, daß diejenigen, 
Hptm-ti raan hmmgeb omen (natu« ****?,•■ 
in irgendeiner Beziehung anders sind 
als »Ha anderen? Daß sie sich, von «n«n 
anderen beispielsweise in der Spreche 
»ntPiwhoMwi? (RrinpMwpi«A — denn' 
die SchwAi wr mrtniwlyjHgn gif-Vi nicht 
in der Spache von allen and e ren ) Oder. 

in jffMwrfalitü f? Tn rfor'Eüngtdlung wir 
Wi rklich lrAit und im Ve rhalten mAirum. - 

der und gegenüber arideren? (Wobei 
Mentalität em viel achwierigeT zu objek-. 

arin durfte «1« die Sprache.) 

Wer sieht sich selbst, wie er ist? Wer 
sieht den anderen, wie er ist? Und was- 
an der Mentalität ist identitätsbestim- 
mend in bezug auf die Nation?. (Wir 

kennen ja. auch Mwrtal itfttsmite K l c fa is - 

de zwischen Bayern und Preußen.) 
Oder daß sie «teb von -»iian anderen' 
unterscheiden in der Erinnerung an ge- 
mejnsames iMehan — an TMaihan, an 

Hwn man selbst twlhai ta, nnii an itip 

Stern, urwi TTrHifcp cngfa'mdAn derer, de- 
nen man zugeboren ist?. (Wird Nätion 
gegebenenfalls praktiziert jm Erinnem 
dieser Ermnaniiig wi1)fM<ifri!afl|ri ff «ich 
' von alten anderen in der WwiHfibitin n 
mit diesem oder jenem Kunstwerk un- 
terscheiden, das nur einer der Ihren 
schaffen konnte? (Wieso gäbe es sonst 
Nationalepen muH Nationalopem?) Und 
unter s cheide t man sich von au**n ande- 
ren nicht auch Auw eh dig mehr oder 
weniger begründete Gewißheit, ein be- 
stimmtes Stück Erdoberfläche mrtbe- 
wohnen zu «fflrfai, auf . das jene krit t an 
Anspruch haben? (Als Deutscher stellt 
sich einem in diesem Zusammenhang 
sofort die Frage: Was geschieht, wenn- 
ein solches Stück Erdoberfläche und 
seine an gestammte Bevölkerung unter 
zwei Staaten äufgeteflt werden und idle 
Grenzen zw ischen diesen jede freieBe- 
wegung unmöglich macht? Reduziert 
sich dann jene Gewißheit nur vorüber- 
gehend auf das jeweilige Staatsgebiet? 

Oder ist Nation mehr (oder weniger) 
als- ein . Bewußtsetosakt? Ist Nation 
gleich Staat? (Wäre demeo, hätte es nur 
zwischen 1871 und 1845 eine deutsche 
Nation gegeben. Ist dem aber so?) Oder 
kann der Begriff Nation als Synony- 
mum für den Begriff Staatsvolk ver- 
standen werden? (Und wieder drängt 
sich einem als Deutschem eine Frage 
aufi Gäbe es dann heute zwei deutsche 
Nationen? Kann man jedoch von zwei 
Nationen sprechen, wenn sich, nicht je- 
des der beiden Staatsvölker frei ent- 
scheiden konnte?) Oder laßt sich der 
Begriff Nation überhaupt nicht ver- 
bindlich definieren? Muß man für jede 
Nation gesondert bestimmen, was sie 
prägt und' was sie als wandelbares Er- 
gebnis historischer Prozesse im Augen- 

Der Schweizer AdolTMuschg Sagte in 
einem Interview: „Jedem, der von au- 
ßen kommt, fiUt <Se Gemeinsamkeit 
der Deutsc h en m Jena und Rostock wie 
in Köln und Bremen in die Augen. Sie 
scheint mir ein Vermächtnis und eine 
Verpflichtung, die man immer noch em- 
lösen kann. Und worin ich Deutsch»: 
wäre, würde ich mindestens von dieser 
Zuversicht umgetrieben bleiben-** 
Mu sc h gist ein Außenstehender, dessen 
Muttersprache Deutsch ist, also . einer, 
der Distanz zuglddidk EiribHcks - 
moghehkeit hat, um zu Vergleichern Er 
sagt nicht, worin die Gemeinsamkeit 
der Deutschen besteht, aber er stellt 
fest, daß es sie gibt. Hatten wir uns ans 
Lebendige, und geben wir ihm den Vor- 
zug gegenüber der Definition. 

Nur sollten wir dann auch nicht fra- 
gen: Gibt es in Deutscfclandeih Natio- 
nalbewußtsein? Wir sollten nicht ein-' 
mal fragen: Gibt es «inBewußtsem der 
Gemeinsamkeit aller Deutschen? Wir 
sollten nur fragen: Gabt es Deutsche, die 
rieh fhw»r G emeinsamkeit als Deutsche- 
bewußt sind? UncL- Gibt es heute Deut- 
sche, die in dieser Gemeinsamkeit ein 
Vermächtnis und, eine Verpflichtung 
sehen, und die von der Zuversicht um- 
getrieben werden, daß man sie einlösen 
kann? 

Was eine Reihe vcmPalitikern, Gast 
li e h en , Journalisten und Künstlern be- 
trifft, so ist bekannt, daß' sie sehr* wohl 
sich dieser Gemeinsamkeit bewußt sind 
und sie als Vennächtnis und einlösbare 
Verpflichtung begreifen. (Die unter- 
schiedlichen Schlüsse^, die sie daraus 
rieben, sind etwas aäderesrwie es etwas 
anderes ist, daß es auchPolifilter, Geist- 
liche, Journalisten und Künstler gibt, 
die sich nur um ihrer Karriere, ihres 
Ge schäft s, ihrer ideologischen Interes- 
sen oder ihrer Publizität willen auf die 
Gemeinsamkeit der Deutschen berufen, 
und' daß es nicht 1 immm» g eling t, bei 


zutöc?; 1 ' 


In.eznez 


einen ap. Jum>I 983 

aht mir ; ein Zwanzigjähriger aus 


Fernaehübertmigihgen aUa.vGebieten, 
wo Krieg uncfcHunger wüten* aber in 
besonderem Mage für die DDR .. . ..Wie 
kam im angesichts dJeses^DDRfBe* 
such* noch nrinig. durch Paäsrscbteri- , 
dem?..i Wie kann ich eine Ahaichf»- 
karte. aus Südfrankreich nach Hälfe 
schicken, ohnö mich zu Tode zu echfe-* 
men? Was ick sehe, stad nur meine . 
O hnmacht ÜrriSBi ^cdt meänen 

Freuodenecht zti helfen. Was kahn ein - 
West d e ut s ch er tim...?“ 

: Emer,den es uz^teäTt? : 

Einige Sätze atis jfäpem Briet den 
öhe-jimge Fraii aus der DDR schrieb 


uhdT der in Polen äuifeegeben wurde 
(datiert 3L Ü l8T5QL,^Als ich vor zwei 


ner.Oma zuemem.Besucheäntraf war 
dfe: Freude groJLjMesoe Oma. . . rief 
ynich riti die S c Maft tub e. öfffaete ei- 
nen uralten iniwtigfyteanlr und grub 
..itein Päctetifti hervpr.L . Das Ge- 
:$chehk entpü^ote ^ch äs Buch, ge- 
schickt von ’emeih ■ Westdeutschen 
Freütid . . . fefa dachte rair: Wie weit ist 
es schon, da wir so weit gehen müssen!“ 
Und dieselbe Frau in einem ebenfalls in 
P foten Wnpf wwn Fphniar 

197Ö, in dem sie sich ahf eine Verhaftete 
in der DDR, bericht: ^.Nichts erwarten 
wir mehr, als da ß sie bald ans dem 
Gefängnis kommt und in derBundesre- 





jedem bfeag|r^&Bew^grnnd zubäkfoi 1 ' nicht mehr für sich selbst oder für seme {Vf, 

Üetü. : * . r ■ .* 1 

-- Deab- von deaen ich^ ^ spreche, peigen t 1 

" im allgememen rikdit zu llJuaon«i; nur • / 
* . S"-;' • ■ schSeßen sfe wdlpolitische Konstidla- ■ / 

rirtAr täoacn nidxt aus, dte€me friedliche Wie- V 

ISS“. “»-£ , 

hihdesr^tObliki der m der als 

l r besucä^afellch Frieden höher vefans chlagt wird als di e 

ebenso, wie er anzunehmen gebieteti 
ßaß dkgenigäi, die auf sde hoffen, eine ; , i:-- 
Vßfederveremigung unter der Schirm- 

t Hof&mhg betrachten müßten. ; 

t */i Wie kann ich eine Anwcfa ts- isrnmar last sagte Erich Hb- 

i.ans Südfrankreich nach Haüe p^er in; Rkditutig w»««gn: ^eid vorv 
ten, ohnö rnkfo zu Tode zuschfr- gjg&sg Der Sozialismus klopft eines. - 
1 Was ich seh^ stei nur morte . ^«esaudhaneureTttr, uhdwezmder 
rmdft tmddie Unfähigkrit, meinen «iw Wwrf ; ™ die WaarktBtigeri 
ad gx e ^ zu höfen.Was kann ein öer Bundesr^rablik an die Sozialist!- , 
d eutsch er tun. ?*• ^jre Uiri gsataltuiig derBundesrapublik. . 

. ; ' 1 Döitschland gäien, dann steht die Fra- 

icr, den es uratrebt? ■: gg der Vereinigung beider deutschen . ■« 

* \ Staaten voflkommen neu. Wie wir uns • 

ige Sätze sais <jdnem Briet den dann^ entscheiden, daran dürfte wohl 
{linge Fnui-mis der DDR sdrieb _ krin Zweifel bestehen.“ (Unter diesem . ■ 
der in Polen mifge geben wurde ~ Gedcht^mnkt könnten Gedanken k> >: 

st 3L 12. 1977)1,^15 vor zwei i gnormz ' und Verblendung in ■ . 

rhka: (Bchfaüen) beä meä- der T fr»w«te»!« wp hMiVr - zu historisches 
taoa zn einem Bemch emtraf^war Schuld werdm, die ebensowenig wie- 
iVeude groß-jMoce Oma... rief ^ipi famtnapten wäre -wie die Schuld - 
-„-rih die SeWafstube, Öffiiete ei- >w vstP-r) : r 

mlteP Zfa'rfwfNwm lr und grub . - 

v. Päckrdi^i hervor- -1 - Das Ge- Mancher in der-DDH rieht in der | -■ 
fe entp&i^pte rich ris Budi, ge- Gemeinsamkeit der Deutschen aber 
Ör von VinPTri westdeutschen auch das Hindernis für einen noch en- « ■ 
id ... Rfe dachte raör: Wie writ ist geren Anschluß der DDR an die Sowjet- 
aon, da wir so weit p*hen müs sen! “ union. Im November 1948 sagte in Ost- 
i^piVto 'SVn» m rtn-nfaTift in Berlin änbofafir Funktionär der SoafaU- 
. *tip****iir*k*f*T> wrigf wim Frfiniar stischen Emheifagwrtä Deutschlands ^ 
indem sie sich Äf eine Verhaftete zu Wolfgang Leonhard: „Es ist durch- 
r DDBbÄeht -.Nichts erwarten aus möglich -ich sage nicht, daß es so k: 
»ehr, als daß sie bald ans dem sein muß daß sich zu einem späteren . 
ignis kommt und in der Bundesre- Zeitpunkt ... die . vo lk sde mo kratisch«! 

- Länder an die UdSSR als neue Unions-. 
republiken anaeihltefl«*Ti_ Natürlich wer- - -j . 
den wir das heute nicht sagen, und auch v-. 

du srfltest es niemandem gegenüber . ^ 

^ erwähnen - aber du solltest es wmüg-. :V 
stens wissen.“... i: 

* . - • ' V * - 

Der tacbechlscfae Tfirfnriter Milan 
Hub! schreibt: „Will man ein Volk ver- 
niefaten, nimmt man ihm zuerst das : :: 
G edächtnis; “ Wie immer man Nation .= p-, 
definieren mag — wenn sie mehr ist als r_ 
der Strat oder das Staatsvolk, dann ist tv 
hia mit Sicherhdt ^mg das Gedächtnis . • L* 
des Volkes. (Und auch in diesem Zu- , L 
sammenhang könnten in der Bundes- \ V 

lapubUk Gedankenlosigkeit, Ignoranz ~ 

und Verblendung in historische Schuld : : 
Umschlagen.) =.* 

Alfred Mnschg sagt nicht, worin die - - 

Aber eben er, der. deutsch sprechende ■;.< 

Außensbritehde, könnte uns erleuchten. 

Ich lun ein Betro f fener. Mir steht nur 
zu, vor der e i ge nen Tür zu kehre n. Ich r.- 

schlieBe mit einem mehr als zwanzig 
Jahre alten Gedicht ■ 


Von der List, nach 
dem Mittagessen 
zu schlafen 

pieandeanä, die artigen , schliefen 

aüe nach dem essen 

Du nicht Dfr fehle der Wille 

Dü stündest selbstvergessen 

im bett, erklärend 

die weh hinterm fenster. 

singt, vogel singt 

Vergebens .sei's, dich zu stören 

Unter der hand, die dich swingt, 

unter dem wort, das dich straft, 

kriechest du sch weigend hervor 

Kein' Wölkchen entgeh deinen 
y blicken, 

kein schatten, den es verlor 

Du brächest aus in entzücken, 

raschle im wernlaub der wind 

Es helfe nicht Zuspruch, "hoch 

strenge: * 

Du seiest ein garstiges Kind 

Mein junge, ein gveter deutscher 

schläft auf koznxnando ein . . 

. Und wenn in Deutschland 

geschlafen wird, - 

darf keiner wunter sein 


Seiner Kunze (Feto) hielt dea Mer ab» 
gedruckte! Vortrag vor den_JUrtiievl- 
scfoei Gab" ia Mtfocbeir 

. . TOTO: KLAUSMB 1 NER 

publik rineü . wnmni neu anfangen 


' zwei, die -auf 

'zetifwerm wir jfenen dazuzählen. der das 
.Buch geschickt hat, sogar drei)?. .... 

WBrrte man ha flcteldlt igB^. daß irh 

weniger als ein Stebzigmillionstel unse- 
res Volkes bin, und würde man die 
unser Thema betreffenden Briefe und 
Gespräche hochr«ämen, die ich in den 
vergangenen dreißig Jahren in der DDR 
und in der Bünd/^reputilik eriialten be- 
aehungsweise geführt habe, so itfimp 

man an f Mfl Ko neO ~ Man anVion •’ die sich 

dar Gemeihaamkett der Deutschen hier 
wie dort bewußt sind. Allerdings vertei- 
len sich ilipw TUiniintiwi iingteiph auf die 
beiden deutschen Staaten: Relativ zur- 
'Bevolterungszahl gesäten;' lebt nach 
nadnea . Erfahrungen die übergroße 
Mehrheit von ihnwi in der DDR. 

In der Bundesr^Hiblik Deutschland 
sind die Grundrechte gewährieistet ^ 
zu mm dest noch, und das materidle Le- 
bensniveau ist säir hoch -, selbst mit 
zweieinhalb Millionen Arbeitslosen, 
womit ich deren existentieUe Prablema^ 
tik - nicht im geringsten verhannlo- 
se^iinocbte ; doch materjell gesöioi ver- 
fügen auch von ihnen manche noch 
über einen ttOTB^gcUidi hntiq wi Le- 
bensstandard als die meisten Arbeiter 
in der DDR). Wenn keine' verwandt- 
schaftlichen oder freundschaftiichen 
Beziehungen in dfeDPR rachen, ist für 
jene Hoger der Bumlesrepublik, die 
sich vorwiegend an Materiellem örien- 
tieren— und das and nicht wenige—, die 
Gemmnsamkieit aBä: Deutschen kaum 
von Belang, In derlDDR dagegen grim- 
det auf dieser Gemmnsamkeit dieHoff 
nung vieler, durch eine WtedervereinL 
gong der beiden Teile Deufachlands die 
Grundödheiten zurückmeriangeri - ei- 

•r^ H nffnimg , diV man freilfch Tangct 


Sch l af dir, damit dich fremder •• . 

wüle nicht beugen kann, ' 

unter der han d, die dich zwingt, - 

einen charakteran! 

Schlima er Jannst du die • . 

hiehschen 

siebt strafen, glanbe mir ' 

Und anders ihnen siebt helfen -j." 
Das aber WüT iefa von dir ■ 


*■ * *i mM/ |'Ai — 
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Sherlock Holmes und das 

von Applesoft 





Der Siegeszug des Heimcomputers in den USA/ VonGüNTERFRiEDLÄNDER 



V or 80 Jahren baute Henry Ford 
das erste „Modell T“. Damit be- 
gann, was die Amerikaner ihre 
Liebesaffäre mit dem Auto nen- 
nen. Wie jede große Liebe ver- 
änderte sie das ganze Leben. Man kann 
Amerikas Zivilisation und Kultur nur 
verstehen, wenn man die Bedeutung des 
Autos in seinem Alltagsleben begreift, 
Alte Liebe rostet nicht, aber sie schließt 
eine neue nicht aus. Und Amerika hat 
eine Liebesaffäre begonnen, die sein Le- 
ben noch mehr als das Auto revolutionie- 
ren wird. Eine neuartige Industrie brach- 
te 1981 zum ersten Mal 385 000 Kleincom- 
puter in Amerikas Wohnungen. Ein Jahr 
später setzte sie bereits 2,2 Millionen ab, 
in diesem Jahr werden es weitere 5 Millio- 
nen sein. 80 Jahre nach dem. Erscheinen 
des ersten „Modell T“ befahren 105 Mil- 
lionen Autos Amerikas Straßen. Aber nur 
zehn Jahre nach dem Bau der ersten 
Heimcomputer werden es 1986 schon 35 
Millionen sein. 

Das Jahrbuch 1983 der in Amerika er- 
scheinenden „Encyclopaedia Britannica“ 
sagt: -Erst 1982 wurde das Eindringen 
der Computer in das Alltagsleben des 
Volkes zunehmend bemerkbar.“ Daher 
steht das Wort „hörne Computer“ auch 
noch nicht in den Wörterbüchern. Der 
Name ist irreführend: Der Heimcomputer 
kann im Prinzip nicht weniger als sein 
großer Bruder. Das Wort „Heim“ sollte 
wohl den an Furcht grenzenden Respekt 
abbauen, den das Publikum den riesigen, 
bisher nur in Lndustrie und Wirtschaft 
benutzten Datenverarbeitungsanlagen 
entgegen brachte. 

Zwei junge Männer, Steven Paul Jobs 
i J7« und Stephen Wozniak (32), denen die 
Universität zu langweilig wurde, halfen 
de: Revolution auf den Weg. Gelangweilt 
u-iben sie vor acht Jahren das Studium 
<iuf und bastelten in ihrer Garage einen 
rifrirr.com puter zusammen, dem sie den 
.'•amen „Apple" (Apfel) gaben, der vor- 
ü zergehend zum Synonym für den Heira- 
/ripjler wurde. 1982 erzielten sie mit 
oem Verkauf von Heimcomputem einen 
Umsatz von 583 Millionen Dollar. Ihr Un- 
ternehmen hatte einen Wert von 1,7 Mil- 
liarden Dollar erreic ht. 

Dabei werben heute so viele Marken 
;.m die Gunst der Käufer, daß es der 
Kundschaft schwindlig werden kann. Die 
Entwicklung des Heimcomputers ist 
nicht nur eine amerikanische Erfolgssto- 
ry. sein Gebrauch könnte Amerikas Stel- 
lung als Weltmacht auf Jahre hinaus fe- 
rtigen. Man fragt sich allen Ernstes, ob 
Unkenntnis über den Umgang mit dem 
Heuncumpuier demnächst vielleicht als 
.urvamenkarusch" gebrandmarkt wird. 

Der Gedanke, den Computer aus den 
Büros in des Heim zu tragen, stand an der 
Wiege der neuen Industrie. Aber sie trat 
rr.it einer Erbsünde ins Leben. Sie führte 
die ersten Heimcomputer als eine Art 
Sp.elzeug ein, ein Stück in das Heim 
transportierte Disneywelt. Dem Publi- 
kum wurde erst später klar, daß der 
rie-m Computer eine ernst zu nehmende 
Arbeitehüte ist und „spielend“ so kompli- 
zierte Aufgaben bewältigen kann wie die 
jährliche Steuererklärung, mit der sich 
i!u Millionen Amerikaner in den ersten 
-Sr*: Monaten des Jahres abquälen müs- 
:*r.. Die Produzenten machten, sich 
äcüiießlich von dem Irrtum frei, ihn als 
Vriioo-Spieizeug vorzustellen, und heute 
■tviVflentriert &ich die Werbung darauf, 
t. Heimcomputer als ernsthafte Hilfe 
:::: All lag zu preisen. 

kann ein Heimcomputer eigent- 


lich? Die Antwort ist einfach: Alles. Nur 
die Vorstellungskraft seines Benutzers 
setzt die Grenzen. Das Gerät muß aller- 
dings für jede Aufgabe programmiert 
werden. Man kann das selbst tun, was ein 
vorbereitendes Studium erfordert Man 
kann es aber auch von Fachleuten nach 
eigenen Angaben „schreiben“ lassen. In 
den allermeisten Faßen wird man dabei 
entdecken, daß es bereits geschrieben 
wurde und b illig er auf dem Masse nmarkt 
der Programme zu haben ist die den 
Sammelnamen „Software“ bekommen 
haben; die Computer selbst nennt man 
„Hardware“. 

Die Computerwelt ver änder t die Spra- 
che zusehends. Viele Wörter bekommen 
einen neuen Sinn, neue werden geprägt 
Aber wirklich neu sind die elektroni- 
schen Computersprachen, in denen die 
Programme geschrieben werden: Basic, 
Algol, Applesoft, CoboL, Fortran, Pascal 
u. v. a. Da kein Heimcomputer »lie Spra- 
chen „lesen“ kann, hängt sein Wert in 
erster Linie davon ab, wie viele Pro- 
gramme für ihn in seiner Sprache ge- 
schrieben wurden. Man findet sie in Kata- 
logen, Taschenbüchern von mehr als 400 
Seiten. Die Programme werden auf klei- 
nen, Schallplatten ähnlichen „floppy 
disks“ von 13,2 Zentimeter Durchmesser 
elektronisch „geschrieben“, auf denen 
man auch eigene Daten speichert Auf 
einem „floppy disk“ kann man den Text 
von etwa 175 Manuskriptseiten speichern 
und später die gewünschten Daten er- 
neut dem Gedächtnis des Heim com p u- 
ters zur weiteren Verarbeitung Zufuhren. 

Noch ist das populärste Programm die 
Wortverarbeitung („Word Processing“), 
die den Heimcomputer in eine Schreib- 
maschine verwandelt Der Text erscheint 
zunächst nur auf einem Bildschirm. Mit 
wenigen Befehlstasten kann man ihn 
nach Herzenslust verändern, ohne ihn 
ganz neu schreiben zu müssen. Der Heim- 
computer versetzt Sätze oder Paragra- 
phen an eine andere Stelle, korrigiert mit 
einem einzigen Befehl in Sekunden ein 
Wort, das man beharrßch dreißigmal 
falsch geschrieben hat an aßen dreißig 
Stellen. Der Heimcomputer kann sogar 
Fehler verbessern, die man selbst nicht 
entdeckt hat Er vergleicht in Sekunden 
jedes Wort mit einem gespeicherten Wör- 
terbuch und korrigiert Irrtümer. 

Ist der Text geschrieben, überläßt man 
es dem Heimcomputer, sich mit dem 
„Printer“ (Drucker) genannten elektroni- 
schen Schreibgerät zu unterhalten und 
den Brief oder das Manuskript nach 
Wunsch schreiben zu lassen: Etwa mit 
einigen ein gerückten Paragraphen, un- 
terstrichenen Wörtern, einzeilig, doppel- 
zeilig oder beides abwechselnd. Man hat 
die Wahl - und sogar ohne jede QuaL Ein 
guter Printer schreibt wenigstens 70 
Buchstaben in einer Sekunde, eine ganze 
Manuskriptseite in einer halben Minute. 

Aber die Tage der Führerschaft des 
„Word processor“ sind gezählt. Dafür 
trägt ein „Modem“ genanntes Zusatzge- 
rät die Verantwortung, das den Heim- 
computer ans Telefonnetz anschließt und 
ihn mit Computern der verschiedensten 
InformationsqueUen verbindet, wie z. B. 
mit einer Nachrichtenagentur, um die 
letzten Nachrichten, die Wettervorhersa- 
ge oder die Programme der Kinos zu 
erfahren. Es verbindet auch mit den Bör- 
sen Nordamerikas, wo mehr als 30 Millio- 
nen Amerikaner ihr Geld angelegt haben, 
analysiert die Geschäfte von mehr als 
6000 Aktiengesellschaften und alle ande- 
ren Möglichkeiten von Kapitalanlagen, 
wobei die Meinungen führender Fach- 
zeitschriften zitiert werden. 


Das Modem gibt Auskunft über den 
Flugverkehr, bestellt Flugkarten und be- 
zahlt sie. Es liefert elektronische Spiele in 
das Gedächtnis des Computers. Es teilt 
mit, wo in diesem Augenblick die billig- 
sten Autos, Waschmaschinen - selbstver- 
ständlich auch Heimcomputer und ihr 
Zubehör - zu haben sind, oder was das 
Herz begehrt Es kann auch sofort den 
Einkauf tätigen und bezahlen. Es dient 
als Telexanschluß, gibt Telegramme in 
alle Welt auf und befördert „elektroni- 
sche Briefe“. (Diese ungeheure Ausdeh- 
nung ist nur dank der Tatsache möglich, 
daß es in den USA kein Postmonopol 
gibt) Es kann Informationen aus den 
Katalogen öffentlicher Bibliotheken her- 
anholen und den Forschem mit einer 
Sammlung von 28000 Facharbeiten bei 
ihren Arbeiten beistehen. Kindern hilft es 
bei Schularbeiten. 

Ironischerweise tragen gerade Kinder 
ganz wesentlich dazu bei, den Heimcom- 
puter zu der ernsten Angelegenheit zu 
machen, die er ist. Aus bisher nicht er- 
klärten Gründen fallt es ihnen viel leich- 
ter, die Scbritt-für-Schritt-Logik zu ver- 
stehen, die zum Aufbau eines Computer- 
programmes führt Helden vieler Legen- 
den der Computerfolklore sind Kinder, 
die hohe Honorare verdienen, weil sie in 
Programmen Fehler entdecken, die er- 
fahrene Ingenieure nicht finden konnten. 

Die besondere Begabung der Kinder 
für Computerlogik ließ einen besonderen 
Markt entstehen, Ferienlager für Kinder, 
wo Reiten, Schwimmen, Tennis, Rüdem 
oder Wandern nur noch Nebenbeschäfti- 
gungen sind. Im Mittelpunkt steht der 
Unterricht am Heimcomputer. Die Lager 
schossen wie Pilze aus dem Boden und 
bieten ihre Dienste in den Massenmedien 
des Landes an. 

Die Heimcomputer lassen neue lukrati- 
ve Massenmarkte entstehen wie den Ver- 
kauf von „Software“ und allem, was zum 
Betrieb der Heimcomputer gehört, von 
funktionellen Spezialmöbeln bis zum Pa- 
pier für die Printer. Ihre Welt ist so groß 
geworden, daß man kaum mehr Verkäu- 
fer mit genug Zeit und Geduld findet, um 
den Kunden alle Fragen zu beantworten. 
Auch hier entstand eine Marktlücke, die 
schnell ausgefüllt wurde: Bücher und 
Zeitschriften. „Byte“ z. B. erscheint mo- 
natlich (Preis: Dollar 2,95) mit 500 bis 600 
vielfältigen Seiten mit Text und Anzei- 
gen, die 1500 Seiten eines Taschenbuches 
entsprechen. ..Byte" hat auch einen eige- 
nen Buchklub, und aße größeren Buch- 
klubs der US A bieten in Sonderkatalogen 
Heirocomputer-Literatur an. Einige Bü- 
cher wie „The Electronic Cottage“ wur- 
den schnell Bestseller. Ein anderes Buch 
lehrt Programmieren am Beispiel von 
Sherlock Holmes’ Kriminalfällen- Ran- 
dom House brachte als Taschenbuch ein 
Lexikon für die „neue Informationstech- 
nologie" heraus, in dem fest 5000 Aus- 
drücke der neuen Computerwelt ver- 
zeichnet sind, die man in keinem anderen 
Wörterbuch finden kann. Auch drei Spe- 
zialzeitschriften für Kinder werden ange- 
boten. 

Programme für Heimcomputer werden 
immer weiter entwickelt. Man spricht 
und schreibt schon viel vom Gebrauch 
des Heimcomputers für den Unterricht. 
Die Ärzte sind nur einen kleinen Schritt 
davon entfernt, dank des Modem Herz- 
schlag und Puls ihrer Patienten telefo- 
nisch abhören oder andere Daten erhal- 
ten zu können und sie mit der in ihrem 
Heimcomputer gespeicherten Kranken- 
geschichte zu vergleichen, um schnelle 
Entscheidungen am Telefon zu treffen. 


Ingenieure haben Geräte, die Daten in 
Tabellen Umsetzen. 

Die Welt der Farben steht dem Heim- 
computer längst offen. Bisher verkannte 
Künstler können elektronisch „zeich- 
nen“, Musikliebhaber können sich im 
Komponieren üben. Macht man einen 
Fehler, reagiert der Heimcomputer mit 
einem energischen Piep-Ton und einer 
schriftlichen Warnung, was der Fehler 
war. Er wird es bald in gesprochenen 
Worten tun. Mit dem Bewegen des Schal- 
ters, der das leise Surren auslöst, das die 
Bereitschaft des Heimcomputers ansagt, 
Informationen anzunehmen und zu verar- 
beiten, hat die jüngste Version von Ala- 
dins Wunderlampe helfende Geister ent- 
lassen, die ihrem Herrn nahezu jeden 
Dienst leisten. 

Preislich ist der Heimcomputer er- 
schwinglich. Die kleinsten (mit allerdings 
begrenzter Anwendungsmöglichkeit) ko- 
sten weniger als 50 Dollar im Super- 
markt Schon für 1500 Dollar kauft man 
ein System, dessen Verwendbarkeit prak- 
tisch keine Grenzen kennt 

Der Heimcomputer wird das Leben 
nicht nur in den Vereinigten Staaten von 
Grund auf verändern. Viele Angestellte 
werden nicht mehr ins Büro gehen müs- 
sen. Sie können im eigenen Haus mit dem 
an den Zentralcomputer des Unterneh- 
mens angeschlossenen Heimcomputer 
arbeiten. Das wird für die Gleichberechti- 
gung der Frau auf dem Arbeitsmarkt 
mehr tun als aße Frauenrechtlerinen der 
Welt zusammen. Angestellte, die heute 
lange Autofahrten zum Arbeitsplatz zu- 
rücklegen müssen, werden mehr Freizeit 
haben. Die Familie findet einen neuen 
Mittelpunkt gemeinsamer Interessen. 

Aber nicht nur Soziologen interessieren 
sich für die künftigen Implikationen des 
Heimcomputers. Wird z. B. die vernach- 
lässigte Kunst des Lesens in der Schule 
wieder aufblühen, wenn die Kinder stän- 
dig die Informationen auf dem Bild- 
schirm verfolgen müssen? Aber was wird 
aus dem immer überflüssigeren Schrei- 
ben werden? Ein Pädagoge meinte kürz- 


lieh, daß die klassischen drei Begriffe des 
Lernens (Schreiben. Lesen. Rechnen) in 
voraussehbarer Zukunft durch Ram. 
Rom, Rastac (drei Kurzworte für die Spei- 
cherkraft des Gedächtnises eines Compu- 
ters und den Zugang zu den gespeicher- 
ten Daten) ersetzt werden. 

Ist das Flimmern des Bildschirms 
schlecht für die Augen? Was wird es für 
den jungen Menschen bedeuten, daß sein 
Verhältnis zum Lehrer „entmenschlicht” 
wird, wenn der Heimcomputer immer 
mehr an dessen Sfeße tritt? Was werden 
die Juristen zum Urheberrechtsgesetz 
hinzufügen müssen, wenn immer mehr 
Menschen die Daten, die ihnen ihr Heim- 
computer vermittelt, gewinnbringend be- 
nutzen? Hunderte von Fragen, die nur die 
Praxis beantworten können wird. 

Eine der ernstesten steßt sich auf dem 
Gebiet der Kriminalität Es gibt bereits 
Tausende von Computemetzen mit ver- 
traulichen Daten wie die der Banken, zu 
denen ein Heimcomputer Zugang finden 
kann, wenn sein Benutzer die geheime 
Codenummer heraus findet Er kann - 
was bereits geschah - Geld von fremden 
Konten auf sein eigenes überweisen las- 
sen, und es kann sehr lange dauern, bis 
das herauskommt. Ein strafrechtlich be- 
deutsames Gebiet ist der Diebstahl von 
Programmen für Heimcomputer, die von 
„Piraten" vervielfältigt und verkauft wer- 
den, von der Werkspionage ganz abgese- 
hen, die es Firmen im Femen Osten er- 
laubt einen Heimcomputer zum Bruch- 
teil des Preises für das Original nachzu- 
bauen - und das soll ebenfalls bereits 
geschehen sein. Das Ausmaß der Wand- 
lung auf aßen Lebensgebieten kann nicht 
einmal erahnt werden, nachdem die 
Heimcomputer erst vor drei Jahren als 
Massenartikel auf dem Markt erschienen. 

Da steht er vor mir. mein Heimcompu- 
ter mit dem Modem, 45 cm breit 45 cm 
tief und an seinem höchsten Punkt (dem 
Bildschirm) 35 cm, an seinem tiefsten 
(der Tastatur) 8 cm hoch. Man sieht ihm 
nicht an, daß er der radikalste Revolutio- 
när des 20. Jahrhunderts werden wird. 


Spaßbruder mit traurigem Herzen 

Joachim Ringelnatz und der unheilige Seemann Kuttel Daddeldu / Von FRIEDRICH LUFT 


D eutsche Literatur beflissene beknir- 
senen sich so gern: Wir hätten hier- 
zulande m der Literaturgeschichte 
•.»n dürres Manko! Komödienschreiber 
Saite es nur zu wenige. Klassiker des 
L jaispsels gingen auf die Finger nur einer 
;n gen Hand. Da haben sie sicher 
recht. 

Aber sie wehklagen auch, in der Sparte 
r.^r wahrhaft lustigen, pfiffigen, dreist 
k; mischen, vorsätzlich verrückten oder 
phirteniings humoristischen Tonlage sei 
er mit der deutschen Epik und der Lyrik 
auch nicht weit her. Unsere Literatur 
iüent nicht. Der Sauertopf herrsche in 
unsrer Dichtung vor. Damit verglichen 
j -25 zum Beispiel, die angelsächsische Li- 
ratcr immer wieder kreuzfidel, heiter 
und von einer beneidens- 
•.v orten Heiterkeit des. wenn auch, deut- 
;.i !*! gebrochenen Herzens. 

Stimmt ja gar nicht! Aßein die letzten 
; - iden Jahrhunderte hatten bis in unsere 
Zu\\ Iv.r.c-ir. wahrhaft große Humoristen. 
’VJhelm Rai.be war einer. Er wird nur 
mehr gelesen. Fontane war ein gro- 
:>.r Humorist Er wird nur zu ernst gele- 
:j ; n Wilhelm Busch war ein Humorist, 
er Buche steht. Morgenstern war 
«•:n europäischer Meister der Nonsens- 
Lyrik, eigentlich ihr Erfinder. Sogar Tho- 
sats Mann ha»- heimlich darunter gelitten, 
daß mar. ihn weitgehend viel zu ernst und 
gewichtig nahm. So viele seiner Bücher 
kann und soll nun auch lachend lesen. 
Tucholsky war ein großer Humorist der 
satirischen Schule, ein literarischer Ko- 
miker, Erich Kästner auch- Heute noch, 
bei Hans Magnus Enzer.sberger beispiels- 
weise.. finden sich humoristische Meister- 
stinke. Bei RühmkorfT übrigens auch. 

So ttä-Jecht und sauer steht es um die 
RGideite oder bittere Heiterkeit, steht es 
um den Humor in unserer Literatur gar 
nicht. Da kann sie sich sehen lassen, 
durchaus. Nur iuhd das wäre das deu*- 
M'ht* Kreuz dabei) - sie wird nicht so ernst 
Äcr.omnven, wie e* ihr gebührte. Der 
deutsche Leser, sicher, lacht gern. Aber 
er schämt wi ch immer ein bißchen aer 


vollen Heiterkeit. Nur der tödliche Ernst 
gewinnt hierzulande K lassizität Den 
Kranz reichen wir unbesehen den Tragi- 
kern. Die Frohnaturen, auch wenn sie 
nicht weniger ernsthaft wären als jene, 
haben es imm er besonders schwer bei 
uns gehabt 

Joachim Ringelnatz, der torkelnde Po- 
et, der Spaßbruder mit dem traurigen 
Herzen, wäre dieser Tage hundert Jahre 
alt geworden. Er ist kaum je für voll 
genommen worden. Er steht als Sonder- 
fell, bis heute noch immer am Rande der 
Literaturgeschichte. Hans Flemming hat- 
te ihn „eine Rose im Whiskyglas“ ge- 
nannt immerhin. Alfred Polgar fand, 
Ringelnatz habe „den Stein der Narren 
entdeckt welcher, wie wunderbar!, dem 
der Weisen zum Verwechseln ähnlich sä* 
he". Tucholsky hat ihn bewundert Er hat 
den Weltschmerz in Ringelnatzens ver- 
rückten Versen geschmeckt und hat ihm 
die absurde Feststellung „Wie seine eige- 
ne Spucke schmeckt, das weiß man 
nicht“ herzlich geneidet Dergleichen fie- 
le nur einem wahrhaft großen und abson- 
derlichen Poeten ein. Bei Ringelnatz ste- 
hen die Verse. 

Er war das, was die Goethe-Zeit ein 
..Originalgenie“ genannt hätte. Er hatte 
keine Vorbilder. Er war im Grunde ganz 
un literarisch, obgleich er aus einer Ge- 
lehrten- und Schriftstellerfamilie stamm- 
te. Sein Vater war der Herausgeber von 
„Auerbachs Kinderkalender“ und war 
auch ein Teppichentwerfer und Muster- 
zeichner von Rang. 

Ringelnatz war geboren in Wurzen in 
Sachsen. Er hat seinen thüringisch-säch- 
sischen Tonfall nie verloren, oft listig 
genutzt Er entfloh der Schule, leistete 


seinen sächsischen Militärdienst parado- 
xerweise bei der Kaiserlichen Marine ab, 
fing an, seine ganz eigenartig bizarren 
Verse zu schreiben und mit denen als 
Aßeinunterhalter durch die Ca bare ts und 
Tingeltangel des Kaiserreiches zu ziehen. 
Er schlüpfte, einer Heimstatt bedürftig, 
zeitweise bei dem Balladen poeten Bör- 
nes von Münchhausen als Bibliothekar 
unter. Der Krieg sah ihn als Kommandant 



Eine Bose in Whtskygkis: Joachim Ri»' 
gelnau (1883-19S4) foto:Dpa 


eines Minensuchbootes zwischen Ham- 
burg und Cuxhaven kreuzen. Er war, als 
der Krieg zu Ende war, als Archivange- 
stellter beim Scherl-Verlag in Berlin tä- 
tig. heiratete die treue Liebe seines Le- 
bens, die er zärtlich „Muschelkalk“ nen- 
nen sollte, wurde in den Troß der „Simpl- 
Wirtin“, Käthe Kobus, in München aufge- 
nommen. Walter Mehring holte ihn ans 
„Schaß und Rauch“, in den poetischen 
Geniekeßer, nach Berlin. 

Und nun begann sein unstetes Reisele- 
ben als Artist. Er trat allabendlich, die 
Flasche in der Hand, oft unsteten Fußes, 
in den Kleinkunstbühnen, wie sie damals 
überaß florierten, auf und spuckte seine 
verrückten Verse vom unheiligen See- 
mann Kuttel Daddeldu aus. Das war rei- 
ner Surrealismus und war immer etwas 
mehr - und war sicher etwas ganz ande- 
res und Eigenes. Er brachte die Leute 
lauthals zum Lachen, und er bewirkte, 
daß ihnen das Lachen immer wieder im 
Halse steckenblieb. Er war ein profaner 
Poet. Ein närrischer Dichter, aber eben 
einer mit dem Anklang der Weisheit im- 
mer und mit einer unheimlich-heimli- 
chen Traurigkeit. 

Seine Bücher erschienen bei Rowohlt. 
Sie wurden von großen Künstlern wie 
Kar! Arnold und Gulbransson illustriert. 
Er donnerte seine perfiden „Tumgedich- 
te“ in viele Säle. Er las seine vertrackten 
kleinen Prosastücke und schlief hinter- 
her unterm Tisch, meist in einen Teppich 
gerollt, ein. 

Ein Bohemien mit vielen traurigen 
Fransen der Einsamkeit. Ein Spaßvogel 
mit dem Gesicht eines Geiers und Clowns 
- und immer mit dem Herzen eines Kin- 
des. Seine ganz imßterarische Unschuld 


war der beste Teil seiner bizarren Litera- 
tur. „Ich habe Dich so ßeb! Ich würde Dir 
ohne Bedenken eine Kachel aus meinem 
Ofen schenken!“ — wem sonst wäre etwas 
so Scheues und treffend Abwegiges ein- 
gefallen? 

Er soff mit seinen guten Freunden herz- 
lich herum, mit Paul Wegener, dem mas- 
sigen Schauspieler, mit Asta Nielsen, 
dem Filmstar, mit Renee Sintenis. der 
zärtüchen Bildhauerin. Er war von 
Freunden umgeben, auch als die Nazis 
ihm dann ihr Auftrittsverbot verpaßten. 
In deren Weltbild paßte ein so schöner, 
scheuer, schiefer und begabter Vogel 
wahrßeh nicht. 

Er ist, 1934, arm und armselig gestor- 
ben, sicher nicht am Suff. Er starb am 
gebrochenen Herzen. Seine beste Lei- 
stung war es immer gewesen, daß er die 
Figur eines absurden Poeten, daß er die 
Gestalt eines göttlich verrückten Seefah- 
rers auf dem Lande so konsequent und 
bizarr durchgelebt, vorgezeigt und litera- 
risch so konsequent durchgehalten hat. 

Man kennt ihn heute kaum noch, ob- 
gleich sein Schattenbild seit einigen Wo- 
chen auf einer Briefmarke der Bundes- 
post prangt. Der Henssel- Verlag hat be- 
gonnen, sein Gesamtwerk in sieben teu- 
ren Bänden (mit einem Briefband extra) 
zum Gesamtpreis von 340 Mark nerauszu- 
geben. Das ist sicher verdienstlich. Viel 
wichtiger wäre, die lesende Jugend könn- 
te die Verse und Schriften des Ringelnatz 
in billigen kleinen Büchern endlich wie- 
der vorfinden, die „Tumgedichte“, das 
„Kinder-Verwiirbuch“, die „Flugzeugge- 
danken", den „Kuttel Daddeldu". die 
„Gedichte dreier Jahre" und aß seine 
schönen, krausen, brauchbaren und tief 
humoristischen, verrückten Verse und 
Sendschriften. 

Er schrieb ganz zum Schluß: „Es wech- 
seln die Moden. Aber der Hosenboden 
bleibt sinngemäß immer unterm Gesäß.“ 
Darüber kann man lachen, nachöenken 
und vielleicht sogar tiefsinnig werden. Es 
enthält den ganzen Ringelnatz. 


i 
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Vor 125 Jahren wurde das 
erste Atlantikkabel gelegt 


D er Geschäftsmann Cyrus W. 
Field gehörte nicht zu den ..Ty- 
coons“. die die New Yorker Bör- 
se tund insgeheim manchen hohen 
Politiker in Washington» beherrsch- 
ten. Aber er hatte in der Papierbran- 
che Erfolg gehabt und hielt nach ande- 
j ren lukrativen Erwerbsmöglichkeiten 
j Ausschau. 1850 wurde das erste Tief- 
seekabel zwischen Dover und Calais 
gelegt, bald darauf auch zwischen 
England und Irland. Wenn eine unter- 
seeische Telegraphieverbindung zwi- 
schen den USA und England gelang, 
winkten nicht abschätzbare Gewinne. 

Diese Gedanken bewegten den 
34jährigen Field. als er am 10. Marz 
1854 in seinem New Yorker Haus zu- 
sammen mit vier anderen Geschäfts- 
leuten eine Geseßschaft zum Bau ei- 
I nes Transatlantikkabels gründete. 
Technisch gab es keine Bedenken ge- 
gen die Verwirklichung eines derarti- 
gen Großprojekts über Tausende von 
Kilometern hinweg. 

Natürlich war der Plan nur in enger 
Kooperation mit England zu verwirk- 
lichen. Field begab sich nach London 
und gewann rasch die Unterstützung 
führender Kreise. Im Dezember 1856 
wurde die „Atlantische Telegraphen- 
Companie“ mit Sitz in London und 
einem Stammkapital von 350 000 
Pfund Sterßng »sieben Millionen 
Gold mark) gegründet Die britische 
Regierung bewilligte eine Jahresga- 
rantie von 14 000 Pfund, die US-Admi- 
nistration in Washington beteißgte 
sich ebenfalls. Für die Kabelleger- 
Flottiüe stellten die US-Marine und 
die Royal Navy Schiffe zur Verfügung. 

Zwischen der Magee-Bucht auf Ir- 
land und derTrinity-Bai auf Neufund- 
land mußten Kabel über 4025 Kilome- 
ter in einer Tiefe von 1900 bis 2400 
Faden gelegt werden, in einer sehr 
langgestreckten Senke auf dem Mee- 
resboden mit nicht zu krassen Ni- 
veauunterschieden. Die kupferne Lit- 
ze für die Kabel, die mit Guttapercha 
abgedichtet und mit Eisendraht gesi- 
chert wurden, lieferten britische Fir- 
men. Britische Ingenieure, Physiker 
und Arbeiter waren maßgeblich an 
der Verwirklichung des Plans betei- 



tferiegSe das erste Tiefseekabel: Der 
Millionär Cvrus W. Field (1819-92) 

ZEICHNUNG ARCHIV'FÜR KUNST UND GESCHICHTE 

ligt. Ohne den unermüdlichen Initia- 
tor. den amerikanischen Millionär, 
wären freilich aße Anstrengungen 
umsonst gewesen. 

Zunächst mußte ein Unterseekabel 
zwischen New York und Neufundland 
verlegt werden. Der erste Versuch 
scheiterte, der zweite gelang. Lehrgeld 
mußte auch bei der Einrichtung des 
Transatlantikkabels gezahlt werden. 
Im August 1857 mißlang der erste, im 
Juni 1358 der zweite Anlauf. Vor 125 
Jahren war nach dem dritten Anlauf 
am 5. August 1858 der Triumph per- 
fekt. Die Hauptschiffe des kleinen 
Eaugeschwaders, die ..Niagara“ und 
die „Agamemnon“, erreichten ihre 
Landanschlußsteßen, das Telegra- 
phenhaus an der Trinity-Bai auf Neu- 
fundland und Valent» auf Irland. Bri- 
tische Geschütze feuerten hier Salut. 

Das erste transatlantische Tele- 
gramm war ein Glückwunsch der Kö- 
nigin Victoria an Präsident James 3u- 
j chanan. Dieser antwortete mit einem 
Telegramm von 100 Wörtern Länge. 
Die Weltpresse jubelte über diesen 
Sieg der Technik. In New York hob 
man Cyrus W. Field als ..Pionier der 
Zivilisation" in den Himmel. Ein Fest- 
essen für ihn jagte das andere. Dann 
kam die Quittung für den Hochmut: 
Nach kaum einem Monat brach das 
Kabel etwa 300 Kilometer westlich 
von Valentia. Bis dahin waren 400 
Telegramme mit 4500 Wörtern über- 
mittelt worden. Über Cyrus W. Field 
ergoß sich sofort eine Flut von 
Beschimpfungen und Verdächtigun- 
gen. Aus dem „Pionier“ wurde ein 
Aktienschwindler. Er hat trotzdem 
nicht aufgegeben. Aber es währte acht 
Jahre, bis 1866 ein neues dauerhaftes 
Atlantikkabel lag. W. G. 
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Chemie in der 
Straßendecke bindet 
Blei im Benzin 

Ayfit einem aufsehenerregenden und 
Xy JLzugleich interessanten Vorschlag, 
mit den Bleianteiten unserer Verga- 
serkraftstoffe fertigzuwerden, int kürz- 
lich die amerikanische Firma „Van- 
derbilt-Company" aus Norwalk an die 
Öffentlichkeit getreten. Mit Zumi- 
schungen spezieller Zuschläge in die 
oberen Asphaltlagen unserer Straßen- 
beläge läßt sich Bleioxyd soweit bin- 
den, daß es kaum noch zu nennens- 
werten Umweltbelastungen entlang 
von Straßen und Autobahnen kommt 
Das Verfahren wird gegenwärtig an 
einem ein Kilometer langen und stark 
befahrenen Straßenstück in der Nähe 
von Toronto auf seine Wirksamkeit 
ausgiebig geprüft In den Straßenbe- 
lag wurde dazu eine spezielle orga- 
nisch-chemische Verbindung (Dia- 
myldithiocarbamat) eingebracht die 
das aus dem Benzin freigesetzte Bleio- 
xyd bindet Die ersten Testergebnisse, 
die jetzt vorliegen, sind so vielverspre- 
chend, daß man sogar eine neue Roh- 
stoffquelle zur Bleigewinnung in Grö- 
ßenordnungen bis zu 80 000 Tonnen 
Blei jährlich in Betracht zieht Dafür 
müssen die Straßenbeläge natürlich 
„ausgetauscht“ werden. Das Blei fällt 
dabei in metallischer Form an und 
läßt sich relativ einfach u m^hmAigetv 
Die Idee, auf diese Weise zu einer 
erheblichen Minderung der Bleibela- 
stung zu gelangen und gleichzeitig im 
Recycling-Verfahren das Blei wieder- 
zugewinnen, ist bestechend. Es wird 
jedoch eingeräumt daß noch weitere 
Langzeit-Tests nötig sind, um auch die 
Unbedenklichkeit des JBleibindemit- 
tels“ zu prüfen. A. N. 

Der Kondor 
benimmt sich wie 
ein Storch 

D er Kondor und die übrigen Neu- 
weltgeier sind keine Greifvögel, 
sondern Verwandte der Störche. Zu 
diesem Schluß gelangte der Ornitholo- 
ge Dr. Claus König vom Staatlichen 
Museum für Naturkunde in Stuttgart 
bei der Beobachtung von Kondor, Trut- 
hahn-, Raben- und Königsgeier in Ar- 
gentinien, Ecuador und Peru und ei- 
nem Vergleich dieser Vögel mit Greif- 
vögeln, zu denen die Altweltgeier in 
Europa, Afrika und Asien gehören. Für 
die Zugehörigkeit der Neu weltgeier zu 
den Storchenartigen sprechen unter 
anderem: Sie hp«i t»»n keinen G miffli B, 
mit dem Gegenstände umgriffen und 
festgehalten werden, können. Im Ge- 
gensatz zu den recht stimmbegabten 
Greifvögeln sind die Neuweltgeier 
stimmlos, sie produzieren nur knap- 
pende, zischende und fauchende Lau- 
te. Wie bei den Störchen üblich, sprit- 
zen die Geier der Neuen Welt Kot auf 
die Beine. Ehe sie zu fressen beginnen, 
„Schnäbeln" sie meist nach Storchen- 
art an der Nahrung, um sie zu prüfen. 
Auch bei der Paarung Schnäbeln Neu- 
weltgeier in ähnlicher Weise miteinan- 
der, wie dies die Storchenartigen tun. 

E.P. 

USA erproben 

neuartiges 

Antikrebsmittel 

T'vie amerikanische Gesundheitsbe- 
J-/hörde hat jetzt ein neuartiges Anti- 
krebsmittel zu Versuchen an Men- 
schen frei gegeben. Es handelt sich um 
ein Präparat, das gezielt die körpereige- 
nen Abwehrsysteme gegen Krebszel- 
len anregt Es entstammt den For- 
schungslabors der «iRibi Immuno-' 
chem“ in Hamilton, im Staate Montana. 
Eine Reihe anderer Labors arbeitet an 
ähnlichen Medikamenten., Ribi stützt 
sich auf erfolgreiche B e ha n dlungen 
von Krebsgeschwüren bei Rindern und 
Pferden. Das neue Präparat enthalt 
sogenannte bakterielle Endotoxine, al- 
so Giftstoffe von Bakterien. Sie reizen 
in geringen Dosen das körpereigene 
Immunsystem. Dadurch werden nicht 
nur verstärkt weiße Blutkörperchen 
produziert, sondern auch Abwehrstof- 
fe wie beispielsweise Interferone aus- 
geschüttet Man bezeichnet daher auch 
die Gruppe derartiger Medikamente als 
Immun ostimulantien, well sie zur 
Krebsabwehr auf indirektem Weg über 
Einflüsse auf das Immunsystem wir- 
ken. trz. 

Bakterien steigern 
Produktion von 
künstlichem Schnee 

\1 7 intersportgebiete sind beute nicht 
VV mehr ausschließlich von den Örtli- 
chen Schneefällen abhängig. Wenn die 
Schneefaüe ausbleiben, werden vieler- 
orts sogenannte Schneekanonen einge- 
setzt, die Pisten werden mit künstli- 
chem Schnee „befeuert“. Dazu werden 
beispielsweise für das „Linde“-Verfah- 
ren Leistungsfähige Kühlgebläse, Was- 
ser und elektrische Energie zum An- 
trieb der Anlage benötigt. Bei den 
bisherigen Anlagen war es oft jedoch 
nicht leicht, die zur Schnee-Kristallbil- 
dung erforderlichen winzigen Kristalli- 
sationskeme, meist aus feinst ver- 
stäubtem Wasser, schnell und mausrei- 
chender Menge herzustellen. Wissen- 
schaftler der Universität von Kalifor- 
nien haben jetzt zur Kristallkem-Er- 
zeugung Bakterien getestet Bakterien 
sind ausreichend klein und lassen sich 
beispielsweise als Abfallprodukt bio- 
technischer Produktionen in großen 
Mengen und ohne übermäßigen Auf- 
wand gewinnen. Vor ihrem Einsatz 
müssen sie natürlich abgetotet werden 
Bei Versuchen stellte sich heraus, daß 
der Energieaufwand geringer und der 
mit Bakterien erzeugte Schnee ausgie- 
biger ist Ein weiteres interessantes 
Anwendungsgebiet des patentierten 
Verfahrens liegt in der Wetterbeein- 
ffussung und zur schnelleren Eispro- 
duktion, dort also, wo eine schnelle 
Eiskristallisation gefordert wird. Abge- 
tötete Bakterien können dabei das oft- 
mals verwendeteSUbeijodidersetzen. 

trz. 



„Der Mensch träumt, 
um zu vergessen . . .“ 




Nobelpreisträger Francis Crick legt neue Traumtheorie vor 

M itte April dieses Jahres versammel- zephalogramm während des REM-Schla- 
ten sich Wissenschaftler aus aller fes Himströme auftreten, die Ähnlichkeit 


I Viten sich Wissenschaftler aus aller 
Welt in der englischen Universitätsstadt 
Cambridge zu einer Gedenktagung, um 
den rasanten Fortschritt der Genfor- 
schung und der Biotechnologie zu feiern, 
den die Nobelpreisträger James Watson 
und Francis Crick mit ihrer Veröffentli- 
chung der DNSnStruktur in „Nature“ 30 
Jahre zuvor eingeleitet hatten. „Jim" 
Watson entschuldigte in seiner Festrede 
die Abwesenheit seines Freundes und 
ehemaligen Mitarbeiters: „Francis konn- 
te nicht kommen, er hat Wichtigeres zu 
t im , er denkt näpiiiph über das Gehirn . 
nach.“ 

Das vorläufige Resultat dieses Nach- 
denkens „über den Sinn und Zweck des 
Traumschlafes“ hat Crick, derzeitig Pro- 
fessor am Salk-Institut in Kalifornien, 
zusammen mit Dr. Gxaeme Mitchison 
vom molekularbiologischen Institut in 
Cambridge jetzt in „Nature“ veröffent- 
licht Die Forscher behaupten: „Wir träu- 
men, um zu vergessen.“ 

Ihrer Meinung nach besteht die Funk- 
tion des Traumschlafs in der Eliminie- 
rung unerwünschter, sogenannter „para- 
sitärer“ Einflüsse, denen das G ehir n wäh- 
rend der Wachperiode ausgesetzt ist Die 
Hirnrinde und die damit verbundenen 
subkortikalen Strukturen stellen ein eng 
verbundenes Netz von Nervenzellen dar. 
Elektrische Stimulierung dieser Region 
durch äußere Einflüsse während des Ta- 
ges vermag die Neuronen zur Sekretion 
biologisch aktiver Neurotransmitter-Sub- 
stanzen zu veranlassen. Diese Neuro- 
transmitter können sowohl stimulierende 
als auch inhibierende Einflüsse auf be- 
nachbarte Gehirnregionen bewirken. 

Die Hirnrinde besteht aus zwei überein- 
ander gelagerten Ansammlungen von 
Millionen benachbarter Nervenzellen, die 
miteinander in elektrischem Kontakt ste- 
hen. Die Kontakte zwischen dim einzel- 
nen Zellen sind bei der Geburt noch 
„weich“, d. h. sie werden laut Crick und 
Mitchison halb zufällig hergestellt und 
erst durch E rfahrung gefestigt In einem 
derartig komplizierten Netzwerk von Zel- 
len kann es jedoch leicht zum Auftreten 
von Fehlkontakten kommen, die durch 
Gehirn Wachstum oder Lemeinflüsse her- 
vorgerufen werden. Die Autoren sind 
überzeugt, daß eine Konsolidierung sol- 
cher „parasitärer“ Einflüsse katastropha- 
le Auswirkungen auf das menschliche 
Verhalten haben muß und daß diese da- 
her eliminiert werden müssen. Sie be- 
haupten, daß die Ausschaltung dieser 
fehlgeleiteten Einflüsse wahrend des 
Traum schlafe stattfindet und einen akti- 
ven Prozeß des „Ent-Lemens“ darstellt 

Diese Theorie wild durch elektrophy- 
sinlngiSChe M pwamyn die bei Mengf-hen 
und Tieren währenddes Schlafe vorge- 
nommen wurden, gestützt Seit der Pio- 
nierarbeit des Amerikaners Dement weiß 
man, d«B riw bestimmte ~Phase inner- 
halb des liefechlafe_durch das Auftreten 

Von Hr mnlrtinnKK ti* » mm charakterisiert 

ist Wahrend dieser Schlafphase kämmt 
es zu ruckartigen Bewegungen der Aug- 
äpfel (Rapid Eye Movements « REM), 
unter geschlossenen I .idem DaimELek- 


zephalogramm während des REM-Schla- 
fes Himströme auftreten, die Ähnlichkeit 
mit denen des Wachzustands haben, 
spricht man auch von paradoxem Schlaf 
Bisherige Untersuchungen beim Men- 
schen ergaben, daß REM-Schlaf charak- 
teristisch für die Traumphase des Schla- 
fes ist Normalerweise verläuft der Schlaf 
in abwechselnden Zyklen von etwa 90 
Minuten, an deren Ende der Traum auf- 
tritt Bei etwa sieben bis acht Stunden 
Schlaf durchläuft ein Mensch vier- bis 
fünfmal diesen Zyklus einschließlich der 
Traumperioden. Mit . fortschreitender 
Nacht werden die Träume länger und der 
dritte oder vierte Traum kann bis zu einer 
halben Stunde dauern, wahrend die frü- 
hen Traumphasen nur wenige Minuten 
lang sind. 

Laut Crick sind Träume „lebendig, un- 
logisch, und von episodenhaftem Charak- 
ter“. Der Inhalt der meisten Träume wird 
selten Teü des normalen Bewußtseins, 
und viele Menschen behaupten sogar, nie 
zu träumen. Experimente mit solchen 
„Nichtträumern“ als Versuchspersonen 
haben jedoch gezeigt, daß ein Auf wecken 
wahrend der REM-Phase in über 80 Pro- 
zent der Fälle zu einem detaillierten Erin- 
nern führt, während in den ungestörten 
Phasen die Traumerintierung geringfügig 
oder gar nicht vorhanden ist 

Warum aber wiedertidlexi sich einige 
Träume immer wieder? Crick und Mitchi- 
son behaupten, daß sie im Träumer derar- 
tige Angstgefühle auslösen, daß er er- 
wacht und sich an den Traum erinnert 
Die Fehlinformation wird gelernt aber 
nicht „ent-lemt“. Sie schlagen deshalb 
vor, die verbreitete Neigung zur Konsoli- 
dierung von Traumerinnerungen aufzu- 
geben. Also: Eine klare Absage an die 
Traumdeutung - von Platos göttlichen 
Offen barungs- und Begierdeträumen 
über die dichtenden Traumdeuter der 
Welt- und Trivialliteratur bis hin zu 
Freuds kausal-reduktiver, nach Triebsi- 
tuationen als Auslöser suchender Traum- 
deutung und Jungs These von Traum- 
symbolen als Archetypen eines kollekti- 
ven Unbewußten. 

Wird einer Versuchsperson während ei- 
ner oder mehrerer Nächte der REM- 
Schlaf entzogen, durchlebt sie in den 
darauffolgenden Nachten attv» erhöhte 
Flrequenz dieser Phase. Eine Verhinde- 
rung des Traumschlafe über längere Zeit 
durch wiederholtes Wecken zu Beginn 
des REM-Schlafe hat in beinahe allen 
Fällen zu erheblichen Storungen des 
Wachlebens geführt Normalerweise un- 
terdrückte oder unbewußte Emotionen 
können zur Entladung ko mmen. 

Dies beweist auf jeden Fall die Wichtig- 
keit des REM-Schlaf s. Wenn man der 
Theorie von Crick und Mitchison Glau- 
ben schenken dar^'daim sind TTüüme'ein ' 
lebenswichtiger Bestandteil des Schlafs, 
der uns davor bewahrt, Phantasien, 
Zwangsvorstellungen und Halluzinatio- 
nen zu entwickeln, die in Extremfallen 
nach Ansicht der Autoren zu pathologi- 
schen Zuständen' wie der Schizophrenie . 
führen können. 

BIRGIT HELM 



> lad* Tiefe) 


ivk. Die Japaner wollen 
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K ritiker, der Kohle- und Kernkraft^ 
werke plädieren immer wieder für 
die Nutzung der sogenannten Alter- 
nativenergien, also für die verstärkte Ent- 
wicklung und den Betrieb von Sonnen- 
und Wind kraftwer ken- Jeder weiß: Die 
Bundesrepublik ist «wi a mTMnw4iwniir . 
mes Land.. Darüber hinan.« ist die Nut- 
zung der Sonnenenergie technisch auf- 
wendig und für den Verbraucher mit gro- 
ßen finanziellen Belastungen verbund^i. 
Qtefchey -Ausbeutung^der 

Windenergie. Mehr Ho ffnung als m Son- 
pe setzen- in. die 

r gespeicherte ' Energiemenge wirdT' der. 
Mensch praktisch niemals verbrauchen 
können. Denn der Energieinhalt im In- 
nern unseres Planeten ist etwa 10 Milliar- 
den mal so groß wie der jährliche Welt- 
energieverbrauch. 

Wissenschaftler und Ingenieure ver- 
suchen deshalb, die geothermische Ener- 
gie intensiver als bisher zu nutzen. Sie 
denken dabei nicht nur an die Verwen- 
■ düng heißer Geysire oder Quellen zur 
Brauchwassererwärmung, sie wollen die 
Erd warme verstärkt zur'Sriqinerzeugung 
emaetzen. Das ist mit zwS verschiedenen 
Verfahren möglich: ZUm einen werden 
unterirdische Hmßwas&erepeicher ange- 
bohrt und angezapft, zum anderen ytird 
das gewaltige Wlrmepctoitial im heißen, 
trockenen Ttefengestem/genuizt 
Die Japaner woÜen>S^geo thermische ■ 
Energie zur Stromera^^iiig in großem 
Stfl nutzen. Alle Voraussetzungen sind 
hierfür gegeben. Zur’- Zeit werden dort 
nur etwa 200 Megawatt elektrischer 
Strom mit Hilfe der- geothermischen 
Energie erzeugt Nach neuesten For- 
schungen besteht ipJapaß die Möglich- 
keit, bis zu 30 000 Ifegiiwtfo elektrische 
Leistung mit TTilfe - d«»r 'RrHur ä r rop unter . 
wirtschaftlichen Bedmg^frgen zu produ— 
zieren. Das entsprkdof~der elektrischen 
Energie, die in den v n&chsteri Jahren in ; 
Japan durch. KeriaSaft W erke erzeugt'-, 
werden soll. / T ': . 

In Japan wird bet der Nützung der 



geothermischen Energie zur Stromerzeu- 
gung überall die glfeicShe Technik abge- 
wendetr In den Lagern- ist ein Wasser- 
dämpfgemisch unter Hochdruck sozusa- 
gen in einem natfliKeh» « -rfamtpfkessel 
gespeichert Zur Stiomerzettgung. wird 
der abgezapfte Dampf über ganz normale 
Turbinen geleitet Diese Tufterirdischen 
Dampfkessel werden, heute in bis zu. 2000 
Meter Tiefe genutzt Je tiefer sich .die 
geothermischen Lagerstätten: befinden. 


teDaämpf ;ün4 desto besser istdle Lei- 

biwrtfftlr • Vwfeidiat^lmiTi ^ti '' w ü rde n 
schonmbiszu 30Q0 Meter Tiefe niederge- 
brachtTEeml ist eine BpeCTClfe Bohrtech- 
nik erforderlich. Aus. Dicfatigkeitsgrün- 
deri werden mehxere.'Rohre 7 verschiede- 
ner Durchmesser imd-Tängp schachtelar- 
tig von .der -Errtoberffaghe . aus, fest in 
meist , vulkanisches Gestein verankert 
DiegrößteBNRöbren haben, emenDurch- 
messe r von mehr als einem halben Meto-. - 

mischen Lagerstätten hit^inrei&^^tot 
nur noch emen Durchmesser, von etwa 15 
cm. ", - ‘ ’T 

Das größte Jäaahfitehe (^thermische 
Kraftwerk befinaetf rieh zur Zeit in Mat-' 
chobaruätrfderIr^E5^ürira.Eslwteme 
Leistung .ydn, 55 Megawatt £md soll auf- 
grtajdT'd^r .bisherigen gutsr Betrfebser- 
gebnisfe.büs 1987 auf 110 Megawatt erwei- 
tert’ werden. EHe geothermischen' 'Kraft- 
werke' unterliegen- strengen Umwelt- 


wezkje 1 ' unterliegen- strengen Umwelt- 
sdmteauflagen. fSninal befinden siesich 
meist .iri' landschaftlich reizvollem Natio- 
nalparks, die'-nicht zerstört werden dür- 
fen, ..und . der .unterirdisch abgezapfte 
Dahrpf iSt.^nKfot^frei von gefährlichen 
Schadstoffen "wie Schwefelwasserstoff 
öder gar Arsen: Deshalb wird der ans der 
Erde abgezapfte Dampf hinter der Turbi- 
ne zd, Wasser kondensiert und über Tie- 
u fenbohnmgi^x in die HeißwaSser^>eicher 


>baru rechnet die Betreiberge- 


sellschaft, die Kyushu Electric Powct 
C ompany, mit einer Lebenserwartung ih- 
res Kraftwerics von etwa 20 Jahren, also 
eine geringere als bei modernen Kohle- 
oder Kernkraftwerken. 

In der Bundesrepublik verfügen wir 
über keine vergleichbar guten geothermi- 
schen Lagerstätten. Dennoch: Die geo- 
thermische Energie wird als zusätzliche 
Energiequelle auch bei uns an Bedeutung 
gewinnen. . Das Bundesfbrschungsmini- 
- stertum stellt jährlich etwa 14 Millionen 
für die Ezitwicklung und Erforschung der 
geothermischen; Energienutzung bereit 
Hierbei fährt man zweigleisig: Zum einen 
erforscht man die Nutzung der Erd wär- 
me .zur Brauchwassererwarmung, zum 
anderen zur Stromerzeugung. Bonn ar- 
beitet mit den USA an einem For- 
schungsvorhaben in Los Alamos, Neume- 
xiko, zusammen. Dort wird das soge- 
nannte Hot-Diy-Rock- V erfahren schon 
seit einigen Jahren mit Erfolg erprobt 
Den - Wiss e ns ch aftlern gelang es, das un- 
terirdische Tiefengestein aufzubrechen, 
kaltes Wässer durch eine Bohrung einzu- 
leiten, das Wasser in dem unterirdischen 
Spaltsystem zu verdampfen und durch 
eine zweite Bohrung den heißen Dampf 
abzuziehen. 

Zwei Vorhaben werden in Deutschland 
zur Erforschung des Hot-Dry-Rock-Ver- 
fahrens vorangetrieben: in Falkenberg 
.und in Urach. In Ealkenberg soll inäbe- 
sondem das g e zi e l te Auf brechen des Ge- 
steins geklärt weiden, während man in 
Urach eine Bohrung bis zu 3000 Meter 
Tiefe niederbrachte. Auch wenn in Urach 
nciCh kein Dampf erzeugt werden konnte, 
gelang den Wissenschaftlern eine Auf hei- 
zung des eingespritzten Wassers. 

Zur Zeit wird über ein großes nationa- 
. les Hot-Dry-Rock-Projekt entschieden. 
Als mögliche. Standorte gelten die Ge- 
gend um Urach in der Schwäbischen Alb, 
der Obexrhenigraben oder die Eifel in der 
Nähe des Laaeher Sees. Bei allen drei 
Orten liegen geothermische Anomalien 
von bereits in geringen Tiefen treten er- 
höhte Gesteinstemperaturen auf 

. .• ALEXANDER KNTPPER 


Vitamin E ist btömtders im Alter wichtig 

Zunehmende Bedeutung bei.de* ^ß^yention von Thrombosen und Zirkulationsstörungen 

F ür den 1 menschlichen Stoffwechsel Vifomineri-Die Tocopheröle sind wirksa- ; plättchen und einer positiven Beeinflus- 
ist das Vi tamin E lebensnotwendig, me Ahtäoxid^nzien und schützen vor al- sung der Blutfettwele zu suchen sein. 
Genauso wie die- anderen Vitamine, 1^; äfe 'empffndliehdn mehrfach unge- Vitamin ..E . gewinnt damit zunehmend 
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Ein Code-Zeichen im Dynamit 


I n dem Strom der neuen Technologien, 
der mit immer stärkerer Gewalt in einer 
Richtung den Atlantik durcheilt, 
schwimmt auch eine Technik mit, die die 
Amerikaner als „Tagging“ bezeichnen. 
Das scheinbare Sandhaufchen, das die 
junge Dame auf dem Foto betrachtet, ist 
mit solchen „Tags“ durchsetzt Diese 
„Tags“ sind gekennzeichnete winzige ma- 
gnetische Partikel, die mit' Phosphor- 
Teilchen zusaromengeklebt sind. Zusam- 
men ergeben sie eine Information, wenn 
sie mit Ultraviolett-Licht bestrahlt wer- 
den. Die „Tags“ sind also eine Art chemi- 
sches Wasserzeichen oder eine kodierte 
Information beliebiger Aussage. 

Nach Angaben von General Electric, 
die die „Tags“ im Auftrag des US „Amtes 
für Alkohol, Tabak und Schußwaffen“ 
entwickelt haben, können die winzigen 
Markierungen beispielsweise wahrend 
des Herstellungsprozesses in Sprengstof- 


fe eingfpnischt werden. Die Partikel mit 
Ihren Daten wie Hersteller, Datum der 
Produktion oder Verschiffimgsort „über- 
leben“ die Detonation von Sprengstoffen 
wie Nitroglyzerin, Trinitrotoluol oder Dy- 
namit. Die „Tags“ halten die hohen Tem- 
peraturen und Drücke der Explosionen 
aus und glühen unter, UV-Bestrah- 
lung. * ' 

Auf einem ganz anderen Anwendungs- 
sektor lassen sich „Tags“ auch in Hitze- 
schutzmantel von M asc h inmkomponen- 
ten „einbauen“, bei denen Uberhitzungs- 
gefahr besonders beachtet werden muß. 
Falls eine solche Komponente zu heiß 
wird, beispielsweise in einer Turbine, 
werden die unterschiedlich kodierten 
„Tags“ mit absichtlich entfachtem Rauch 
freigesetzt Der Rauch wird, automatisch 
in einem sogenannten Gas-Chromatogra- 
phen untersucht Die Rauchanalyse faßt 
sofort, auf die überhitzte Stelle schließen. 

■ G.E. 


F ür • ri**n 1 rn pngrhiirhph Stoffwechsel 
ist das Vitamin E lebensnotwendig. 
Genauso wie die- anderen Vitamine, 
Spurenelemente, Mineralstoffe und es- 
sentiellen Fett- und Aminosäuren gehört 
es zu den imentbehrifehen Bausteinen' 
des Körpers: Da der mehscfiEchje Örga-~ 
iü s m us nicht in der Lage ist^es^selbst ^zu 
bilden {synthetisieren}, muß das' Vitamin 
E mit der täglichen Nöhrung jsügeführt 
werden. r ■ 

Um Fragen des Stefftrechsete.und des 
therapeutischen Einsatzes von: Vitamin E 
zu diskutieren, hatte em Mfinebnesr Arz- 
nehnitte l-HerS teller anla glich Hpy 'RinCiK . 
nmg des Produktes OptoVit-^Expferten. 
dieses Gebietes nach München eingela- 
den. Professor Zflliken, Ordinarins für 
Physiologische Chemie der Universität 
Bonn, referierte kurzübfcrdie Geschichte 
der Vitam in-E-Forschungj - Zum ersten 
Mal haben im Jahre' 1Ö22- die Forscher 
Evans und Bishop einen Faktor beschrie- 
ben, dessen Fehlen im Futter von Batten 
dazu führte, daß weiblicheTiere ihre Jun- - 
gen nicht lebend austfagen konnten. - 
Nach dem griechischen Tokos (=> Gehört) 
und Pherin {■ tragen), .nannten sie iftren 
Faktor „Tocopheral\ ,Das war die Ge- 
burtsstunde eines neuen Vitamins. Heute 
kamt man acht verschiedene Tbcopbero- 
le, unter denen das DL-alpha^Tocophexol 
die wichtigste Rolle spielt 

In der NatUr kommen die Tocopherole 
vor allem in pflaiiallchen Fetten .und 
Oien, in Voilknrnpirwtgriiwapn^ im 
und einigen Obst- uzid Gemfisesörten vor. 
Vitamin E gehört zu den fettlöslichen 


Vitaminen.' Die Tocopheröle sind wirksa- 
me Antfoxjdftnzien und schützen vor al- 
l»m fl mehrfae'h unge- 

sättigten Fettsäuren vor Oxidation. Diese 
Pffoktion kommt, den ToCopherolen auch 

^Or ganisrniis ZU. Tn allm 


in den roten Blutkörperchen, trägt Vit- 
amin E zu deren .Stebnisiening bef Ist 
nieiä genügend Vitamin. E, vorhanden, 

können!; durchs Oxidationsprozesse die 

Doppelbindiingeh der' dort verankerten 
Fettsäurexi angebrochen und zerstört 
werden.' Die Membranen werden bruchig. 
Bei dem roten Blutköipercben äußert 
sächidleser Vorgang in einer Hämolyse, 
djbi in «mer Zeräfeung derganzen Zelle. 

. Im menschlichen Stoffwechsel entste- 
hen. laufend . oxidierend wirkende-' Sub- 
sta^izen,' sog. Kadikale/d. h. für den Orga- 
msmuylroaiigfftig& Stoffe. Aufgrund sei- 

Vit- 

amin E diese Substanzen abfaegen und 
dadurch entgiften. 

-In -neuerer -Zeit wurden pathologische 
■ Zustände bekannt, die emdeutig mit ei- 
nem Mangel an Vitamin E in Vobindung 
gemacht werden k conen. So wurde ein 
günstiger Effekt däes- Vitamin E bei Bhit- 
gefößschädigimgen und Verandenmgen 
der Durchlässigkeit von KapülargefaSen 
festgestellt. Auch im Zufammenbane mit 
der Entstehung - der Arteriosklerose 
scheint Vrtamin E einen' schützenden 


plättchen und euer positiven Beeinflus- 
sung der Blutfettwerte zu suchen sein. 
Vrtamin ,E gewinnt damit zunehmend 
auch Bedeutung bei der Behandlung, vor 
allem . aber bei der Prävention von 
Thrombosm>, Embolien und Zirkula- • 
tionsstorangen. Aüch bei der Verhütung J : 
-der Arteriosklerose können zusätzliche V 
Gaben von Vi ta min E neben diätetischen 
Maßnahmen eine gewisse Rohe spielen. 

Weiter, wurde festgestellt, daß die Ver- 
hinderung von unkontrollierten Oxida- 
tioinsvorgängen in der Zelle ohne Zweifel 
die wichtigste physiologische Aufgabe 
des Vitamin E ist Vor diesem Hinter- 
grund könnte das Vi tamin E ein p bedeu- 
tende Rolle bei der Prävention entzündli- 
cher rheumatischer Prozesse und frühzei- 
tigen . Alterungsvorgangen spielen. Be- \ 
sonders ältere Menschen, die aufgrund i 
der verminderten Aktivität zeilschutzen- \ 
der Enzyme besonders gefährdet sind, 
sollten auf jeden Fall, entweder mit der 
täglichen Nahrung oder einfach 81, durch 
entsprechende Präparate genügend Vit 
aroin Ezu sichnehmen. 

. Wenn auch das Erpertengespräch noch : 
manche Fragen ofenlkfi und gig h in Zu- 
kunft wohl auch ' noch weitere • lodika* 


- Wiricung von' Vitamin E könnte hrerbei in 
ein«n Schutz der Gef&fiae&e, einer Ver- 
hindemhg der : Verklumpung der Blut- 


. Vitamin .E icd - mMiBhlilkPhon StoSwech- 
selgeschehen unbestritten. Um die schüt* 
zerufe Wirkung Vitamin E voÄnutzen 

zu können, - muß deshalb auf eine. ausnd- 
chende' Ejhnahme geachtet vodöL 7 . ~ 

• : PETER ÄTOC? i 
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Christian Hacke lqjt eine.genäue Analyse der außenpolitischen Aia Nixon-Kissinger vor 




icr 


I *3cslistlsche Schule“ der- amen- 

1968 konzipiert und ab 1969 zu verwiikK- 
chen versucht hatten, beginnt jetzt, 15 
Jahre später, auf ein weit verbreitetes 
und erstau n li c h e s Verständnis zu stoßen. 
Angesichts der damalig e moralischen 

iwSJÄ l ^v ü u® p ?® «MerJeVarSS 
Ä&SÖT ^ ^ eine. 

" Christian Hacke, Politik-Wissenschaffc- 
ter «i der Hamburger Hochschule der 
hat sich des Themas mit 
Einfühlungsvermögen und 
■Verstä ndn is angpnnT^Tn^u. Er 5t einer 
der ersten Autoren, die sich dabei auf die 

Monniron Nimnc ..«4 Tr: : 


wa iwueu lv urons una njssmgers stutzen 
können. Zwar ließe sich darüber streiten, 
ob das beute nicht m«»hr angezweifelte 
Niveau ihres Konzeptes »lg „konservative 
Reform“ mit einem ideologischen Etikett 

Christian Hacke: 

W« Aia Nbcon-Kissingef 1969 - 1974 . 


versehen werden sollte. Ein solches Kon- 
zept ist weder konservativ noch liberal, 
sondern einfach nüchtern, tat s a c faea- 
odentiezt und entemotionahstert - eben 
realistisch. 

Das schließt eine gewisse Ambivalenz 
nicht aus. Es erzwingt sie sogar, wenn 
Außenpolitik einer offenen Gesellschaft 
gegenüber der einer totalitären Groß- 
macht bestehen, also sich im Konflikt mit 
dieser ein Minimum an lebenswichtiger 
'Undurchsichtigkeit bewahren soIL Die 
Nixon-Administration hat Entspan- 
nungspolitik betrieben, aber k*»ingn Au- 
genblick ernsthaft geglaubt, sie konnte 
als Ersatz für das Gleichgewicht der Kräf- 
te dienen. Daraus resultierte, wie Hacke 
glaubt, bei Nixon eine sachlich-geschäfts- 
mäßige und unsentimentale Einstellung 
zur Ostpolitik der sozial-liberalen Koaliti- 
on in Etnr»n Kissinger hingegen, mit d«»n 
deutschen und europäischen Verhältnis- 
sen näher vertraut als sein Präsident, 
wurde die anfängliche Skepsis nie ganz 
los, mit der er das Werben der Equipe 
Brandt-Bahr um die Gunst des Kreml 
observierte. 

„Nichts“, bemerkt Hacke, „war für Kis- 
singer schlimmer als die Vorstellung, d»B 
in der Bundesrepublik ein neuer Nationa- 
lismus, gepaart mit antiwestlichen und 
an tiamerikanis chm Tand<m»».n aufleben 
könnte.“ Doch das war. nicht d«* einzige 
Sorge, die sich Kissinger machte. Die 
Nixon-Administration folgte der deut- 
schen- Ostpolitik mit gemischten Gefüh- 
len, aber entschlossen, vor dem Moskaur 
besu c h des Präsidenten, der Ende Mm 
1972 stattfand, von ihr taktisch für die 


Wiederwahl Nixons im dami . 

November soviel wie möglich zujprofitie- 
ren Bonmr ostpolitische Euphorie war 
für den Präsidenten ein wülkpmmeper 
Vorspann, ' um «ic h vor »iw amerikani- 
schen Wählern- als Garant e wt „Genera- 
tion des Friedens“ anszuweisen. •• 

in den Dienst dieser 
Saß genug politische Phantasie und hi«fa\ . 
rische Perspektive, um voraussehen zu. 
k ön nen , daß' die Ostpolitik dem Weißei 
Haus nur kurzfristige Vorteile bringen 
würde. Auf längere Sicht, das entg in g 
Ki ssin g e r nicht, mußte sie zu der 
Wicklung führen, die bald emtreteh sollte 
— zu einer AhikiihTnnig rjop Beziehungen »» 
Bonn, die in der Spätphase der sozial- 
liberalen K oali t ion ihren Tiefpunkt er- 
reichte; sie löste die »ri trämgrnnmTgrh«» 
Welle aus, die Teile der deutscherToflimt- 
lichk eit erfaßte und »dch auch heute noch 
nicht verlaufen hat 

An dererseits hat das ordnende Gleich- 
gewicht überdauert, das damals durch 
die amerikanische ATmffl wnm g an die 


Trüateralismus dar ft w ßmachtpoUtik et- . 
ne neue Stabilität verlieh. Es spricht für 
die Btaatwmännlschen Qualitäten Nixons 
und Kissingers, daß ihr weder das Water^ 
gate-Desaster noch der blinde Haß, mit 
dem der Präsident verfolgt wurde, etwas, 
anzuhaben vermochten. 

Hacke ist zuzustimmen, wenn er meint, 
daß dieses ordnende Gleichgewicht pri- 
naärdafür geschaffen wurde, das weltwei- 
te Überengagement abzuhauen, diu für 
die Vereinigten Staaten untragbar gewor- 
den war. Doch hier sollte genauer unter- 
schieden weiden. Wann immer sich die 
stärkste Weltmacht desengagiert, ist ein 
Vakuum die unausbleibliche Folge. Die 
Nach-Nixon-Ära hat bewiesen, dnft geni- 
eß in der großen Politik jedes Vakuum 
Stürme arrawfot- T K«rm imA TCiarin g w 1 hh>- 
ren sich durchaus des Risikos bewußt, 
das sie mit dem Abbau der überseeischen 
Verpflichtungen Am*»rilrgg ginf ri n ip m Rig 
gaben Positionen in Europa preis, als sie 
die Bundesrepublik an einer längeren 
Leine führten. Und sw nahnten den unge- 
heuren Prestigeverlust in Kauf, den die 
De-facto-Kapitulation in Vietnam für 
Amerika bedeutete. 

Zu dem Zeitpunkt, an dem der Präsi- 
dent die Verantwortung für diesen von. 
seinen Vorgängern ererbten Krieg über- 
nahm, war er gewiß nicht mehr zu gewin- 
nen. In den MaammmpHign, im Kongreß, 
in. den Kirchen und ah den Universitäten 
hatte die Friedens-Hysterie unvorstellba- 
re AnBmflBfrnng aiflmmm. Selten ist Über 
rinw» Friedensschluß unter unmögliche- 
ren Bedingungen verhandelt worden, als 
sie Kissinger bei seinem Pariser Ringen 
mit den Vertretern Hanois auferlegt 


Es konnte nur die Aufgabe der Nixon- 
Administration sein, die Verheerungen in 
Grenzen zu halfen, die der ferne Krieg in 

der amerikanischen Mentalität bereits an- 

gericbtet hatte. Es war das Unglück der 
beiden routinierten Außenpolitiker im 
Weißen Hans, daß es noch größerer De- 
mütigungen Amerikas als der in Vietnam 
bedurfte, bevor die öffentliche Meinung 
zu reagieren bereit war. Natürlich waren 
sie von der Richtigkeit der Domino-Theo- 
rie überzeugt, von der, schon Eberihower 
in bezug auf Südostasien gesprochen hat- 
te. Aba- sie hatten Gründe, nicht mit 
diesem Argument zu operieren. Es muß 
dem Autor entgangen sein, daß der Be- 

griffrinr DnwrwTiivS teinA Hamah 

: durch wn» unsinnig e Antipropaganda so 
heninfergewirtschaftet worden war, daß 
es ko n traproduzent gewesen wäre, ihn 
noch weiter zu verwenden. 

Es war weiß Gott keine „Politik der 
Stärke", die Nixon und Kissinger bei den 
Pariser Verhandlungen mit Nordvietnam 

wrfblgtam Wan >«n)tp tkv 4 i im Riinlrhlw-Ir 

als Politik der Starke erscheint, war in 


stich, da« Gesicht zu wahren. iBrno n An- 
standgftist“, so das offene Eingeständnis 
des Weißen Hauses, sollte nach dem AJ> 

- zug der Amerikaner gewahrt werden; in 
der «fab Südvietnam geggn die im Tänri 
verbliebenen Divisionen des Nordens be- 
haupten km m tp Das nahm die Kapitula- 
tion vorweg. Der Versuch der .Nixon- 
Administration, Hwb aia rintui „ehrenvol- 
len Frieden" auszugeben, trug vonjfAn- 

- fangen den Stempel totaler Unglaubwür- 
digkeit auf der Stirn. Es hat dem Vertrau- 
en- in die Verläßlichkeit Amerikas^ als 
Verbündeter mehr geschadet als derjVer- 
such, aus der Ostpolitik Bonns Kapital 

fÜT die wwAnpftlitiwiwi 7wlg Mmüw zu 

«»Wnpw. J 

Nicht die Ziele der eindrucksvoll konzi- 
pierten Außenpolitik der Nixon- Admini- 
stration (und noch weniger ihr Bück für 
realpolitbche Möglichkeiten) vegflient 
Kritik. Die Einwände, die gegen sie vor- 
zubringen sind, richten sich vorwiegend 
gegen die Methoden, zu denen Richard 
Nixon und Henry Sssinger sich ' unter 
dem unerhörten Druck einer Opposition 
ge zw ungen aah«m die irein Ver ständnis 
Sir ihre Außenpolitik aufbrachte. Es war 
eine Politik von großem Wurf; die bis 
heutenicht gescheitert ist, weil sie Ameri- 
kas Beziehungen zur Umwelt handliche- 
re Dimensionen verlieh und damit einen 
Rückfell in den Is ol^nminTm ftTHa rtflnrigr - 
te. Das ist, trotz mancher Irrtümex, eine 
bedeutende Leistung, vor der sich die 
Provinz-Demagogen auf dem Kapitol im 
historischen Rückblick verstecken müs- 
sen. Dieses Biv*h ist nicht Hag ertte »mri 
wird nicht das letzte wn, das die Dinge 
zurechtrückL 

HEINZ BARTH 



Wenn der Himmel sich rächt 

Carl v. LinmJ, der große Natursystematiker, als Moralist 

D er schwedische Naturforscher Carl Vogt unterachlagen hat und suspen- 
von i.mnti (1707-1778) hat nicht nur di«! werden solLDer Bauer geht in der 
das Pflanzenreich als erster syste- Nacht und holt seine Pferde wieder. 


D er schwedische Naturforscher Carl 
von Linzte (1707-1778) hat nicht nur 
das Pflanzenreich als erster syste- 
matisiert und damit für seine und kom- 
mende Zeiten übersichtlich gemacht, er 
hat auch klammheimlich daneben ver- 
sucht, Gott durch Systematisierung sei- 
ner Wirkungen zu ermitteln. Was er sich 
dazu dienen ließ, waren die Schicksals- 
schläge, mit denen Men s c hen heiznge- 
sucht werden und die er als Strafen Got- 
tes deutete. 

Von den Strafen her also schloß er auf 
die Existenz Gottes. Dabei war der heite- 
re Pflanzeijjmeister ganz im Düsteren be- 
schäftigt Übles Schicksal als Ah ndun g 
einer vorangegangenen Fehlleistung. 
Zwar hat Gott, wie ihn die Bibel versteht, 

Carl von LinnA: 

Nonwsis DMna 

Nach der schwedischen Ausgabe von 
Eils Mafmestrom und Telemak Fredbärj,. 
hrsa von Wolf Lepenies und Lars Gu- 
stofsson, Hanser Verlag, Mönchen. 270 S., 
59,80 Mark. 

die Möglichkeit zum Fehltritt in sein Ge- 
schöpf gelegt aber er hat ihm auch die 
freie Entscheidung darüber mitgegeben. 
Die Konflikte, die sich daraus ergeben, 
beobachtet Gott genau und im gegebenen 
Moment schlägt er zu, um sich und seine 
Gebote massiv in Erinnerung zu bringen. 

„Nemesis Divina“, göttliche Vergel- 
tung nannte Linnfi seine Sammlung von 
zeitgenössischen Begebenheiten, in de- 
nen das gnad en lose Walten der göttlichen 
Gerechtigkeit eindeutig - so s ch ie n es 
ihm - hervortritt. Eine Sammlung, die der 
Zufall begünstigte, die aber doch gezielt 
zustande kam. Heute wären das Zei- 
tungsausschnitte aus der Rubrik „Unfälle 
und Verbrechen", wie man sie wohl sel- 
ber in einer Mappe zusammenfugefl wur- 
de. wenn der Anlaß verwunderlich ge nu g 
wäre. . _ - . ■ 

Wie das in Lumfcs Gehörn-Kompen- 
dium aussah, möge das folgende Beispiel 
zeigen: 

„Dänischer Fronvogt kaufte 2 Herde 
von einem armen Bauern, bezahlt sie 
aber nicht Gerücht kommt, daß der 


Vogt unterschlagm hat und suspen- 
diert werden solLDer Bauer geht in der 
Nacht und holt seine Pferde wieder. 
Der Vogt bekommt Gnade, läßt nach 
den Pferden suchen, als der Bauer ab- 
wesend war; findet sie beim Bauern. 
Der Bauer wird angeklagt, gehenkt we- 
gen seiner eigenen Pferde. Der Vogt 
kauft nach einigen Jahren von ei nem 
Unbekannten 2 Pferde. Per Ve r kä ufer 
war Pferdedieb und verkauft als guten 
Kauf! Die Pferde werden gesucht, beim. 


nennen, wird als Dieb verurteilt und 
am RATh*^ Galgen wie «gin 

Bauer." 

ln dieser Art sind 195 EJhsodea fixiert 
Nur die knappste Mitteilung gilt, sozusa- 
gen Hemingway-Telegraimne. Aber aus 
ihnen ergibt rieh ein genaues Büd der 
Lage des privaten Menschen jener Zeit 
Im Original ist das in einer Mischform 
von Schwedisch und Lateinisch geschrie- 
ben. Oft — mitten im Satz — wechselt die 
Sprache und wird dadurch schwierig. 
Und das sollte' es auch wohl sei n . Nur. 
ttem Sohn waris als Erbe aus des Ysters 
Lebenserfahrung zugedacht, somit - als 
Leitfaden durch die Verhängnisse, die 
jeden Lebenden bedrohen öder doch be- 
drohen könnten. 

Zweckdienlich ergänzt wurde das 
durch Kam will me en vnn Zitaten aus den 
klassischen lateinischen Schriftstellern, 
Seneca zumal Aber immer nur das War- 
nende. das Betr ü b Ti c h«», das Bittere wur- 
de da notiert „Quod volvunt feto, non 
tolhint vota" - was das Schicksal will, 
beseitigt b*iw Tüntuphliifl . 

Carl von TinnA, der die Pflanzen feierte, 
den Plan aufeudecken suchte, dach wel- 
chem sie sich in. Ihren Farmen herausbil- 
deten, der die den Pflanzen, verbundene. 
Tier- und Insektenwelt liebend be^ 
schrieb, er war als MÄngeh unter Men- , 
sehen ein konsequenter Pessimist, der 
überall nanh Bestätigungen seiner Über- 
zeugung suchte, diese gleichsam verstoh- 
len notierte und als' geheimes Beweis- 
Kompendium behandelte. 

Nemesis Divina“ ist der Titel, den er 
selbst auf ggfo Manuskript schrieb. Des- 
sen Geschichte wi ede rum wechselt zwi- 
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sehen Verschwinden und Wiederauftau- 
chen unter abenteuerlichen Umständen. 

Dieses sehr merkwürdige Buch, das 
auch gewisse unsrlee Momente — Mim 
Beispiel mit Seneca -passend illustriert 
liegt nun auf deutsch vor. Der Text folgt 
der heutigen schwedischen Publikation 
auf das Genaueste. Die schwedisch-latei- 
nische „Geheim 4 * -Schrift wurde dabei zu 
eine r deutschrlateinisehen, die aber je- 
weils in Fußnoten erklärt und übertragen 
wird. Ausführliches zur TfritsteTwmgcg A- 
schichte des Manuskripts (mit Fakrimüe- 
Beis pi elen des Originals) fehlt nicht Es 
beweist einen abenteu e rl ic hen Reiz 
durch Mitteilung der Umstande, unter 
denen der Test auf uns kam. 

Man darf dieses Buch zu jenen zählen, 
die sich immer wieder erneut zum Lesen 
anbieten. ■ 

WERNER HELWIG 


Cäsar - ein Reformer oder ein Tyrann? 


alt, hat immer noch seine Berechtigung. 
Doch Gibt es „die Geschichte - ? Wenn 
man sie auf feststehende Fakten be-. 
schränkt, gewiß; wenn i man Bewertim- 
geu, analytische Aspekte und Kausal- 
ketten ein beschließt schon wauger- 
Caesar wurde an den Iden des Marz 44 
v, Chr. ermordet Das Gescheiten ist an- 
bezweifelt; fraglich bleibt ob Freihäts- 
helden einen finsterea Tyrannen töte- 
ten oder Reaktionäre einen redlichen 
Reformer richteten. Streit darüber 
irt so alt wie die Tat selbst Das Beispiel 
zeigt, ürie wenig „die Geschichte“ sta-^ 
'tisch sein- kann, wie intensiv sefea- 
tung und Bedeutung mit embezieht und 
dadurch vieferiei Faktoren unterworfen 
ist d» den vorliegenden Phänomenal, 
erst Vorm und. Farbe verleihen. 


Was alles bei diesem komplexen Pro- 
zeß mitspielen mag, belegt Karl Christ -- 
aufs beste in „Römische Geschichte 
und deutsche Geschichtswissen- 
schaft“ ^C_H. Beck, München, 410 Sx, 98 
Mark). Er unterwirft sich vorab einer 
dreifachen Beschränkung: Behandelt " 
wird allein die Geschichtsschreibung 
jux Historie des klassischen rö m is ch en 
Altertums, soweit sie im deutschspra- . 
chigen Raum während derletzten;zwä 
Jahrhunderte erarbeitet wörden ist Das 
sind alles andere als willkürlich gesetzte 
Grenzen. Ist doch das klassische Alter- 
tum immer noch grundlegendes Modell . 
der Historiographie in unserem Kultur- 
kreis, ist zudem gerade in Deutschland 
'.mit international als führend anakann- . . 
ten Erge h rri^nl n d rn r benan nt en Zcät - 
raum betiiebea w<mSen. . • 

Freilich blieben Verfärbungen ' und 
Verformungen nicht aus. . Christ, zeigt 


wie im vergangenen Jahrhundert Libe- 
ralismus und Konservativismus auf die 
Analysen einwirkten, wie vor 50 Jahren 
der Rassenwahn auch in die Wissen- 
schaft hinemkorrigferte und wie hiszur 
Gegenwart ideologisch bestimmte In- 
teressen nicht wenige Bilder bestim- 
men, als. „Geschichte“ dargeboten. 

Ghrists eigene Methode besticht be- 
sonders durch die gut ausgewogene 
Verbindung "von eigener Erläuterung 
und Otfgnwtizitat; sie laßt den jeweils 
besprochenen Forscher hinreichend zu 
Worte kommen und erklärt zugleich 
prägnant- seine professionelle Position. 
Kein Zweifel, (faß Christa magistraler 
Überblick ein Beitrag zur deutschen 
Geistesgesdnchts von eigenem Rang 
ist; daß er zudem auch fesselnde Lektü- 
re bedeutet, bleibt zu bewundern. 

BERNHARD KYTZLER 
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Httndwr und Prinzen taugen jeweib die Unffem der angeaebensten Kavallerie- 
Corps: Der Prinz von Wales ab Husa re ■Offizier (1820) 

Rösser, Reiter, Uniformen 


V on wenigen Wach- und Paradeein- 
heiten abgesehen ist sie längst abge- 
sessen und hat ihre Pferde mit ge- - 
panzerten Fahrzeugen vertauscht. Die 
Hh-iTiTwiing aber an ihr eigene Air, die 
Mischung von Mut und Eleganz, Roman- 
. tik und gelegentliche Überheblichkeit ist 
geblieben: die Kavallerie. 

-Die Schweizer hatten während ihrer 
Befreiungskämpfe mit ihren Spießen die 
österreichischen und später die burgun- 
(iiwlwn Ritter als 

Waffe entthront Als etwa mit dem Drei- 
ßigjährigen Krieg an die Stelle der berit- 
tenen Einzelkämpfer in mnshnwiHpm 
MaB«» disziplinierte Reiteremheiten mit 
fest umrissenen Aufgaben traten, begann 
die zweite Blütezeit der Krieger zu Pfer- 
de. Namen wie Pappenheim, Seydlitz 
und Ziethen, Kteber und Murat- um nur 
einige Reiterfuhrer zu nennen - sind, 
ebenso wie Breitenfeld und Roßbach, 
Waterioo oder Mars-la-Tüur für den histo- 
rischen auch nur andeutungsweise Gebil- 
deten feste Begrife geworden. 

Der Welschschweazer Herv£ de Weck 
hat mit seiner „Ilhistrierten Geschichte 
der Kavallerie“ das fast Unmögliche ver- 
sucht, indem er eine Entwicklung von 
den Reitervölkem des Ostens bis zum 
Ende der berittenen Kavallerie in unse- 
ren Tagen darzustellen versuchte (Verlag 
Huber, Frau enfel d und Stuttgart, 234 S. 
mit über 200 farbigen und schwarzweißen 
Abb., 110 Mark). Eine Tour de force, denn 
schon die Darstellung eines einzigen 
Teils der Kavallerie, etwa der Kürassiere 


oder Husaren, forderte eigentlich mehr 
Platz. Dennoch ist eine durchaus beacht- 
liche Arbeit entstanden, der man nicht 
die Muhe jahrelanger Forschung, wohl 
aber Liebe und Rannlwmntnic amnött. 

Dabei macht ai**h in vielfacher Hinsicht 
wohltuend bemerkbar, daß der Autor An- 
gehöriger eines Volkes ist, Hp . s.yw Mflizar- 
mee (von einzelnen Tumierreitem abge- 
sehen) nie kavalleristische Lorbeeren 
erntete, erst relativ spät größere Reiter- 
einheiten hatte und deren Dragoner in 
Europa als letzte berittene Einheiten, 
1973, in Europa aufgelöst wurden. So 
fehlt nationales Pathos, aber dafür gibt es 
kaum bekannte Fotos berittener eidge- 
nössischer Wehrmänner. Es rieht nicht 
nur eine Vielzahl von „beaux sabreurs“ 
vorüber, sondern es wird auch so nüch- 
ternen Aspekten wie Remontenbeschaf- 
fung und Herausbildung, Dienstbetrieb 
und Taktik der Kavallerie Beachtung ge- 
schenkt. Insgesamt ist es ein in jeder 
Hinsicht schönes Buch, dem auch einige 
offensichtlich nicht vom Autor stammen- 
de dämliche Bildunterschriften (so gab es 
1914 keine kaiserliche deutsche Kavalle- 
rie) keinen großen Abbruch tun. 

Die Zeit der Schlachtenkavallerie war 
spätestens mit den Schnellfeuerwaffen 
des Ersten Weltkriegs vorbei; der Zweite 
Weltkrieg sah noch einmal Kavallerie zur 
Aufklärung in den Weiten Rußlands. Ge- 
blieben aber ist ein Faszinosum, die Ver- 
bindung von Mensch und Tier, von Farbe 
und Bewegung. 

HENK OHNESORGE 


Peter Berglan 

Opas Dal 

Leben und Werk des Gründers Josemaria 
Escrivd. Otto Müller Verlag, Salzburg. 364 
S.. 3930 Mark. 


Nachfahre der Ritterorden 

Peter Berglars Bericht über den Begründer des „Opus Dei“ 

H eilige werden oft als M e n sc he n dar- vor fünf Jahren erschienene Thomas-Mo- 
gesteüt, die si ch in besonderer Wei- rus-Biographie hat ihn als meisterhaften 
se für die Sache Gottes anges trengt Schriftsteller ausgewiesen; und er ist 
haben. In einer Weise ist dies gewiß rieh- selbst Mitgiiod der von Esciivl gegründe- 
tig; nicht zufällig setzt die katholische ten Gemeinschaft 
Kirche ffo eine Selig-, oder Henigspre- Nun man befürchten können, daß 
chun g den l^riwreis emg-toirisc h cii , digwr letzte Umstand eher «Tr ein 

ringenden Nac h- denn ein Vorteü erweisen würde- 
Chnstu s na cnf oige voraus. Junge ^ pmpi n schalten haben es an sich. 

Doch zunächst einmal sind echte Heili- ihre Gründer, zumal wenn sie ein bedeut- 
ge Mgngfh««!, die sich Gott berausgreift sames Charisma aufwiesen, unkritisch zu 
und denen er einen besonderen Auftrag verherrlic hen . Aber Berglar kannte Escri- 
gfh t Menschen wie jener aragonesische vä persönlich nicht mehr; ihm stand nur 
bester, der, sechsundzwanzigjährig, im zur Verfügung, was Esczivä selbst ge- 
Oktober 1928 die Bitte Gottes vernahm, schrieben und seine pKinder" -aber auch 
g frh um« besonderen Anliegens anzu- seine Gegner - von ihm zu erzählen hat- 
nphmm: eine Gemeinschaft mmEubauen, ten. 

die Laien rmtten in derWelt erlauben Ergebnis ist ohne Zweifel eine Ha- 

würde, sich um rad ika l e Chnstosnachfol- Biographie: die Heiligenbeschreibung ei- 
ge zu b emühen , .^femgwerden , so faßte bochst ^in g wö h niifh«>n Mann« den 

er seinen Auftrag viele Jahre spater zu- ^ Kirche noch nicht heiliggesprochen 
sammen, „bedeutet für die überwiegende hat. Und sie ist mit tiefer Sympathie 
Mehr za h l der Menschen, ihre eigene Ar- geschrieben, sogar in der Hoffnung, beim 
beit zu heiligen, sich in dieser Arbeit „Zuneigung, die zu Konsequenzen 

drängt“, zu erwecken. Wie könnte es an- 
■ ■■ " ■ ■■■— ■ ders sein: Wer sich je wachen Herzens mit 

Eserivä befaßt hat, z. B. die Ulmaufriah- 
q ter an men sah, die seine Mitarbeiter ihm bei 

t^enund Werte des GfGnders Josemarla 

^JÄ MDIIer Veria9 - s °' Ib '“ g - 364 

MQrK - Reserven gegen das Werft haben sollte. 

Aber es gibt eben Heüigenbeschreibun- 

Gott^ ÄS 

nen - ohne Zweifel zu den letzteren: Zahllose 

Als Josemaria Escrivä de Balaguer im gnd .sorgfältig bd^ jeder Ort, 

Juni 1975 starb, hatte sich das von ihm dem Esctivs gewirkt hat, ist mit der 
gegründete „Werk Gottes“, das Opus Dei, Emdringhchkert beschrieben, die nur 
über 87 Länder verbreitet, von Japan bis peraoplicher Augensctem ermogheht 
über de» ganzen amerikanischen Konti- y nd immer wieder sucht Berglar zu er- 
nent von ^^dinavien bis zum Herzen klaren, was Esci^gememt hatte -wenn 
Afrikas- aus den wenigen Freunden, die er von der von allen Christen geforderten 
si ch Anfang der ßOerJahre um Escrivä He ili gkeit , von der Arbeit, von den ver- 
scharterCwsren über 70 000 geworden. In sduedenen Arten von IVßtgliedem 
Pamplona im nördlichen Spanien war sprach, oder sich lange Zeit Schwieng- 
eine Universität von inte rnationalem ketten ergaben, das Werk kirchenrecht- 
Rang entstanden; die Zentrale des „Wer- lieh einzuordnen. 
kes“ war seit vielen Jahren nach Rom Aber Berglar verschweigt auch nicht, 

daß er - ebenso wie Eserivä selbst - 
, zutiefst davon überzeugt ist, daß im Le- 

-- - — r — . CQ " ben des „Gründers“ nicht anders als in 

ten mitgeprägt worden. der Geschichte des „Weites“ Gott die 

Wer war dieser Mann, von dem seine Hand im Spiel hatte. Vielleicht wird dies 
Jünger als „.fern (Winter“ Ja .de mV»; 

+~m sprachen, wie ja a uch Escrivä selbst thoiiken, der mit Reinem Glauben ment 
das Werft als eine „Familie“ ver- viel anzufangen weiß) auf den ersten Bei- 
stand und Mitarbeiter in seinen ten ein wenig stören. Er sollte sich da- 

zahlreichen Rundbriefen mit „Meine Kitt- durch nicht entmutigen lassen: Es gibt 
dtv" anmrach» Themen, die einfach nicht anders als m 

aer- anspracn. ehrembestimmten Licht darzustellm 

Beter Berglar sucht auf diese frage m dr>d l zumal dann, wenn sich der Ein- 
seinem neuesten Buch eine Antwort. Er dru ck auf drängt, daß es jenes einer be* 
ist dafür wie kaum ein anderer qualm- freienden Wahroeit ist 
ziert: ursprünglich Arzt, lehrt er seit 1970 _____ 

an AarTTnivBrm^t. TCSln Geschichte: seine NIKOLAUS LOBKOWICZ 


selbst zu heiligen und die anderen durch 
die Arbeit zu heiligen, damit sie tägl ich 
auf dom Wege ihres Lebens Gott begeg- 
nen.“ 

Als Josemaria Escrivä de Balaguer im 
Juni 1975 starb, batte sich das von ihm 
gegründete „Werk Gottes“, das Opus Dei, 
über 87 Länder verbreitet, von Japan bis 
über den ranzen amerikanischen Konti- 
nent, von Skandinavien bis zum Heizen 
Afrikas; aus den wenigen Freunden, die 
Sich Anfang der 30er Jahre um Escrivä 
scharten, waren über 70 000 geworden. In 
Pamplo na im nördlichen Sp anien war 
eine Universität von intemationafem 
Rang entstanden; die Zentrale des „Wer- 
kes“ war seit vielen Jahren nach Rom 

Zweiten Vaticanums über die Spirituali- 
tät des T jipn waren von Escriväs Einsich- 
ten mitgepragt worden. 

Wer war dieser Mann, von dem seine 
Jünger als „ dem Gründer", ja , dem Va- 
ter“ sprachen, wie ja auch Escrivä selbst 
das Werk immer als eine r Familie“ ver- 
stand und s eine Mitarbeiter in sei n e n 
zahl rei che 10 Rundbriefen mit „M eine Kin- 
der“ ansprach? 

Peter Berglar sucht auf diese Frage in 
gpinpm neue^tec Buch eine Antwort. Er 
ist dafür wie ka um pin anderer qualifi- 
ziert: ursprünglich Arzt, lehrt er seit 1970 
an der Universität Köln Geschichte; seine 



Eine Diderot-Biographie 

Welch glückliche Idee, die vertrau ten 
Dünn druck-Klassiker- Aus gaben des 

jetzt mit Winkler zusammengeschlos- 
senen Artemis-Verlages, München und 
Zürich, jeweils durch ein Einführungs- 
bändchen eskortieren zu lassen, zumal 
wenn der Klassiker ein so unbekannter 
ist wie JDiderot“, dem Jürgen v. Stak- 
kelberg eine kurze, aber sehr informati- 
ve Studie gewidmet hat (119 S., 18,80 
Mark). Von den Leistungen seiner en- 
zyklopädistischen Gefährten Voltaire 
und Rousseau hat man eine viel deut- 
lichere Vorstellung, Denis Diderot 
(1713-1784) strahlt nur eine allgemeine 
Vorstellung von einer besonders sym- 
pathischen Persönlichkeit aus. War er 
nun am bedeutendsten als Philosoph, 
als Romancier, als Kunstkritiker oder 
als Organisator und fleißiger Beiträger 
des ersten großen Konversationslexi- 
kons? Seine Zeitgenossen konnten die- 
se Frage fast noch schlechter beantwor- 
ten als die Nachwelt, denn - wie Stak- 
kelberg sehr fesselnd zu berichten weiß 
- hat ein Großteil seiner Texte erst nach 
seinem Tode das Licht der Öffentlich- 
keit erblickt So auch eines seiner ge- 
lungensten und später berühmtesten 
Werke, „Rameaus Neffe“ , das nur dank 
der Bewunderung Goethes erhalten 
blieb und eine Zeitlang allein in der 
Rückübersetzung aus Goethes 

Deutsch fortlebte, bis endlich eine 
Zweitschrift des Urtextes aufgefunden 
wurde. jae 

Elsässische Idylle 

Ein Pfarrhof der in die Weltliteratur 
eingegangen ist „Da ging fürwahr an 
diesem ländlichen Him mel ein aller- 
liebster Stern auf 1 , schrieb Goethe 
über den elsässischen Himmel über 
Sesenheim und seine Sternstunde mit 
der Pferrerstochter Friederike Brion. 
Raymond Matzen, Universitätslehrer 
in Straßburg, hat alles Wissenswerte 
über jene Begegnung aus dem Jahr 
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1771 gesammelt: Goethes Aufzeich- 
nungen und Lieder, dazu Anekdoten 
sowie Gedichte von Zeitgenossen und 
Nachgeborenen. Ein liebenswertes 
Buch: „Goethe, Friederike und Sesen- 
heim“ (Mörstadt Verlag, Kehl 3 1 2 S . , 28 
Mark; in gekürzter und veränderter 
Fassu n g in „Das Sesenheimer Liebes- 
idyll“, 126 S., 9 Mark). Wen wundeit’s, 
daß Sesenheim längst zur Pilgerstätte 
avanciert ist. Die Besucher kommen 
aus Honolulu, Paris und Hamburg, aus 
Finnland, Indien und Japan. Herbert 
Wild, gebürtig in Magdeburg, von 1945 
bis 1965 Pfarrer in jener Gemeinde, war 
ihnen ein verständnisvoller Führer 
JDas Gästebuch des Sesenheimer 
Pfarrhauses“ (Mörstadt, 152 S., 18,80 
Mark). Von den vielen Eintragungen 
nur eine, die eines Germanisten aus 
Marseille: „Es stimmt noch alles, was 
Goethe seinerzeit von diesem Haus 
sagte.“ Min. 

Kirche in den Kolonien 

Es gehört heute zum guten Ton, 
christliche Mission in Übersee als Pio- 
nier des Kolonialism us zu denunzieren. 
Doch fast unbeachtet wird jetzt ein 
Stück Geschichte sachlich aufgearbei- 
tet, das die platte Generalisierung diffe- 
renziert, das zeigt, daß die Mission 
außerordentlich ambivalent war. Zu 
den Mythenzerstörem gehört Horst 
Gründer. „Christliche Mission und 
deutscher Imperialismus“ (488 S., 82 
Mark, Schöningh, Paderborn), der an- 
hand kirchlicher und politischer Archi- 
ve deutlich macht, daß - um nur ein 
Beispiel zu nennen - der seelsorge- 
risch -humanitäre Einsatz oft genug 
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nicht den Vorstellungen der kurzlebi- 
gen (1884-1914) deutschen Kolonial- 
macht entsprach. Ohne irgend etwas 
beschönigen zu wollen, zeigt Gründer 
(wie auf andere Weise Klaus Bade mit 
„Imperialismus und Kolonialmis- 
sion“), daß häufig die Mission zum 
Anwalt der Eingeborenen wurde, daß 
die Kirchen durch ihre Tätigkeit auf 
dem Gebiet der Bildung schließlich zur 
Emanzipation und Dekolonisierung 
beitrugen. ohn 

Hinweis 

„Geiringers erster Sieg“ von Emst 
Herhaus auf Seite n dieser GEISTI- 
GEN WELT ist dem Band „Der Wolfs* 
mantel“ entnommen, der Anfang Sep- 
tember beim Diogenes Veriagin Zürich 
erscheint - Das Gedicht „Nach dem 
Regen" von Hannelore Valencak, eben- 
falls auf Seite 33, ist in der Sammlung 
„Mein Tag -Mein Jahr“ enthalten, die 
beim Zsolnay Verlag in Wien heraus- ; 
kommt 1 
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Schon 2 Wochen im Ausland bringen 
oft mehr als 2 Jahre im Abenakurs 
Sprache - Ferien -■ iWaita 
Englisch plus Soort für Schüler 
5pr2Chferien iurdis ganze Familie. 
Fremdsprachen-lniensivtrainmg 
für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 


Anerkannt nach den 
Bildungsurlaubs- 
gesefcsn 


sh Sitte fordern Sie ^ 
".y die kostenlosen 'SjR 
/ Farbprospekte an 
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ergaben l«.ir unsere -5 Schülerinnen lolgende Resultate 
Engliscn: vor. 30 Schülerinnen haben iß aas Diplom der Univer- 
sitär «rambndc,* erhaben 

Fr.,nz.: vor. 27 Schülerinnen haben J0 Jas Alliance Franpai- 

se" - und das ..Ciplj-me oe Lang-jes -Je Neuchätel" 
e.-haiien 

Deutsch: v;-n 25 Schülerinnen haben 22 offiz. Oeulsch-Oiplome 

(4 Stufen) erhalten 

Damit smd unsere Schüler innen nach einem Serufsvorbereiten- 
rion Übergangsjstir im Instilu: Sunrjy Dale imstande, anspruchs- 
volle Tciigks-iien -m Diensde'siungsgewerbe (vor allem Horei und 
Vert-ehrsweser-' z>j übernehmen. Die Soracnaiplome bilden aber 
auch eme .•orzuglich.e Grundlage für schulische Weiterbildung. 
Tnmesteroegir.n iS Sectemoer :?Sö. - Nähere Angaben und 
Referenzen durch. 

InJsmsiiöJisläs TSsäisäsSttä Susans Dale 

CH-3S1C Wilders.vil-Irrerlaken 
Telefon 0ü 4l 36 22 17 18 
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PrasiMlae und personi. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiter in: 
Kann a’Barrow. Harrow Drive 2 
Sv.-anage. Dorso:. England, Telex: 
4 1 ? 272. Tel. 00 ^ : 202 530 260 
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- Schule für Schüler - “ 
Unsere 

Gsnztsgsschüls 

als »eLügige Realacnuls (Kl. S-10> 
Sieia: iniam. Lamhltte. 

Durch FachühungsKundan, Fönlar- 
liun«, ArtwHnatundon fflhra.i nlrzu 
Lelrrtung. 

Daneben gib: es vwls Freaoilange- 
twie feig. Spon- u. Tennisplatz. 
Turnhalle. hobbyv*erkreume. Foio- 

i^bor u. a.1. 

Jnmeidunger lür aas neue Schul- 
ianr bitte sofort. 

Schloß Varenhotz, <S25 KalMol 1b 
la. ä. V/bwtiNRW), = (0 57 551 4 21 
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...dann Im Internat Schloß 
Eringerfeld ist mein'Junior 
bestens aufgehoben. Und wenn 
ich in drei Jahren zurück bin, 
hat er bestimmt sein 
Abi in der Tasche. $ 

Das Internat Schloß Eringerfeld ist 
staatlich anerkannt Alle Prüfungen 
v und staatlichen Abschlüsse linden 
durch eigene Lehrer Im Hause SUH. 
J-jngon und Mödchen sind in modern 
gestatteten Schülerheimen unter- 
gebracht. Sie werden liebevoll und 
gründlich rund um die Uhr betreut. 

Informieren Sie sich über uns. 
Schreinen Sic — wir antworten — 
auch In den Ferien. 
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• Medrige KlafiavnfrdquenUn 
e Kleine Knragruppen 


LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEN 

-2 Privates staatlich anerkanntes . 

INTERNATSGYMNASJUM 
HAMM • nahe dem Ruhrgebiet 


O Sprach e nfolge: 

• Sexte: Englisch. Quarte: Französisch oder Latein 
6 Obertertia: 3. Fremdsprache oder Kurse ln Natgunga- 
fJchem 

O DUferenoderte Oberstufe 

in überschaubarem Kurssystem, auch für qualifizierte 
Real- und Kaupuchulabgänger 

O AblturpriHung durch eigene Lehrkr ä fte Im Hause 


Landschaftlich schon gelegenes WasserschicO 

LÜHDSCHUIHEIM SCHLOSS HEESSEIl 

emgetr. gemeinnütziger Vere«n 


• Sorgfältige Erziehum ln kleinen Gruppen bb 18 Schulor je 
facttausj^bildafeni Gruppenennener 

• Betreuung. Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in k lernen Lemgruppen 

• Fbrderuntemctn 
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NICHT VERSETZT? 

Es ist smnlos, nur eine Klasse zu wie- 
derholen, wenn sen Jahren schon die 
Grundlagen iehlen. '.Vir sch he Ben in Lei- 
stungsgruppen alte hennlmsiücken und 
unlomch:en weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verliert kein Jahr! 

O nur 2-7 Schüler innen pro Klasse! 

O Aufn. v. Mehrfach re peienlen 
e Realschulobschlul? o. Abilur 
-3 Abnorbe reilung (BW u. Hessen) 
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Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß. 
spricht ani besten 
■mit Berlitz. 

P-erlitz ha! di«? Mfthnrle. Sie 
schm-il aum Sprechen zu 
f »ringen. Dazu das Traininj's- 
pmgranun für ihr Ziel und Ihre 
Sedürfnisse. Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen u ollen. 

Wählen Sie ßerlilz. Am besten 
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tl. Mit Sprachen zum Erfolg. 


Zweiwöchige 
tntsnsivsprachkurse für 
Schüler und Erwachsene 

im MM.>.-rrcichL>ehc-n Urlaubsorl 
Ob*.Tk::pr«e! mit nativ« Speakers 
aus '53. F. I für HngLseh, Frao^r.i- 
iisch. itallenutch. Für Schüler 
.mcli L.tl«:*in. Deutsch und Mathe- 
matik; Lu linum Vorbereitung und 
Frop.->deuuktim ..Lern«.-n lernen“; 
Besann -1 August l&b3. Schuler- 
bef ui'sichligun^. 

Kurjpebühr DM -rtSü.-. 
Anfru^'.-n un«i Anm«?ldung: 

SpracfcentehrzenSruKa 

A— 1114 Oberkappel 
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3h!r Zäsh ÄJtadsmäUej 

Der schnelle und seriöse Weg über 
nichtatedonilscfies Wirschaflsdlplom 
zum High-SchWri-AbSChluB mit arv 
schließend em enarkannien Univercr- 
ifltEatutJiurr; ohne Bemfsunterbre- 
chung. Außerdem Promotionsmijglich- 
keit en kirchlicher Hochschule (BRD). 
Wir weisen Ihnen den legalen Weg. 
Schritt für Schrill. Auskünfte gegen 
C r*iumschbg (DIN A 5. 1.60 Ponoj. 
FSSWeV. Postf. 1004 30 
5620 Velbert 1 

Tel. 0 20 51 / 5 92 80 uji9966 



Arzthelferin; Stau zweijähr. Lehre 
'■:jahr. AusbUduog. Arziekamnierprü- 
fung ohne zusätzliches Praktikum. Be- 
ginn Oktober und Aprii. Oder staatL 
an erbarmte raed.-kaufm. Assistent in 
durch einjahr. Berufskolleß. Bcuinn 
Oktober. Beihilfen. Bitte koste nL Färb- 
Prospekt L<? anfordern: Lehr inst um 
Dr med. Buchholz. Siarkenstr. 36. 
Postfach 1250. 7800 Freiburg. Tel. 

07 61 2 36 06. 


ouper-Leorning 

Komi- leite Sprachkurse auf Kassel Len 
nach der revolutionären SchnoU-Lcm 
mcth-:de von Prot Lozanov. Gratis- 
Info S 3 anfordem bei: 
Psychologische Lern Systeme 
DipL-Psych. K. G. HJnkelmann 
bonnustr. 54. 2800 Bremen 
TeL M 21 .' 59 11 54 
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Postkarte genügt: 
Oeutscher 
Hodiseesport- 
veröand „Hansa" 
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2000 Hamburg 36 


Englisch in England 

Intensiv- und Sprach erholungskurse durch englische Lchri-'in riut 
Langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis-. Z"?r- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus «wn Meer 
bei G a st f a milien, ■ Schäl erferienicurse, Abitur^'orbereituns- 
bridge Certificate, Anßnger und Fortgeschritlene. ITirlschaitsfuh- 
rungskrifte. 

Janet Muth-DunTord 

Am Mühienberg 3Ä. 4800 Bielefeld 1. TcL 05 21 IQlgjü 


Intematicnale Psnncrvcrmiltlung GmbH präsentiert: 

Eham. Prf ma belle rin o (u. a. Schwanen seel, 50enn. Dame von Welt, wünscht 
für den weiteren Lebensweg einen kultivierten P .inner, der sich für Musik und 
Reisen interessiert. 

Chcrra. SreBuntemohiaerln, verw.. 50c nn, wannherzig, sehr feminin, reprä- 
sentativ. wünscht kulliv.. zuverl. Ehepartner, der ihr auch beratend bei 
geschäf:!. VerpfL mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Hotte Porschefahrarln, gesch.. keine Emanze, da* Gegenteil, bildhübsch, sehr 
weiblich, blond, langhaarig, sehr vermögend, ist sehr anspruchsvoll und sucht 
.Ihn“ nach dem Motto: .Liebe auf den ersten Blick.* Bisher hat sie .Ihn“ nicht 
gefunden. Gibt es .Ihn“, dann zttgem Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
BHdschöiw Dome, -Hierin. Lady vom Scheitel bi: zur Sohle, sehr feminin, 
Inhaberin mehrerer Exportfirmen, ca. 200 Angestellte, Traumvilla in Europa 
wie in Beverley Hills, hat große Eheenttäuscbun; hinter sich, sucht „Ihn“ 
zwecks Heirat, da sie nicht mehr als vermögender Single durchs Leben gehen 
wilL 

Raiter sucht Reiterin, die Top-Prau um Anfang 40. attraktiv, langbeinig, 
hausfraulich begabt. Aul der Suche ist ein warmherziger Großunternehmer, 
Mitte 40. 1 .83 m. tolerant, blendende Erscheinung. 

MHHon&r, 40er. eigene Yacht, Sportwagen, etc., in einer von der Rezession 
nicht berührten Branche, sucht zärtliche „Sie“, gepfl. Brach.. Anfang 40, 
attraktiv, zur kreativen Lebensgestaltung. 

Vorstandsmitglied, 50er, dynamische, sporti. Erscheinung, sucht .Sie“ nach 
großer menschlicher Enttäuschung mit Herz und Wärme, auch Kind angenehm. 
Aportc Femsebansagerin, 30erin. mehrsprachig, sucht „Ihn“ mit Niveau und 
Esprit aus der Wirtschaft, nicht Film oder TV. 

Rechtsanwalt, Dr.. 40er. RR- Pah rer. sucht „Sie". 30erin. selbstbewußt, bevor- 
zugt Anwiitin oder Steuerberaterin. 

„DOoseMarferin“, 49erm, forsche Unternehmerin, versteht ihr Geschäft, ihr 
Vermögen zu verwalten und zu vermehren, sicht außerdem blendend aus, 
sucht „Ihn" mit Niveau Bevorzugt werden Herren bis 58 aus der Wirtschaft. 



M) INSTITUT HILDEBRANDT Ms 

Symbol für Erfolg und Vertrauen 

Mein als 5000 arepnichsioile Manschen oller Bteaflulufts- 
iLrtthien. insti Kündete RödenÄHr. Umetnehmer und Adelige, 
luchen durch uns einen Lehenspanner. Wenn auch Sw die tai- 
Imenr Amnertaeartrang Biutreöen. soUian Sie unsere orahu- 
sande und unentgeidche Iniuimalnn und Dgtainenutmn wr- 
tundenis brnnkTmögrchkeiiBn anfnrdam Geben S,e um Bub 
W ünsche bekannt und Sie erhalten auf dtsbeism Weg me pi mal- 
te Parinervnxschläet. 


I 'HltDtBBANDTrlNV. 
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Charmante Stcuerberaterln, 29/175. Dr. Jur. mit besttundterter Praxis, 48/ 

led.. kath.. schlank, natürlich, bietet “ 

charakteriich gefestigtem, solidem 
Herrn Euihcirat in besteingeführte 
Steuerpnuds 


h ä rd ; KoHm Wi'ld steig: hfl 56 0 Ö r W u ppc rta I 1 

°?-P 'T^ 2 §0 2?^2fl.43itä gfichTlä is. 20; ij h r.v ; 


Philippinische Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
frcundschaft/Bekanntscbaft/Ehe. 
Info durch: 

GFI Club 

Landweg 5, 220! Kolkmr 



Anschasen kostet sicMsQ! 

— f IT« MJHCl O+Jt 

ICT. d» !'.hn> Ur-3 V' Ffföcrn Z* 

k 1 Ktf>fd ithff» lA«ca)iiffjiiSC*v 
.. *^jhoo. t 

'•* D' r.cath Ihftdcta inrf GrtWV 
'.•W-Jfcrta «n>bs 
s«w jAirt üjSC’ 

Dj»ü' •«sat zhc* tJ>T • 
ITR3 t-n.ti JRJ Portfluwaw 1- 

ririi . an,* fix?« t»vtTl4ri;tn jnJ >■ 
-TtteiFo iflt; Ofrtl fo f^o, 

“■ eti>iP*n irtnu; 

*.• |’ÜH l«4f*Ttel m MAM xn auf 


Schlesiens ne n 

wünschen HetraL Inf. gegen DM 5.-. 
Anita Moser. PL -44240 ZORY/KA- 
TO WICKLE. TeL 00 48 / 19 13 34 80 


© Xeiner biete! Ihnen mehr! © 

RiU-KonuiM I» m 1 'JR< Fulai a. |J7 LU- 
Vor-rtiijgi-r tur FTuisei: u iwiir vrn.ili Si, 

q-.-i- DM Z- ui Bncfm v 
I AT. C«sa Offralucfa 3. PoBtr. SiO.'U 


F3char2rtm.Dr.med.. 43. 1 ro.scnih .aibakt. 
luqenoi.sponl ■4le<i .m vierCharme Esfxil 

u Emluhlung-Sd^fin . «teil q-?Ddö 5jK-rtl.. 

Vermoflonsl . wü aiM-slaienEhepart- 
ner 7-LC, 

Svmpstti. ArcluieJd, ireiberull 39/182. ein 
1,-hr qulaussch Herr. iu3«U1l m Oesl 
•rrijrjn..-rir.3cn-^:ii . jg . numorv. 

öulmir^-. u OTtuhlStML sporn marvrt Er- 
OZh-iiO . t-r-.il^l Inrtrt-is i-:-hr gule wln- 
.■•chaiil '.'-Mhalin. Haus- -j OiundC«u . urü 
'-:ii}rll 5 .vliivrin a-MD 

D/nam. Akademiker. Dr. 32/ IM. marrrt 
WH Ei.vriwn . rriotjr iii->ibel. aui- 
irtchl m lR|..4li4vn2U Humor liebt KinOW 
•'-..-«■■u rt Naiur.-,i,.-i« auigeschl .o«si«Ver- 
migetul ang.-„->h EJlomn -mj gluckl Ehe. 
IV 




Wir haben die Richtige! 

Anruf genügt! 

Institut Gab risch. TeL 4 40 / 2 21 U 94 


Unternehmer, 40 J.. guL aussehend 
u. äußerst sympathisch. sportUch- 
clegant. guter Gesellschafter, jagd 
üuh Interessiert. 1. besten Verhalt 
nissen lebend, m. schon. Wohnhaus 
u. Haus an d See. wünscht glückL 
Ehe. «Sie“ sollte ein sehr anziehen- 
des Außeres und gute Charakterei- 
genschaften besitzen, repräsentie- 
ren, aber auch unternehmerisch 
denken, vor allem bester Kamerad 
sein können. Näheres durch Frau 
Karla Schulz- Sc ha runge. 3000 äao- 
oover- Kleefeld. SplDoxantraBe 3 
Tel. 05 11 / 55 24 33. DIE Efaeanbah 
ucag seit IBM. 


Allier u. Dr. jur mit gr. Kanzlei, 
54/180, sportlich, vielseitig, hohes, 
Vermögen u. Einkommen biden 
ihm u. seiner zukünftigen Frau 
sorgenfreies Leben in land- 
schaftlich herrlich gelegenem 
Cutsgeschaft. Näheres durch; 
A/R-177 PATRIZIER AL PEN - 
LAND LTD., CH -6911 Camoio- 
ne, TeL 00 39 333 / 5C 63 58 


Erfolg winkt ihnen don. wo Sie 
sorgfältig ausgesuchte Vorschläge - 
fast nur In H ambur g - finden! Seit 1909 

Zhacä£&L 

Hmb.. Dannau» i-slt. 21, Ruf 54öl7d 
(GDE) Baau näß. Sattr.- Honorar n. b. 
Erfolg. Keine FUiaten! - Individuell! - 
Modem! Beratung und Prosp gratis 
und diskret 


Herren ab 52 Jahre 

erhalten koriuoii/w: PurtnvrvorjchlaKe 
mit Foto. 

luattUit für So fort- Kontakte 
PuÄtf. 10077t. 4S70 Bnd C<ejnhaiisen 1 


Füreinander da sein und die Wärme 
eines liebovoDen Partners spüren. 
Ghana. Witwe, 43/1.7163. jugendl. 
naturL. fröhL. suchL großen, netten, 
stw. sportL Lebenspanner mit Herz 
u. Kim zw. 40-48 J. Zu sehr, mögl 
mit 3Ud erb. u. T 6536 an WELT- 
Vcrbg. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


ANGElzISC H E RA Af " 

I gqgoss e rYpa r i nerkreTs 


Sott 1945 orfolg rote he Ebeonbahfiung 
und pnHswafto Portnwvornilltlung. 
BundaagebM u. Ausland. Grstlaprospeld 
varachlosMfl ohne AuBwwi Absender, 
ow Weg-Gemomseftaft 
R'S Posttsdh 224‘Wa. «930 Detmold 
iSÄ Teietan (0 52 31) 2 49 09 


SertoMtt, KsMmMMt Wo 
t\} w üod Zuvodflo« takelt sind dte ^ 

Sk Beeis Or Vertrauen. 

'Pvertrauoa Sie sieb einean Institut an. 
du mit Hecht behaupten kann, alna ~ 

Kunden kami zu haben, m dar sich anapro 
ebenda Partner mit Nneeu befinden. 

Hallo! Ich heifie Thomas, bin last 36 Jahre. 
1B2 cm hoch und von Barul And. Trott 
allem Erreichten leig Wohnung. e<g Wa 
qen). lenit mir zu meinem Glück nach die 
Frau, die mit mir gemeinsam durch dick 
und dünn gehl. Interessierst Du Dich lür 
Tanzen, aktuelles Zen geschehen. Schwlm 
men. Reisen. Musik und Liiereiur? Wenn 
|a. dann melde Dich bitte schnell! Erst 
gemeinsam werden wir komplett, oder? 
Zuschriften oute unter G 9 
Ich ersehne Ehe mH feinsinniger Freu ab 
50, warmherzig, gütig, heiler, kuWvlerf, 
musisch irrtereaslen. Ich bin ein Mann von 
SO, vennogend. «erwllwel. aufgeschlossen, 
begataterungsiahig. mH Sinn !üi gesunde 
Lebensweise, haual Gemütlichkeit. Triu 
merai und Romantik, mn Freude an allem 
Schönen, Literaiur. Musik, Kunst. Bewe 
gung Icli möchte Geborgenheit und Zu 
wendung geben und empfangen. Ihre Zu 
schrill erreicht mi ch unt er Ds 
Ich wünsche mir. Geiährtln eines warm 
henlgan, aulrichtigen Mannes mil Ein 
lühlimgaveimögen und Humor zu sein 
der e»ne vertraute, liebevolle, emotionale, 
knllscne Partnerschaft schätzt. Bin Lehre 
rin. 31. J.. 1.72: dunkelblond, meni un 
alirektlv, wmperamemYoti. eiw. sportlich, 
begeWemngetanig. an Menschen inter- 
essiert, aufgeschlossen Auf Ihre fBffdl 
Zuschrift Ireui si ch OZ S . 

An einen Mann Mitte 501 Möchten Sie 
Achtung, Vertrauen und Zuneigung In och 
ter Partnerschaft schenken und emplan 

C ? Denn Ireue len mich. Sie kennenzu 
an! Ich bin 46 Jahre all. 165 cm groß, 
zierlich, selbsl andige Geschäftsfrau. 
Haupllnleiesse gilt Menschen Daneben 
beschädige ich mich mil Uiereiur, klas 
Bischer Musik und mache gerne auage 
dehnte Spaziergänge mil meinem Hund. 
Ihr Brief erreicht mich unter ZD 5. 
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Grofiraum Hamburg 

Junge, attraktive Apothekerin 
wünscht sieb auf diesem Wege 
einen Mann zum Verwohnen, der 
Wert auf eine gemeinsame 
christliche Glaubensbasis legt 
und eine glückliche Familie auf-, 
bauen möchte. Ich freue mich auf 
Ihre Bildzuschrift unter 6538 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ehewunsch 

Lustiger, wellgereister Skorpion, 
bisher langjährig un Ausland bau- 
send, sucht inländischen Unter- 
schlupf. Bin gracL Ing., biolog. Alter 
35. 1,78, sporti. Typ. Sie sollte auch 
die restlichen 12 Std. d. Tages ange- 
nehm gestalten helfen, 25-30 Jahre 
alt u. gut proport- sein, mit Witz und 
Verstand. BUdzuschr. m. TeL unter 
B 8544 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 04. 43D0 Essen 


Dame. Auf. 38, charmante Witwe, 
sehr hübsch, attraktiv, m. Herz u. 
Geist, Millionen vermögen, würde 
gern durch Zweithetral ihrem Le- 
ben wieder echten Inhalt geben. 
Näheres Frau Karte Scfmlz-Scfia- 
ronge, 3000 Hannover- Kleefeld, 
Spinozas! falle 3, TeL 05 II / 55 24 33. 

DIE Eheanbahnung seit 1914. 


Unternehmer 
Auf. 40/1,87. jugendlicher Typ, 
sporti, zuverlässig, in soliden Ver- 
hältnissen, sucht Sie, attraktiv, 
schlank, sporti. klug, Größe 1,60 bis 
1.78, Alter 27-37. Bildzuschriften er- 
wünscht unter C 8479 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Pensionär 

60. sucht für seinen wohlverdienten 
Ruhestand eine liebe, nette Frau, Du 
darfst gern geschieden oder verwitwet 
sein, wenn Du nur ein treuer Wegge- 
fährte bLt. Am besten rufst Du gleich 
die Tel -Nr. 040 / 2 2043 94 an. Institut 
G abrisch. 


Witwer 

sucht schlanke, unabhängige, 
elegante, attraktive Dame bis ca. 
70 J., romantisch, häuslich, kame- 
radschaftL Habe 3Vz-Zi.-Komf - 
Whg^ bin Nichttänzer, Skorpion. 

Un verbind], Leief. Kontaktauf- 
nahme: 0 «/ 87 79 75 


Bel Antworten auf ChMnmiuolgon 
Immer die CNflre-Nummtr auf dem 
Umechteg vermerke nl 


Immobifienmakler - Finanzmakler 
Versicherungsmakler/ F achwtrt 
Hausverwalter - Betriebswirt 
Heimkurse m Prüfung Prospekt B3 
Höferlln Schule - 7858 Weil/Rhein 


Cornelia, 20 J.. braunes, schulterlanges 
Haar. Wer dieses bildhübsche Mädchen 
siehL kann kaum glauben, daß sie so 
einsam ist. Weil sie schüchtern Ist. 
sucht sie einen treuen, zuverlässigen 
Mann — auch Nichttänzer. Schreiben 
Sie unter Nr. 20620 an Institut Monika. 
Postfach 18 02 63. 6000 Frankfurt 18. 
Antwort mit Foto kommt sofort 


Englisch/Französisch 
Italien isch/Spanisch 

Mune'os und schnell '0~- Taler r.c:?’ 
der *MT Nata-mernc-Je £rt.-i£35.v.inii.- 
Fern- oder Tageskurse r’r.js.e 1, 5 3 
Höf eriin- Schule. 7858 Weil/Rhein 


3g. geb. Kielerin rr.. Vvry. . n 

emanz.. möchte !ed.. ca. 4äj. Hl'itt-.' 
m. hum. Bild. tJur. bev.i. poL Teile 
CDU. ehr. Einst, ijccm a Sudd >. -:v. ! 
Hetr. kennen lernen. Zusehr. u.| 
S 8535 an WELT-Vvrtee Posifl 

10 08 84. 4300 Essen ! 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen i .400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


Preis- und GrÖBen-Beispicle: 


lOmm/lspahig 

DM 7 Ufi8 


2nmm/Ispa]tig 
DM 141,36 


4(1 mm/lspalii; 

DM 2V2S2 


25 mm/2spal(ig 

DM 353,40 


w»iaM 

Wi l l SOWTAC. 


I Bestellschein 

j An die W'ELT/WELT am SONNTAG 
, Anzeigenabteilung. Posllach 1008 64. 
j 43ÜU Essen I 

J Bille veröfTenUichen Sie unter der Rubrik Ehewünschc 
I zum niichslerreich baren Termin eine 
1 Anzeige 


■ _______ mm hoch 

I zum Preis von DM 

I hei Chiffreanzeigen zuzügl. DM I0 Jb ZusicH unusgetuihr. 

> Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

1 

j Name: 

J StraUe/Nr.: 

| PLZ/Ort: 

j Vorwahl /Telefon - 

j Unterschrift 

j Der Anzeigeniext: 


. . ipallie j 
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AUKTIONEN 

Die Auktionssaison ist abge- 
schlossen. Lediglich in London fin- 
den noch einzelne unbedeutendere 
Versteigerungen statt Die Kunst 
Saison 1983/34 beginnt mit den er- 
sten Auktionen im September. 

AUSSTELLUNGEN 

Hehlt, Gilles, Strecker, Bargheer, 
Aquarelle und Zeichnun ge n. Gale- 
rie Elfriede Wimitzer, Baden-Ba- 
den (bis Ende September) 

Pani C&suute, Werke, Galerie 
Beyeler, Basel (bis Ende August) 
Andreas Kaps, Bilder, Anne-Marie 
Nordin, Skulpturen, Galerie Poll, 
Berlin (bis 31. August) 

Werke der Düsseldorfer Maler- 
schule - Gemälde, Aquarelle, Gale- 
rie Paffrath, Düsseldorf (bis Sep- 
tember) 

Robert Pudlich, Ölbilder, Aquarel- 
le, Zeichnungen, Graphik. Galerie 
Alex VomeL Düsseldorf 
Diete Gntt, Ölbilder, Frankfurter 
Kunstkabinett Hanna Bekker vom 
Rath, Frankfurt (bis 3. September) 

Hohes Umsatzplus 
bei Christie’s 

dpa/VWD, London 

Christie's (London), zweitgrößtes 
Auktionshaus- der Welt, hat in der 
Verkaufssaison 1982/83 eine welt- 
weite U m satzstei gerung von 32J) 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
auf 229,4 Millionen Pfund (rund 920 
Millionen Mark) erzielt Dieses Er- 
gebnis wurde erreicht, obwohl die 
Zahl der Auktionen weltweit auf 
1362 Veranstaltungen - nach 1730 
im Jahr zuvor - zurückging. Diese 
gegenläufige Entwicklung war vor 
allem auf die Höchstpreise zurück- 
Zufuhren, die für Einzelstücke und 
ganze Sammlungen erzielt wurden. 
Christie's V orstandsvorsrtzender 
John Loyd erklärte,- dieses ermuti- 
gende Ergebnis habe den erwarte- 
ten Wiederau fechwung des Unter- 
nehmens nicht nur bestätigt, son- 
dern sogar noch übertroffen. Beson- 
ders erfolgreich waren in der ver- 
gangenen Saison (Juli bis Juli) mo- 
derne Gemälde. 

Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 
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Sadtfits-Gnbalt Oer Kiaakam 
Granit, die etwa an 19 % prodi 


MILITARIA 


wurde. 


der Seile 


Die Kunst aus dem 
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FelAOcbeuszeiievie um 1934. Figuren io verschiedenen RuhesteHungeo: Stiefel putzend, rasierend. Feldküche bat geöffnete Kessel. 


EBERHARD NITSCHKE, Baus 

„Tausch: Life Guards Reiter, Zu- 
stand I, jedoch ist der Schweif des 
Pferdes abgebrochen, alles übrige 
original, gegen Bersagheri, Japa- 
ner, Cubaner oder . Chinesen mit 
Fahne.“ Solche Anzeigen stehen 
im Mitt e ilu n gsblatt für 'eine große 
Sammlergemeinde. Die klassische 
Bezeichnung ihres Sammnigogon- 
standes ist „Aufeteü-Plguren aus 
plastischer Hartmasse“. Das sind 
Trapper und Indianer, Ritter und 
Römer, Hansel und Gretel mit der 
Hexe oder der Hühnerhof mit Bau- 
ern und Bäuerinnen — vor «Hem 
aber natürlich Soldaten - der Mü- 
lion en arti k el aus den gindaraim - 
mem von gestern. 

Sind das Kunstwerke, sind das 
Antiquitäten? Was die Preise an- 
geht, ganz sicher. Auf einer der 
letzten einschlägigen Auktionen, 
bei Rolf Richter in Weinheim, wur- 
den folgende Summen erzielt 400 
Mark für einen Artilleristen für 
leichte Feldhaubitze, 360 Mark für 
einen Kavalleristen mit abnehmbar 
rem Gewehr, 330 MnrV für erpen 
Offizier mit gesenktem Degen und 
360 Mark für euren Genmal im 
Mantel, „stehend grüßend“. 

Solche Nachrichten «and Lese- 
futter in den „Mrtteütmgen für 
Sammler und Freunde von altem 
Militarspielzeu g und Aufstellfigu- 
ren“, herausgegeben von Emst 
Schling in Neuss, Untertitel: „Der 
Lineol-Soldat/Die historische Ela- 
stolin-Figur.“ Das waren oder (was 


Elastolin angeht) sind die beiden 

tikel^&ber die Geschi^ted^ Hau- 
ses HausseriElastolin in Neustadt 


gie Polaine (New Cavendisn 
Books) ein großes Buch geschrie- 
ben. Sein Verhältiiis «i m Sammel- 
gegenstand ist typisch für die gan- 


ze, sicherlich viele Tausende von 
Menschen uififasseiide Gilde: „Als 
Randbemerkung sollte ich viel- 
leicht erwähnen, daß ich für den 
Zweck wenig Sympathie empfin- 
de, zu dem wirkliche Soldaten und 
ihre Ausrüstung eingesetzt wur- 
den.“ 

Soldaten-Sammler sind also kei- 


neswegs Militaristen, sondern eher 
Nostalgiker oder Historiker mit be- 
sonderem Einstieg in das Ge- 
schichtsbuch. Denn was auch im- 
mer aktuell war in den Jahren der 
Hochproduktion - es wurde produ- 
ziert. Polaines Erklärung für dies 
Phänomen ist so einleuchtend wie 
naiv: „Es gab keine öffentliche Un- 
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Hoo*w»r-„Horch“ StobtwogM nit ohUriidllin licht. Winker, Hand- 
bremse, a bn e h mbare in Verdeck, Wirten zugänglichem Gepäckraum. 


West Pofnt Kadett, Mitte der 20er 
für US-Martrt he r g sst eBt 


terstützung für die Herstellung von 
politisch basierten Figuren, aber 
das politische Klima war von einer 
Art, daß man schnell den öffentli- 
chen Unwillen erregt haben würde 
und auf wirtschaftlicher Ebene ein 
Verkaufsverlust eingetreten wäre, 
hätte man diese Figuren nicht her- 
gestellt“ Mit der SA ging es sowie- 
so zurück, nachdem 1934 Emst 
Rohm und andere Bewerber um 
die Führung der damaligen Staats- 
partei liquidiert wurden.. Textbei- 
spiel: „Geschäftliches Überleben 
war das Gebot der Stunde, und 
deshalb wurden Figuren, denen 
die Gunst entzogen war, entweder 
übermalt um benannt, oder sogar 
mit neuen Köpfen versehen.“ 

Nachdem heute die antiken Fi- 
guren, zum Beispiel In dian er von 
Lineol tun 1910 mit reiner Phanta- 
sie-Bekleidung, oder jene Pfadfin- 
der von Elastolin, die am Anläng 
der Produktion hergestellt wurden 
und heute so etwas wie die „Blaue 
Mauritius“ der Figurensammler 
sind, gesuchteste Ware wurden, er- 
schienen die Fälschungen. Lineol- 
Luftwaffenmusiker oder Lineol- 
SS-Führer waren, so erfährt man in 
Schnugs „Mitteilungsblatt“ , bei 
den letzten Auktionen häufig ge- 
schickt neu bemalte, normale Hee- 
resfiguren, die weitaus häufiger 
sind- 

Da alle diese unübersehbar vie- 
len, um die acht Zentimeter großen 
Gegenstände einzeln und von 
Hand bemalt werden mußten, gibt 


es kaum zwei, die wirklich zum 
Verwechseln einander ähnlich se- 
hen. Insofern ist dag Kriterium 
„Kunstgegenstand“ erfüllt Billig- 
produzierer preßten ihre Figuren 
möglichst aus einem Stück, bei 
den kostspieligeren wurden Ein- 
zelteile zusätzlich eingesetzt, Hö- 
hepunkt dieser Entwicklung wa- 
ren aufgesetzte Porzellanköpfe auf 
Massekörper bei angestrebter 
größter Portrailähnlichkeit 

Ähnlich verhält es sich mit Fahr- 
zeugen oder Waffen dieser Zeit 
Der „Kübelwagen“ von Hausser, 
mit elektrischer Beleuchtung 
durch Batterie, richtig funktionie- 
renden, damals üblichen Rich- 
tungsanzeigern in Pfeilform und 
vier Mann auf den Sitzen, war in 
den 30er Jahren ein gängiges Ge- 
schenk. Heute kostet er auf Auktio- 
nen um die 1700 Mark. 

In einer Zeit, die das „Kriegs- 
spielzeug“ bekämpft und in der 
alljährlich vor Weihnachten Aktio- 
nen dafür so f gen, daß Väter und 
Mütter das sowieso kaum angebo- 
tene Material dieser Art für die 
Kinder nicht anschaffen, haben die 
„Militaria “-Sammler in der Öffentr 
lichkeit manchmal einen schweren 
Stand. Zur Besichtigung eines 
Spielzeugmuseums im belgischen 
Mechelen heißt es darum in den 
„Mitteilungen“ aus Neuss: „Man 
betrachtet hier das sogenannte 
Kriegsspielzeug sachlich und 
nüchtern als einen Teil der Kultur- 
geschichte des Spielzeugs.“ 


E Brief marken-Sommlung Mli# 

jakt. Altdeutsche Staaten (alle Länder Baden biaWüittem- f 
r umfangreiche, gepflegte, hervorragende Sammlung mit ■ 
i Spitzenwerten u. teuren Snzelmarkanl Aufstellung d. L 
le a. schnftL Anforderung. Gesamtkatalogwert nach Michel K 
über 600 TOM. Preis: 195 000,- DM. F 

HAUS FISCHES - Brtofmarton-Föchhondet P 

Colormadonl 3 (1-Etog»), 2000 Hamburg 36 . VMnHi 
Tel, 040/34 5t 53 oder 34 24 43 

Qnliefsrangea für unsere große internationale 

18. Briefmarken-Versteigerung 

vom 10. bis 12. 11. 1983 können nur noch kurze Zeit angenom- 
men werden. 

Restloser Verkauf auch größ ter Objekte und Nachlässe - 

persönliche Abholung - prompte Abwicklung - günstige 
Bedingungen! 

Dr. Heinrich Wittmann 

Brief markea-Versteigefuagen 
8000 MOnchen 86 

Menzeistr. 3 - Tel. 0 89 / 98 22 28 u. 98 26 28 - Postf. 86 08 44 


^Antic-Haus^ 

Das Antiquitäten-Zentram 


Wie Sie sicher wissen. . 
befindet sich das Antic-Haus-München 
im Endstadium seiner Renovierungsarbeiten. 

Herzlichen Dank all unseren Kunden, 
die diese Phase mit uns meistern, 
und auch denjenigen, 
die in dieser Zeit hoch bei uns reinschaun. 

Unter den Besuchern, 

die unserem Hause bis zum 19. 08. 1983, 19 Uhr 
einen Besuch abstatten, 
verlosen wir einen Kunstgegenstand 
im Wert von ca. 500,— Mark. 

Teünahniekarten erhalten Sie beim Portier. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Neuturmstr. 3, 8000 München 2, Tel. 089 / 29 73 17 


Ötportrat 

nach Foiovorlage DM 269,- 
TcL.‘040/4106HS2 


365 * ISO, reichhaltig geschnitzt 
mit passendem Schreibtisch von 
Privat zu verkaufen ^ Ab Montag 
Tel. : 040/44 9234 oder 43 23 32. 


Für unsere kommenden 

Sch muck-Auktionen : 

nehmen wir Ihre j 
Einlieferungen entgegen . 



ef^ 0 rt)ClwniLW»ndbää-T«ppich«iater®ö- 
■flm am Lager - auch in AR norila Obwal- 
ten. Nau: MSB auch Tjtoettf-Tapde!». For- 
dern S* bitte unwrtxncttcti -Itebprowakr p, 
Lsontsta ml Bai Angabe nUwrw Wunsche 
j Gr 5 fie/Faibe) Zuundung von Foto* und Ka- ' 

tstog Kain vartratoriMMitihl 

Teppldhtaport, Mach 
s 01 03, nso OaartxzrkBa/lfonttndwi 
TaL-S^-Ne. (Q B2 ft) M O, Tag + NaeM . i 


'\‘9‘rPfPrP*Yrffn?" , Vr IfaVc 






ARCHÄOLOGIE 

AuMrabuagwtflchc aus yar- 
schtedenstCD Epochen der Anti- 

Ir» mit yWrtnpftgiftrr jyT THsi 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Pnhze, Staflfstr. 28, 
7800 Fraburg. Tel (0781) 25478 


Ports«, 56x80 cm, Er DM 14000,- an 
verk. 

Anxeb. u. D 8568 an WELT- Verlag, 
Portfach 10 08 64, 4300 Essen 



ChaatorfMd, 

Ohrenaaaaei, 

Bddieredvtnka. 

Schrslötfedw. 

Sekret*«. 

EBzhnriwr. 
BaMaUmObal . . . 


^1 


ANTIKE EICHE i\’ MÖBEL 

u,vi I.sc-, sc; 


Nimteröuder 17 . JftdL 
Gemälde (auch ganse S a mmlunge n) 
wie Drocfafbot. MoBxnx. Beerenwims 
usw. gesucht. AbwickL dUoet gegen 

• 7 bar. 

Zoachr. s. U 8803 an WELT-Verlag. 

PWtfaefalOttflf. 4880 Besen 

Über 800 echte 

Qtmx&vmm 

hsndgaknüpA in WoHe und äi Saida. AJIaa, 
w» wnftOUdn Knüpfkunat herrortwinöt. 
zetpan wir Oman bi'ungawMmlich graSar 


IBIOw. Bremer Sh. 70, MOÖDüsseidorf 
TeWon 02 11/»4722 

Ponton Sla FOtatafaloge aal 

ÖlpartrSts - Ölgemälde : 

auf Leinen, nach Buntfoto oder 
Vorlage, klassische Kopien alter 
Meister. - Fordern Sie Unterla- 
gen an. 

HABBO-Versand,Bheinatr. 85 
4330 MflOielm/B. 1.0208/5 0665 


Silbernes Teeseivice 

aOOcr Silber.3035 Cr achwer.Hervarra- 
geade Javanische Handarbeit Schätz- 
wert DM 18280,-, Gegen Gebot zu 
vsfe, 

TaLacsi/BTOM . 

.Ißstortsete SßflebcWfte - 

des 16J17. JhdtsL Fe inst g einma- 
lig schöne Stücke maßstäblich 
nachgebaut, auf Bestellung als 

Hinge- oder Standmodelle bis zu 

3 m Größe. 

SoMBbWNMN»K Edmni E UfflSn 
Am Beul L 5980 Olpe-Sassmlcke 
TeL 027 61/ 39 90 od 55 55 


AUKHON«, 


-VugtflinQStr.Ab 



Auflart-AiMataflung 

Werner Zganlacz . ; 

Zatohnungan (BoO-Modvrt 
KaremO. Schfluck und Qlaa 
■agOalMto 
Bnrtta StraBa 41 

244B But^Fnhimm, Tel04371 /1222 
AuMtaSmp vom 28. Jul -2S, August 1083 

Francisco Baron - Spanien 
Bionia-Ptaöhan - Zeichnung« 

GAUME QB0RB VAK ALMSICK 
Uanelutr. 21, 4482 GrananEpa 
TaL 0 2565/ 10 03. MoHPT. SAMBOO 
Sa SjOO- 1200 Uhr 



bis CMotaer 1983 

NETS U KE- AUSSTELLUNG 
HMiäa HidlrelJQandMtelWnMaharA» 
■MauttMMw+hwmdw-lkM 


GALERIE KOCKEN 
Aisatallung: 

Umt*. cren*«. ChaaAPM, Wh, nm—mda, 

Hont Jaum, Kon; UM, In, Hb^ tack, 
PWI, ScMrtai. WiWIw^aMun 
ÖMhungazeBan: IBgt, auch so, bta 18 Uhr 
Kavataor, hiwptstr. 23. TaL 0 20 3Z / 7 81 88 


Z. 7. Ma ia Bl 83 
Beckmann-Nay 
Hommage ä Günther Franke 
Blldar. Skulpturan u. Arbattsn auf Papier 
M m am n V9a Stuck 
Prin n aflwäwmr. 60, 6000 MOncfwn 60, 

Trt 089/471280 

ÖffnunflrtjUarctBot aiAar mo. K>-17 Uv 


Z7.-Z7.B. 1983 

LOVIS CORINTH 

Qamfllde und Graphäc 

Kunstbaus BO Mer 

Waganburoatr. 44-WtaBtaila Euaenaplatz 

TOOOStuaoail. Tri. 07 11 / 34 0507 

Mo-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 


DUKK<a^LB.ltnwoM 
WahmiKZneua jGvMMn*,iitÖ4051MS186 
ttgL naOHnal la-tSSO Uv 


das 17. Ua 18. JaMtamdsita 

Galerie am Kurfürstenring ! 

Mi. Ate Main 

Wasa). Tal 02 81 / 2 85 06 und 4 19 1 1 
Vatedwuutemg: ».-fr. 14-1&80 Uhr, SaiSa 
UQifibw DMlch tiB ^ sMrtaBch Vawl n bw u ng 


I Wetterfahnen 

Künstlerische Handafbeil. Prospekt: I 
B. Pütz, Bleer Str. 59, 4019 Monheim, I 
TeL (0 21 73) 5 25 <7 I 

Ww «mdu du ciccoci Fimfl kawujpe g? 

OD Schnfü. Cratn-lnronn.: 

AiBjfe MAJUSCHLER. 

M»aw Nieder, -tirimir. 14 a. 

4000 Düsseldorf I I 

Tt^efon 02 11 / 45 19 81 

Aus 18karä tigern Gold 

Qjnwelen(^j^)ien 

unglaublich re p r ft aant a t i v mH dam aynth. 
Schmuckstein aymant, dar ausaiaht wie 
ki pen reine Brtlanton, wie diese gase hStfen 
Ist, aber nur einen Bruchteil davon kosttt,z. 
B. Einlcarfltar in 750-We(Bgold-Fas3ung ab 
OM 088.-, mR Trags-Garantie I Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
170-Sarten-Farbiiataiog mR rd. 4500 W&hl- 
mögüchkaiten unverblndHoh -euch telefo- 
nisch. Tag und Nacht (0 82 01) 5 41 41. 

SeMfHvSctuiuck, Postfach 1 7207 
8948 Wetahetna 

Hai van Goyea „Marine** 

(Beck Nr. 836) v. Pri v.zu verk. 
Zuschr. u. PK 46840 an WELT-Verlag, 
Postfach. 2000 Hamburg 3C 


Nutzen auch Si e die M ö glichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GATjamw-SHEGEL Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 



Damit Sie den Überblick behalten: 


Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sieanlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit weichem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 



Das KuH a tpra te dalwbudi 1982 

E ne (M <wcni 9 Mn Of ieni«f ungswlen 
>m mtemabanaMi Kunst- und Anoquda- 
tenmatia Mq der Auswertung*" aus 
nW 1 HB»lWB B niiin«Wi 
und (M BeGcnrNMig von -negesami 
über 10500 Kunsiome ma n und 
taten ai zn Banden 'El «hjOi Ae nau« 
Ausgabe twi unenuwftdcnes Nacrv- 
stMagewettiiui Samniiai una Hanan 
Auai tu den. dtv ni sammeln begnni 
is das Kunsipres- Janroucn duren t* 
Autfurvne neuer preegurssger er Sam- 
meigeMie. 8» utwwntwju Gkeoe- 
rung und tx gmBzug^e BetMderung 
tim« 2250 Fmk «■!* überaus hj»- 
reio» Faeniemure 

Band 37 A 

EiMxmmo 7000 oe* S*wn 
1981/B2 versteue rte KunstsOfBUe und 
AntqUDlen und nennt den hir ae erz«l - 
ren repräsentativen Pie« ErefUtatda 


KadM UctMl. Tao-3se>>en und Tnttea 
Gold. Sabn. SettmuC*. VtfnnerübjeMe 
uns Faberpe. LRwen, Lampen uM 
Ueu»te . Spiegel und . Kerarr* 

und FAeten. Glas. Skuiuluftn. Kunsl- 
handwerk. VsAshunsi und WedMeuge 
büm Gamoide. 2eenungen und Gia- 
pU. NEU Minietuien arsenemen vn 
GAffiaUMe« memem ebenen Kaold 

Band 37 Q 

ErMscmediica 3500 Obiwe ml 
PreaangaoenluTiMGetMie Kunst des 
Of «nts im« Onenaeppcnent. Antiken. 
Otoswscj. Kunst om Naturvoftei. Iko- 
nen BucmMia dekoratn« Graptnk 
undGebraucnscnaniii. Hunsdepsov 
Photognem'?. «issenschaAiciie tnseu- 
meine. Judaca. UecaSen Puppen und 
S&weug. Namca. Werten unjj Udnsua 
NEU Das Katwei Wß*in5mimmte 
amte um meOBiMOw erwwfl 


r«J (16235/50 


■oMgewm 
Form* Mion tuet ZJS üb tuen 


□ EieiW KUNSTPREIS- JAHRBUCH 37 A und 0 >882 am Vo« ugspfM von OM 123 — - 1 

H KJNSTFREIS JAHBBlÄHBd 37AlSCzumrtDa*MDMK>.— N 

□ Erempl KUNSTPREIS- JAHRBUCH Bd 37 B 1W?eum nieisvon OMGO. — ’l 

■ i tie- mu Pt» vmcmati De^iaenH 

leii bezahle 

Q per Nacrniunme Q Scheck Fegt tw 


fttm aud^hneaten. aU e<ne PMIitpn teeMn und aarreseran an 
WELTKUNST VERLAG GM0H NvmghenSuiqei Senile M 
8000 München i&. TeW«M38S"8 W 


läBSfStäsrsu 

AUKTION 1 19B3 , 14 J )0 Uhr | 

am Samstag, • iv^rwenige GamWde, | 

I — 

■ und ohne Limit flllHn 


flnäarbücher. Kunson« 1 " ■ ^jf 

und ohne Limit !IHHn 

a?iranS'" sr Ä8SÄ% 

assaas g 6707 schme^t 


Norweger sacht 

Gemälde 
norw. Künstler 

z. B. A, Askevold, N. Astrup, A. 
Cappelen, P. Collett, J. C. Dahl, J. 
Eckersberg, Hl Fearoley, J. 
Frich, HL F. Gude, L. Hertervig, 
Heyerdahl, Karsten, C. Krogh, K 
Munch, Morten Mueller, Amaldus 
Nielsen. 

Angebote, gerne m. Foto und 
FrehvorsteUiwg erbeten unter M 
8443 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 

Traumhafte, goflebemo 
Jugendstil- Ga rtenbäako 

DU 1800,- 

T. Petsch, Nürnberger Straße, 
8700 W ürzburg 

Kunst, 

AnHquHälen, 

Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELX am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
j^nzeigenannah m e: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 347-42 64,-1 

DIE $ WELT, 


W L LT ... S O \ \ T AG 


Versteigerung 
Sammlung 
erotische Kunst 

in 4 Tellen 

am 29. und 30. September 1983 
1. Europa 1500-1680. 2. Europa 1880- 
1 935. 3. Asten. 4. die Antike. 4 Luxuske- 
tatoge in Buchform nur bis 15. 9. 83 DM 
300,-, danach DM 480.-. per NN/Vork. 
LcderfiteBeinband. über 1000 Farfe- und 
SW-Taleln. wisse nsch. Text. Einliele- 
rungen sind noch möglich. Weitere In- 
tos DM 2.- in Briefmarken. Künstleri- 
sche Erotika und Fotobücher. 
Auktion* ha ua □. M. Klktger 
DMK Vertag. Mühlgasse 1 
85 Nürnberg, TeL 09 11 / M 39 46 
Telex B 22 716 dmkd 

&ncrranöbcl Sc Jurist 

klassisch - rustikal -voll-massiv 
Aiio3 Silber & Plate. Fayencen 
Br once- Plastiken von Kun Moser 
2943 Neuharlingersiel - Am Hafen 

Tel. (04974) 888 


; Maritime 

Antiquitäten: 

-Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 

Seltene und gesuchte 

KUNSTBÜCHER 

kauft und verkauft 
JORGEN HOLSTEIN ANTIQUARIAT 
D-8134 Pfiddrtg bei München. Postfach 88 
Telefon 08157/26 75, Kataloge gegen 
Schuagabühr von DM 10.- 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 

eLmGCsrepublik..ö-s:qeb:e'.e -nü 
Ausland •niT ube-- J 000 Positioner 
Kaiaiog Nr. 5 soeSer, firschiener 
aut A-ifrooe kesicrrios 

Galerie Hans RübeJ 

DcchnoMsirriüc 1 ' 

6730 Neust tirt: ■Weinst rj/ä 
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B&nn Ifaz 


Bayerns bunte Kraftnatur 
F. 3. Strauß, der ostwärts fuhr, 
hinterließ die breite Spur 
seiner Worte zwar in Dur, 

doch seither, des Wundems voli, 
tönt das Echo eher in Moli 
wie: Das war wohl nicht so doll! 
Das erweckt nun wieder Groll. 

Dem politisch letzten Stück 
manchen Lebens fehlt's an Glück. 

F. J. S. f so lange magisch, 
wird zum Schluß vielleicht gar tragisch. 

Blitzgescheit, im Ausdruck mächtig, 
stets erstaunlich, stets verdächtig, 
lebenslänglich angeeckt - 
Bonni grüßt ihn mit Respekt! 


KLEINES 

7^/ 


WELTTHEATER 


■msre Konsequenzen dro- 


PI 


JONAS “*■ 



<§>©n 

o co LJ 
one 0 

©0©^ ^ 

(^3 \ I 


«Abo, mit don Haarschnitt «hsnt dich kaiaar” 


Nur wo Körper und Geistestätigkeit in geordneter 
lebendiger Wechselwirkung stehen, ist wahres Leben 








„War das «in Tag! Bfaal war basatxt, 
zahmnal dar Aimribeaittwofter“ 


il dar Auftragsdfemt «Iran und 





P 



■ SfW/ : . 0 r -' BßCK 



„Genial! Mit der beißen Wurst wird aus den Symbol ein Happening^P 


N eue Gefahren für die Frei- 
heit der Bundesbürger 
bringt der geplante fäl- 
schungssichere Personalaus- 
weis. Fortschrittliche Kräfte 
weisen bereits erschrocken dar- 
auf hin, und durch die Angst- 
Szene der Bundesrepublik geht 
schon wieder ein erstes Zittern. 
Wieso? Was steckt dahinter? 

NUMMERN-ANGST 
Der neue falschimgssichere 
Perso nalausw eis hat ein«* Num- 
mer. Das heißt, die Ausweise 
sind numeriert Das ist bei Aus- 
weisen zwar immer schon so 
gewesen. Doch in unserer kriti- 
schen Zeit muß gerade Bewähr- 
tes und fraglos Praktisches wie- 
der neu hinterfragt werden, 
weil es sonst nicht kritisch wer- 
den Iranw. 

Es ist also so, daß durch den 
neuen Ausweis zwar der Bun- 
desbürger nicht selber zur 
Nummer wird, sondern er 
bleibt ein Mensch mit seinen 
Lücken und Tücken. Aber: Der 
neue Ausweis hat, wie schon 
der alte, wieder eine Nummer, 
und das eben ist so gefährlich, 
es schnürt e in e m den Hals zu. 
Warum denn? Des Tempos 
wegen. 

TEMPO-ANGST 
Bei einer Kontrolle durch 
Zoll-, Polizei-, Lufthafen-Perso- 
nal werden narii alter Unsitte 
Ausweise überprüft Bei den 
heute noch gültigen geht das 
nun ganz menschlich zu: lang- 
sam, mit Warten, gemütlich für 
jeden, der n i c ht nervös oder ha- 
stig ist 


Mit dem neuen Ausweis je- 
doch tritt die berüchtigte Se- 
■ kundenschnelle bei der Über- 
prüfung ein: zackzack (H) - der . 
nächste bitte. Und dieses Tem- 
po hat etwas Unnettes, das wir 
als kritische Bürger nicht ein 
fach so hlnnehnaen dürfen. 
Denn es greift da eine Technik 
ein, die wir nicht so ohne weite- 
res durchschauen, was immer 
verdächtig ist - siehe: 

SPEICHERr ANGST 
Daran haben wir uns ge- 
wöhnt, daß unsere Ausweis- 


P. C. Fiezek 

Vorsicht 

Ausweis! 


nummern in 

und anderen Ämtern ordentlich 
katalogisiert sowie dort auch 
nachzulesen sind. Das sind ehr- 
würdige Verhältnisse, jahrhun- 
dertealte Verfahren. 

Zwar ist es durch (sogar elek- 
trische!) Schreibmaschinen so- 
wie das schon m»nr»hmnl 
schwindelerregend rasche Tele- 
fon sehr viel flotter geworden. 
Und ganz dur ch s ch a u en kön- 
nen wir die Labyrinth ischen 
Hin-und-her-Abläufe sol c her 
Bürokratie « rohrgeheinlich 
auch gar nicht mal so ganz und' 
gar in jedem Einzelfkll viel- 
leicht 

Aber wenn an die Stelle da 
altmodisch schönen Kartei-Re- 


NUNG.- KLAUS BÖHUE 


gistratur nun plötzlich der ma- 
t hematis ch-phy aikaHacfae (viel- 
leicht sogar auch noch chemi- 
sche) Datenspeicher tritt, davon 
wird der kritische Bürger natür- 
lich gegraust Denn diese 
furchtbare Waffe des demokra- 
tischen Staates . gegen seine 
Wehrlosen Wähler ist in ihren 
unüberblickbaren Auswirkung 
gen doch nur mit dem Spitzel- 
und Zemw-Unwesea eines Po- 
lizeistaates zu vergleichen, den 
es im Westen . noch nicht mal 
gibt! ’ • 

Damit aber noch nicht genug, 

. spricht gegen den fälschongssi- 
cheren Personalausweis natür- 
lich auch: 

FÄLSCHER-ANGST 

Wie viele harmlose Mitbürger 
machen sich nicht hin und wie- 
der einen Jux und fälschen 
kurz mal wnsn Personalaus- 
weis, einfach so. Das .geht doch 
in den besten Familien, unter. 

Aber jetzt' müssen sie Angst 
haben, 'weil sie durch den Sl- 
schungssicheren Personalaus- 
weis-. kT iTp i nalMticH - up rj « cnho.Q 
bei dem. -'Gedanken daran' ,fru- . 
striert und untemririiert wer- 
den! 


BjpBftsn. jedem, danT «in Ko- 
fcoäfierrvogol (JFjqtter-Bu- 
SeCtdos Durch- 
quäretv fremder Grundstöcke 
' . . i Koter-ßuöus von 

_■ «Inert}. Amtsrichter verboten 
• ta und mit lebenslanger Haft 
£ desÄJBubt^, ersatzweise nifnö- 
v V^^efd^rafe für den Bubo* 

^ HaRer, gadftndot wird. Ist dar 
' PfäzedeiizfaH da . . 

■c fin «nfflogerier Ratter-ßu- 
; \ bä durchquert fraglos rechts- . 
■ x f widrig den Luftraum fremder 
, Bgentümer, läßt Ungutes' fol- 
“ len, also verunreinigt das E-' 
gentum anderer,- und verwirrt 
als- ausländischer Gast-Bubu 
die einheimische Vogelweh, 
.Lwodurbh er aprolnende 
GrundsiOcksOtgehtOmer um" 
die Ihnen rechtlich zu stehen- 
den ungestörten Gesangs- . 
Vorführungen ■■ von ! _ Amsel, 
Drossel, Rnk und Star bringt.' . 

Der Bauernverband soll be- 
: reits ah einer Grundsa tzlda ge 

"Ober- alte Schäden’ arbeiten, 
die Wiid-Bubus („Fuchs, du 
hast die. Gans gestohlen]”) 
aus 1 Staatsforsten, also vom 
' Staat gehaltene Bubus, äh . 
landwirtschaftlichem Eigen- 
tum anrfchterL Unachtsamkeit 
.und mangelnder Rechtssinn 
von ForstbedJensteten - er- 
möglichen staatsbübische 
Verheerungen In Milliarden- 


höhe, fOrcBe der Steuetzahler 
gern bkrteL R^ imd Wifcj- 
schwetn« (\VöW- Bubos) Vhä- 
'beovon bäuerfichetn Egen- 
tum .weggohaften zu werden 
wteKatzon und Kanaris, 

Sowieso ist es längst an der 
.Zeh, dem Ungeregelten Aus- 
kiuf.der bundesdeutschen Bu- 
bu-Wert ein Ende zu setzen. 


ßubus rein! 


Selbstverständlich sind alle 
Amtsrichter und Bgentümer ln 
Stadt und Land Tierfreunde. 
Auch wenn nicht jeder natOr- 
Bch gleich alle Tiere so gern 
hat wie seinen eigenen Setter 
(oder auch ; das Spanferkel 
des. Nachbarn, der ihn dazu 
efrrifidt}. Doch sollen zum 
Wohle des Eigentums auf rich- 
terliche Anordnung große Bu- 
bu -Gärten angelegt werden, 
hi denen die Kinder auch 
späterer Generationen noch 
leibhaftige Katzen- Bubt», 
Hunde-Bubus, Hasen-Bubus, 
also Bubus aller Art in aller 
Ruhe betrachten können - 
das Ist doch schön I 

LINUS KRÄMER 



Kein Wunder doch, wenn sie 
dadurch äus der AngstrSzene 
ganz von selber ungewollt in die 
Krawall-Szene . überwechseln. 
Hm sich mal bißchen Luft zu 
machen! Und besetzen eben 
Häuser, schmeißen Pflasterstei- 
ne, schießen mit Slahlkugeln, 
kippen Autos um - alles nur, 
weil wir jetzt den fiilschungssK 
cheren Personalausweis krie- 
gen. • 

Der lut nicht gut! 


Der Engländer hat den Sport erfanden, der 
Deutsche die Körperertüchtigung 
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MIT BÜROßlC 
HACH OBEN ! 
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Weltraumtumen 
am Büroschrank 

Bne schreckliche Neuigkeit 
verbreitete sich dieser Ta- 
ge unter den Buchhändlern: 
Vergangene Woche kamen 
nur noch zwei Bücher über 
„Aerobic" heraus. Gleich- 
zeitig bemächtigen sich die 
Spötter und Wissenschaft- 
ler dieses Turnens nach Tö- 
nen. Die Wissenschaftler 
hantieren mit recht frag- 
würdigen Alternativen, 
wenn sie Titel erfinden wie: 
„Macht Aerobic schlank - 
und krank?" Unter den Sati- 
rikern hat sich der Zeichner 
Erik Liebermann zusammen 
mit Axel • Martin dieses 
wichtigen Themas ange- 
nommen. „Bürobic" (Heyne 
Verlag, 5,80 Mark) nennt er 
seine praktischen Anleitun- 
gen, das Weltraumtumen 
auf den Boden bürokrati- 
scher Tatsachen herunter- 
zuholen. 
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DW. Mft qchen 
Der einfachste Trick zieht noch 
am besten: Roßtäuscher verkau- 
fen einen Gebrauchtwagen, der 
zum Beispiel 140 000 Miometer 
gelaufen ist, mit 40 000 Kilometer 
und schreiben in den Vertrag: 
„Abgelesener Tacho stand“. Häu- 
fig wird auch der Tacho selbst 
ganz gehörig zurückgedreht Der 
ADAC hat jetzt den heiß um. 
kämpften Berliner Gebrauchtwa- 
ge nma rkt durchleuchtet »mri da- 
bei Manipulationen . : zwischen 
40 000 und 105 000 Kilometer fest- 
gestellt — der Schwindel am Käu- 
fer betrug hier im Schnitt 70 000 
Kilometer. 

Durch derartige Betrügereien 
scheffeln die zum Teil privat ge- 
tarnten Händler viel Geld, außer- 
dem bringen solche Geschäfte- 
macher den Ruf sämtlicher Ge- 
brauchtwagen-Händler in Miß- 
kredit. Der ADAC-Rat 

• Wenn der Verkäufer nicht iden- 
tisch mit der letzten Eintragung 
im F&hrzeugbrief ist, sollte sich 
der Käufer eine Verkaufevoll- 
macht zeigen lassen und sich vor 
Vertzagsunterzeichnung Klarheit 
über den Vorbesitzer und Infor- 
mationen über das Fahrzeug ver- 
schaffen. 

• Stehen im Vertrag Mausein 

wie .Nimmt der Käufer das Auto 
nicht ab, muß er 15 Prozent des 
Kaufpreises zahlen“, dann Hände 
we& .... 

• Vorsicht güt auch bei Vertra- 
gen, in denen es heißt „Jede Ge- 
währleistung ausgeschlossen“. 

• Im Vertrag muß der Verkäufer 
die tatsächliche Laufleistung 
schriftlich fixieren, nicht den ab- 
gelesenen Tachostand. 

• Es zahlt sich häufig aus, bei 

Gebrauchtwagen-Käufen Zeugen 
mitzunehmen, weil mündliche 
Versprechungen oft rächt gehal- 
ten werden. Am bestexrist es, alle 
Zusagen im .Verba® schriftlich 
festzuhalten. - : 

Wer einen ‘ Gebrauchtwagen 
kaufen möchte und vor: Reinral- 
len sicher sein will, sollte sich 
Must^-fCaufverträge ~ besorgen, 
die für beide Seilen &ir sind. WSl 
der Verkäufer den Vertrag nicht 
auf f iq r Piwia des Mustervertrages 
schließen, sollte man sich woan- 
ders umsehen. 


Einen Klassenprimus zu er- 
setzen ist nicht leicht. Das 
hat auch VW bei der Ent- 
wicklung des Golf-Nachfol- 
gers zu spüren bekommen. 
Die im Vorfeld aufgetrete- 
nen Unsicherheiten bezüg- 
lich des Kaiosseriestylings 
legen dafür Zeugnis ab. Da 
wurden Entwürfe aus dem 
In- und Ausland eingeholt, 
progressive Formen auf 
Schiene gesetzt und doch 
wieder verworfen. Ein übli- 
cher Vorgang, doch letzt- 
lich obsiegte die Einsicht, 
die sich am besten mit einer 
Erkenntnis aus dem Sport 
verdeutlichen läßt: „never 
change the winning team.“ 


Was geschieht, wenn der 
falsche Saft im Tank ist? 
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Z^ewiß, eine pfiffige Form hätte . 
VJaüch dem Golf gutgetan, doch 
hier ließ die Sorge, daß der Golf 
mit 40 Prozent am Konzermimsatz 
eine existenzielle Rolle bei VW 
spielt, Vorsicht walten. Zwar ha- 
ben andere Anbieter mehr Mut zur 
Form bewiesen, aber man sollte 
fairerweise nicht vergessen, d»R 
Ford mit dem Sierra und Audi mit 
dem 100 rü ckling s zur Wand stan- 
den und somit gezwungen waren, 
revolutionäre Schritte zu wagen. 
Der Golf hingegen verkaufte sich 
dagegen bis zuletzt überaus gut 

Damit waren die Weichen ge- 
stellt Fortan war nur noch die Re- 
de von Kontinuität im Karosserie- 
styling, den Rest besorgte der 
Wmdkanal. Das Exterieur geriet im , 
Sinne größerer Strömungsfahig- 
keit rundlicher, und auch die kanti- 
ge Schnauze wich einer eher flie- 
ßenden ä la Polo. Zudem wuchs 
die Lange um glatte 17 Zentimeter, 
was nicht nur dem Platz zugute ’ 
kommt, sondern auch derAerody- : 

namilr 

Der Zuwachs ah Breite blieb mit ’ 
5,5 Zen timeter vergleichsweise bei- 
scheiden. Durch eine Reihe weite- 
rer Ma RnwHnwh — beispielsweise 
der bündig zur Außenhaut instal- 
lierten vorderen Dreieckscheiben — 
sank der Cw-Wert auf beachtliche 
0,34 - Massen-Bestwert. Damit ge- 
hen natürlich bessere Verbrauche 
und gesteigerte Fahrleistungen 


einher, das Mehrgewicht des neu- 
en Golf von rund -40 Kilogramm 
wird von den etwas stärkeren Mo- 
toren wettgemacht 

An oberster Stelle im Lastenheft 

gfcanril ftTTorHing « «I« wiehttfprte ZTri. 

Setzung das -wesentlich verbesserte 
Platzangebot ’ im Innenramn, bei 
unvermindert guter Wirtschaftlich- 
keit. In diesem Punkt hat die Kon- 
kurrenz im Laufe der Jahre den 
Golf deutlich überholt und beson- 
ders im Fond spürbar mehr Bein- 
freibeit geboten. 

Mit der Länge wuchs natürlich 
auch der Radstand um 7,5 Zenti- 
meter, die voll den Hintensiteen- 
den zugute kommen und Platzver- 
h&Itnisse wie im 5er BMW bieten. 
Daraus resultierender optischer 
Nachteil: der mit 03 Zentimeter zu 
breit geratene hintere Dachpfbsten 
(C-Säule), dem wohl stichhaltig- 
sten Krit&punkt des neuen Golf 

Denn neben dem. stilistischen 
Handicap beeinträchtigt er die. 
Sicht KTihrMg hinten Wenn- 

gleich der Golf H auch auf den* 
ersten Blick kaum von seinem Vor- 
gänger zu unterscheiden ist, so hat 
bis auf wenige Details der neue mit 
Hptw alten nichts mehr gemein. 

Maßstäbe setzen werden dabei 
die l^htiimHrwMgenachaften, die 
infolge des größeren Radstands, ei- 
ner weicheren Fedexbeinaufhän- 
gung vorne und der Passat- Achsla- 


ger hinten besonders den Komfort 
verbessern, ohne an Handlichkeit 
und guter Straßenlage einzubüßen. 

Das Motorenangebot umfaßt zu- 
nächst vier Benziner und zwei Die- 
sel von 1,3 bis 1,8 Liter Hubraum 
(55 bis 90 PS), wobei schon die 1,3- 
Liter-Variante mit 55 PS und ver- 
besserter Technik für flotte Fortbe- 
wegung (150 km/h) sorgt Der GTI 
mit 112 PS üolgt erst im Frühjahr 
■84, 

Besonders dynamisch geht künf- 
tighin der Golf mit dem neuen 1,8- 
Liter-Triebwerk und 90 PS zur Sa- 
che, der mit^ seinen annähernd 180 
km/h fast den alten GTI erreicht 
Für dieses "Modell ist auch eine 
besonders luxuriöse Ausstattung 
des ansonsten recht nüchtern aus- 
staffierten ÜSolf vorgesehen. Zum 
GLX-Paket gehören unter ande- 
rem Servolenkung, Zentralverrie- 
gelung und elektrische Fensterhe- 
ber, Sitze und Bedienungselemen- 
te sind bei alten Varianten noch- 
mals verbessert worden, und die 
Heizung dient bereits von der er- 
" sten Sekunde an als Wärmespen- 
der. 

Damit ist der Erfinder der Kom- 
paktklasse. in allen Belangen er- 
wachsener- geworden. Und es ist 
anzunehmen, daß er erneut trotz 
höherer Preise (von knapp 14000 
Mark an aufwärts) auch künftig die 
MefllatteSn dieser Wagenklasse sein 
wird. ' PETER HANNEMANN 





Die Schnauze hot 
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I Landrover 110 - ein altes Schlachtroß wurde renoviert 





DW. Bonn 

Es passiert öfter, als man denkt: 
Autofahrer tanken den falschen 
Sprit Was passiert eigentlich, 
wenn: 

Diesel- statt Ottokraftstoff in 
den Tank gefüllt wurde? 

Start und Abfahrt gehen infolge 
der Benzinreste im Kraftstoffey- 
stem noch ohne Schwierigkeiten 
vor sich. Da sich aber Benzm und 
Dieselöl ebenso schnell wie nach- 
haltig vermischen, ist der pure 
Benzin Vorrat flugs Hahin und es 
beginnt die „Blaurauch-Phase“ - 
ein am Auspuff deutlich sichtbares 
Zeichen motorischer Verdauungs- 
schwierigkeiten 

Den Fahrer überraschen dann 
bald stotternder Motorlauf und 
Zündaussetzer. Nach wenigen 
hundert Metern steht der Motor, 
denn das (im Vergleich zu Benzin) 
zähflüssige Dieselöl wird im Otto- 
motor nicht zerstäubt und kann 
also nicht verbrennungsgerecht 
„vergast“ werden. In kürzester Zeit 
ist das gesamte Kraftstoffsystem 
mit dem öligen Stoff regelrecht 
verstopft, die Kerzen verölen. 
Nichts geht mehr. 

Abschleppen ist fällig - und zwar 
am besten zurück zum „Tatort“. Er 
liegt nicht nur am nächsten, son- 
dern die Bereitschaft zur jetzt not- 
wendigen Hilfeleistung wird dort, 
wo man soeben gezahlt hat, auch 
am größten sein. Der Tank muß 
völlig entleert werden, eine um- 
ständliche Prozedur, weil es die 
praktische Ablaßschraube heute 
kaum noch gibt Übrigens, Auto- 
bahntankstellen sind für derartige 
Notdienste meistens überhaupt 
nicht eingerichtet Wer dort hän- 
genbleibt sollte sich gleich zur 
nächsten Werkstatt abschleppen 
lassen. 

In diesem Zusammenhang: 
Schon eine Beimischung von zwei 
Prozent Dieselöl kann einen Otto- 
motor unangenehm aufstoßen las- 
sen. Benzintanker tun also gut dar- 
an, lieber dreimal hinzusehen, ob 
sie den richtigen Schlauch in der 
Handhaben. 

Otto- statt Dieselkraftstoff in 
den Tank gefüllt wurde: 

Auch der falsch versorgte Diesel 
startet zunächst anstandslos mit 
der Systerafüllung, so daß - leider 
- kein Verdacht aufkommt. Dann 
aber tut sich Beunruhigendes: Der 
schnurrende Diesellauf geht in har- 
tes Nageln über, die Verbrennung 
wird schlagartig und kurz, der Mo- 
tor wird lärmend und ratternd. 


Einleuchtend, denn das auf den 
zündenden Kerzenfunken ange- 
wiesene Benzin trifft hier im Die- 
selmotor auf völlig andere Verhält- 
nisse. wobei die dem Benzin eigene 
Klopffestigkeit sich zu einem ent- 
scheidenden Nachteil wandelt Es 
kommt zu einem widerspenstigen 
Zündverhalten und damit zu über- 
mäßigem Zündverzug. Die Ver- 
brennung läuft also nicht mehr zü- 
gig und weich ab. Vielmehr zündet 
das eingespritzte Benzin sozusagen 
als geballte Ladung. Es geht etwa 
so zu wie beim Kaltstart eines Die- 
sel, jetzt allerdings in Permanenz. 
Das malträtiert den Motor, und für 
manche kann es der Anfang vom 
frühzeitigen Ende sein. Deshalb ist 
der Versuch, die nächste Hilfe mit 
eigener Kraft zu erreichen, nicht zu 
empfehlen. Wer es gut mit seinem 
Motor meint der stellt ihn ab und 
laßt sich schleppen. 

Natürlich muß auch in diesem 
Fall der Tank entleert werden, aber 
ein gewisser Benzinrest stört - im 
Gegensatz zu Diesel - nicht Denn 
für den Winterbetrieb wird eine 
Beimischung bis zu 30 Prozent 
Benzin sogar vorgeschrieben, um 
die Startfähigkeit zu sichern. So 
um die zehn Liter herum (beim 
Tankvolumen eines Golf-Diesel 
beispielsweise) sind unbedenklich. 

Normalbenzin statt Snperben- 

srin eingefüllt wurde? 

Der Motor fallt nicht aus, er star- 
tet auch jederzeit wieder, und der 
Tankinhalt kann aufgebraucht 
werden. Andererseits drohen 
schwere Motorschäden, wenn man 
die im Benzin enthaltene Energie 
optimal ausnutzt Denn Superben- 
zin läßt sich problemlos „ausquet- 
schen“. Normalbenzin dagegen 
verbrennt bei Hochverdichtung 
allzu schnell und damit hart, 
schlagartig und klopfend. 

Solch rüder Verbrennungsablauf 
kann Kolben und Lager ruinieren, 
ereignet sich aber im allgemeinen 
nur bei schaltfauler Fahrweise, 
scharfem Beschleunigen und im 
Höchstgeschwindigkeitsbereich. 
Versehentlich getankter Normal- 
sprit bleibt im Superbenzinmotor 
so lange unschädlich, wie man sich 
einer zurückhaltenden Fahrweise 
befleißigt 

Superbenzin statt Normalben- 
zin eingefullt wurde? 

Keine Frage, geschädigt wird 
hier nur das Portemonnaie. Wer 
sich so vertankt wird es nie mer- 
ken. 
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S eit 35 Jahren wird der 
Landrover gebaut; weit 
mehr als eine Million wur- 
den verkauft In den letz- 
ten Jahren freilich droh- 
ten dem alten Schlachtroß 
modernere K o nk u rr enten 
den Rang abzulaufen. Die 
erste technische General- 
renovienmg seit 1948 soll 
nun dafür sorgen, daß der 
Vorsprung erhalten 
bleibt 

Äußerlich ist das neue 
Modell 110 an einem ande- 
ren Kühlergrill und an 
■ Kotflügel-Verbreiterun- 
gen zu erkennen, unter 
denen sich die. wesentlich 
breiteren Achsen des Ran- 
ge Rover verbergen. Auch 
andere Details des Fahr- 
werks und des Antriebs 
wurde vom Range Rover 
übernommen: Schrau- 

be nfedem ersetzen die 


Blattfedern, - vordere 
Scheibenbremsen die 
Trommelbremsen, vor al- 
lem aber kann der Allrad- 
Antrieb mm permanent 
. mitlaufen, muß also nicht 
mehr für Straßenfahrt ab- 
geschaltet werden. 

Dieses auch vom Audi 
Quattro her bekannte Sy- 
stem des permanenten 
Allrad-Antriebs ist zwar 
teurer und verbraucht ge- . 
ringfü gig mehr Treibstoff, 
bietet aber bei Straßen- 
fahrt wesentlich mehr Si- 
cherheit ohne erhöhten 
Verschleiß. 

Kaum verändert wur- 
den die Motoren: zwei 
Vierzylinder für B enzin 
(55kW/74 PS) und Diesel 
(45 kW/60 PS) mit 2300 
ccm sowie ein V8 mit 3500 
ccm »nd 85 kW/114 PS. In 
Verbindung de w Vier- 


zylindern gibt es ein Fünf- 
ganggetriebe, das den 
Mehrverbrauch des per- 
manenten ADrad-An- 
triebs wieder ausgteichen 
dürfte. Später soll auch 
eine Diesd-Version des 
Achtzylinders -für den 
Landrover- 110 und den 
Range Rover angeboten 
werden. 

Der Range Rover hat 
jetzt bei unverändertem 
Preis ein Funfgangetriebe 
und Zentrahremegehjng, 
die Preise des Landrover 
110 liegen je nach Aufbau 
und Motor zwischen 
29 990 und 37 990 Mark. 
Mit beiden Modellen hofft' 
Leyiand, seinen A nteil an 
dem auf rund 20 000 Ein- 
heiten geschätzten deut- 
schen Geländewagen- 
Markt zu ver b essern . 

HEINZ WERNER 



Mit überzogenen Mitteln 


Unter breiteren KotMgoiu 


breitere Achsen Platz 


S tets war der Verkaufserfolg der 
Mercedes-S- Klasse im automo- 
bilen Oberhaus den BMW-Strate- 
gen ein Dom im Auge. 1982 stan- 
den 30 850 „S“ nur 9595 „7er“ ge- 
genüber. Ein fürwahr bescheide- 
nes Ergebnis für die sonst so er- 
folgsverwöhnten Bayern. Mit neu- 
en Vertriebswegen, vor allem aber 
durch mehr Information, soll 
künftig das Ergebnis verbessert 
werden. „Vielen Autofahrern ist 
nicht klar, was so alles in einem 
7er steckt“, so ein BMW-Sprecher. 

Ganz sicher eine Menge Elektro- 
nik, die noch nicht auf breiter 
Front ihre Akzeptanz bei der 
Kundschaft gefunden hat Seit 
Monaten zieht nun ein Verkaufs- 
förderungs-Trupp mit feinstem 
Equipment und anspruchsvoller 
Dialektik unter der Leitung des 
nonchalanten Karl-Heinz Huf- 


stadt („sie kennen mich als Strek- 
kensprecher - habe auch schon 
fürs Fernsehen gearbeitet“) 
durchs Land. Um mit Hilfe der 
Händler ausgewählte Kunden 
und jene, die es aus dem Merce- 
des-Lager werden wollen, in eine 
BMW-Vemissage einznlarten 


^KOMMENTAR 


Grund: das Kennenlemen feinster 
BMW-Technologie - vorrangig auf 
dem Gebiet der Elektronik. 

Sachkundige Instruktoren vom 
Schlage eines Hans Stuck und 
Dieter Quester zeigen ferner mit 
einem 7er BMW die Grenzen des 
Machbaren auf, in Sachen Hand- 
ling, und das richtige (in der Pra- 


xis angewandte) Verständnis der 
Antiblocl tier bremse (ABS). 

Freilich ein guter Gedanke, über 
praktische Informationen Kunden 
zu gewinnen. Man lernt schließ- 
lich nie aus. Bedenklich allerdings 
der Versuch, mit hochgestochener 
BMW'Werbe-Terrninologje, von 
einem lässig auf und ab 
schlendernden Referenten (Huf- 
stadt) vorgetragen, die Elektronik- 
Philosophie des Hauses BMW ins 
Kundenhirn zu transplantieren. 

Hier ist praxisgerechte Inform a- 
tionsgabe mit werblichen Verhal- 
tensweisen über Kreuz geraten. 
Denn es ist stets fragwürdig, Kun- 
denberatung als Werbekampagne 
zu mißbrauchen. Im Falle BMW 
hat eine grundsätzlich lobenswer- 
te Idee am übersteigerten Darstel- 
lungsbedürfnls der Münchner Au- 
tobauer Not leiden müssen, (ann) 


Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 


JAGUAR" 

Präsentation 
im neu ausgestatteten Salon 
International 

Deutschlands größter Jaguar- 
Händler liefert sofort 
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Barzahler sucht dringend 

Wert, Porsche, BMW u. Ferrari 

Tel. 089/ 76 54 57 


Dringend gemocht! 

500 SEL, MO SBC nra od. Nov. 82. 

Styling Garage . 

TeL: «40/8 SO MSI 

Telex 8185 1*9 *** d. 


fiegft.MHV.4M wL GM» 

auch ältere Mod., gestiebt, 

C, F. Mirbach. Tel. 0 40 / 45 87 89 


MercL-Benx-Neuwagen 

An- und Verkauf 

280 S und 500 SEC 

Tel «4 ST /8M 03, TX. 292118 



A UTO BECKER 


mmmm o 



VoUahsstattong 
TcL 04 31 / 1 88 BS, Tx 2 92 «06 J 


Suche dringend: 

Neuwg. - Gebravchtwg. - Ver- 
trags 

Marc. 500 SEC 
Miere. 580 SEL 
Hflerc. 500 SL 
Ferrari GTSI + BBI j 

Wir sind -keine Vermittler. Wir 
kstrfen sofort 

EgdduxivHatomobOe 
07483/368/ 10 33, Tx. 765428 1 


- Sech* 580 SEC 

in Sign&lroti Leder oder Velours 
creme. 

TeL ft 83 31 / 7 63 2* «fer 4 11 88 
Telex 452477 


Porsche gesucht 

C. R »Jrlraeh. TteL: 0 40 / 4587 89 


Sofort B ar g e ld für Gebraucht 
wagen * Fabrik. Typen uESass, 
wir agaist, odaeße Abwicklung. 

aaaa-rszn 981 


Suche Mero-Neuwagen 

500 SEL/SEC + SL 

n«9i/n 13 4& fs ssnts» 


Such* 280- 500 SL, *LC 
300-500 SE, SEL, SEC 




450 SLC — 500 5LC 
450 SEL Bi- 79 
500 SE — SOCSB^Bj. 80/81 . 

dringend gesackt 
Ante-Zobel, Tel. *40/ $701» 23 
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. aller Typen . . 


kauft za HBcbs^sreäsen. sofort 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL 0221/37 1512 
abends 02 21/ 48 15 58 


DB An- und Verkauf 

500 SL, SB« SEC, neu und Kauf-, 
Verträge sowie 450 SL bis ijftSLC. 

: F0. 9L ScMTes^ Bad Crenmädi 
TeL M TI /(» 4* fit 427» 


ANKAUF 

Memdes, fabrikneu, 
braucht und . Verträge, 
gend gesucht . 

500 SEL • SEC • SL 

Autohaus Schwarz 
TeL 0713076063 



b» an* B» 88G. amu i» b 
Anfenla Ha an M UHr Catd 
, .U»D> nlMt pädbt. 
TdaMw05n/a4>lt • ' 


5MSEL.5ÜSEC f 580SL+Tvp 
123, Nfttrarafien, alte SL-Typea 

(ab Bj. 78) - txndt Verträge gerächt. 
TeL • 71 21 / 2 37 11, fit 728 460 


Alpina B 7 S Turbo 

330 PS, EZ 7/82, 29600 km, grün- 
met, Klim a, 2. Spiegel, la, DK 
85 000,- inkL MwSt. 
Alpina B 9 Turbo VorftHmvg. 
240 PS, dL-biau, 7000 km. ABS. 
Bordcoinp* eL SD, DM SB 500,- 
inkLttwSt. 

S fftannLH Jt ATmim 

Ktel. TeL 04 31/ 158 50 


BMW <SS C$i 

BZ 10/82, KompL-Ausstg., unver- 
bindliche 

82000,-, jetzt VB DM 53 500,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

BMW 735 i 

EZ 5/81, viel Zubehör, DM 
23 900,-tekLMwSL 

BMW 525 rt «ta u 

7000 km, EZ 4/83, unverbindliche 
Prcdsemptehhing 38000,-. jetzt 
DM 28900,- toki, MwSt, 

BMW 520 i 

Orig. SS km, EZ 7/83, unverbindb 
che Preisempfehlung 31000,- 
jetzt 28500,- inkLMwSt. 

BMW 728 i 

EZ 10/80, viel Zubehör, DM 
17 900,- im Auftrag Ohne MwSt. 
Fa. Antemarkt H. SchBnen 
Aachener Straße 56 
5102 Wftraelen 
TeL 024 05/ 21 55 


TTTmTHI 


Mod. 80, graphitgraumet. Led., 
TQimn , BBS, weit Extr., nur 
24 900^ 

T. 02 11 / €8 78 ZI + 48 75 19 


BMW 525 I — A — 

Drv. Extras, Bj. 5/83. 7000 km. DM 
29 900,- inkL MwSt. 
Autohaus Brüggemann 
TeL 0 59 IST 1 24 




2/80, viel Bxtr„ DH 9900,- bkl MwSt 
T«L 06 51/ 4 06 16 


BMW 535 CS i 

EZ 7/Bl, M 000 km, Recaro, Vollste Wl- 
wa, B PS . L Hd., imtaltfrel, BeetzusL, 
DM S5 900,- InkL MwSt 
m(S 33/21 77 



Rouge-Rover-Nauwogen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
BEnscher-lmpex 
Telefon 8 21 01/ 6 95 44 


240 GD Mod. 81 

lang, a. Extr., NP ca. 50000,-, nur 
DM 19 900,- 

T. 02 11 / 48 78 21 + 48 75 19 


SUZU Trooper Vertrag 

z. verk-, sofort lieferbar. 
TeL 040 / 713 27 45 


Ferrari 565 GT 2 + 2 

Bj. 70, s. et. Ziort- Motor kompL 
überkYBelege, TÜV 7/85, vJa. 
Privat 

Zuschr. imt PA 46 812 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamb urg 3& 




Chevrolet Caprice Chusic 

78, 1. HcL, t it. fnii fr a. Extr„ DM 
8000,- 

TeL 0 26 26/ 56 31 




2 Ford Transit 

FT 100, Kasten, Bj. 81, 35000 km, 
Stückpreis 8950,- DM inkL MwSt 
S Ford-Dtasel-Busse 
FT 100+ FT 130, Bj. 82, Stückpreis 

14 950,- inkL MwSt 
Autohaus Brüggemann 
TeL 0 5» 75 / 424 


VW GoH Outtingar 

16-Ventiler, neu, DM 24 900,- inkL 
MwSt 

Autohaus Brüggemann 
TeL 0 59 75/4 24 


Mehrere Rat 124 Original 
US-Spider 

mit TÜV -Abnahme. EZ ab Kaut, 
5-Gg., eL Einspritz^ DM 17 350,- sol 
Ueterb. Autom.-Mebrpr. DM 600,-. 
Fa. K. liebermsan GmbH 

TeL • 89 / 58 17 79 


Jag. E V 12 2+2 

72, Autonx, KU, la, DM45 000,- 
TeL 04 21/ 6 09 94 41 


Audi Coupö GT 5 S 

Bj. B2. 22000 km, SSD. met, Servo. 
21990,- DIL 

V. A. G.- Partner SeUetntts GmbH 
Watende. TeL: 0 51 61 / M 87 


Jag. XJ 5,5 

EZ 8/80, 82 700 km, grün. DU 
22 800,- inkL Uwst. 
Daimler- Benz AG NL 
Franke n&llee 
ßOOO Frankfort/Madn 
TeL 88 11 / 79 N 274 


2 Sagvar XIS + 4.2 I Sovereign 

ab 23 900,- DM inkL MwSt. 
Autohaus Brüggemann 
TeL 059 75 /4 24 


VW Cabrio 1305 LS 

75, rotmet, 75000 km. TÜV 7/85, 
Töp-Zuf&L, DM 10800,-. 
Antohof Heep 

BfiKDidtrt Str. 55. 5400 Koblenz 
TeL «2 61/ 2 39 89 


MI- 1 


5205 6t. Augvsän 2 
Bmi geh r , B 56 
TeL 0 22 41/ 33 20 91 


Audi 80 Quattro 
Dienstwagen 

EZ 83, lSOOOrkm, DM 28950,- 
inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo 
Dienstwaaen 

EZ 10/82, TTOOkm, DM26950,- 

Audi 200 Dienstwagen 

BlaumeL, EZ 82, .6000 km, DM 
28500,-inkL MwSL 

Audi 2X1 Turbo Auftora. 

EZ 9/8L 29 000 km, Extras, DM 
22900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Audi Quattro 

1/83, 25 000 km, gobimet., viele 
Extras, DM 45 000<- inkL MwSt 

Dteustwogm zu Souderite»' 
cBtfoMa: 

Santo na CL 

EZ 82, blau, 7000 km, DM 
16 500,- inkL MwSt 
Santa na GL 5 
EZ 82, rotmet, ca. 10 000 Ion, 
DM 21 500,- inkL MwSt 

Santona GL 5 

EZ 82, blaumet, ca. 7000 km, 

DM 19 950,- inkL MwSt 

mit vielen Extras amgestattet 


3x Jaguar 

XJ 6 und XJ 12, Serie 3, ab 1981, 

alle Extras, ab DM 25 000,- inkL 

030/881 17 63, Kfz- Fa., ab Mo. 


Jaguar Mk II 

Bj. 67, techn. il opL gut, professio- 
nell restauriert VB DU 12 900,-. 

T. a 22 2« / 7 64 91 od. 0 28 44 / 37 «3 


Jaguar XJ 12 Coupö 

Bj. TB, L Hd, DM 24 900,- wkI 
TeL 0261/85082 



VW Lux.-Bus Caravelle 

Vorführwg., 1000 km, zdnngniumeL, 
div. SA, 32000,- DM. 

T. A. G.-Part*er SehUdatts GmbH 
TBL: «51 61 /SO 67 


745 i 

1/82, aüe Extras, Alpinafahrwerk 

7551 

11/80, so günstig 
TeL 95 ZI / 8 76 04 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händier 


Amberg 


Porsche 911 SC Coup6 

H ll - 3 > 83. 7100 km, weiß, ei 
SSD, 205er Rpit , Schmiede- 
felg^ Color, Radio vorher, etc, 
DM 50000,-inkL MwSt. 

S Gebr, Zinld KG 

Porache- Händler 
8450 Ambers 
TeL 9 96 21/ 2 23 52 


Bitbürg 


Porsche 911. Cabrio, 
weifl 

EZ 4/83, 2900 km, DU 61 800.- 
iokL MwSt 

Porsche 911 Cabrio 

Ganzteder, platinmet, div. 
Extr., neu, DM 05900,- inkL 
MwSL 

«mAuto Mfiller 
yzrzyg Porsche- Händler 
HS»- J An der Römernuner 28 
5520 Bttbnrg/Effel 
TeL 0 65 61 / 40 96 

Bremen 

Porsche 928 S 
Geschäftswagen 

EZ 2/83, 14 500 km, schwarz, 
Ganzleder beige. Aufprall- 
dämpf., DUt-Sperre, eL Bei- 
fahrersitz, Diebstahisich. für 
Räder, Color, ei SD, Radio, DM 
78 500,- inkL MwSL 

Renault Alpine A 510 

EZ 8/80, beUblaumeL, 63 000 
km, DU 22 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 
■Mm Porache- Zentrum 
ICQ Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
^ Stresemximstr. 1-7 
2890 Bremen 
MN 21/44 95-254 

Düsseldorf 

Nord rhein- Angebot: 

Porsche 911 SC Cabrio 

120 kW, 1100 km, noch keine 
Klz-Brief -Eintragung, Wärme- 


Alarmanlage, elek- 
trische Antenne, 4 Lautspre- 
cher mit Überbleadregler, au- 
tomatische Geschwlndlgkeits- 
regulierung, DM 58500,- inkL 
MwSL 

f Antokans Nordrheln 
Porsche- 
Dbekthändler 
Höher Weg 85 

44M P&aaeldorf 

TeL 92 11/77 84 -284 


Essen 


Porsche 911 SC 

EZ 6/82, 17000 km, SD, Radio, 
P7, HW, Calorglas, DM 55 500,- 
inkL MwSL 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 3/82, 17 700 km, Leder 
schwarz, Sportsitze, SD. Radio, 
DM 80 000,- inkL MwSt 

f Gottfried Schnitz 

Sportwagen®« nt rnm 

Inder Hageabeck 35 

4390 Essen 
TeL 02 01 / 62 90 81 

Fulda 

Porsche 911 SC Cabrio 
Vorführwagen 

grand-prix-weiß, Ganzleder- 
ausstg, Radio Köln, Fuchs- 
FeJg., grüne VergL, Geschwin- 
digkeitsreguL, EZ 5/83, 6500 
km, DU 64 600,- inkL UwSt 

Porsche 944 
Vorführwagen 

zobelbraunmet., Stabis, eL 
Spiegel re. u. 1L, Reifen 215/60 
VR 15k HW, Stereo-vorbereiL, 
4-Spefehen-Lederlenhr- eL 
FH, EZ 3/83, 9 800 km, DM 
42 400,- inkL MwSL 

Porsche 924 
Vorführwagen 

platlnmeL, eL Spiegel 1L u. re^ 
i-Spelehen-Lederlmikr, , Ste- 
reovorbereiL, grüne VergL, He- 
bedach, eL FH, EZ 6/83, 2500 
km, DM 33 500,- inkL MwSL 

Porsche 928 S 

Unri 83, zinnmeL, HjAI« Köln, 
Frontablagekästen, AlaraumL, 


eL Beifahreran, ca. 1000 km, 
DM 78 300«- inkL MwSL 

f Autobus Kahrmatm • 
Forsche- Direfcthftiid- 

Leipziger Str. 151 
6499 Fulda 
TeL: 9661/68961 

Gersthofen 

b. Augsburg 

Porsche 928 Autom. 

EZ 7/Bl, 75 000 km, 1. HcL, beU- 
blaumeL, m_ sehr vielen Extras, 
DM 45 800,- inkL MwSL 

f Antrittes Wagmr 
Porsche- Hiadlrr 
Aogsbnrger Str. 51 
8996 Gersthofen b» Ab«*. 
TeL 1831/49 £984 - 


Gießen 


Porsche 911 SC Coup4 

weiß, Mod. 82, 50 000 km, P7, 
SSD, Color, Radio, ■ gepfL, 
40 800,- lm Krnidenauftrag oh- 
ne MwSL 

»Wh n lull ii nn Scheller 
6»e Gleiten 
TeL 96 41/ 26 21 
and 6 19 33 

Göttingen 

Porsche 928 S 

scfaieferblanmet, Autom., Mod. 
83, 10 000 km, Ganzleder blau, 
eL SD, eL versteife. Sitze, Radio 
u. weit Extras, DM79 900,- inkL 
MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 

zinnmeL, EZ 83, 6000 km, Color, 
Radio. 7+8"-Felg^ DM 65 500,- 
inltl MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

arand-prix-weiß, EZ 81, 34000 
km, P7, Ganzleder, Color, Ra-' 
dk), HW, AufpraUd&mpt, DM 
49 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

® Autohaus 

Am Latteranzer 
Forache-DixckttidL 
Grotte Brette * 

3499 Göttingern 

TeL 9S 51 / 3 50 71, H. Klinge 


Hamburg - 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwagen ■ 

EZ 2/83, weiß, Ganzleder, P 7, 
Tempo mat, Color, Blaupunkt 
Köln, 15800 km, DM «900,- 
inkLMwSt 

Porsche 911 SC Targa. 

zmnmeL. P7, Color, Radiovbr^ 
bereit^ EZ 6/82, 45 000 km, DM 
48 500,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC 

Mod 79, oakgrünmeL, Ganzle 1 - 
der grün, SD, Spiegel re., JRa- 
dio-Cass^ DU 26 900,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

oakgrünmeL, EZ 5/79, Ganzle- 
der, 74«", Spiegel re^ Color, Ra- 
dio-VorbereiL, L HcL, DM 
34 900,- InkL MwSL 

Porsche 928 S 

weiß, EZ 6/80, SD, Teilleder. 

denauftrag ohne MwSL 

® Raffoy 

Porsche-Zentrum 
Hamburg 
Elfteste «98 
2099 Hamborg 26 
TeL 9 49 /ZE 19 59 

Heidelberg 

Porsche 928 S 

EZ 1/82. 39000 km, paztHMoton- 
meL, eL Dach, Radio, Klima, 
DU 62 800,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSL 
— n iliiluinfilrh 


verbindliche Preisempfehlung 
heu DH 94000,-v jetzt DM ‘ 
78 000,- inkL MwSt 

Porsche911 SC Coup* - 
Dienstwagen . 

EZ 4/83. 10 000 km,raucbquarz- 
met,ieL SD, HW, NebeUampen, 
getönt GHat 7" u. usw., ■ 

unverbtadücfcte - Preisempfeh- - 
bmg neu DM 66000.-, jetzt DM 
58 000,-inkL MwSL 

Porsche ,924 

SZ 5/83, mn: 900 km, herausn. 
Dach, LM-FeliU Spiegel re,. 
Radlovotbe^, Indischrot, DM 
32 900k- hn-Rundenauftrag oh- 
ne MwSt“ 

Porsche 944 

Mod 83, 3000 km, Indischrot, el 
Außensp^. HW. getönte VergL, 
herausnehmb. Dach, 215er Rei- 
fen, StadiflltotoreiL EM 43 000,- 
inUL MwSt, 


I Pemhesentmm 
I NorffliesKli ' 
-Letoafeer Stel56 


1-87 u. 57 19 71 


Lübeck 


Porsche 911 SC 

EZ 2/82, 204 PS, moosgrünmet, 
26 700 1™, SD, Schmiedefelg., 
HW, Radio Bamberg, Colorglss, 
2. SplegeL DM 58 000,-. 

® Edgar Ktttner 

Spoitwagensentram 
KolaUager Allee 54 
3499 Lübeck 
TeL 94 51 / 8 12 91-8 12 97 


Moers 


mfci Fenohe-DlrekthiadL 
“ I^ppelheimer Str. 7 
6999 BeM - berg 
TeL 0 62 21/ 16 MSI 

Kassel 

Prosche 928 S 
Diroktionswagea 

EZ 3/83, 16000 km, goldmeL. 
Leder schwarz, 5 gang, KHlmn , 
Sperre, Schmtedefelfr, 225er 
Berten, TempomaL Stereo, un- 


Merc. 2S0 E 

9/82, 10 800 km, aOberdistelmeL, 
viele Extras, neuwertig, DM 
29 900,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 924 

81, 56 000 km, grünmeL, Dach, 
verscLExtras, m. . Garantie, 
DM 22900,-, im Kundenauftrag 
ahneMwSt 

i Porsche 911 Turbo 

6/83, 3000 . km, alpinweiß. 


versch. Extras, neuwerL, DM 
87 900,- taks, MwSL v.“ - : 

® Antobus Mbttdtb 

PotMhfr-DMtÜndU; ; , 

ShMügnAteLttAl \- 
4139 Moers 'v 
TeL92*41/23fl22 :» 


Neuss > 

AoWUQtoaaA: 


km. Sfce^ 

reoanl eUL, DJOT^.- . tokL ■ 

MgSt ' M 

Audi 1tnCS>+E 

83; sümarotmeL; 6000km, Ste- ~ 
reo etc^ -DM 26 950,- inkL MwSL 

f jftntoliiiu|lilic4tke 

S?9n^>41M4 

Offenbach 

Porscho:?^i Cabrio . 

Neuwagen, indischroL Ganzle- 
der wemrcA, tf^Züb teh., u. jl 

'PorschoW^'; ^ 

Neuwagen, 5Gang, schiefer^' 
blaumet., div. Zabefa-, u. a. 

. Ganzleder dkL-blau, el SD. DM- 
88950,- . 

Porsche 924 ^ 

Goschäftsf ahrzeug 

EZ 6/83, djr*. Zubälx,,u- a. her- £ 

'^Ilgrwltmlr -T Wli ' iini T OThfnAli- 

C b» P mamnfalilihlg DM* 
35 670,-fJ^MiaSw- 
Tnrablongn. Ihres Gebrauchten 
A EelahoM Bttterf GmbH 
KS i v i ww . 

Irafl MrektWndter ■ 

Tg? Domatr. 43-49 
6959 Offabach 

TeL 96-11/ 8899 66 . . 

Rheine 

Poncho 928 S 
Vorführwogenr; 

EZ 5/83, A 000 km, friatänmeL, 
DM 79 500^- inkL MwSL 

f Antoktiu Stadberg.' 

PM cte -HMlar 

Hmnsaatr. 45-55 
4449 Sheine 
TeL: 9 BB 71 / 69 19 





?n. : frtfi.. 


Porsche 911 SCCalMia 

Stor, 

. 88000,- inJiE^wSL *. - j 1 .., i 1 - 

= Porsche 928 S . 

Vorfü|iiwcig4Mi V.“*- 

EZ " 6/83, 11 000 Km, platimdeL, 
LM-SWg.. 225/50 VR UL .-Uder., 
braunTTnadio Bamberg. DU 
. 80 000, r inkL MwSL . : 

'Awfieoattro _* 
Vorführwagen 

EZ 4/83, weiß. 22 000 km, . ZV. 
Color, .4 LM-Pelfc Oma, eL 
■ FH, Leder r DM 55000,- inkL ! 
MwSL. - 


Porsche 924 

EZ 80, tdL 75 00fr km 
;^8 500^, fafom d m Muftf t 
ne MwSL - 

Porsche92i Turbo 


900,- foj -Kttüdeimiftrag oh- 
ne MwSL 


•. nii ■ ,1. ■ 

in ■ io . 

• iB& fMnMlMBw j 
E odmiBerStr.n 
4359 ReekMochasaen-Süd 
■TeL #236X^7931 «u-9i 
M2625.H. Bnniafl 


Siegen 


Audi 8Ö Quattiro 
Vorführwagen 

dkBsteuniei^ * 4000 km, div. 
Barer./ VotfOhrtragenprei» DM 
3i50^.-tnid:Mw%'. 

Audi duattro 
Vorführwagen 

zermattaÜbemreL, ZV, HW, 7“- 
Ata-Eelg, Color, eL FH, Radio. 
BxUssei CÄ, 1 Vorf&brw&gen- 
prefo DM 63 OOO.-InkL MwSL 
—Walter Nebel KG 
ICC] raririhr 
W^Dlrekth&adler 
- Fladenbaefa US 


TeL 92 71/59 21 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 

EZ 81, -ahthrazitmeL, viele Ex- 
tras; DM U 950,— inkL MwSL 


EZ 8L grünmeL. 33 000 km, aße 
Km,- 

oetuaifmig ohne BfwSL . 

Datsun2)ZX Autom. 

TH; 60, blamnet., 46 000 kzo, DM 
10900,-vim Kundenauftrag oh- 
rne XfwSL . 

■ apna AidohansHoff 

frprsi.be MrektbdL 
Jgy HangelarJQ 56 

5205 8t Angurtin 2 
Telefon« 12 41 /3J» 91 


Uelzen 

Porsc he 944 
Vo rfü hrwagen 

* rerspieg-, Color, Diebstahisich. 
L Räder, Stezeo-SadfaM^ass^ 
m. eL Antenne, Scbmiedef elg, 
Stabis. vorn u. bürt-, DM47 400,- 
tnkL MwSt • 

f Aatdhara Boek 
Fbncbe- 
Dffekthiädler 
OldenatSdter Str. 54 
3119 TJetxen “ 

TeL «581/2991 


Überlingen 

Poncho 911 Cabrio 

EZ 7/83 + ZabeJx, 1000 km, DM 
61000,- 

P0tsche944 

rotxneL. . div. Zubeh., DM 
41000,-. 

tmm ilaiiilmm Hrt—aM 
{€£3 TeL 075 51/ 59 11 
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FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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McrctaoE 


sacs=L 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:; 


Altenkirchen 

DB 280 TE 

EZ 11/81, zypressengrün, Vel 
datteL 58 000 km, ABS, Autom., 
SD, Leder, FH 2fach, Alu, Ra- 
dio, DM 37 950r- InkL MwSL 

BMW 32S i 

EZ 3/82, dklgrünmet^ 38 000km, 
Radio-Cass^ BBS mit 50er Rei- 
fen. Front- u. HeckspoiL, Sei- 
tenschweiler, DM 23 950,- inkL 
MwSL 

® Heinrich Bald 
Fahizeug&brik 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler Benz AG 
Verkaufs- nnd 
AiMw e u ungw cntnim 
Kölner Str. 98 
5239 Altenktrchen 
TUL 0 28 81/ 39 21 

Berlin 

BMW 732 i 

bronzitraeL, EZ 28.7.83, TÜV 
7/86, Erstbes., unfallfrei, ABS, 
Leder lenkr., Niveaureg., AHK, 
TRX-Bereifg., ZV, Außengp^ 
Color braun, Bordcomputer, 
TempomaL SKD, Fenster h. 
4fach, Standhz., Nebelscheinw^ 
Fahre rsi verstärkt eL, 5 gang, 
234 km. DM 53 900,- inkL MwSL 

BMW 732 i 

bronzitmeL, EZ 22.4.83. TÜV 
4/88, Erstbes, unfallfrei. Au- 
tom, Klima au tom^ Radio-Ba- 
varia-Cass^ Color grün, ABS, 
ZV, Diebstahl wamail, eL Feil- 
st erh. vorn, LM-Felg., aut. AnL, 
Außensp. re., 4700 km, DM 
52 490.- inkL MwSL 

Alfa Romeo AHetta 
2000 L 

EZ 11. 1. 82, silbermeL, Radio- 
Stereo, Sebring-Sportkusp uff, 
Dinol-Hohlr.-VersiegL + Unter- 
bodenschutz. 144 884 km. Erst- 
best unfallfr.. s. g. Pflegezust., 

DM 13 900,- im Auftrag ohne 
MwSt. 

Daimler- Benz AG NL 

/TN Mercedes- Benx- 
IAJ Geb rauchtwm genccnter 
— ' Hobhanaer Straße 11* 

1006 Berlin 27 
TeL : 030/39011 

Beverungen 

Mercedes 280 S 

EZ 7/77, sDberbhra, Stoff blau, 
100 000 km, SD. Ahm, AHK, DM 
11 900,- inkL MwSL 

Mercedes 450 SE 

EZ 3/80, astnüsilbermeL, 
130000 km, SD, wd. Glas, Ve- 
lour blau, Ahir^ Köpfst im 
Fond, Radio- Becker- Europa- 
Cass.. DM 27 500.-. 

® Autohaus 

Job. Vdswng GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Blanke Iraner Str. 9 
3472 Beverangen 
TeL; 0 52 73 / U 61 ab Mo. 

Biberach 

Merc 580 SE 

EZ 4/80, ABS. ZV, SD eL, Radio- I 


Cas&, wd. Glas, Met-Lack. Ve- 
loursp., DM 39 000,- inkL MwSL 

BMW 316 Bour Cabrio 

EZ 7/80. Radio-Cass., LM-Felg^ 
meL, DM 19 000,- InkL MwSL 

Autohaus Biberach GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Beax AG 
7B59 Blbendi 
ZeppeHsriuc 27-31 
Tri. 9 7351/7991 

Bonn 

Mercedes 500 SE 

EZ 80. 58 000 km, Velouxp-, sß- 
berblaumeL, eL Fensterk, Co- 
lor, Radlo-Cass. usw, DM 
46 000,- inkL MwSt. 

BKG Antohandels- 

® geaellacbafl mbH 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG - - 
5390 Bonn-Beuel 
Friedensstr. 53 
TeL 92 28/48 71 

Bremen 

Jaguar X) 6 

EZ 6. 9. 79, dnnkelrot, 73 000 km, 
Klima, eL Fensterte, mit Zube- 
hör, DM 17 870,-. 

Daimler-Benz AG NL 
/TN EmD-Sonuner-Ste. 

LAJ 2809 Bremen 

TeL 94 21/4 68 12 88 

Celle 

Merc. 280 S 

EZ 3/83, 2600 km, silbermeL, 
VeL blau, Vordersitze eL ver- 
stellb., Radio-Casa, autom. 
TempomaL ABS, Klimaautom^ 
FH 4fach, WD-Glas, Schein- 
werfer- Wiwa, Ahi-Rader, DM 
59 280.- inkL MwSL 

® Albert Mürdter GmbH . 
Vertreterder 
Daimler Benz AG 
Am OhDiorstbenre 5 
3100 Celle 
TeL 9 51 41/8 10 11 

Duisburg 

RO 80 

EZ 1/73, 136000 km, gelb, Au- 
tnm., Servo, SD, DM 900,- 

Rover 5500 

EZ 5/80, 88 000 km, roL Autom, 
Radio, Servo, eL Fensterhe. 4L, 
Niveaureg, LM-Felg. 5L, ZV, 
DM 10 900,- 

Otroön Athena CX 

EZ 3 /8t 23000 km, blaumeL, 
Servo, 5-G-Getr., ZV, DM 
11900,- 

Foffd Sierra XR 4i 

EZ 3. 6. 83, 2900 km, weiß, SD, 
Radio- Cass.-Stereo, LM-R5- 
der, DM 26 990,- im Auftrag oh- 
ne MwSL 

Daimler-Bens AG 
/TN Nkdcriiwnn Dateburg 
mntgenstr. 9Sa 
4100 Duisbunc 
TeL 92 83 / 398-433 4- 134 

Düsseldorf 

Rolls-Royce Bentley T 2 

sübermet, EZ 2/79, SD. Klima 
etc, Rechts lenkgr, 30000 Möl- 
len, DM 89 500,- inkL MwSL 
Hem. Brflggenm 

® Verte. tL Daimler- Ban AG 
Unteutr. 64-79 
4990 DftsaeUorf 
TeL: 92 U / 78 92 91 

Düsseldorf 

Mercedes 280 SE 

EZ 5/82, 23500 km. anthrazit- 
met, Velour ant.hr., Autom, 
KUma, SD. el Fenatexh, LM- 
Fplg , Radio-Becker-Mex- 


ELec, wd. Glas. ZV, im Auftrag 
ohne MwSt, DM 52 900,-. 

® Daimler-Benz AG NL 
MBnateratmSe 64 
4099 Dfiaaeldsrf 
T. M U / «4 91-375, 377, 378 

Essen 

More. 280 SE W 126 

EZ 6/80, 58 300 km. mangogrün, . 
Autom, KtiinntiiitM iTn gCTn - 
tom., Velourp, AlarmanL, ZV, 
Stereo-Radiö-Cass, Sttzhelzg , 
eL Antenne. DM 39 900,- inkL 
MwSL 

Merc. 580 SE W 126 

EZ 10/80, 91000 km, champa- 
gnermeL, Autom., SD, Lederp, 
Radio. eL Fetüteme, DM 
38 300,- InkL MwSL 

Merc 280 $ W 126 

EZ 3/80, 40 000 km, Autom, SD, 
Radio, Servo, DM 30 900,- InkL 
MwSL 

® Fbhneng- Werke LUEG 
GroBvertreter der 
Daimler-Benz AG 
PferttobshustmBe 59a 
4399 Essen 
TeL: 92 U / 2 96 52 71 

Esslingen 

Merc 280 SL 

EZ 2/81, 45 000 km. ABS, e. Fen- 
sterb 2f ach , süberblaumeL, Au- 
tom, Radio-Caas, wd. Glas. 
LM-Felg, ZV, auL AnL, DM 
45 000,-, lm Auftrag ohne MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 3/81, 85 000 km, alle Extr. 
außer Klima, DM 45000,- inkL 
MwSL 

Merc 580 SE 

EZ 10/80, 80 000 km, viel Zube- 
hör, DM 49 000,- InkL MwSL 

Merc 230 E 

EZ 7/82, 16 500 km, hansablau, 
Stoff blau, Autom.. ZV. SSD, 
Radio, Spiegel re, DM 26000,- 
inkL MwSL 

Merc 190 E 

EZ 4/83, «500 km, dunkelblau. 
Stoff creme, e. SD, Autom., 
ServoL, ZV, Radio, DM 31 000,- 
inkL MwSt . 

® AwtnliMia Claua KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Frite-MUler-Str. 155 
7300 EuHngen 
TeL 07 11/31 29 86 

Frankfurt 

Merc 230 CE 

EZ 2/83, 5800 km, astruhdlber- 
met, eL SD, Autom, ' Tempo- 
maL ZV, e. Spiegel r, autom. 
Heckant, Klima. eL Fensterh, 
Color, Schelnw.-WaachanL 
LM-Hfider Sfach, DM 44 000,-, 

® HABICHT GmbH 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 

Edbonstr. 3-5 
6940 Fmnkfurt/Maln 
TeL • 61 94/ 39 U 

Heidelberg 

BMW 745 1 

81, 35000 km, 1 Vorbesitzer, 
dunkelgrQnmet, . AjBS. 

ZV U.VJU, DU 37 620,- inkL 
MwSL 

® Dalnder-Beoz AG NL 
Hebetatr.ES 
6900 Heidelberg 
TeL 062 El /590t 

Heilbronn 

Opel Senator 3.0 E CD 

silbennet, EZ 5/80, Autont, SD, 
Color, Radio-Cas&, Heck- 
lautspr, Schelnw.-WaachanL, 


ZV. i. HcL, sehr gepfL, DM 
11 500,- InkL MwSL 

® A zt a bm A— hatner KG 
Vertr. i Dstmter-BeBzAG 
Stuttgarter Ste. 191 
7199 Heflbraa 
TeL t Z13L/5 1889- - ■ - 

Karlsruhe - 

Merc 250 CE 

sQbercHstehneL, EZ 2/83, H 500 
km, Autom, SD, Radio-Caas, ; 
ABS U. W. Zubehör, DM 40 «XL- 
inkL MwSL 

Meie 280 CE 

EZ 11/82. Silberdis teh ngt, 4700 
km, Autom, ABS, KUma, Air- 
bag, Fensterh, Rödlo-Caaa, 
Velourp. u. v. : Zubehör, DM 
56 600- inkL MwSL 

Cadillac Bdorado 

EZ 1/80, 19 500 km, creme, KM- 
mn^lp ' f nm pMrtiyni., >) Fcn- 
stexhe, LM-Felg. u. e. Zubehör, 
DM 24 900,- inkL MwSL 

® S + G - Grollvertreter 
der Dainder'BezB AG 
SopUeretreJte 74-78 
7598 Kaiiaruhe 
TeL 92 71/ 84 92- 8 

Köln 

Mercedes 240 D 

28 500 km, Autom-, DM25 479,-. 
Foid Escort Kastenwagen 
30 300 km, DM 9800,-v 

Merc 250 E 

2/83. 309Q0rs lm Auftrag ohne 
MwSL 

Merc 380 SE 

7/82, Spoiler vom, DM 61 446^ 

BMW 7351 

84 000 km, DM 23900,-. - 

® Daimler-Ben* AG NI> 

Am GlelsdreicMjk'l-ö 
5999 Köb-Ehrenteld . 
TeL: 92 21/ 8 71 04 45 

Köln 

Porsche 911 SC Cabrio 

10000 km, Klima, DM 68 300,- 
inkL MwSL 

® - Daimler- Benz AG NL 
Betrieb fron 
Frankfurter Str. 778 
5999 Köln 

TeL: 0 22 03 / 3 89 14 - 18 

Krefeld 

More 280 GE 

EZ 5/81, Station kurz, 32 000 km, 
DifL-Sperren, Autom, AH- . 
Vorr, Ramnüchutz etc, aga- 
vengrün, DM 37900,- tnirl 

MwSL 

® Daimler- Benz AG NX, • 
HBncheucladb&cfe 

Krefeld 

IHeßmer Brach 
s Kiefeld 

TeL0 2151/5400 61 

Leverkusen 

BMW 7531 

EZ 3/79, 83 000 km, grünmeL ul 
v. m, DM 18 500,- • 

Meie 230 E 

EZ 4/81, 46 000 km, SdrvoL, Ra- 
dio, ABS, DU 25 100,- 

Morc 350 SEI 

EZ 6/ 78, sßbercflstöm, - F^n- 
stcrh, Klimaanl. xl v. m, DM 
13 900,-', 'Agentur 

Poncho 924 

EZ 4/81, 38000 km, anthrazlt- 
met, Aluf, eL Aoßcoqx, Radio, 
HeckwL, DM 22 200,-,' Agentur 

Meie 280 SE 

80, sübermet, LM, ABS u. v. m, 
DM 38 800,- inkL MwSL 

® Dafahler-Benx AG NL 
Overfeldweg «7-71 
6090 Leverknaen 
X.' 02 14 /33 1235. 247, SU 


. Lingen 

F Mercedes 580 SL 

EZ 4/81, 35400 km. rot, div. Zu- 
behör, DM 49 800,- fnkL MWSt 

_ Fa. T4nwim«BS 
/TN Vertreter der 

Daimler- Benz AG J ; . , 
W*Mrtt. 63, «5# Llugeu: 
TeLi «691/6088/80 . ■■ 1 

Mannheim 

Mercedes 280 SE 

Lorlnser-Umbsu, tiefer gelegt, 
Front-ZHecksp., Einstiegakd- 
sten, 7/15'*- Aluf, Autom, SD, 
Radio, , Fensterh, ABS, Color, 
ZV n. div. Extr, DM 41800^ 
inkL MwSL 

ir r , • Datmles-Beas AGNL 
/TNUettlieb-Dalnder-SteU.. 


' TdL9«a/45n 

Plettenberg 

Merc 380 SE 

EZ 5/8L 76 500 km. KBnm, ABS. 
Fensterh-, SD u. a. m, DM 
48 500,- InkL MwSL 
' Auto lim^ie KG . 7 , 

/TN GebrawditwagM»- t!'— 
Center >--• 

Veite d. 

Daimler- Benz AG 
5970 Plettenberg 
TeL: §23 92/ 15 89 

Ratingen 

Merc 450 SE 

77, 184 000 km, Autom, Tempo- 
maL eL SD, eL Fensterh, Abz L, 
Radio, ZV, DU 14 900,- lnkl 
MwSL ; ■ 

® 8AHM ' 

▼extr. der ' 

Daimler-Benz AG 
Boaebstr-5-7 
4039 Kätingen 
TeL: 9 21 «2/ 4 10 01 

Reutlingen 

Merc-Be«tz Gelände- 
wagen 
280 GE 

EZ 11/82, 10000 km, moorexün. 
Diff. -Sperren VA+HA, Radlo- 
Cass, Scheinw. -WaschanL, ge- 
.hob. Ausste, AHK. Ab- 
schlewjkpL, Stoßatange Zteilig, 
Znsatztanks, DrefazahhtL; DM 
46100,- inkL MwSL . . 

Merc 300 GD 

tannengrflh, EZ 11/82, 10000 
km , gleiche AusstiL wie oben + 
StMebefengter im Foöd, Ne- 

belscheinw, Heckscheibe 
heteb, DM 45 100r- 
■ Dafoiler-BessAG . . 
/OA-Gdirabchtirsge^ 

NL Keutüngeu 

r-' TeL- 17121/792247 + 
W2246 

Siegen 

GeschBftsfahrzeuge 
Geländewagen 
Merc 500 GD 

Station, kurzer Badst,' EZ 88, 
ca. 5000 km, g y prega en grün- 
met, Sperren VA -f HA, AHK, : 
Color, Heckwnschanlage, - Ra- 
dio-Cass-, div. Zubehör, . DU 
48 900,- InkL MwSL 

Merc 230 GE 

Station, kurzer KadsL, EZ 83, 
ca. 5000 km, creme weiß, Spar- . 
ren VA + HA, AHK, - Color, 
Heckwatehanl, ServoL JRadio- 
. Ca», div. Zubehör, DM 46 900/ 
inkl. MwSL . _ 

Merc 300 GD Sonder- . 
ousfühvung mit Klapp- 
verdeck • 

Rädstand 2400 mm, EZ 85, cre- 
meweiß, umklappb. Wmd- 


sclmtzscheCbe, Sperre VA+HA, 
ServoL, AHK, ettv, DM40000.- 
InkL M wSL- 

Merc Benz 500 SE 

EZ 4/8L süberblaumeL, VeL 
blau, 90 000 km, KUznaanL' 
ABS, eL FBt. A&^^b&fsL V 
Fond, Color, ZV, autom, Radio- 
Casa, SD rt, i m>iinhiifr ^ 
DU 52 900,- inkL MwSt. . . * 

Merc Benz 580 SE 

EZ 5/81, b»pirt>hniineL. Vel per- 
gam eh t, 76 000 km, eL FH, IM- 
HÄder. Cotar. ZV, Getriebeau- 

JSäESSrTfe'S.— 

MwSL 

Merc Benz 280 SE 

EZ 3/82, 'xypreflsensr&xuneC 
VeL penfomenL 15000 km, 
ABS,eL FH , Color, ZV, Getrle- 
be a ut om ., L Hd, unfaufr^ DU 
.44 950^- im Kundenauftrag ohne 
, MwSL .. •. ■ 

BrinriehBald 

® Fbbraeukfobrik 
GmbHAC&Kß 
Verte d. 

Dahuter-Bens AG 
. Le hdhu teh 149 
TeL: 9271/33741 ■ 


Seesen 


Meie 280 CE 

BZ. 9/B2, 13 870 km, Zypressen- ' 
grün-meL, Velours cr eme , Ra- 
dio Europa Cassette Vollstereo * 
K u r i er , Automatic, Zentral 
verr, ARS., LeichtmetaDra- 
der, div. Extras, DU 44709,-. 
inld. 14 % Mwst: , - 

Merc 28&SE 

EZ. 1/83,22 600 km, astralsüber-: 
meL, Velours b lau, A u totelefon, 
Tekade BL Automatic, AJßJ3^ 
Scfatebedach ■ etoktr^ . Fenster-', 
beber elektr. dtv. Extras mehr,. 
DM 58 500,- izikL J4 % MwsL . . . 
WüirEcdadetu KG . 

(Jy pS SeTBe nsAG 'V. 

TeLi 0 52 81/1911 , ; L 


Vechta 


Merc. 199 E, Geschäfts*., EZ 
2/83, SD, ServnL, FYo»t-, Sei- ■ 
tea-, HeckspL Breitr. etoj NP 
40 14<LM DM, jetzt DU 33350,- 
inkLMwSL :•••' 

Merc. 190 K, Geschfiftrw^ EZ 
4/83, ServoL ZV, Radio, DU 
27 300,- inkLMwSL 
Mae. 199, Geschlftsw, EZ 5/83, 
dunkelblau. SD, ServoL ZV. 
Radio, DM 27 100t- inkL UwSL 
Merc. 199 E, KZ 1/88, zypressen- 
grüxunet, Velour creme, eL SD, 
ServoL el Fensterh. St, Color, 

Radlo-Caas.-VöD«L, -ZV- etc.,im 
. Auftrag DH-38 300>i. - 
Mete' 509 SKL EZ 10/82, 5036 
km, champagnermeL, Leder, 

Bjowi |m»wm ; ' ItHmaimtnwi ^ 

ABS, SD ete, Vollausstg^’DM 
88 500^ InkLMwSL 
Merc. 599 SB, EZ12/8L tilber- 
meL, Leder,- ABS, KHzn&Bu- 
tonL eL Fenste-h. r Color, 
Fahre. tieforgeL kompt in Wa- 
geafarbe lack, 235er-Bereifg^ 
SpoflCT vorn etc DM 6L7WL- 


Merc. 599 8E, 80, laplablaumeL, 
56782 km, Velour, ABS, eL SD, : : 
Fensterh. . Color. ZV, 

Alnt, Badio-Cass. etei, wie neu, : 
DM 52880,- InkLMwSL 
Merc. 38fr.SE, EZ 4/81, sflber- 
bhnimet, 70 865 km, ABS, Ktt- . 
maautom, Color, ZV, eL AnL 
ete DM 50 160,- inkL UwSL 
TUbot- Thgota Turbo DtowL : * 
EZ 8/82, 11270 km; goMniBt, 
Velour,- Sgang, eL Fensterh. ’ 
vorn, zum Stützpreis von DM : 
16 530,- fnkL UwSL 

Aatohau Anden GmbH - 
/TN Verte der - 

Dafaulet^Beux AG - - ' 
Oytkerstr. 6, 2848 Veebta v 
TeLs 944 fl/1 2257 


Wellheim 

Marc 280 SL 

EZ 1/83, agtraliQbermeL, Leder 
blau, .5000 km, wd. Glas, ZV, 
ArmL DK 54000^-lnkL UwSL 

Meirc 280 SE . 

■ EZ /. 10/82, chamnagncirmeL^ 
«J 000 km, 1 AutonL A bs, P»»», 
Radio, tdl-^Filg^ DU 5000 Or- 
inkLMwSL- 

Merc380SE 

EZT- 9/81, rajmessengrfinmeL, 
50000 km, 1 SD, ZV.Rs^Uo, AHK. 
DM 42 000,-inkL HwSL - 

Merc. SO GE . . 

iton VTA, EZ 7/82, weiß, 10 000 
km, viel Z u behör, DM- 42 000,- 
im Auftrag. 

AntoMedrie 

/TN DB-Teitnpwutatttt • 
Weflteedhn 

• N ^rf^'TM. 9881/4277 prir. • 

G. Walger • 81 52 / 7 88 42 


Wuppertal 

Pandia 911 SC Cabrio 

EZ am. 5600 km, weiß. LU- 
Felg, NebelL Badio-Cass^ 
AlarmanL DM 60 500,- 

lamfaavghini Couatoch $ 

EZ 3/82, 17500 km. rot, Leder 
creme; . Klima. off. 

-Ansp nffanl , Radlo-Bläup.- 
BetÜn, DM 140 000,- inkL UwSL 

Mete 500 SEL 

EZ 1/83, 6500 km, astralsilber, 
Velourp. blau, AMG-Sport- 
tefarw^ m. Felg. u. Spoiler v. + 
M, . Volte, us s tattg., DM 92 000,- 
inkL MwSL 

_ Daimler-Benz AG 
/TN Ntederiussuug 

l^fViintrtall 



Berlin 


MorclEIPL .■ 

Pritsche; AWD-Systmn. 2 PrL 
6100x8430 m in, jremver- 
keh rahs^. AHK. EZ S/frf, 56 100 
km. TtTV neu, DM 55 860,-r 

MAN 15*240 F ! 

KfissbohröSMÖbeDorL 1 7000 , 

2438 ’x 2350, AHK, Fertavei^ 
kehrzOML. EZ 10/79, 476 800 km, 
TÜV 10/83, DM 31 020,- 

MAN 19^21 U . . 

Pritsche, 6100x2430x2240 
mm, .. Femveriaehrshs., 
standhz, Zmt ralt flw nlwim^ 
MotcjrÜberh: bei 447 000 km, EZ 

msrn eiMiiAfiA i_ m a— m 


- - Daimler-Benz AG NI. 

r T *ac htwi igeg- 

Center LKW 
10MBecUn29 
S ecburg e is te 27 
TeL «0/3310 414- 3 32 30 62 . 

Celle 

Merc L 508 D/55 
Pritsche 

Bj. ai, 48 000 km, dm: 17 500,- 
zzgL MwSt 

Merc 1519/52 Rüngen- 
Aufbou 

. EZ 78, AT-Mötor, 40000 km, 

roM MOO^ ägLMwÄ ; " 


Varretbecker Str. 
Deutscher Ring 
56 HWippert^ 

TeL 9* 92/ 71 91 -387 + 3« 


Merc 1928/AK 
Vorführwagen 

BJ. 83, 4500 km. DM 121 500y- 
zzgL MwSL 

® Albert Mirdtor GmbH 
Vertreter der 
Daimler Benz AG 
Am Ohlhmztberge 5 
33O0 Gelle 
TeL 0 51 41 / 8 10 11 

Vechta 

Merc 2552 AS 5x5 

77, SattelzgUL, lg. FafarerluL 

ATG 

Merc 2252 6x2/45 

5/»*-, Fiahrg^ m. lg. Fahrerhs. 

Merc 2226 6x2 

78, Küh lkofc. Kflhlmaschlne, 
LB,lg. Fahrerhs. 

2x MAN 19J21 FSL/BL 

80. Sattelzgnx, lg. Fbhrerhs. 

MAN 19320 

79, SattelzgnL kz. Fahrerhs. 

- - - ' Antohans 

0 Andere GmbH 

Vertr.. d. Daimler- Bens 

AG 

Oythenrtr.6 
2848Teehta 
Tel: 944 41/1 22 57 

Wattenscheid 

Merc 1655 S 

Sattotattgm., EZ /3/82 

-Merc 1658 S 

SattrizugnL, EZ 1/82 

Merc 1956 K 

Kipper, EZ 3/82 

Eateaeur-Werius 
/TN LUEG GmbH 
vN Geoßrerte d. Daimler- 
Benz AG 

Iffllt Bnrlnrm'Wertmsrbflil . I 
BerBnerBte 80-86 I 

TäJ fr 23 27 /3fr 42 15-7 A 


' ■ ■ ' &n großes Angebot von Gebrauchtwagerr 
r- aus dem ganzen Bundesgebiet vermrttett lbnen außerdem 

Daimler-Benz AG . . 
ZemraleGebreuchtwegen-Vermittlur 
Postforii202 . 

7000 Stuttgart 60 : 
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500 SL, SEL u. SEC 

fabrikneu, Auswahl in 
versch. Ausstattungen. 

Autohaus Saturski 

Mainzer Landstr. 272 

6 Frankfurt 
TeL 96 11 / 73 20 88 
«L 73 SS 91 

Telex 4 11 ISS AH nt 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder kurz- 
fristig alle DB-ModeUe 

vom 190er-50Q SEC 

auch auf Lea atnghap ts, 

Weiland Antehaoilels mbH ' 
TeL OS 11 / 73 44 45 
Tx. 4 189 061 


Daimler-Banz 500 SEC 

Bj. 5/82, petrol/VeL creme, M 
Ausstattg» AMG-Umbau. DM 
96 500,— inkL MwSt. 

Henaige Auto 
Mainzer Landstr. 357 
6 Frankfurt/M. 

TeL 66 11 / 7 38 60 68. Ts. 4 179 216 


DB 190 SL, Bj. 65 

vJan Privat, Liebhaberstücb. fahr- 
bereit. t 40 000.- restauriert, gegen 
Gebot. 


DB 250 E 

7/82, 31000 km, SD. ServoL, weit. 
Extras, generalüberholt. 29 500.- 
inkL MwSt 
Telefon 0611 772 CSU 


DB 500 SEL 

Bj. 5/83, met, VollaussL. DM 
78 500,-inkLMwSt. 

500 SE 

Bj. Bl, anthrazitmeL. 49 000 km, 
AMG-Umbau, neuw. ZusL, DM 
58 500.- inkL MwSL 
TeL 05 51/ 6 17 02 HdL 


sofort lieferbar. 

TdL: • 42 43 / 25 46 ab Mo. 9 Uhr 


Mercedes 

280 SEL, 20-6, 2000 km, 735, 951, 
510, 286, 410, 420,430, 440,470, 504, 
531, 551, 570, 581, 584, 590, 600, 611, 
812, Preis DM60 000,- 

500 SEL 

neu, weiß, Velour« blau, Preis 

88 000,- DM - ; 

180 E : 

neu, Preis DM 34 500,- 

TeL «032 7 87 55 59 «7 
Telex 4 S 583 


—füi nUml. Rtrhtitanlnn' , 

fabrikneu, sofort bis kur zfr istig 
lieferbar. 

a Stande. Ne uw age u 
TeL 0 83 81 / 26 13, Telex 5 41 145 

Mete. 500 SEL, neu 

dkl -blau, VeL grau, VoBausstg. 
TeL; 8 21 51/ 5 54 S5 

Marc., fabrikneu. USA 

mit garantierter Abnahme für 
USA, sofort bis kurzfristig liefer- 
bar. 

BL Sunde, Import-Export seit 
1972, TeL 0 83 83 7 26 13 
TX. 541 1*5 

| Merc. 500 SE/126 

Mod. 8L 60000 km. LedL, Color, 
ZV. ABS, Alu, el FH usw., DM 



M«c«f»s 500 SE AMO 

300 PS, Mod. 82. 1. Hd, 80000 km, 
a. Extr, ladenneuer ZusL, DM 
S9 500,- Inzahhmgn. 

TeL 0 6103/873 25 gew. 


Merc. 350 SL 

Bi. 71, zypressezigrünmet^ 2 Dä 
eher, DM 21 000- 
Fa. ScH*fer, GleBen 
TeL «6 41 / 3 30 88 


T-Modelle, 

Jahreswagen 

200 T. 230 TE. 280 TE, 240 TD. SM 
TD, 300 TD Turbo 
zu günstigen Preisen, in vielen 
Farben und Ausstattg^ Finanz., 
l ^a«ing U. InZ. 

Autohaus Fröhlich, 3 Hannover 
Schnlenbtuver Landstr. 101 
TeL «5 11 735245 31 


■we#**, HecUstMlKr 

fabrikneu, alle Modelle kurzfri- 
stig. 

, Äampy Molen ine. SA 

1290 Versoix -Geneve (Schweiz) 
TeL 041 22 55 4041 
Telex 28279 CH 


Mercedes 250 - 

11/81, 60 600 km, silbermeL, SS 
Servo.. ZV, 24 900.- DM. 

V, A. G.- Pariser BAMritsOnbH 
Walarode. TeL; 6 51 61 789 67 


Merc. 500 SEC neu 

a n t hr a z i t meL, Leder schwarz, 
VoBausstatomg. DM 108 000,-. 

Fa. TeL M 41 7618 74 


Notverkauf wegen Sterbe fall! 

DB 500 SL 

EZ 10/82, braunmeL, a. Extr., 
Festpreis DM 65 000,-. 
Angeb. u. 7 8636 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Busen. 


190 SL 

Bj. 56, L. Hri , La ZusL, mit Hard- 
top. Anfr. erb. unt. H 8860 an 
WELT- Vertag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


250 lang 

neu, weiß, VeL, Klima 

TeL 62233 /G 62 22 + 7 6633 


280 SL JW 

signa trot, Stoff grau. Antom, 
Abu, Becker VoUsL Cass., Zen- 
tralv. etc. 51 500,- DM . 
TeL 0221/ 66 23 60 


280 SEL, neu 

lapishlaumet, VeL hellgrau, Kli- 
maauto m., ABS, SD. eL versteüb. 
Sitze va + hL, eL FH 4fech, Color, 
Wischwasch, Tempomat, Köpfst 
L Fond, Autom., Gepäcknetze, 2. 
Sp. ei, Make-up-Spiegel be- 
leuchtet, ArmL, autom. AnL, 
Hecklautspr., FeuerL, verstärkte 
Batt, AnsstlegsL, LeseL, Alufolg -, 
DM 74 5ML-lnkL MwSL 

TdL: 05 11/ 65 «3 43 
aueh Sa. n. So. Autobostiqme 


280 SEL Mod. 82 

gr ün mp t SSD, Color. ABS, wett. 
Extr„ nur DM 44 900,- 

T. 0211 748 78 21 + 48 7519 


Bj. 6782. 24 000 km, braun;' Au- 
tom., ABS, Klima, Color, ZV, aut 
Ant, Wischwasch, re. Sp 
LM-Häd, Front- u. Hecksp 
ca. 51000,-, VB 86 500,- inkL 
MwSL 

Privotvericauf 280 E 

Bj. 87B0, L HkL. 53 000 km, scheck- 
heftgepfL, Kflberdistel, Antom , 
VeL gran, SD, Color, Tempo mat, 
ZV, re. Spiegel, ArmL, LM-Feh 
Rad-Cas&, Hecklautspr., V 
29000,-. 

TeL 6 21 B3 7648 81 


280 CE 

l J. alt, 25000 km, Servo, kpl, m. 
dhr. Zubeb, DM 44 900.- + MwSL 
1. T, 8 48 7 47 67 07 


280 SE Neowagen 

xpagnermeL, Velours brasil, 
Uausst, sowie Klimaautom. . 

TeL 02 11 7 48 36 13 


280 Typ 125 

7800 km, wie neu, BJ. 9782, Au- 
tom. eL FH, Color, ZV, KonfsL 
Fond, autom. Antenne, eL SZ 
Aln-Pelg, DM *4 500,- inkL 
MwSL .. 

Antomarkt Ptttacdaen 
Inh.BL Voy xoek 
■ 5300 Bonn-Beoel ' - - 


' % rilft I l . 


280 SE/125, 8/80 

L Hd, TopzusL, Autom. btatx- 
meL, v. Extras. 

TeL 0744174374 



280 SL 

EZ 9/79, L HdL, scbeckheftgepCL, 
DM 36 900,- inkL MwSL 
TeL 05 31 7 816 68 od. 34 57 22 


300/75 

NiveaureguL. SSD, AHK, Radio 
eta, DM 6800,-. 

Autobof Heep 
Ubeoacber Str. 55, 5400 
TeL 02 61 7 2 38 89 


MevcMtes 230 CE Cp. 

10000 km, 1 J. alt, Airbag, ABS, 
Color, SD, Servo, Autoux, Zentr- 
Verr n SHbermeL, Feuerlöscher, 
Radio, eL Ant, Wiscb/Wasch. 
Preis 38500 DM 


I* W 1-1 C : :VA-; 


Mercedes S-Klasse 280 S, SE, SEL, 380 SE. SEL, 
500 SE, SEL, 500 SL, 500 SEC 
W 123: 200. 230 E. 200 D. 240 D, 300 D, 230 TE, 
240 TD. 500 TD, 500 Turbo Diesel 
W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Barkfinanzterung. 

Sonntag Besichtigung von 11 bis 14 Uhr 
(keine Beratung, MinVerkauf). 

Autohaus Süd GmbH, Bodmmer Str. 183 
4330 Keehfiaidiansen 
T0L 9 23 61 / 78 M. Telex 8 29 957 


USA-Autoexport 

W^S»baei«cmi^.nirBnPkwln(äeüSAzuejqx>rtjemAMlMaus 

-Wwrai ifa kutttefoo . btetan wk Ihnen folgenden swvtce an. 
TttMüstung gemäß DOT/EPA nach den geaetzflehm Bas&nnwngen der 
ISAundtts Staates KaHfomlen. 

Ult- und Seefracht Versehwung, Zoätormalftäim. Soridoestelluncr. ■ 

Fahaeuguwfctaif in den USA. 

ggC-Prond für alle D8-Typ»n- 1 

m- _ ■L. l -aw-i . nsA-Au togeschä ft tätig und unterböten 


w - p A-jtC'mobiie GmbH 
Wctcvde» - Porsche Exklusiv 
Horr? 5 jfa'» < . 22-26 
^ ■ <ta3C Gia.lb-Ck 
Tei. 0JS« 48 84 
■feiS 573 iSS mal 


M + P Imports Inc. 

Mercodcs ’■ Porsche Exklusiv 
1524 Wilshlre Blvd. 

Los Angelet CA 9C 4-33 
TeL 213 333 • 9? 02 
Telex 6 64 918 mp 


Mefcedet-JahMswagee *. 

von Werksangehörigen {Groflaiiffwslü) 
laufend tffioiUtfdBUBBtaaL 
F*. Qabd, 6843 BfbBs t 
Telefon B 6S 4& / M 56 


Mercedes 500 SEL 

Mod. 82, 34 000 km, Larinser- 
Dmb. - kompL, •• alle Extr n DM 
69 500,-, Inzahhmgn. 

TeL 061 03/873 25 gew. 


Mercedes 500 SE 

champagnermet, Velours, ABS, 
Klima, SD sowie weit Extr H DM 
44 000,- inkL MwSL 
TeL 02 21 7 36 89 10 ' 

n. 0 22 36 7 6 31 82 gew. 


280 SE 

EZ 5782, 18000 km, ABS, sypree- 
sengrünmeL, eL SD, FH vom, 
Mex.-Cas&. Electronic Kurier, 
LMKU, Vet-PotoL, Köpfst L 
Fond, Außenap. eL, AuäsUegs- 
leuchten, Ahrteig.. Zterlaufringe. 
DM54 000,- 

Ang. u. F 8401 an WELT-Verlag, 
Postfach io 08 64, 4300 Essen 


500 SE 

Bj. 12/81, 65000 km, lapisblau- 
met, creme Le<L, 7+8", Spoüer, a. 
Extr^ DM 85 000,-. 

TeL 968 98 7 6 58 28 


500 SEC 

Baujahr 5/82, 14 000 km, astraiail- 
ber-metaHfc, Ledersitze oliv, 
ABS, KUmattajerucgsantomatik, 
LeicbtinetaJpräder und noch wei- 
tere Extras. DM 79000,- ohne 
MwSL 

TeL werktags von 8.00-X4 jOO 
(•40)549 2220 


EZ S/W, 68 000 km, sOberbtau- 
met, ABS, Airbag, Klima, Tem- 

pomat usw^ DM 62000r- InkL 
MwSL 

280 TE 

AntooL, 7/80, 62 000 km, anthra- 
zftmet, Khma, ServoL, Color, ZV, 
Zentza-Felgn AMG-Umbau, 
MoL-Stufe 1, ca. 220 PS, DM 
34 800^ inkL MwSL 
TeL 0 71 30 7 60 63 cewerbUeh. 


L HdL, unfallfrei, 30 000 km. zy- 
pressengrünmetaUic, Leder 
schwarz, Khmaautomatik, Color, 
eL FH, Tempoxnat, Wisch wasch, 
Alu, Rad/5L/Cas& üsw., DM 
59500,-inkLMwSt. 

TeL: «5 11 7 65 «3 43 
auch Sa- + 54, Autoboutiaue 


450 SEL / 79 

L HtL, BÜL, SSD. 27 900.- InkL MwSL 
TeL 04 21 78 OB 01 10 BdL 


500 SEL 

tapisblau, Velours grau, Sonder- 
voHaiustattung, 4000 km, netto 
84 000,- DM = Listenpreis 
TeL 02 21 7 66 23 60 


500 SL 

silber, schwarzes Leder. VoD- 
ausstg, 400 km, AUV-Fv, Preis 
VHS. - Anfr erb. U. G 8859 a& 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


1. HdL, unfaUfr., 34 000 km, cham- 
pflgnermet., Leder brasil, SD, 
ABS, eL FH, eL Sitze, Alu, Tem- 
pomat Wischwasch usw., DM 
81 500,- inkL MwSt. 

TeL: 95 11/ 65 03 43 

auch Sa. + So., Aatoboutiquc 


500 SEC 

Neufahrzeug, anthrazitgraumet., 
schwarzes Led.. Voltausstg. 
Ang. u. E 8635 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64,4300 Essen 


500 SEL, 8/82 

u. 500 SEL (AMG) 

2/82, viele Extr., zusammen DM 
112 000,- zzgL MwSL 
TeL 66 51/ 4 06 16 


500 SEL Neuwagen 

dassicwelß, Leder brasil, perf. 
Ausst&, DM85 000,- 
TeL 0 4265/5 67 gewerblich 


Gebrauchtwagen 


BMW Händler. 


Essen 

Alpina B 7 Turbo .Cp- . •/ 

. polaiissüber, RennverbreiL- 
Spoiler, ll"-BBS-Felg. m. 
285/50 VR 16 + P7-Bexeifg., 
alles TÜV-abgen., KTrma, 
25 000 km, 1. HtL, DM 
80 000,- 

Alplna B 7 530 

53 000 km, SSD, rotmeL, DM 

35 000,- 

2x BMW 7451 Turho-Sport 

16”-LM-Felg. m. P7, Sport- 
sitze, Frontsp^ Vollstereo 
etc., DM 37 500,- u- DM 
40000,- 

Porscbe Carrera 2,7 
Uebhaberfidmeag . 

sl Turbo spoilern u. .-felg., 
P7, nachrestaürieit, DM 
42 000,-, erst 9000 km Tjitifr.., 
DM 34 000,- 

Zng. RfitÜger Faltx GmbH 
BMW- d. Alpina-V ertr.-HdL 
In. der Hagöibeek 37 
439« Essen 
TeL 0201/ «2 30 31 

Bad Homburg 

BMW .728 i 

EZ 82, 19 000 hm, Klima, Ra- 
dio-Cass, DM 31 900,-. - 
BMW 628 CSi 

EZ 79, 85 000 km, kaschmir- 
met, el SF, RadioCaßs^ Co- 
lor, DM 24 500,-. 

P. Kohlhas KG 
BMW - Bad Homburr 
TeL 9 61 72/3 56 31 


Bonn 

BMW 628 CSi A £ 

E7 80, 58000 km, DM 
29 500,- inkL MwSt 
BMW 732 i 

EZ 80, 46 000. km, DM 
24 800,- inkL MwSt 

AUTO-ZÖRNER 

Am Scbützenbof 2 
• BMW-Vextragxhändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 

Bochum 

BMW 735 iA 

braunmeL, EZ 4/80, 63000 
km, SD, Stereo-Cass^ Best- 
zust, DM 26 750,- 
BMW735 i ChefWagen 
saphirmet, EZ 3/83, 8000 
km, TRX-Bereiffe., 2. Spie- 
gel, Color, SD, Stereo-Radio- 
Cass. u.vm, DM 51 450,- 
BMW745IA 

graumet, EZ 7/80, 63 000 
km, SD, Color, Stereo-Ra- 
dio-Cass., eL Fensterbe. v. + 
h_, Scheinw.-WaschanL, DM 
31950,- 
BMW7451A 

braunmeL, EZ 12/BO, 43 000 
km, THX-Bereifg., Klimati- 
sierungsautom., 2. Spiegel, 
Heckrollo, Stereo-Radio- 
Cass^ abs. neuwertig, DM 
36 750,- 
Auto Wedel 
BMW-VertragshdL 
Hemer Str. 221/B 1 
4630 Bochum 
TeL 62 34/ 5 36 64 

Bremen 

BMW 633 CSI ^ 
polarismeL, 35000 km, EZ 
-3/80, nur DM 32800,- inkL 
MwSt 

BMW 635 CSi 

arktisblaumet,“ 53 000 km . 
EZ 7/81, Klima, TRX-Be- 
reifg-, 2. Außensp^ DM , 
43 950,— inkL MwSL 

MäiletvNielseuGinbH i 

BMW-Vertragshändler I 

Bei den S P&hlen 42-46 
2860 Bremen 
TeL 04 21/ 49 16 71 

Brilon 

BMW 638 CS A . . 

78 000 km, met, LM-Felg., 
Ledersitze, Stereo- 

Cass.-Badio, DM 21 400,- im 
Kundextaufbäg ohne MwSt 
BMW 728i A 

EZ .3/82, 33 000 km, SD, ZV, 
niet, .. Stereo-Cassu-Kadio , 
DM 31 000,- inkL MwSL 
BMW7321 

EZ3/82, 66 000 km, SD, Bek- 
ker-Mexicn-Electr^ Color, 
ZV, met, DM 33 900,- inkL 
MwSL . . •• 

BMW 7351. 

EZ 10779, 59 000 knt-eL SD, 
aut Antenne. Stereo-Radio, 


Difl-Sperre, met, 5-G. t DM 
26 900,- inkL MwSL 
- Swkntann KG 
BMW-Vertragshämiler 
MSmestr. 47 
5790 Brilon 
TeL 0 29 61 / 20 55 

Bamberg 

BMW 728 i 

saphirblaumeL, EZ 3/81, 
60 000 km, ZV. ABS, 5g. 
(SchongJ, Color etc., DM 
24 800,-, inkL MwSL 
Ant ohang Heimann 
BMW-VertragshdL 
Ohmatr. 10, Ü Bamberg 
TeL 99 51/ 120 88 

Bocholt 

BMW 728 

EZ 79, 1. HdL, DM 14500,-, 
ink1 r MwSL 
BMW 728 

EZ 79, 1. Hd.. DM 12500,-, 
inkL MwSL 
Mene. 450 SE 

EZ 74, DM 4950,-..- inkL 
MwSL 

Sehmeink + Co. 
BMW-VertragshdL 
Pranzstr. 62 
4290 Bocholt 
TeU 028 71/ 18 31 

Celle ; 

BMW 535 i Krankenberg- 

T rmnng 

EZ 83, wertig Ion, im 'Auftrag 
ohne MwSL 57 500,- DM , : 
Mere. 350 SLC | 

EZ 72, DM 19 500,- im Auf- 
trag ohne MwSL • ■ . 

Antoh. Wilke KG 
BMW-VertragshdL 
Albert-Köhler-Str. 1 
3190 Celle 

TeL 0 514172 89 25f&*8 26 11 


Dingotfing 

BMW 735 iA 

EZ 1/83, 19 000 km, bronzit- 
meL, Radio, Klima, TRX, 
Comp^ DifT.-Sperre, Ni- 
veaurefr, eL Sitzverstg. 4x, 
ABS, eL FH 4L, Standheizg., 
DiebsL-WamanL, Sitzheng. 
2x, U.VJTL, DM 59 500,-. 
BMW 735 i 

EZ 3/83, 17 000 km, lapis- 
blau, Radio, ABS, TRX, SD, 
DM 45 000,-. 

BMW 728 iA 

EZ 4/83, 8800 km, bronzit- 
meL, Radio, Color, SD, ZV, 
DM38 500,-. 

BMW 728 i 

EZ 3/83, Radio, SD, baMc- 
met, 10000 km, DM 36 000,-. 
Weit Modelle auf Anfrage! 
BMW V9gl KG 
Landshnter Str. 

TeL 9 87 31/ 20 23 + 30 44 

Düsseldorf 

BMW 735 i 
MK-Motorsport 

inkL Fahrwerk, achatgrün- 
met, EZ 5/83, 7500 km, 2. 
Spiegel beheizt Color grün, 
eL SKD, Spoiler v. + h., Ra- 
dio-Cass.-Stereo, unverbind- 
liche Preisempfehlung ca. 
70 000,-, jetzt DM 59500^ 
inkL MwSL 

Antoh. Unterbach GmbH 
BMW-VertragshdL 
Gerresbeimer Landstr. 71 
4 Düsseldw-Unterbach 
TeL: 92 U/ 20 20 25 - 28 

Essen . 

BMW 635 CSi 

EZ 3/83, 7000 km, eL SD, 
delphinmet, Color, Radio- 
Ba varia-Electroni c, Recaro- 
sitze, TRX-Bereifg^ DM 
63 900,- inkL MwSt 
BMW-Nkdctrlassang Essen 
Herkniesstraße 
4300 Essen. 

T0L 02 01/ 3 10 32 13 

Frankfurt 

BMW 635 CSi 
Schnitzern 

245 PS, Fahrw.-Satz, Vor- 
führwg., EZ 2/83, rotmet, 
7000 tan. eL SSD, Schein w.- 
WaschanL, RecarosL, Bek- 
ker-electronic, autom. An- 
tenne, 2. SpiegeL Color, 
Tempomat DM 78 500,-. 
BMW-Eoler 

0611/520101+ 30 0101 


Fulda 

Rolls-Royce 
SDver Spirit 

EZ 5/83, 1500 km, oystirlight 
DM 199 000,- inkL MwSL 
Porsche Cabrio 
EZ 3/83, 10 000 km, Nieder- 
querschnittreifen, handge- 
schmiedete Felgen, weiß, 
Radio-Stereo etc., DM 
65 000,- inkL MwSL 
Antohans Fulda 
Kräh & Enden 
BMW-VertragshdL 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL 06 61/ 4 10 59 


Gießen 

BMW 7281 

EZ 80, kaschmirmeL, Radio, 
Color, ZV, DM 19 650,- 

BMW 7321A 

EZ 11/81, Mod. 82, 50 000 km, 
SSD, Color, Radio, ZV. 
sporn. Fahrw., graphitmet, 
DM 29 500,- 
Antohaus Süd 
BMW-VertragshdL 
GottHeb-Daimler-Str. 1 
6306 Gießen 
TeL 06 41 7 6 10 66 


Göttingen 

BMW 728 i Dienstw*. 

EZ 10/82, 10 000 km, Extras, 
DM 40 000,- 
BMW 628 CSiA Coup4 
EZ 3/82, 42 000 km, Extras, 
DM 41 000.- 

BMW 318i Battr Cabrio 
EZ 5/82, 2752 km, Extras, 
DM 24 500,- im- Auftrag ohne 
MwSL 

VW Super Käfer 
Willibald-Tuning 
95-PS-Porsche-MoL, 5000 
km, EZ 3773, DM 9950,- im 
Auftrag ohne MwSL 
Kornnunpf GmbH & Co. KG 
BMW-Vertragshändler 
Hannoversche Str. 43-47 
3490 Gottingen 
TeL 05 51/ 3 10 77 


Kassel 

BMW 745 iA 

EZ 7/81, 32 500 km, ascot- 
meL, Radio-Becker-Mex.- 
Electronic, Eüimatisierungs- 
autom., TRX, WL-Wa^ Tem- 
pomat, ABS, FH vom, u. w. 
Zubehör, nur DM 35 909,- 
inkL MwSL 

BERND WESTHOFF KG 

BMW-VertragshdL 

Holländische 

Straße 137-143 

3599 Kassel 

TeL: 05 61/ 8 08 31 


Kitzingen 

BMW 635 CSI 

EZ 5/83, 6800 km, eL SSD, 
Radio-Bavaria-eLectronic- 
CR, autom. Antenne, TRX, 2 
Recarosi, bronzitbeige/nu- 
tria, DM 61 900,- inkL MwSL 
Alfa Romeo GTV ZS 
EZ 6/82, 27 000 km, anthra- 
zit Sonnend., DM 22 600,- 
im Auftrag ohne MwSL 
Dörfler KG 
BMW-VertragshdL 
Schmiedelstr. 1 
7810 Kitzingen 
TeL: 0 93 21/ 43 73 

Köln 

BMW 320i 
Baur Cabriolet 
Sondermodell 

Vorfuhrwg., 15' '-Alufelg., 
Bilsteinfehrw., 50er Bereifg., 
Autom., 2. Spiegel, eL Fen- 
sterhe., Stereo-Cass., autom. 
Antenne, DM 41 800,- inkL 
MwSL 

Hammer + Co. 

Berg.-Gladb. Str. 13 Q^k 

tarn 



Köln 

Alpina B 7 
Turbo Coupe 

EZ 80, meL, Cas&-Stereo, 
SD. DM 41 800,- inkL MwSL 


BMW 745 i 

EZ 80, 1. Hd., meL, Pirelli 
P7, Serie- 50-Bereifg., Super- 
StereoanL, Klima, eL Fen- 
sterh. u. v. m., DM - 34 900,- 
inkL MwSL 

Hammer + Co. 

StibbeJratfter <***. __ 

Straße 387-407 

5000 KOln^O Sn» L-d -J 

Tel. (02 21) 55 20 71 



Krefeld 

BMW 5251 

.5000 km, EZ 6/83, burgund- 
rot, Bavaria-CR-Stereo, ZV, 
Sond.-Lack, 2. Außensp^ Co- 
lor, Cass. -Halter, Velourmat- 
ten. DM 31 800,- infcl. MwSL 

“VJ KLAUSMANN 

BMW-Vertragshändler^^ 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld Dl 

TeL 0 21 51/ 54 09 51 


Nidda/Hessen 

BMW 728 iA 

EZ 7/82, 31 000 km. arktis- 
meL, Radio, DM 28 800,-. 
BMW 745 iA 

EZ 8/81, polarismeL, 39 000 
km, Klima, eL SD, eL FH, 
Ra dio-Becker-Mex. , el Ant, 
etc., DM 38 500,-. 

BMW 728 IA Dienstwg. 
delphinmet, Alu£, eL ZV, 
SD, Radio-Stereo-Cass n etc., 
DM 43 900,-. 

BMW 735 iA 
Geschaftsltg.-Fahrz. 
burgundmeL, el SD, el 
SpiegeL Sperrdiff, eL FH, eL 
Sitze Fabier + Beil, Wl-Wa., 
Tempomat, Radio-CR elec- 
tronic, etc., 7500 km, neuw., 
DM 54 500,-. 

BMW 316 Baur Cabriolet 
fabrikneu. 

BMW 320 iA 
Baur Cabriolet 
EZ 6/83, bronzitmeL, Stoflf- 
verd. braun, Spitzenaus- 
stattg., DM 38 800,-. 

® Antoh. Hess 

6478 Nidda/Hessen 
T. 9 69 43/ 26 87 + 26 97 


Recklinghausen 

BMW Alpina B 9 

EZ 3/83, 14 500 km, ABS, 2. 
Außensp., Klima, AlarmanL, 
DM 61 000,- inkL MwSL 
Porsche°928 S 

EZ 4/80, 96 000 km, Mot 
45 000 km, meL, Volleder, eL 
Sitze, Klima, eL SSD, Radio- 
Cass. -Stereo. DM 48 500,- 
inkL MwSL 
BMW Alpina B 6 
EZ 4/82, 26 000 km, meL, SD, 
2 Außensp., SpeiTdiff, Zu- 
satzarmaturen, Ölkühler, eL 
FH, Rechtecks cheinw., Sei- 
ten innen VeL, Teppichb., 
schwarz VeL, DM 39 500,- 
inkL MwSL 


Rottstraße 118 A 
4350 Recklinghausen 
Telefon fO 23 61) 2 50 ß4 /85^ 

St. Georgen 

BMW 745 IA 

EZ 9/82, 26 700 km, achat- 
griinmeL, SperrdifferentiaL 
TRX-Bereifung, Colorglas, 
KLimaanL, elektr. Fensterh., 
Ra dio-Cass- -Stereo u. v. 
mehr, unverbindL 

Preisempfehlung DM 

70200,-, Jetzt DM 48960,- 
inkL MwSL 

Opel Commodore 2.5 E 
Berlina 

EZ 11/81, 10 800 km, grün- 
meL, Radio-CR, Color grün, 
Servo, Alufelg. m. 195/70 HR 
14-Bereifg^ NebelL, 2. Au- 
ßensp., Rostschutzgarantie, 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung DM 27 600,-, jetzt 
DM 18 700,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Ö Wilhelm Basch KG 
BMW- 

Vertragshändler 
7742 St Georgen 
An der Bondesstrafie 
TeL 0 77 24/ 70 73 



Europ. Fahrzeuge können jetzt in 
Deutschland um gebaut, nach 
USA geliefert und getestet wer- 
den. 

Wir übernehmen für Sie den kpl 
DOT/EPA-Umbau, Bond- und 
Labortest. 

Sie erhalten Ihr Fahrzeug in kür- 
zester Zeit in USA US-legal aus- 
gehändigt. 

Unsere Einführun gsprelse: 

Ferrari 512 BB 9690,- US-S 

400 i 9690,- US-S 

308GTS1 6300,- US-S 

DB (alle 500er) 5130,- US-S 

Porsche 3990,- US-S 

BMW 4560,- US-S 

Rolls-Royce 9120,- US-S 

Alle Preise InkL 14% MwSL ohne 
Transport- und Einfuhrkosten. 

Blardlklan 

Motor Company GmbH 
655 himH Krenaneh 
Bosenbeimer Straße 255 
TeL 06 71 / 6 10 40 
Telex 4 2 78« rieseb 


geptüft-gepflegt.zuverltissig 


DB 500 SEC 

Mod. 83, petrol/Leder grau, kompL 
AussL, kompL AMG-Umbau, Motor, 
etc. DU 109 500.- inkL MwSL 
Hennlge Aoto 
Mainzer Landstr. 357 
6 Frankfurt 

TeL K 11 / 7 38*0 68. Tx. 4 170 216 


Merc. 500 SEC 

EZ 83, viele Extr. (NP 104 000,-), 
DU 88 000,- InkL MwSL, suche 
Porsche Turbo. 

TCL 0 22 33 / 4 63 42 


Da im Io r- Benz 500 SEC 

Bj. 4/82, 4000 km, silber/Leder 
schwarz, kpL Ausstattg., AMG- 
Umbau, DM 89 500,- inkL MwSL 

Hennige Anto 
Mainzer Landstr. 357 
6 Frankfart/BL 

TeL 06 11 / 7 38 M 68. lex. 4 170 216 


Merc. 250 

3/79, garantiert 43 000 km, saharagelb, 
Autom, Alu-Felg. SD, DM 17 000.- 
TeL 021 6G /621 67 


DB 580 SEL, weiß/Leder 
500 SEL, lapis/Leder 
500 SEL, orient/Velours 
500 SEL, elfenbein/Leder 
500 SL, sch warz/Leder 
SM SL, rot/Leder 
Porsche 3,2 Turbo, rotmeL/Leder 

Hennige Auto 

Mam7f»r Landstr. 357 

Frankfnrt. TeL 08 11 / 7 38 00 88 
Tx. 4 170 216 


Merc. Daimler Benz 

Bj. 1950, i-enovienmgsbcdürftig 

Hat 500 B Cabriolet 

1948, geringe Reparaturen erf, 

Mercedes 220 SE Cabriolet 

I960, renovierungsbedürftig 

Mercedes ISO D 

1954, aufarbeitungserforderheh 

Cadillac Heetwood 

1967, wie neu. 

Ausk.: 08 31 / 38-22 53 54 


Tolle alte Sportwagen, 

bes. Cabrios, dazu echte Cabrio- 
hauben + -brillen in v. Färb., 
Stock- Liste auf ordern! 

Düsseldorfer Oldtimer Gangen 
4 D'dorf, BUker Str, 16 
TeL 82 11 732 88 46 


Dienstwagen 

Opel Monza 5,0 E 

Bj. 83, neues Mod., 9000 km, 
2 -Farben -Lackierung, getönte 

Verglasung, C-Ausstatlung, 
S-Fabrwerk, SSD, 205er Nieder-/, 
Querschnitt-Reifen, Alufelgen u. 
sehr viel weit. Zubehör. Neupr. 
ca. 44 000,-, jetzt nur 39 900,- inkl 
Mwst. 

Opel Franken, T. 62 83 / 56 30 01 


Innscher Ascona 
A 400 

2,4 L 175 FS. Reifen 205750 VR 15. 
Glasdach, Ahif pig _ weiß/gelb, 
unfaltfr.. EZ 2781, 19 800 km, DM 
25 500,- inkL MwSL 

Antohans Kahrmann 
Leipziger Straße 151 


i . • M np.r» flL'i.Tr) ril.I) I 


Opel Monza 5 I E 

80. v. Extras, L Hd., DM ZI 900,- 
inkL MwSL 

TeL 0 20 43 7 3 33 33 BdL 


Opel Senator CD 5 I E 

heliosblau, echte Lederp^ 180 FS, 
10000 km, Klima 44 100,-. 
Opel Ebblag ha ns 
D*dorf-Sölde, Nähe Flugplatz 
TeL 82 31 7 4 04 11 


Cbefwasen Senator CD 

Bj. 2783, 6850 km. AHK m. ab- 
nehmb. Kugelkopf, anthrazit, DM 
37 800,- inkL MwSL 


I Opel van tupenlgJQl 


Verkaufszentruni an der B 1 , Abfahrt 
Essen-Kray, Botthauser Str. 2 - 4 , TeL: 
0201/1800324 


500 SEL Neuwagen 

DOT-EPA, inkL Gutachten, VoO- 
ausstg. 

T. 05 XI 784 10 12, Tx. 9 230 941 


500 SE 

EZ 5/80, sübertneL, Extr., 
44 500,- im Auftrag. 

Finna, TeL 86 41 7 6 18 74 



500 SEC 

neu, 1000 km, AMG, tiefergelegt, 
a. Extr. 

TeL 02 21 7 40 37 43 


500 SEL Neuwagen 

schwarz, Leder schwarz, kompL 
Ausst& DM 83 000,-. 

TeL 642 85 / 3 31 gew. 


500 SE 

Bj. 5/81, Klima, Extras, DM 
47 500,- inkL MwSL 
Bielefeld Automobile 
TeL 8 42 21 7 6 77 77 


Porsche 944 Targa 

EZ 9782, L Hd, Extr., DM 36 800,- 
Tel: 15 31 / 8 18 68 od 34 57 *2 


Porsche Cabriolet 

mit Unfallsch. (Überschlag), 1983, 
weiß, Leder, DM 29 000,- 
Fa. Hennige. TeL 8 64 08 7 28 95 


Porsche-Cabrio 

Lieferung 10783, Ausstg. frei 
TeL 85 31 751 2983 


Porsche 944 

EZ 12782, galdmeL, 25 000 km, 
Kli ma . Heckschürze, Lederlenk- 
rad, Color. 215er Reit, Stabilisa 
toran, 39000,- L KtL-Auftr. ohne 
MwSL 

TeL 9 71 80 7 68 68 gewerblich 


Porsche 911 SC Cabriolet 

8000,- u. Neupreis. 

TeL 62 21 7 40 37 43 


500 SEC 

10/82, 14 700 km, anthrazitmet., 
Niveau, ABS, AusgL-Getr., 235/ 
55, Sportfeld SSD, Klima, Air- 
bag, Standhzg.. weit Extr., DM 
98 500,- inkL MwSL 
Antoh. G. Kampe rn&s 
4650 GelsenUrchen 
TfeL 82 09 7 4 11 11, Tx. 08 24 628 


500 SEL, neu 

weiß, VeL blau, Klimaautom., SD, 
ABS, HydroL, el Sitze vo. + hL, 
Sitzh e iz g. vo. + hL, Walnußwur- 
zelholz, Color, Wischwasch, Tem- 
po maL AusgL-Getr, Köpfst. L 
Food, Airbag, Fanfare, LeseL, 
verstärkte Batt„ FeuerL, Arm- 
lehne, Make-up-Spiegel beleuch- 
teL Ausstiegs!, Alu, Gardinen L 
Fond, Außensp. el, Radio/Bek- 
ker /Stereo /Cass., autom. Ant. 
Hecklautspr., DM 96 500,- inkL 
MwSt. 

TeL; 85 11 / 65 83 43 
auch Sa. + So. Antoboatiqne 


500 SE 

slL’btaumet^ 8/80, l. Hd, Klima, 
ABS. VeL. DM 43 500.-. 

05 21717 37 61 + 679 63 


928 S 

Bj. 4782, L Hd., schwarzmeL, 
Ganzled. grau, Tempo maL Color, 
Klima. DM 62 000,-. 

911 SC Cabrio 

Neufahrzeug, roL Led schwarz, 
Klima, P7. Color, NP DM 73 000,-, 
DM 89 500,-. 

911 SC Mod. 85 

weiß, Klima, P7, Stereo, Color, 
DM48 000,-. 

950 Turbo 

5/79, silberdistelmet., Led 
schwarz, ei SSD, Bestzustd, DM 
45 000,-. 

950 Turbo 

4781, platinniet., Klima, Stereo/ 
Cass, DM 64 000,-. 

Ferrari 508 GTBI 

11/82, roL Led creme, 12000 km, 
Klima. Stereo. Preis DM 71 500,-. i 

Panther J 72 

Bj. 79, braun, Led creme, 13000 
km, sehr schön, Stereo, Preis DM 
54 000,-. 

BMW 525 i 

Bj. 8/81, grün meL. 1. Hd, Servo, 
LM-Felg^ 5-Gang, Stereo-Casa., 
DM 17500,-. 

Auto Exklusive International 
TaL 0 68 41 728 86 
Od 52 91 + 617 10 


Pondw Cabriotot 

weiß, neu, umstkndeh. zu verk. 
T. 8 74 41 7 60 H od 32 44 


500 SL 

EZ 80, 80000 km, lapisblau, 
Leder creme, StereoanL. 
BBS- Feig., Spoüer, 2. Sp^ eL 
AnL, im Kunde nauftrag DM 
59000.- 

280 SLC 

Mod. 80,27 000 km, silbermet-, 
Velours blau, LM-Felgen, SD, 
2 Fensterbe., Autom, Color, 
StereoanL, neuw., DM 46 800,- 


Sett1950 



!Ilö 


Koln^ollstockgürtel41 
Tel. 0221/564Ü1 


Porsche 911 SC 

1/83, 11 500 km, moosgrün/ 

schwarz Leder, Klima. SSD, 7 + 8 
Zoll, Color, Stereo 1ÜD Watt, DM 
55 000,- inkL MwSL 
TeL 9 49 7 29 15 34, HdL 


911 SC Cabrio 

Klima, Color, Becker-Mexiko, 
Aufpralld eta, 69500,- DM inkL 
MwSt. 

0221/66 23 66 


911 Cabrio 

4 Man. alt, blaumet, Extr, NP 

74000,-, VK 63000.- inkL MwSL, 

iHTahhmgp. 

T. 82 09 / 14 59 89 + 77 18 23 


911 SC Targa 

3/83, 3900 km, 15% unter NP. 

TeL 65 31 / 1 77 23 Ad 4 34 83 





































DIE WELT 


Nr: 181 - Samstag, 6. August 1883 


Friedrich Reinecke 

geboren am 19. Januar 1921 
gestorben am 4. August 1983 


Wir nehmen Abschied von 


Friedrich Reinecke 


19. Januar 1921 


1 4. August 1983 


Im Namen aller Angehörigen 

Karin Reinecke geb. Kuhlmann 
Irene Reinecke 
Christiane Reinecke 
Thomas Reinecke 


Blumenstraße 11 
2 Hamburg 60 

Trauerfeier am Donnerstag, dem 11. August 1983, um 13 Uhr, Friedhof Hamburg-Ohlsdorf, Halle B. 
Anschließend Beisetzung bei Kapelle 4. 


Für diese Aufgabe setzte er sich 30 Jahre laug unermüdlich ein. Wir werden in seinem Sinne 
Weiterarbeiten. «*' 


Friedrich Reinecke Verlag GmbH 
IN^ Verlag GmbH 
Übersee^V GmbH 

Traaerfeier am Donnerstag, dem 1L August 1983, nm 13 Uhr, Friedhof Hamburg-Ohlsdorf, Halle B. 

Anschließend Besetzung bei Kapelle 4. — 


Friedrich Reinecke 


19. Januar 1921 


f 4. August 1983 


Das Wort ist unser Metier. 

Im Angesicht seines Todes jedoch erkennen wir e inm al 
mehr, daß es nicht ausreicht, auszudrucken, was wir 
fühlen. 

Unser Dank gilt ihm als Mensch und Unternehmer. Sein 
Lebenswerk prägte unseren Berufeweg und erlegt uns 
die Verpflichtung auf, zu helfen, es in seinem Sinne 
fortzufuhren. 


Nina Richter 
Otto Heinz 
Georgine Pkone 
Hans-Jürgen Grönlng 
Peter Dvorak 


Am 3. August 1983 starb plötzlich und unerwartet Herr 


Willi Burmester 


im 64. Lebensjahr. 


Der Verstorbene gehörte seit 1947 unserem Unternehmen an und war seit 1964 Mitglied des 
Betriebsrates, ab 1979 Vorsitzender dieses Gremiums. 

1973 wurde Herr Burmester in den Aufsichtsrat unserer Gesellschaft berufen, dessen 
stellvertretender Vorsitzender er ab 1979 war. ... 

Mit Herrn Burmester verlieren wir eine Persönlichkeit, die sich viele Jahre tatkräftig für das 
Wohlergehen unserer Belegschaft und die Belange unseres Unternehmens eingesetzt hat. 
Auf Grund seines abgewogenen Urteils war sein Rat innerhalb und außerhalb des 
Unternehmens sehr geschätzt. 

Wir sind tief betroffen von dem plötzlichen Tod dieses Mannes, der sich um unser 
Unternehmen große Verdienste erworben hat und der sich durch seine Gradlinigkeit und 
Menschlichkeit bei allen, die ihn kannten, hoher Wertschätzung erfreute. 

HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS- WERKE AG 

Anfskhtsrat, Vorstand, Betriebsnit, Mitarbeiter 

Dw Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 12. August 1983, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof Hamburg-Ojeodorf, 
Halle 3. 



Printer Ztanwnaetawh 

BebcMraOcderwef 
SSM Frankfurt. TeL M II / 55 56 87 

Ehamafig r og toro ndes 
Herrscherhaus 

«■Wh* noch Mitglieder für seinen 
Ritterorden. welcher ausgewähhen 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Kul- 
tur und Wissenschaft sSmiUcbe zur 
Verfügung stehende Orden und Prädi- 
kate verleiht. 

Zuschr. u. T 0824 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 Ofl 64, 4300 Essea 


AasvaMera nach SMatrika? 

Hüte und Bat durch W. Haiden, Post- 
fach 167, GUM Offenbach/Main. 

. . Poem Edition 

Die Chance für Ihr L Gedicht etc. 
Wir veröffentlichen Ihr Erstlings- 
werk: Poesie, Essay, Prosa. Lyrik. 
Belletristik. 

Wünschen Sie, dafi Ihr Werk in Kur- 
ze gemeinsam mit Werken bekann- 
ter Autoren in einem Band er- 
scheint. dann informiert Sie gern: 

P o o l Edition 

Vertag für Lyrik & Belletristik, 
PMedhebn F. EL Schmelz. Chrl- 
stfaastr. 6. 2356 Netzmünster. TeL: 
04321/45537 

VERMIETUNG 

DBSEL-STBOKEKZEUGER AMG 
2 HH St, Tel 0 mV M 59 18. TX- 82 1« 935 

Im Ctirti «Wir * das Menschlich« e V* 
finden Sie den gewünschten Kontakt. 
Werden Sta Mitglied. Treffpunkte ln 
Ihrer Nähe. Anfr.: Postfach 91030Ö/H8. 
85 Nürnberg 91 

Wer stellt ausführfiche Entwürfe od. 
Arbeit U.-ReOie (Kopien) für dw 
Grundschule zur Verfügung. Schetrp. 

Su/SP, gute Bezahlung 
DOh. Angab. erb. u. X 8518 an WELT- 
VerL Postt 1088 64. 43 Essen 



Porsche 924 

Bj. 10/80, schwane, Radio. 78 000 km. 
18500,- DM. 

Porsche 944 

Mod. 83, 25 000 km, HeckwL, meL, 
215/BOer Reif, Sportatze, ColorgL, 
DM 39 900.-. 

V. A. G.-Partwr SehJelnlt» GmbH 
TeL: 9 51 61 /W 67 


Porsche 928 S 

6/82, L Hd., 19 000 km, Kllmaau- 
tooL, Radio Panasonic, eL SD, etc. 
L A. DM69 500,- inkL MwSL 

Hoch, Bachbolz T. 8 43 81 / 68 83 


53 Turbo 

4/83, 4000 km, weiß. Ganzleder 
schwarz, Klima, SD, Sperre, Ste- 
reo, Color, e. AnL. DM 96800,- 
InkL MwSL, Inzn. mögL 
Hosa- Automobile 
08 71 / 2 10 31 

911 SC Cabrio 

fabrikneu, o. Zulass., relchh. Zubelt, 
rot, schwarz, u. NP t DM 85 000,- 
abzug. 

TeL >21 51/57 18 Mod. 

8 2S 41/2 19 IS gew. 

928, Mod. 79 

TÜV 6/85, d'grUnmeL. LecL, Klima, 
Rad/Cass.. 2 Sp., Reif, neu, el SD, 
24 750.- 

TeL 82 61 / 8 01 43 + 6 92 25 ab 13 Uhr 


Bj. 82, 30 000 km, absolut neu- _ 
wertig, alle Extras, DM " 
165000,-. • 

Autohaus Satuvsfci J 

Mainzer Landstr. 272 » 

6«W Frankfurt • 

TeL 06 11 /73 300SO. 73 39 91 
Telex 4 11189 AH mt • 


Bentley T il 

2/78, 1. Hd_ 74 000 km, absolut 
neuw. ZusL, DM 75 000,-, Inzah- 
lungn. 

TeL 0 Bl 03/ 8 73 25 gew. 
Solls Royce Sltvor Shadow 

Bj. 7/80. weißmetalhc, Leder cre- 
me, 60000 km, wie neu, DM 
120 000,—. Sonntag Besichtigung 
von 11.00 bis 14,00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf). 
Autohaus- Süd GmbH 
Bochnmer Str. 113 
«5 Recklinghausen 
TeL 9 23 61 / 70 14 
Telex 8 29 957 


DB 500 SEL 

1. HcL, 30 000 KM, lapisblau, VeL 
dklblau, DM 69 900,- inkL MwSL 

BMW 745i 

1, HtL. 14 000 km, antbrazitmeL, 
Led. schwarz, DM 59 900,- inkL 
MwSL 

Porsche Turbo 

L Hd-, 35 000 km, weiß, Leder 
blau, DM 69 900,- inkL MwSL 

DB 220 SE 

b, 3,5 Coupe, gepfL Liebhaber - 
stücke ab DM 18 9 00.-. 
Thomas He pp GmbH. OflEakomp 3, 
2 Hamburg 54, TeL 6 M / 5 53 28 83 


Boesch de Luxe 510 

Vollmahagoni, Waaserskiboot, 
210 PS, s. guter ZusL, 17 500,- DM. 
TeL 6 48 / 43 49 43 


Motorboot Hetcher Anobott 

m. Kajüte, Bj. 79, Cabrioverdeck, 
□euer MoL, 225 PS, m. Trailer u. 2 
Paar Wasserski. DM 30 000,-. 

T. 868 41/70 32 


Nies mann Clou 

Unsere Angebote: 

570 E, 4/82, div.Extr. 63 000,- 
570 E, Vorl-Wagen 79 800,- 

570 E, vorl-wagen, Sexvoüsg- 
AutonL, dlv. Zubehör 87 000,- 
670 F. 7/83, Vorl-Wagen, reichb. 
Znbelx, Neupreis DM 108 000,- 

Jetzt 1 95 000,- 

Becker Automobile GmbH 

TeL 040 / 66 09 06 

Wohnmobil FFB - 
Mercedes 208 

24 000 km, sehr v. Zubeh, 
PreisvorstelL: DM 35000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL, un- 
verbindliche Preisempfehhmg 
DM62000,-. 

Ante markt Pfltxchcn 
Inb. BL Voyocek 
5308 Bonn- Beuel 
TeL 02 28 / 4» 97 77 

Exklusives Wohnmobil 

(Beach-Kraft), 6000 km. 6 SchtalpL, 
Telefon, Eurosignal, Fernseher m, 
Video, Möcroweflenherd, Kühl- 
schrank m. Gefrierfach. 2 KIlmaanL, 
Generator, Dusche; Wasser-WC, 
Radio-Stereo, kompL Luxusausstg, 
etc. zu verk. Preis VB. Eintausch 
möglich wie z. B.: Grundstück, ta~ 
xur. ESgentumswohn. (atri. auch io 
Spanien), Motorjacht m. Flybridge, 
DUL-Betrag wird gg£. zugezahlt. 
Angeb. u. M. 8399, an WELT-Verisg, 
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Island Gypsy 44 — Trawler-Yacht 

GFK, 13,5 x 4,5 x 1,3 m, 2 Steuerstände, 6 Kojen in 3 Kabinen, 2 
Waschräume, 3000 I Diesel, 1750 I Wasser, 2 LehmarvFord-120- 
PS- Diesel, Baujahr '80, Hongkong, Kong + Hahrerson. 

Ausrüstung: 12-kW-Onan-Generator, Landanschluß + Batterie- 
Ladegerät, el. Ankerwinde, 2 Ankergeschirre, 2 sep. Klima- 
Anlagen + Heizung, 2 Radio-Stereo- An lagen sowie Farb-TV mit 
VHS-Video-Gerät, 220 1 Kühlschrank + 2 Tiefkühlboxen (220 + 12 
V). Waschmaschine, el. Herd mit Backofen, kompl. Pantry- 
Ausrüstung etc., Radar, Autopilot, UKW-Telefonie, 2 Kompasse, 
Sumlogs + 2 Echolote (2 TF.), ESB-Empfänger, Rettungsinsel + 
div. Rettungswesten, sämtl. Persenninge, Davits, Gangway. Surf- 
board, Tender mit 25- PS- und 4>ft>Mercury etc. etc. Liegeplatz: 
Ibiza/Balearen. Preis: DM 410 000.-. Wettere Informationen über: 

F.-J. Underbe rg 

Cremon 34, Postfach 11 02 25, 2000 Hamburg 11 
TeL: 37 22 77, Telex: 2 164 607 

HOLLAND - SONDERANGEBOT 

Luxusmotorjacht Typ M Lowtand Prince aa “ Rundnpant Stahl 

Obartiau und inneres MahagonL Bi. 
78, LAnga 12ÄI, Breite 400 m. 2 Volvo 
Dfesetmotoren 106 PS, Teakdecken, 
Alu-Fenster, fUeBend w. + k Wasser, 
Heizung. 2 elektr. WC, Dusche, 5-7 
Schlafpt., Innen- und AuBensteuerung, 
Sailer Marifon, Megaphon, Log, Kom- 
paB. Eventuell Liegeplatz im Süden 
Hollands. Neuwert ca. hfl 400 000,-% VB 
hfl 195000.-. 

F. Kopten, Siede Heven 62, 'i-Hertogenboech KL, TeL 0031/41 60/ 23 35 18 


Wirtschaftspolitik 

mit 

Orientierung! 


„Die Soziale Marktwirt- 
schaft ist noch nicht 
\ zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer 
ij Grundlage eine 
f moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik 
zu entwickeln. 0 






Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten 
auf Schicksalsfragen unserer Gesellschaft. 
Die von Ludwig Erhard geprägte Soziale 
Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe gesetzt 
und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung bewiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard- 
Stiftung engagiert sich für eine zukunfts- 
orientierte Entwicklung unserer sozial 
verpflichteten Marktwirtschaft. 

Anerkanntes Forum der Ludwig-Erhard- 
Stiftung für Information und Aussprache 
über Wirtschafts- und Geseilschaftspolitik ist 
die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Geseilschaftspolitik“. 
Heft 16 der „Orientierungen“ enthält 
eine Bibliographie zur Sozialen Markt- 
wirtschaft 1982, setzt sich auseinander 
mit gesellschaftspoütischen Leitbildern 
der Gegenwart und der Notwendigkeit 
neuer Maßstabe. Sonderbeiträge 
befassen sich mit Karl Marx und dem 
Marxismus sowie den Verhältnissen im 
Steuerstaat, im Verkehrswesen und in 
der Gesundheitspolitik 
Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des Freundeskreises der 
Ludwig-Erhard-Stiftung werden? - 
Bitte, schreiben Sie uns: 
Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn I. 


VIELE REDEN 
VOM FRIEDEN 
WIR ARBEITEN 
FÜR IHN. 




ftf. 


II Hl Vdksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge aV. 
Wemer-Hipert-Str. 2 3500 Kassel ■ Postscheckkonto Hannover 103360-301 



National - Panasonic ■ Ibchnics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUSHfTA-ELECTRiC, eines 
der größten Hersteller Im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro- und Batterie-Bereich. 
Der hohe Standard unserer Produkte sichert unsere Zuwachsraten. Damit die 
Zahlen auch künftig stimmen, suchen wir Sie, den Buchhaltungsexperten, als 

LEITER DEBITOREN 

Es wird Ihre Aufgabe sein, den Kontakt zu unseren Kunden zu pflegen, die 
erforderlichen Abstimmungen durchzuführen und die laufende Überwachung der 
-Außenstände sicherzustellen. 

Die Position erfordert neben fundiertem Fachwissen und EDV-Kenrrtnissen die 
Fähigkeit, ein Team qualifizierter Mitarbeiter zu führen. Englische Sprach kennt- 
nisse sind unbedingt erforderlich. Erfahrungen in den Bereichen Allgemeine 
Buchhaltung, Kreditoren und Sachkonten sind erwünscht 
wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein wollen, das 
Ihnen neben einem teistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines moder- 
nen Unternehmens in Form von YL, Essengeld, Fahrgeld, Gleitzeit sowie eine 
betriebliche Altersversorgung bietet, senden Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere 
Personalabteilung, oder rufen Sie am Montag ab 9 Uhr Herrn Mandac an, Telefon 

(040)8549^26. 

National Panasonic GmbH 

Wlnsbergrlng 15, 2000 Hamburg 54^ Telefon (0 40) 85 49-0 
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Position mit Zukunft 

Wir sind eine Firmengruppe, die durch Aktivitäten In verschiedenen Bereichen der Investitions- 
güterbranche ihre wirtschaftlichen Ziele abgesichert, hat _ 

Für unseren Vorsitzenden der Geschäftsführung und zugleich Vorstandsmitglied der Oberge- 
sellschaft suchen wir spätestens zum t . Januar 1984 den 

Assistenten 

Neben der engeren Assistentenfunktion als Gesprächspartner und Zuarbeiter Ist eine Reihe 
weiterer Stabsaufgaben zu lösen. Dazu zählen u.a. Erstellung von Berichtsperiodika, Vorberei- 
tung von Sitzungen diverser Führungsgremien sowie gezielte betriebswirtschaftliche Sonderun- 
tersuchungen. übrigens: Assistentenfunktionen in unserem Hause sind gedacht als Durchlauf- 
stationen für Führungspositionen in der Unie. 

Wir suchen einen Diplom-Kaufmann oder Diplom-Wirtschaftsingenieur mit mindestens 2 bis 3 
Jahren praktischer Erfahrung nach dem Studium. Ein direkter Hochschulabgänger hätte also 
keine Chance. Die praktische Erfahrung kann erworben sein, in der Wirtschaftsprüfung, im 
Controlling oder Finanz- und Rechnungswesen allgemein. 

Wir legen besonderen. Wert auf Flexibilität and einen methodischen Arbeitsstil, um den weit 
gelächerten Aufgaben gerecht zu werden. Die Kontakte .auf AR- und GF- Ebene erfordern 
Persönlichkeit Eigeninitiative und gute Umgangsformen. Darüber hinaus erwarten wir gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niest rath und Herr Mehl unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 
zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 662456 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Meß- und Regelungstechnik 

Wir sind eines der großen internationalen Unternehmen auf dem Gebiet der Meß- und 
Regelungstechnik. Innerhalb unserer weltweiten Organisation besitzt die deutsche 
Tochtergesellschaft hohe Priorität. 

Für die geplante Ausweitung dieses Geschäftsbereiches in der Bundesrepublik 
Deutschland suchen wir den 

Director 
Process Control 


Er ist verantwortlich für Vertrieb, Systems Engineering, Fertigung und Entwicklung. 
Disposition ist mit Prokura ausgestattet und der Geschäftsführung direkt unterstellt 

Wir denken an einen Herrn mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Prozeßautomation 
einschließlich des Einsatzes von dezentralisierten Prozeßautomatisierungs-Systemen. 

Unerläßlich sind neben den fachlichen Voraussetzungen mehrjährige Praxis in der 
Führung und Motivation von Mitarbeitern, sehr gute Englischkenntnisse und Erfah- 
rung in einem internationalen Unternehmen. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Niestrath, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertrau- 
lichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862458 an den 
mit der -Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst 
unseres Beraters, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, BerQn, Bonn, Hamburg, Karls ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HOversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Maxflro City, Säo Paulo, San Francisco, Naw York 


IKI 




Wir gehören zu den bedeutenden mittelständischen Bauuntemehmen im Bereich des Tief-, Straßen-, 
Erd- und Wasserbaues Im westdeutschen Raum. Wir besitzen ein gesundes finanzielles Fundament, - 
einen Stamm qualifizierter Mitarbeiter sowie eine überdurchschnittlich gute Geräteausstattung. 

Im Zuge einer Neuordnung des gesamten maschinentechnischen Bereiches suchen wir einen aktiven 
Diplomingenieur (TH oder FH) der Fachbereiche Bau oder Maschinenbau, der sofort die 

I eitnng des 

maschinentechnischen Bereiches 

übernehmen soll. 

Er Ist dem Technischen Leiter direkt unterstellt und trägt im wesentlichen die Verantwortung für 
ak die Wartung und Instandhaltung von Baumaschinen und Gerätschaften sowie des Fahrzeugparks 
jfc die Überw ac hung und Steuerung der Kosten in diesem Bereich 

Die Leitung der zentralen Werkstätten und die Überwachung des Bauhofes verlangen organisatorisches 
Geschick, , vielseitiges .technisches Verständnis und Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern. 
Eigenständ ig e. langjährige Erfahrungen in der Wartung und. Instandhaltung von Baumaschinen eines 
Bauunternehmer setzen wir ate selbstverständlich voraus, * • 

Die Position ist gut dotiert; und bietet auch einem qualifizierten Nachwuchsmann eine interessante 
fachliche Chance. Die übrigen Vertragsbedingungen werden Sie ebenfalls zufriedenstellen. • 

Wenn Sie sich in diesem vielseitigen Aufgabenbereich voll engagieren wollen, so senden Sie zur 
Vorbereitung eines ersten Gespräches Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild) unter Angabe der Einkommenserwartung und desfrühesten Eintrittstermins an die von 
uns beauftragte Beratung, die für strikte Vertraulichkeit bürgt und Ihnen zu ersten Informationen zur 
Verfügung steht Sie erreichen Herrn Dr. Witthaus am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der 
Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training * Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr * Telefon <0208)31063-65 


Wir veredeln Milch 

und haben mit neuen Produkten den Wünschen von Handel und Verbrauchern 
entsprochen. 

Unsere Erfolgsgrundlage wollen wir durch den systematischen und auch regionalen 
Ausbau der Vermarktung festigen und suchen den 

Verkaufsleiter 

der die Zufriedenheit unserer Stammkunden durch ansprechende Produkte sowie 
flexiblen Service sichert und neue Abnehmer von unserer Leistungsfähigkeit über- 
zeugt. 

Wir sind ein bekanntes auf dem Gebiet der Molkerei und Milchveredlung gut 
positioniertes mittelständisches Unternehmen, das von der Eigentümerfamilie geführt 
wird. Die Geschäftsleitung kann sich dabei auf ein Team hervorragender Schlüssel- 
kräfte und auf ein ausgezeichnetes Führungssystem stützen. 

Unser Angebot soll qualifizierte Fachleute der Ernährungswirtschaft herausfordem, 
mit uns den verschärften Wettbewerb am Markt zu meistern. 

Wegen der zentralen Bedeutung der Aufgabe haben wir Herrn Gerhard Kienbaum 
gebeten, bei der Suche und Auswahl des Verkaufsleiters mitzuwirken. Sie können ihn 
über Herrn Dr. Carlo Koch (Tel. 0 22 61 / 7 30 34) oder Herrn Dr. Hans-Jürgen 
Mortsiefer (Tel. 0 22 61/703-105) erreichen. Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 140 an 
Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


U<l 


Markenartikler expandiert 
erfolgreich im Einzelhandel 

Wir sind eine 100%ige Tochter eines internationalen Konzerns und haben uns durch 
die Fertigung qualitativ hochwertiger Schuhe, die wir über eigene Filialen im 
gesamten Bundesgebiet vertreiben, in relativ kurzer Zeit einen beachtlichen Markt- 
anteil gesichert. 

Im Zuge der weiteren Expansion haben wir die Position des 

Vertriebsleiters/ 

Flialgesdiäfte 

neu geschaffen. 

Unser Ideaikandidat ist ein verkaufsstarker, marketingorientierter und führungserfah- 
rener Manager, mit einschlägiger Erfahrung im Handel - vorzugsweise in der 
Schuhbranche. Denkbar sind aber auch Einzelhandelsprofis aus der Modebranche. 
Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse und ausbaufähiges Englisch sind Vor- 
aussetzung. Damen mit entsprechender Qualifikation haben die gleichen Chancen wie 
ihre Kollegen. 

Eine angemessene Dotierung ist selbstverständlich. Daneben bietet der Konzern 
erfolgreichen Managern interessante Karriereperspektiven. 

Interessenten können gerne weitere Informationen von unseren Beratern, Frau Scollar 
und Herrn Lutz, unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 56 erhalten. Sie sichern 
Ihnen Diskretion zu. 

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) unter der Kennziffer 862455 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Dipl.-Ing. (TH, TU, FH) 

Projektleiter 

Anlagen und Systeme 


Mit unserem Profitcenter Kunststoff- Das Anforderungsprofil: 

Maschinen und -Anlagen gehören wir - Ausbildung als Dipi.-Ing. (TH, TU, 
zu einem weltweit bekannten und re- FH)/ANg. Maschinenbau 
nommierten Unternehmen. Dienstsitz - Erfahrung in der Abwicklung von 

ist eine attraktive süddeutsche Unrver- Auslandsprojekten in der Größe n- 

sitätsstadt. Ordnung von 5 bis 10 Mio. 

Innerhalb' unserer Abteilung .Anlagen 7 9 !! te en 9 x Sprachkenntnisse 

und Systeme- ist die Funktion eines ^handlungsfähig) und möglichst 

Projektors zu besetzen, der die je- Kenn, " lsse ln elne r weiteren Fremd- 

weils gebildeten Projektteams führt spräche vo^gswei« Französisch 
und alle Aktivitäten bis zur Übergabe “ d » Fähigkeit zu fuhren und zu i koor- 

koordiniert Dazu gehören schwer- dinieren; Durchsetzungskraft « ge- 

punktmäBig: nauso wichtig wie Integrationsfahig- 

keit. 

7 Ausarbeitung von Angeboten und Wenn Sie den Anforderungen entspre- 

Projektstudien - technisch wie kom- chen und in dieser entwicklungsfahi- 

.. .. . „ . gen Aufgabe eine Herausforderung se- 

verhandlungen mit den Kunden hen, schreiben Sie uns bitte über unse- 

“ P'anung und Kontrolle derTerminab- ren Personalberater, am besten gleich 

^ , , mit einer kompletten Bewerbung: 

- Optimierung des Auftragsergebms- Handschreiben, tabell. Lebenslauf, FÖ- 

se l. . . . „„ to, Zeugniskopien sowie Angabe von 

- Überwachung der Vertragserfüllung Gehaltsvorstelf ung und frühestmögli- 

Nach Einarbeitung und Bewährung chem Eintrittstermin. Aus Ihrem Urlaub 
wird Ihnen die Stellvertretung des Ab- reicht zur ersten Kontaktaufnahme eine 

teilungsleiters mit Handlungsvollmacht Postkarte. Sperrvermerke werden kor- 
ubertragen. rekt beachtet. Kennz.: WMP 670. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 


$ r, **■ 




-1 


Seite 2 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. iM’-Sams&g, kÄugusi jsjfQ 


Vertrieb von Schiffsausrüstungen 


Wir sind ein weltweit operierendes deutsches Konzemuntemehmen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer 
breitgefächerten Produktpalette haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet. Eines unserer Vertriebsteams, 
das sich mit dem Export von Schiffsinnenausrüstungen beschäftigt, wollen wir personell verstärken. Wir 
suchen deshalb zum baldigen Eintritt: 


Akquisiteur 


Er soll Kontakte knüpfen und pflegen bei Reedereien, Werften und Unterauftrag nehmem, um unsere Produkte 
- u. a. speziell im südostasiatischen Raum - zu forcieren. Zum Aufgabengebiet gehört auch die Angebotsaus- 
arbeitung und -Verfolgung. 

Die Tätigkeit verlangt Verhandlungsgeschick, Kenntnisse des Marktes der Schrffszulieferindustrie sowie 
möglichst auch Ostasien-Erfahrung. Verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Verkaufs-Koordinator 

Für die Koordinierung zwischen unserer Zentrale in Hamburg, unseren Verkau f ss t üt z punkten in Asien und 
unseren Unterlieferanten in Ostasien hinsichtlich Vertrage- und Termintreue sowie Sicherstellung der 
Fertigungsgüte suchen wir einen zuverlässigen und b ewe glichen Ingenieur/Techniker. 

Die speziellen Produktkenntnisse können bei uns erworben werden. Wichtig sind uns Jedoch eine fundierte 
technische Ausbildung, Kenntnisse der Felnblecftverarbeftung sowie Berufserfahrungen aus einer ähnlichen 
Funktion, erworben in einem Fertigungsbetrieb oder in einer Projektieltung. Fließend Englisch in Wort und 
Schrift ist unabdingbar. 

Verkaufssachbearbeiter 

Die Aufgabe umfaßt die innerbetriebliche Verkaufsabwicklung einschließlich Terminverfolgung und Disposi- 
tion sowie Preisverhandlungen mit Zulieferern für Kaufteile. 

Als zukünftigen Mitarbeiter suchen wir einen kaufmännisch und technisch voigebikteten Kollegen, der 
ähnliche Aufgaben bereits gelöst hat und Kenntnisse auf den Gebieten Kalkulation und Vertragswesen hat 
Englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. 

Um weitere Details persönlich besprechen zu können, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabell. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Ist-Einnahmen und mögl. auch Lichtbild. Unter Angabe der Kennziffer 5203 und 
der Position erreichen Sie uns direkt über den zwischengeschalteten Personahwertoedtenst, dem Sie auch 
mi Heilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt vorab auch eine 
Kurzbewerbung. 


UBI WEHBEDIENST 

Baustraße 84 - Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nt 2173 371 


Wir handeln weltweit 


mit Nahrungsmittel-Rohstoffen. Unser tmrfttkxisreiches Hamburger Handelsunternehmen 
verfügt über international gut eingeführte Geschäftsverbindungen sowohl auf der Lieferan- 
ten- als auch auf der Kundenseite. 

Zur Bewältigung der mit Aufschwung verbundenen Aufgaben suchen wir - wenn möglich 
zum 1. 10 , 83 - den dynamischen und rmseaktivmi- v ;-r - - 


LEITER 




Sie sind der Geschäftsteitung direkt unterstellt und erhalten nach angemessener Einarbei- 
tung entsprechende Vollmachten. Ihre Abteilung werden Sie sehr selbständig mit unterneh- 
merischem Engagement führen. Ihre häufigen Reisen in die Ursprungsländer und nach 
Westeuropa setzen Delegationsfähigkeit voraus, mit der Sie ein qualifiziertes Mitarbeiterteam 
motivieren. Mit Marktgespür und innovativer Strategteentwicjdung werden Sie zu realisti- 
schem Geschäftswachstumbeitragen. Sie verhandeln mit Lieferanten und Kunden - auch 
Großkonzemen. Die Kenntnis desNahmngsmittet-Ftohstoffbereichs und Qesprächsgewandt- 
heit in englischer Sprache sind hierfür unerläßlich. 

Wenn Sie Analytik und Initiative zii Ihren Stärken zählen, interessieren wir uns für Ihre, 
schneilentschlossene Bewerbung mit handgeschriebenem tab. bBbensiauf, Angabe Ihrer 
Telefonnummer, Zeugniskopfen und — fa Ils vorhanden - einem Lichtbild über die von uns 
beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53 


Bewerben 


mit 


Erfolg 

Individueller 
Beratungsservice 
Tel. 040/ 24 17 49 


Projekt-IngyKonstrukteur 

Sondermaschinen 


Haben Sie gute Verbindungen zur 
Führungsebene in Industrie und Handel? 

Dann können wir Ihnen ein lukratives Angebot unterbrei- 
ten. Sie benötigen kein Kapital und bleiben völlig selb- 
ständig. Gebiete im gesamten Bundesgebiet und Berlin 
sind zu vergeben. 


Barter Business Club 

Almcnfluiypgtsaltoctiift für HarMafMmfiaMfi m.txK 

Gewerkenstraße 2 - D-5810 Witten 
Tel. 02302/79877 • Telex 8229185 


Als ein weltbekanntes Unternehmen der Metallindustrie mit 
Firmensitz Hambuig sind wir u. a. auf dem Gebiet des Sonder- 
maschinenbaus seit Jahren erfolgreich tätig. 

Wir wollen unser Entwicklungsteam, das sich schwerpunktmä- 
ßig mit den Gebieten Spiralrohrmaschinen, Formgebendes 
Schmelzen und artverwandten Technologien beschäftigt, ver- 
stärken und suchen deshalb einen qualifizierten Konstrukteur. 
Für diese technisch anspruchsvollen Arbeitsgebiete suchen 
wir einen Ingenieur (FH) oder auch Techniker, der über 
umfangreiche Kenntnisse im aligem. Maschinenbau, Stahlbau, 
der Schweißtechnik und über Schwerpunktwissen in der Hy- 
draulik verfügt. Wir halten konstruktive Kreativität, gepaart mit 
mehrjährigen Projektions-, Konstruktions- und Prototypenbau- 
erfahrungen von Schwer- und Sondermaschinen für unabding- 
bar. 

Wir bieten eine zukunftsorientierte und entwicklungsfähige 
Position, die marktgerecht dotiert wird. Alles weitere sollte in 
einem persönlichen Gespräch erläutert werden. 

Wenn Sie sich von der Aufgabe angesprochen fühlen, zumin- 
dest über fundierte Grundkenntnisse der englischen Sprache 
verfügen und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie 
uns unter Angabe der Kennziffer 5200 Ihre Bewerbungsunterla- 
gen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und 
mit Angabe Ihres Gehaltswunsches) zusenden. Sie erreichen 
uns direkt über den zwischengeschaiteten Personal-Werbe- 
dienst, der Sperrvermerke streng beachtet Aus dem Urlaub 
genügt zunächst auch eine Kuizbewerbung. 


vobksV 


VOLKSBANKEN- 
IMMOBIUEN- • 
GESELLSCHAFT MBH 

Große Bäckarahaße 7. 2000 Hamburg 1, TeL-Sa-Nr. 0 40/36 25 15 


Als Tochogesdhchaft dar Norddeutsche Volksbanken AG — 
Zentralbank - erbringen wir Dienstleistungen bei der Entwick- 
lung und Placierung von Kapitalanlagen an ImmobÖlenmnrkt 
Zutn Höchstmöglichen Termin suchen urir einen nach Bgenver- 
antwortung strebenden 

Finanzierungs- 

Sachbearbeiter 

bwobfliM 

Das Aufgabengebiet umfaßt de Wahrnehmung unserer Treu- 
händerfunkion von der RnanzJenmgsbeschaftxng bis zur 
Abrechnung von Bauhenengemeinschaften- Der geeignete 
Bewerber verfügt Ober eine abgeschlossene BanMehre und 
mehrjährige pra k tische Erfahrung aus vergleichbarer T&tffiett 
bei einem KrecSünstttiit oder einer AnlagegeseBschaft 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Arrabe des E fti l xiBstenidm 
und der GebaSsuocsteBungen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 


Der Immobilien-Spezialist aus gutem Hause 


VX 


UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 - Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


TOLEDO 

TOßJ 


WAAGEN UND WÄGESYSTEME 
FÜR INDUSTRIE UND HANDEL 



Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns zählen wir weltweit zu den führenden 
Herstellern von elektronischen Wägesystemen für alle Branchen. Unsere Waagen genießen bei 
unseren Kunden den Ruf hochwertiger Qualitätsprodukte. 

Zum Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir einen erfahrenen 

VERTRIEBSMITARBEITER 

Niederrhein 

mit Schwerpunktgebiet Duisburg. 

Ihre Position umfaßt die Betreuung unserer Kunden sowie die Ausweitung unserer Marktposi- 
tion in ihrem Bereich. Darüber hinaus müssen Sie im engen Kontakt mit den Interessenten 
Problemlösungen erarbeiten und die Durchführung begleiten. 

Diese Aufgabe erfordert technische Kenntnisse und verkäuferische Erfahrung aus dem Investi- 
tionsgüterbereich. Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsfähigkeit und Ausdauer sind Anforde- 
rungen an Ihre Person. 

Wir bieten Ihnen eine krisensichere Position mit guter leistungsbezogener Dotierung. Ein 
neutraler Firmenwagen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung richten Sie an 

TOLEDO-Werk GmbH 

Personalabteilung 
z. a Frau Frötnel 
Postfach 45 12 09 
5000 KÖJH41 


Fest oder frei: 

Wenn Sie sich baldmöglichst verändern oder als 
freier Mitarbeiter umfangreiche zusätzliche Auf- 
gaben übernehmen wollen als 


Redakteur(in) 


dann bietet Ihnen ein renommierter Vertag mit 
Publikumsobjekten für seine schon existierenden 
Zeitschriften und Bücher Aufgaben in folgenden 
Fachbereichen, auf denen Sie natürlich fachlich 
versiert sind: 

Kochen 

Handarbeiten 

Luftfahrt 

Psychologie 

E-Musik 

Hndeigeschiditen 
Do it yourseif (L Haus) 

Da es sich um einen Umzug einiger Redaktionen 
aus dem Ausland nach Hamburg handelt, werden 
Sie auf keinen Fall mit Ihrem bisherigen Arbeit- 
oder Auftraggeber sprechen, wenn Sie uns 
schreiben. 

Auf den genannten Gebieten besetzen wir jeweils 

die Positionen): 

Venntw. Ressortredddeurpn) 
Redaktionelle Nhabeiteitiiineii). 

Im Gestaitungsbereich ergeben sich analoge Auf- 
gaben (auch z. T .fest frei") für 


Cheflayouter(iit| 

Layouterpnnen) 


Bitte senden Sie einen kurzen tabellarischen 
(Berufs-) Lebenslauf mit Bezug auf den für Sie 
interessanten Arbeitsplatz an: 

ARBEITSGRUPPE PRESSE 

z. Hd. Gerhard Sondermann, Postfach 10 64 05, 
2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 23 40 80 


Ein bedeufehdesUntemehmen auf dem Gebiet der Vermitt- 
lung von Hypotheken und Großimmöbflien mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt sucht zur Unterstützung der Ge- 
sch fift sl eitung einen versierten 

Fachmann für die 


Das Unternehmen stellt sich einen, 
geeigneten Bewerber im Alfer von 
30 bis 40 Jahren vor, der nach 
einem Hochschulstudium ", (Wirtr 
schäfts- oder Rechtswtssensdiaft) 
oder einer gleichwertigen Ausbil- 
dung bereits B erufse rraHrung bei 
einer Hypothekenbank, einer Bau- 
sparkasse oder der Vermögensver- 
waltung einer Versicherungsgesell- 
schaft gesammelt hat. 

Erwartet werden neben überzeu- 
gendem • Fachwissen akquisitori- 
s che Begabung, Gewandtheit im 

Ä rnrt Kunden und Ge- 
sunden, Organisationsta- 


lent und die Fähigkeit; sich schnell in 
neue Aufgaberieinzufinden. 

Die Fabian bietet em interessantes 

gaben geltet. Die Vergütung ent- 
spricht der Aufgabenstellung. Ein 
Geschäftswagen, der auch privat 
lenufzt wercfen kann, wird zur Ver- 
gung gestellt. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen 
und lückenlos aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen an uns, die 
beauftragte Agentur. Selbstver- 
ständlich wird eine vertrauliche 
Behandlungund die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken verbürgt. 
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Hüppe Raumsysteme 


Unsere Untemehmensgruppe gehört zu den 
führenden Herstellern in den Bereichen Sonnen- 
sdiutzsysteme, Raumsysteme und Dusch- und 
... Badsysteme. 

Unser nach dem Spartenprinzip organisiertes 
Unternehmen beschäftigt ca. 1.950 Mitarbeiter 
! - fm In- und AuSiäncL ■ •'■ . _ 

.- Die Sparte ^ürrisysteme ist der führende An- 
bieter im Markt der variablen Raumgestaltung. 
Für eine neue Produktlinie suchen wir zum bald- 
möglichsten Bhtritt einen . 

GEBIETSLEITER 

für dien Raum Nieäersachsen, Bremen, Hamburg 
iind Schleswig-Holstein. 

Einsatzfreude, VerantwortungsbewuStsein 
und Erfahrung -Im gehobenen Möbelhandel/In- 
nenausstatter sind wichtige Voraussetzungen 

für diese weitgehend selbständige. Aufgabe. 

Die Ausstattung entspricht der Bedeutung 
• • dieser Position. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunter- 
lagen. 


Hüppe hat System 




lüPPE 


a 


Hüppe GmbH 
Uätung Persona . 
OpDOWiburgerStr. 200 
2900 Oldenburg 
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Spezialarmaturen / regelungsteehn. Systeme 





Wir gelten national und international als Marktföhrer auf unserem Gebiet der Industriearmaturen und elektronischen Regelungstechnik. Wir sind wirtschaftlich kerngesund, finanziell gut 
ausgestattet, kontinuierlich gewachsen, unsere Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Markt posrtion mit 
hohem Exportanteil ist abgesichert durch Auslandsgesellschaften und Vertriebaniederiassungen in Europa und Übersee. Um diese führende Marktposition auch in der Zukunft zu sichern. 
Suchen wir eine fachliche wie. menschlich überzeugende Untemehmerpersonlichkeit als 

TECHN. VORSTAND 


tUVA ■ 

? -J “ 

« JIe-. ... 


*ra: * 


ES 


innerhalb des dreiköpfigen Kollegial-Vorstandes ist er verantwortlich für die gesamte 
Technik mit Entwicklung, Konstruktion und Produktion. Dies setzt Kreativität und hohes 
technisches Qualrtätsbewußtsein ebenso voraus, wie operative Durchsetzung und Füh- 
rungskompetenz. Er soll die technologische und marktgerechte Weiterentwicklung unseres 
Erzeugnisprogramms maßgeblich gestalten und Impulse geben für die Erhaltung der 
ünnovativen Spitzenstellung unseres Unternehmens auch in der Zukunft Darüber hinaus 
(wird er unsere moderne Produktion mit flexibler Fertigung in kleinen und mittleren Serien 
und viel NC-Technik kompetent führen. 

(Gesucht wird das Gespräch mit einem technischen Manager (Diplom-Ingenieur Maschinen- 
bau/Verfahrenstechnik), der sich für technische Spitzenaufgaben qualifiziert fühlt, besser 
moch, die entsprechende Befähigung bereits unter Bowes gestellt hat Besondere Erfah- 
rungen aus den Bereichen Armaturen, allgemeine Regelungstechnik, Industrieelektronik 


wären ein zusätzlicher Vorteil. Unabdingbar ist die Fähigkeit technische Entwicklungen 
vom Markt her zu erkennen und in konkrete Problemlösungen umzusetzen. Unerläßlich 
dazu sind persönliche Ausstrahlung. Stabilität, Team- und Kooperationsfähigkeit sowie bei 
aller Kreativität nüchtern- betriebswirtschaftliche Denkweise. 

Entsprechende Persönlichkeiten mit dem Willen zu unternehmerischer Leistung, die ein 
langfristiges Engagement auf dieser Ebene anstreben (die Position ist erstklassig ausge- 
stattet). bitten wir um Übersendung ihrer aussagefähigen Unterlagen einschi. Lichtbild, 
Darstellung der Einkommenssituation und terminlichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
5230 W an die beauftragte Untemehmensberatung z. H. Herrn A. Koenen in Hamburg. Er 
bürgt für Diskretion nach allen Seiten und steht telefonisch für eine erste vertrauliche 
Kontaktaufnahme zur Verfügung. 
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Markenerzeugnisse / Metallverarbeitung 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen mit rund 800 Mitarbeitern, das sich mit seinen technisch anspruchsvollen Markenerzeugnissen deutlich am Markt profiliert hat. Unsere Produkte werden 
vorwiegend in größeren Serien hergestellt und über den Fachhandel vertrieben. Es gilt jetzt, die Leistungskraft des Unternehmens auszubauen und langfristig abzusichem. Dafür suchen wir 
den engagierten und dynamischen, alleinigen 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Zu seinen ersten Aufgaben wird es gehören, mit dem Ziel einer kurzfristigen Effizienzver- 
besserung die Aufbau- und Ablauforganisation in wesentlichen Unternehme nsbereichsn zu. 
optimieren, Schwachstellen zu beseitigen und die Datentransparenz des Unternehmens zu 
verbessem- Das vorhandene Mitarbeiteipotential bietet dazu qualitativ alle Voraussetzun- 
gen. Im Anschluß daran wird der Gesuchte mit Kreativität, Initiative und Standfestigkeit 
Mittel- und Langfristkonzepte entwickeln und realisieren und durch motivierende Führung 
dem Unternehmen wie unseren Mitarbeitern neue Impulse verleihen. 

Gesucht wird ein gestandener Allround-Manager, der seine Bewährungsprobe in entspre- 
chenden Leitungsaufgaben bereits bestanden hat Kenntnis der metallverarbeitenden 
Industrie sowie mitteiständische Denkweise sind ebenso wichtig wie deutliche Fähig kelts- 
schwerpunkte in den Bereichen Marketing/Vertrieb und Produktion. Unabdingbar Ist die 
Fähigkeit, klare Zielsetzungen zu formulieren und diese im Rahmen straffer, aber motivie- 


render Mitarbeiterführung durchzusetzen. Dies erfordert ein hohes Maß an Stabilität und 
unternehmerischer Leistung. Der sichere Blick für das Ganze muß sich mit der Bereitschaft 
zu notwendiger Detailarbeit verbinden. 

Wenn Sie bereit sind, sich im Rahmen weitgehender Selbständigkeit für ein renommiertes 
Unternehmen mit erstklassigen technischen Markenprodukten voll zu engagieren, bitten 
wir um Ihre Bewerbung in aussagefähiger Form mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und terminlichen Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 3230 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr S. 
Beer in Sindetfingen bürgt für Diskretion nach allen Seiten und steht für die telefonische 
Vorinformation zur Verfügung. Aus dem Urlaub genügt zunächst eine kurze Interessenbe- 
kundung. 
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Wir sind eine gutaingerichtete Kunststoffspritzerei, verfügen 
über moderne Technologie auch im eigenen Werkzeugbau und 
entsprechende Auftragslage. Auf 10 Spritzgießmaschinen ferti- 
gen wir T eile mit vorwiegend hohen Stückzahlen sowohl aus dem 
Verpackung»- als auch dem technischen Bereich. Wir suchen 
'zum alsbaldigen Eintritt einen sachkundigen, erfahrener und 
selbständig arbeitenden 

kunststoff-fachniann 

als Betriebsleiter. Der Bewerber muß die Praxis beherrschen, mit 
; Kiockner-Ferromatik und Artourg- Maschinen vertraut sein und 
sollte die Produktion sicher führen können. 

Wir bieten einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz und lei- 
st ungsge rechte Entlohnung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Thermatronik GmbH, KunststoffeprttzguB, Kappisweg 41 
6923 Walbstsdt bei Sinsheim, TeL 0 7263 / 19 63 oder 12 41 


ZahnarztheKferin 

Für neualngerichtete. Berliner Pra- 
xis suchen wir atna erfahrene 
Zahnarzthelferin. 

Angebote u, E 8569 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Unabhängige u. erfahrene 

Säuglings* 

und Kinderschwester 

die gerne reist, für Privathaus- 
hait in Köln gesucht. Vorausset- 
zung Ist, daß im Hause gewohnt 
wird u. eine ähnliche Stallung 
bereits bekleidet wurde. 
Bewerb , mit Referenzen und Fo- 
to u. Z 8608 an WELT-Verfag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Geschäftsführer 

für 

Heizungs-, Klima-, Luftungsbau-Untemehmen 

in norddeutscher Großstadt 

gesucht 

Als Inhaber einer alteingesessenen Firma mit sehr guten Verbindungen 
möchte ich mich aus Altersgründen kurzfristig von der Geschäftsführung 
zurfjckzwhen. 

Für diese Position suche ich einen Fachmann mit unternehmerischer 
Qualität 

Bei einem Umsatz zwischen 4 und 5 Mio. DM sollte ein angemessener 
Ertrag erwirtschaftet werden. Für einen Unternehmer eine reizvolle und 
interessante Aufgabe. 

Die Vergütung - z.T. mit dem Ergebnis gekoppelt - entspricht der 
Aufgabenstellung. 

. Eine Wohnung kann eventuell gestellt werden. 
Bewerbungen bitte unt F8570 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


(Pfaaltoor 

Me Haarpflege 
ansderNatnr 



Sportslife. 

Jßeugt TOt MachtfiL 
Hilft schnell. 


dermo 

mild 


Wäscht teUei mild, 
dem Hauttyp angepaßt. 



Wir sind ein junges MarfcenartikelrUntemehmen und getto* 
ren zu einem weltweit tätigen Phann»4Chemie-Koiwarn, 

In dem Bereich der Körperpflege und Gesundheitsyoreorge 
bringen wir Produkte auf den Markt, die jeweils dem neue- 
sten Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse entsprechen. 
Die Foreehungsressourcen unserer MuttergesaHschaft sind 
dafür die Gewähr. 

Systematisches Marketing und qualifiziertes Productmana- 
gement sind unser Rezept für Erfolg. 

Um unsere ehrgeizigen - aber realistischen - Ziele zu 
erreichen. bWen wir dem Qualifizierten und leistungsfähigen 
Mitarbeiter ein Höchstnaß an Entfaltungsmöglichkeit und 

Bestätigung. 

Unsere außergewöhnlichen Zuwachsraten erfordern einen 
erheblichen Ausbau unserer Yertriebsorganisabon, Desto» 


suchen wir für den Besuch von Apotheken, Drogerien. 
Parfümerien, FschabtBtlungen der Kaufhäuser und Sportge- 
schäften einen 


Bezirksleiter 

als kaufmännischen Außendienst-Mitarbeiter 
für das Gebiet 


Schleswig-Holstein 



Sie sollen für Ihren Bezirk voll verantwortlich sein und alle 
Voraussetzungen mitbringen, um dm Ihnen anvertraute 
Absatzprodukt konsequent auszusch ö pfen. 

Dazu müssen Sie eine überzeugende Persönlichkeit sein 
und auf einige Jahre erfolgreicher Außendtonsxmitarbeil für 
die MaikanartikeMiwustrie zurückbJJcken können. Fleiß und 
Freude an der eigenen Leistung sind unverzichtbar 


Sie können von uns für Ihre Arbeit alle erdenkliche Unter- 
stützung und starke Mediawerbung erwarten. 

Bei Ausbildung, persönlicher Entwicklung und Einkommen 
haben Sie alle Chancen eines leistungsorientierten Unter- 
nehmens, außerdem die sozialen Vorteile der Großindustrie. 


Damen und Herren, die in dem genannten Gebiet wohnen 
oder bereit sind, umzuziehen, bitten wir um ihre schriftliche 
Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pian und neuerem Lichtbild. Nennen Sie uns auch Ihren 
frühestmöglichen EJntrtttstermin und ihre GehaftsvoreteF 
Hing- Ihre Bewerbung für die manan Darmstadt senden Sie 
bitte an E Merck, Personalabteilung E Postfach 4119, 6100 
Dannstedt 1. 


manan 

CiCMindhi'ii Kirrer pfleg? 

Ein Unternehmen tfcr Merck -Gruppe 



Erste Adresse / Food 

Wir sind ein sehr erfolgreiches, bundesweit aktives Handelsunternehmen, Tochter eines Food- 
Konzems mit Sitz In Hamburg. Im Zuge des Ausbaus unserer Aktivitäten suchen wir für die 
Steuerung eines bestimmten Sortiments den verantwortlichen jüngeren 

Mitarbeiter 

Einkauf / Verkauf 

Seine Aufgaben bestehen darin, auf der Einkaufsseite die Beschaffungsmärkte kreativ und 
systematisch zu analysieren und zu nutzen, auf der Verkaufsseite unsere Leistungen überzeu- 
gend zu vermarkten. Die Absatzmärkte liegen dabei nicht nur innerhalb, sondern auch außerhalb 
unserer Gruppe. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem handelserfahrenen Praktiker, der selbständig und sicher 
arbeitet sowie über kommerzielles Gespür verfügt. Englische Sprach kenntnisse sind von Vorteil. 

Wenn Sie diese selbständige Aufgabe reizt, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 8243 M an die Agentur unserer Beratungsgesellschaft BAUMGART- 
NER + PARTNER GmbH, Niederlassung Hamburg, Neuer Wall 38. 2000 Hamburg 36. Herr A. 
Koenen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen (Tel. 0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 
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tn UK sind wir die Nr. 1 
In Benelux und Frankreich sehr erfolgreich 
In 25 Übersee-Ländern gut placiert 
ln Deutschland packen wir es jetzt an. 

Ihre Chance 

die Ergebnisse Ihrer hart erarbeiteten Verkaufserfolge selbst einstecken zu 
können. 

Bei uns ist Ihnen der Erfolg so gut wie sicher, wenn Sie von dem Geschäft 
etwas verstehen, sich vor Arbeit nicht fürchten und bei uns mitmachen als 
freier 


Handelsvertreter 


Mit einem breiten, hochinteressanten HiR-Lautsprecherprogramm und einem 
innovativen Entwicklungslabor im Rücken möchten wir zusammen mR Ihnen 
einer renommierten europäischen Marke bei uns zum gebührenden Erfolg 
verhelfen, an welchem Sie dauerhaft teilhaben werden. 


Celestion Industries GmbH /^rpT T?Q r pV’\NT 

Schäferstraße 22-24 wEiULjO 1 IWIM 

äEÄLa, INTERNATIONAL 
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Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu unserem 
Firmenverbund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in aller Wert. Das 
Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fasern, Pflanzen- 
schutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere Aussichten für die 
Zukunft sind gut 


Im Zuge des Ausbaus unseres Geschäftsbereiches Farbstoffe suchen wir bald- 
möglichst einen . . 


Verkaufsrepräsentanten 

- Lederfarbstoffe - 


Sein Aufgabenbereich umfaßt den Verkauf unserer Farbstoffe und Hilfsmittel an 
die Lederindustrie sowie die anwendungstechnische Kundenberatung. 


Die Bewältigung dieser anspruchsvollen Aufgabe erfordert eine Ausbildung als 
Ledertechniker sowie einschlägige Erfahrungen in der Lederindustrie. Gute 
Englischkenntnisse sind für die vielfältigen Kontakte innerhalb des Konzerns von 
Vorteil. 


Wir bieten ein gutes Gehalt und die bedeutenden ZusatzJ eistu ngen eines intema- 
■tionalen Unternehmens. Ein neutraler Finnenwagen, der auch privat genutzt 
werden kann, steht zur Verfügung. 


Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen an: Deutsche 1CI GmbH, Personalwesen, Postfach 
71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71 , Telefon-Nr. 0611/66 00-432. 


<ICI> 


r®tring 


zeichnen-und schreiben 


Wir sind ein expandierendes und international operierendes Unternehmen im 
Bereich des technischen Zeichen- und Schreibgerätebedarfs. Zu unserer Untemeh- 
mensgruppe gehören z. Z. sieben ausländische und fünf inländische rechtlich 
selbständige Beteiligungsgesellschaften, die überwiegend vertriebsorientiert sind. 
Unsere Beteiligungen werden durch Zielvereinbarungen in Form von Budgets und 
Strategien geführt 


Für unsere Hauptabteilung „Betriebswirtschaft/Controlling“ suchen wir kurzfristig 
den 


Controller / Beteiligungen 


Aufgaben: 

• Mitarbeit und Koordination bei der 
Festlegung der jährlichen Budgets 
und Strategien der Beteiligungsgesell- 
schaften. 


Auswertung des monatlichen Be- 
richtswesens. 


Vorbereitung und Teilnahme an den 
Board-meetings. 


Vermittelnde Aufgaben zwischen Be- 
teiligungsgesellschaften und Zentrale. 


Voraussetzungen: 

• Wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium und einschlägige Berufserfah- 
rung. 

• Bereitschaft zu kooperativer Zusam- 
menarbeit 

• Fähigkeit zur verständlichen Darstel- 
lung auch komplexer Probleme. 

• Englisch sicher in Wort und Schrift 

• Reisebereltschaft (ca 25% Reisetätig- 
keit). 


Neben einem anforderungs- und leistungsgerechten Gehalt bieten wir zeitgemäße 
Sozialleistungen. 


Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung an unsere Personalabteilung. Sollten Sie diese Anzeige im Urlaubsort lesen, 
würden wir uns auch über Ihre Kurzbewerbung freuen. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
Telefon 0 40 / 54 96-0 
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UNTTECXA 


BETONSCHUTZ 
UND BETONSANIERUNG 
Ihr Wirkungskreis? 


Haben Sie Fachkenntnisse in Konstruktion, Statik und Betontechnologie im Hoch- 
und Ingenieurbau? Vielleicht sind Sie 


BAUINGENIEUR 


Dann sind Sie unser zukünftiger Spezialist Sie kennen uns seit Jahrzehnten als 
führendes Unternehmen, das Werkstoffe für Oberflächen von Bauwerken herstellt. 


Zwanzig Millionen Quadratmeter Betonoberfläche müssen in den kommenden 
Jahren gegen Korrosion geschützt werden. 


Für unsere schlagkräftige Außervdienstorganisation suchen wir einen überregional 
tätigen Mitarbeiter. Durch Ihr Fachwissen sind Sie qualifizierter Gesprächspartner 
von Architekten, ausschreibenden Behörden und Baugesellschaften. Man erwar- 
tet von Ihnen Beratung und optimale Lösungsvorschläge am Objekt Selbstver- 
ständlich werden Sie vor Ihrem Einsatz gründlich mit den Werkstoffen unserer 
Produktion bekanntgemacht, so daß Sie selbständig arbeiten und sich voll 
entfalten können. 


ihre Bewerbung richten Sie bitte mit kurzgefaßtem tabellarischem Lebenslauf, den 
üblichen Unterlagen und Angabe Ihrer Einkommenswünsche an 


UN TTE CXA 

Oberflächenschutz GmbH 


Postfach 40 01 29 
Klüsener Str. 54 
4630 Bochum-Gerthe 


STELLENANGEBOTE 




Sie sind zurzeit Verkaufsleiter oder Stellv. Verkaufsleiter im 
Einrichtungssektor. Sie haben Kenntnisse in der Ein- und 
Verkaufsorganisation mittlerer und gehobener Sortimen- 
te. Sie kennen die maßgebenden Einkaufs- und Hersteller- 
verbände. Sie wollen als Abteilungsleiter Ihr Team fuhren 
und aktiv mitverkaufen. Sie' können vorgabeorientiert 
selbständig arbeiten mit der Bereitschaft zu Belastung und 
Risiko. 


Sie sind unser Mann. 


Bewerbungen mit Erfölgsnachweisen bitte an: 


Einrichtungshaus May, Köln 1, Richmodstr. 12-18 
TeL 02 21 / 21 9441, Persona labte Rung 


Nordseebad Kämpen (Sylt) 


hat die Position des 


Kurdirektors 


neu zu besetzen. 


Gewünscht wird Persönlichkeit mit einschlägigen Erfah- 
rungen -Vergütung nach BAT- 


Bewerbungen mit Tätig keitsn achweis erbeten an: 

BDigermeteter Hansen 
Kaamp-Hüs 
2285 Kampwn (Sylt) 


Außendienst - die Chance - Außendienst 

Zur Betreuung des Kundenstaromes sowie zum Ausbau der 
Händler- und Service-Organisation suchen wir technisch ver- 
sierte 


Verkäufer und Gebietsleiter 


für ein international bekanntes Programm von 

Lade- und Montagekrane 

Wir bieten: feste Verkaufsgebiete, Fixum und leistungsbezogene 
Provisionen, Firmenwagen 

Ihr Einsatzgebiet: PL-Zonen, 2. 3, 4, 5, 7 und 80-83 sowie 88 u. 89 
Eintrittstermin: nach Vereinbarung 
Bewerbung unter N 8576 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Wir sind seit Jahren erfolgreich in der Computerbrahche tätig 
und suchen nun 


mit eigenem Pkw und Telefon. Solvenz von 30 000 DM oder 700 
CHM Monatsleasing muß gewährleistet sein. Wir : t>ieten Ihnen 
unser Kow-how und Schulung mildem neuen Verkaufemedium. 


Information unter 0611 / 5551 11 oder 0 21 96 f9 13 16 


Information und Einstellung: 


26.8. München 


27. 8. Frankfurt 


28. 8. Hannover 


Wir sind ein Unternahmen dar Schiffahrt und Spedition in Hamburg. FÜrdon tnhabsr 
suchen wfr eine «mtsprochond qualffittorta 


Sekretärin 


dto IkBdbal und engagiert zu aainar Entlastung beträgt Dia Mssla Bnwtwrin soiRa 
Obar mehrjährige ErtWmmg . in einer eofchen Foettton verfügen. Perfekte Fiwndspra- 
ch enk e rmtnieM (Engüech) In Won und Schrift sind unbedingt Vomiaeetaing. 

Es wird mn dar Bewerberin vM verfangt Jedoch sind wir bereit, dtsaas sich . 
entspre ch end zu honorieren. Dis üblichen Bewerbungsunterlagen mit DchtbSd, 
wi ch e aaitabmraUndilcti vartmiiScft behandelt werden, erbeten unter PU 46 B4& an 
WH-T-Vadag. Postfach, 2000 Hamburg 36. 


De pa rtment of Product i on 
Engineering and Producüon 
M anagement 


Wir sind sine internationale, Ing»- 
n «Urgesellschaft and suchen für 
sofort oder später 


Applications are invited for a 
Chaür ln the fiekl of Production 
Management in the above de- 
partment, (Head of Depart- 
ment: Professor E. N. Coriett). 
Appiicants should have a good 
academlc record compiement- 
ed by Professional experience 
in management Some of the 
areas of partlcular Interest to 
the Department are- htforma-. 
Hon Systems for the piannlng 
and control of production, the 
study of work organisaUons 
and the appücafttons of. Com- 
puters to the technology and 
management of mahufecture. 
Further particulars may be ob- 
tained from the Staff appoint- 
ments Officsr, Untoreity of 
Nottingham, Untversity Park, 
Nottingham, NG7 2RD, Eng- 
land, by whom complstod ap- 
plicaUons should be received 
not later than 17 October, 
1983. 

Ref. Na 886 


Karosserie- 

Konstrukteurei 


Barufsanfenger mtt e ntsp rechen- 
der Ausbildung können aingaaifaaf- 
tat wenden. 


Ihr» vollständigen 1 Bewerbungsun- 
terlagen senden Sie bitte an die j 
Abteilung Marketing • | 


Bierstedter HOha 68.6800 Wiesbaden I 


WiitsctaaltselwiMar 


t Geschäfte- u. Privathaushalt in 
K6in baldmöglichst gesucht Haus- 
halte- ,u. Kochkenntnfsse Voraus- 
setzung. Flexible Arbeitszeit erfor- 
dert, d. h. auch abends sowie 
samstags u. sonntags, dafür gro6- . 
zügige Uttaubaregehing. Geboten 
. werden: selbständige Tätigkeit, 
3-ZL-Wohnung im Haus sowie gute 
Arbeitsbedingungen u. Gehalt 


Bewerbungen m. den üblichen Urv 
tertagenan 

das Sekretariat Dr. Rüger 
Graeffstr. 5. 5 K6in 30 
. oder TeL z Z. 0 22 57 M2 39 


für Sle l en a n z t jgen in 




-iFNütel 
520.000 Leser 



t NkhcnV 

».000 u 


UKLOWUnr 


1 120. 000 


DIE WELT- Nr- IBi- 




7777 
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aus der AutomqbUzufe 


■■ \V'-, -7 

Wir fbrdäm gir^rj Ctrisatz bei der ErfüllungunaerBr gemeinsamen Ziele. 


Die Gruppe Autofiv istelner der größten HersteHervon Sicherheitsgurten in 
Europa: ... . .. 


Unsere Forderungen: mehqährige'erfoig reiche Verkaufspraxis, überzeugen- 
de VertiaridlLmgfefuhriin^; ErfaFfrtitrigin leitender. Position und Fachkenntnis- 
se aus der AjjtproöbilbfHnehe. AiÄgrund unserer internationalen Kontakte 


Wollen Sie mit uns ^weitö^B^sdh? Dann nehmen Sie bitte direkt Kontakt 
mit unserer Geschäftsführung, Herrn Skbeld — Tel. 0 41 21 / 7 20 21 auf - 
oder senden uns It^a Bewerbung. ‘ ' 




AUTOLXV GmbH Otto-Hahn-Straße 4 * 2200 Elmshorn 

■ Telefon 0 41 21 / 7 20 21 


Zukunftsoriontiertes, dynamisches Unternahmen: 1100 Mitarbeiter, Entwicklung, 
Fertigung und Vertrieb eiektromedizinischer Geräte und Anlagen. Unsere Erzeugnisse 
sind in Kliniken, Krankenhäusern und internistischen Praxen eingeführt und genießen 


weltweit guten Ruf. 


Unsere erfolgreichen Mitarbeiter haben sehr gute Verdienstchancen im 


VERTRIEB - ELEKTROMEDIZIN 


Für den Raum Oldenburg suchen wir einen 


Vertriebsingenieur im Außendienst 


Aufgaben: Beratung,' Verkauf und Kundenbetreuung. Qualifikation: gute technische 
und kaufmännische Kenntnisse mit' praktischer Außendiensterfahrung. 


...v 1 ■ A rt c.-k. 

Interessenten mit fige^nitia^e und Freude an selbständiger Arbeit bitten wir um 
Zusendung der vollständigen Bewertjuhngsunteriagen. . 


1 . . HEUJGE GMBH, Postfach 360, 2800 Bremen 66 

FVKRTNEH ÖfeR fretefon (0421)581035 




Wir zählen xu den bedeutemkm Unternehmen des Dlenstlelstungstoereiches. Stetiges Wachstum 
und die Zufriedenheit der Wtarbeitiw sind die Gewähr für unseren Erfolg. 


Für unseren JBereIcti EDV uniLSysteinplanungsuchen wirzum l.10.1983 oder früher ^ne/n 


PROGRAMMIERER/IN 


mit guten Cotsol-Kenntnlssen. Unsere Anlage: Kkmzle 9077. 


In einem kleinen Team Übernehmen Sie die Weiterentwicklung und Pflege der eingesetzten 
Standard und Anwender-Software sowie das konzeptionelle Erarbeiten von Programmfervorha- 
benjmit Umsetzung fodenbetrtabMoheri Ablauf. 


Von der, Ausbllduhg her geben wir rtnem Präktikec die gleiche Chance wie einem Hochschulab- 
solventen. Wir erwarten darüber hlnäus konstruktives Denken in komplexen Zusammenhängen 
mft gutem Abstraldoneverrnögen. 


Im Rahmen unserer Konzomzugehörigkeit bkften wir Ihnen 1 ^ groBzügige Soziaftsistungerr und 
i nte res ^ fa~EinkätifavorteTle. 


Bitte richten: Sla ihre Bewerbung an unsere Personal teJtung.die Ihnen auch für eine Kurzinforma- 
tion unM^der Teiefonnummen 0 40 / 59 10 92 64 zurVedügtjng steht. ' 


- r«V- 


HERMES VERSAND 


AMetkragcdreiieeM 439 
2000 Hamburg 83 ■ 


firöespr 


Führung 


Ihr Gespr 


a 


Fühnäig 


Projektgnippenlelter(in) 


Wir sfnd ein bekanntes und erfoigmichee Unternehmen auf dem Gebiet 
profiaujoneUor Schreib- und Teicha ngertte mit wettwetten AktWMtan und 
ebMi^JaX) Mtterbeitem. Nach wie vor befindet sich unser Unternehmen auf 
'ExpanMonskurs. . 


' ^lirearen EDV-Sereicfi, suchen wir den Projektgruppenteiter hn Alter 
_ -zwischen etwa 30 und Jahren mit dar Fähigkeit, hn Rahmen unserer . 
lautenden B3V-Neukonzaption und Umststiung auf OMog-VerartoMUing 
BttwÄtidungsprojekte te den kommwzMten Anwondungen zu letten. Wir 
- setzen Erfahrungen mit Dialog-Systemen und DB/DC-Systemen. sichere 
COBOL-Kenntnisse sowie Kenntnisse der kaufmänniBchen Abrechnungssy- 
steme voraus. Darüber hinaus .müssen Sie « der Lage sein, eine Gruppe 
; : ; jquaJiftetertar Mitarbeiter m führen .und In enget Zusammenarbeit mit. den 
Fachabteilungen den Erfolg der Projekte steherzustslleh. Ein wirtschaftswte- 
' - senschaftiiehes Studium und etw£3 bis 5 Jahre Berufserfahrung sind eine 
.ideale. Jedoch keine unabdingbare Voraussetzung, wenn Sie statt dessen in 
; der Praxis fundierte KenntnlssB und Erfahrungen gesammelt haben. 


Pwttkxi bietet für ambttjonterte Bewerber mittelfristig interessante 
. ,■ DitiArfc^ungsmflgKchfcßften. 


Für eine erstetefefontecha Kontakteufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr 
Horst Markus, der Ihnen absolute Diskretion zusichert, unter der Telefon- 
nummer 0 40 / 47 80 75 für weitere Auskünfte gern zur Verfügung. Oder Sie 
sendeil Ihre aüssagefähigen Bewerbungsunterlagen direkt an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung PPM, Hohetuftcftausaae 2. 2000 Item- 
burg 20 . 


PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 


Frankfurt 


SaabiOcken 


L : 
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Urtier Ihrer Verantwortung sott die Service-Funktion EDV zu einem hocheffizienten Steuerungsinstrument werden 

• Är Erfolg unseres Unternehmens im internationalen Anlagenbau entsteht nicht Hur aus einer marktgerechten Kalkulation und zeitnahen Abwicklung 
unserer Projekte, sondern vor allem auch durch die konsequente Anwendung modernster Organisationshilfsmittel und Steuerungssysteme. Die EDV' hat 
dabei einen sehr hohen Stellenwert, weil sie uns die für die Uniemehmenssteuerung unerlässlichen Daten in aussageßhiger Weise präsentiert. Um mehr 
. noch als bisher die firmenspezifischen Möglichkeiten der EDV voll auszuschöpfen, erwarten wir von unserem neuen 


die erfolgreiche Bewältigung folgender A ufgabensch werpunkte: 

• Systematische Überprüfung der sich bietenden Nord- und Software auf die 
J ,rrn fnspezfisehen Anwendungsmöglichkeiten 

• Optimale Betreuung aller Fachbereiche und Projekte durch problemoriaitlcrtcs 
Anbkten maßgeschneiderter ED V-Programme 

• Systematische Erweiterung der EDV-Systeme unter votier Berücksichtigung des 
Kosten-/ NuLxngesichtspunktes 

• Laufende Anpassung der Systeme an die Bedürfnisse des Unternehmens und der 
Unternehmensleitung 

Auf Grund der hohen Bedeutung einer funktionsfähigen EDV erwarten wir von 
unserem neuen Kollegen, daß er besonders auf dem Software-Bereich seine Stärken ■ 
hat, die er vor allem aus Intensiven Erfahrungen mit der wissenschaftlichen Software 
bezieht. Da Sie bä uns sehr stark in die Weiterentwicklung der Management- 


Topmanager- EDV 

Informationssysteme eingebunden werden,. sollten Sk auch mir den Anforderungen 
an technische So ftware, insbesondere in Bezug auf CAD/CAM vertraut sein. Wir 

sind darauf angewiesen r daß die technologische Entwicklung von Ihnen in aussage- 
fähige Informationssysteme umgesetzt wird. Bezogen auf Ihre Managementverant- 
wortung, die eine umfangreiche Persona/un (ersieliung mit sich bringt, sollten Sie auf 
eine wirtschoftsmssenschaftfiche Ausbildung zurückgreifen können, die es Ihnen 

ertaubt, diffizile Aspekte des Rechnungswesens und Controllings in Ihre Überlegun- 
gen mit ejnzubezfahen. Selbstverständlich sind auch Fährungsbefähigung und konse- 
quentes unternehmerisches Denken für diese Top-Position in unserem Hause 
erforderlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie glauben, uns auf Grund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation 
überzeugen zu können und mit der Übernahme dieser Position Ihren Verantwor- 
tungsbereich erweitern wollen, dann würden wir uns über Ihre Bewerbung sehr 
freuen. Bitte nehmen Sie zu diesem Zweck mit der von uns beauftragten Personal & 
Managment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er A Ilee 45, 5300 Bonn I, 
unter der Kennziffer 1/21427 Kontakt auf. Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einlrittstermin, Gehaltsan- 
gabe) senden Sie bitte an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie 
auch mit den Herren Pf ersieh und Hatesaul unter der Rufnummer 02 28/26 03-1 27 
vorab Kontakt auf nehmen. Am Wochenende und abends noch 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Daß wir dabei absolute Vertraulich- 
keit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen, ist selbst- 
verständlich. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine 
erste formlose Kontaktaufnahme. 
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Ihr Gesprächspartner T3\ 
für Führungspositionen X^JLV X 


Wir suchen Top-Verkäufer, die den Sprung nach vorne : 
tunmöchten 

Als brunchen/Ohrendes Unternehmen überzeugen wir durch höchste Anforderungen an die Qualität unserer Produkte, die opti- 
male Skherstetiurtg eines konsequenten Services und die Praktiderung erfolgsabsiehemder Marketingkonzeptionen. Unsere 
industriellen Verbrauchsgüter werden ausschließlich direkt an einen anspruchsvollen Kundenkreis vertrieben. Mit Erfolg steuern 
wir weiter auf unserem Expansionskurs und suchen daher im Rehmen der Besetzung einiger attrakthjr Verkaufsgebiete Sie als 


Bonn I Ihr Gesprächspartner X3]\ l\ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen JÄJLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 



„«MS» 


mm 


Gebietsverkaufsleiter 


Damit Sie den betrieblichen Erfolg konsequent mitgestalten können, sollten Sie fitzt bis Mitte 30 (dt sein, damit Sie im richtigen 
Karrierealter den nächsten Schritt in einführendes Unternehmen tun können. Sie überzeugen uns von Ihrer Qualifikation, wenn 
Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen: ‘ 

• Durchsetzung , Entscheidung - und Oberzeugungsfllhigkeä an der Verkaufsfront •• 

• Steuerung eigener Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche Zielsetzungen j 

• Engagierte Einstellung, das Ihnen übertragene Verkaufsgebiet durch persönlichen Einsatz weiter zu festigen und auszubauen 

• Erstellung von Verkaufsstrategien im Rahmen Rates Gebietes und überzeugende Beratung unserer Kunden 

• Starke kontaktfähige, belastbare Persönlichkeü mit dem Willen zur eigenen Weiterentwicklung 

Zur Bewältigung der Stetienaufgaben, die ein hohes Maß an E ig en verantwortung und Selbständigkeit einerseits, aber auch 
Kooperationsbereitschaft andererseits bedinge sind selbstverständlich mehrere Jahre erfolgreicher Außendienstlätigkeit erfor- 
derlich. Dabei spieü es für uns zunächst keine RaHe, in welcher Brtmche Sie Ihre verkäuferische Karriere begormen haben. 

Wenn Sie bisher schon Erfahrungen mit bemtungsintensrveh Produkten in der Industrie sammeln konnten , bringen Sie ideale '. 
Voraussetzungen mit. Sollten Sie außerdem Kenntnisse aus der grqfiscken oder verwandter Industrie mitbringen, würde dies 
unsere Entscheidung wesentlich eririditem. Auch Engtischkaintnisse ermöglkhen Dinen einen Vorsprung vor Ihren Mitbewerbern. 
Da für uns Persönlichkeit und verkäuferische Begabung im Vordergrund stehen, werden Sie bei uns zum Produktprofi durch 
intensive Vorbereitung gemacht.-SieJcönnen davonausgeher^d0 in unserem Hausefitr erfolgräche Mitarbeiter weitere Karriere- 
möglichkeilen erschlossen werden. Sie mÜsseri uns allerdings dann von Ihrem Potehtkd überzeugen. 

Neben diesen Möglichkeitenglauben wir auch, daß das Urcrfeld unseres Unternehmens - ein hochmotivkrles Team, ein erfolgs- 
orientiertes Einkommen, Dienstwagen und Rahmenbedingungen, die nur Großunternehmen Inetat können - weitere Gründe 
sind, sich für diese Aufgabe zuinteresskrau:' - “ 1 

Die Fühnmgsstruktur ds auch die KarrieremOgtichkeiten bedingen ein Alter zwischen 27 und 35 Jahren. Im Hinblick mtf den 
Standort können wir weitgehend Ihren Vorstellungen ent gegenkommen. 

Wenn es Se reizt, für ein fahrendes Untermdunen in einem hochqualifizierten Vertrieb tätig zu werden, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul : 
GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/3 1407. Dk Herren Friederichs und Hatesaul ste- 
hen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zen- 
trale 0228/2603-0 - für wettere Auskünfte zur Verfügung. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen 
zugesichert. Sollten Sk sich derzeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine kurze itnd formlose Nachricht. _ . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Moderne Betriebswirtschaftsmethoden als Basis des Erfolgs 
mitgestalten und optimal an wenden 

Ais Tochtergesellschaft eines amerikanischen Konzerns sind wir führender Anbieter auf dem Gebiet des elektronischen und 
elektrischen Apparatebaus. The Baris unseres Erfolges liegt sowohl in der Qualität unserer Produkte als auch in einer ausgereif- 
ten Vertriebs- und Marketmgstrategk. Zur Sicherstellung des Erfolges haben wir umfangreiche Managementsysteme, die uns in 
die Lage versetzart, das Unternehmen optimal zu steuern. Zur Verstärkung unseres Managements suchen wir den 

Leiter Betriebswirtschaft 

der diesen Bereich eigenverantwortlich führen soll und von seiner Qualifikation und seinem Background her in der Lage ist, 
stellvertretender Controller mit Schwerpunkt im Treasuring-Bereich zu werden. Von Ihnen erwarten wir dk erfolgreiche 
Bewältigung folgender Aufgabenschwerpunkte : 

• Entwicklung und Umsetzung untemehmensspeztfischer betriebswirtschaftlicher Konzeptionen 

• Überprüfung von Investitionen und Aktionsprogrammen 

• Einleitung und Durchführung von Effizknzverbesserungen im Sinne der Untemehmenszkk 

• Verbesserung und Entwicklung von betriebswirtschaftlichen Systemen 

• Verantwortliche Mitarbeit an der kurz-, mittel- und langfristigen Untemehmenspianung 

Unter Berücksichtigung unserer Erwartungshaitung und der zukünftigen Aufgabenstellung wird Ihnen klar, daß Sie zum einen 
ein exzellenter Fachmann, zum anderen eine dunhsetzungsstarke, jedoch kooperative Persönlichkeit sein müssen. Wirerwarten 
von Ihnen Eifahrungen in einem amerikanischen Unternehmen und dk Fähigkeit, Verhandlungen über alle Ebenen hinweg zu 
führen . Neben einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung haben Sie in Ihre- bisherigen Aufgabenstellung bewiesen, daß Sie 
Methoden und Systeme der modernen Betriebswirtschaft nicht nur beherrschen, sondern auch in der Lage sind, Unternehmens - 
politische Impulse zu geben. Ihr Erfolg wird mit Sicherheit auch von der Fähigkeit beeinflußt, nicht nur dynamischer Manager, 
sondern auch integrationsfähig zu sein und Mitarbeiter zielorientiert zu führen und zu motivieren. Der gestaltenden, aktiven 
Komponente geben wir hohe Priorität. 

Die Dotierung ist selbstverständlich aufgrund der unternehmerischen Orientierung entsprechend attraktiv gestaltet. Sowohl die 
geforderte Qualifikation als auch unsere Erwartungen bedingen an Alter nicht unter 30 Jahren. Dienstsitz ist eine attraktive 
Stadt in Süddeutschland. 

Diese herausfordernde Chance bietet Ihnen dk Möglichkeit, in einem erfolgreichen Unternehmen Ihre Leistungsfähigkeit an 
entscheidender Stelle unter Beweis zu stellen. Wenn Sk sich von dieser herausfordernden Aufgabe angesprochen fühlen, senden 
Sk Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte an dk von uns beauftragte Persona l & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 unter Angabe der Kennziffer 1/71417. Für darüber hinausgehende 
Informationen stehen Ihnen dk Herren Dr. Stenger und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 - abends nach 18.00 
Uhr und am Wochenende unter da- Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - zur Verfügung. Sollten Sie rieh derzeit im Urlaub 
befinden, so genügt zunächst eine kurze und formlose Nachricht. Dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird 
Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner 13 1VX 
für Führungspositionen X§*L V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner X31V \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Für unsere weitere Expansion suchen wir fiihrungsetfahrene 
Verkaufsmanager 

Ein erfotgsabrichemdes Marketingkonzept, dessen Baris qualitativ hochwertige Produkte und Sicherstellung eines optimalen 
Services sind, haben uns als edtemggführtes Unternehmen eine bnmehenführende Position sowohl in Deutschland ds auch in 
Europa eingebracht. Zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes und zur Steuerung unserer regionalen Verkaufskitung 
suchen wir zur Ergänzung unseres eifolgsgewohnten Verkaufsmanagements Sk als 

Regionalen Verkaufsleiter 

Sk werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, werm Sie dk folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Nachgewiesene Verkaufsmanagementbefähigung in Vertrieb und Marketing industrieller Verbrauchsprodukte an anspruchs- 
volle Kunden 

• Optimale Einstellung, arte hochqualifizierte, technisch hervorragend ausgebildete Außendknstmannschaft erfolgreich zu 
führen und zu motivieren • • 

• Emschektungs- und Überzeugungsvermögen im Vertriebsalltag und Steuerung der Verkaufserfolge durch konsequente wirt- 
schaftliche Zielsetzungen 

0 Kontaktstarke Persönlichkeit mit hohem Ver handlungsgeschick gegenüber Großkunden 

Sk würden am besten zu uns passen, wenn Sie bereits einige Jahre Erfahrung aus renommierten Unternehmungen mitbringen 
und Ihnen von daher die Führung von Mitarbeitern und die wirtschaftliche Steuerung der Verkaufserfolge vertraut sind. Dabei 
setzen wir nkht nur voraus, daß Se das Vertriebs- und Verkattfsmstrumertiarium beherrschen und entsprechende Konzepte ' 
konsequent umsetzen , sondern daß Sie auch GontrolBnginstrumenie handhaben können. Aufgrund Ihrer eigenen verkaufs- 
orientierten Persönlichkeit erfüllen Sk unsere hohen Erwartungen ds Repräsentant unseres Unternehmens am Markt. Sollten 
Sk weiterhin Kenntnisse der grafischen Industrie mitbringen, würde uns das dk Entscheidung ebenso erleichtern wir dk sichere 
Beherrschung der englischen Sp/vche. 

Alks in allem erwartet Se in unserem Unternehmen ein hodmotivkrtes Team, an ergebnsorientiertes Einkommen, Dienst- 
wagen and nickt zuktzt interessant Rahmenbecfingungen, die nur wenige Unternehmen bieten können. 

Dennoch glauben wjr.dqß dies selbstverständlich nur emzusdtzticher Motivator ist, denn der Hauptanreiz liegt in der ' 
anspruchsvollen Verkaufs- und Führungsfunktion. 

Aufgrund uttseT&.Fükrungfsinikäa soltien Sk nicht wesen^AOUa;dsd)JcAre m sem. . . 

Der regtonale Schwerpunkt für diese Position hegt im norddeutschen Räum. 

Wenn es Sk rast, für ein fühlendes Unternehmen in einem hochqualifizierten Vertrieb tätig zu werden, so senden Se bitte Ihre 
aussaggfähigen Bewerbungsunterlagen cot Hie von uns beantragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Alke 45,5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/31 397. Für weitere Informationen rufen Sie bitte 
dk Haren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach IS.OO Uhr und am Wochenende unter 
der Rufnummer faZentrak (B28/26(84i- äh: DkBaik^^ Sperrvermerken sowe absolute Vertraulichkeit 

werden Buten zugesichert. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine kurze und formlaseNachricht. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Realisieren Sie Ihren Erfolg in einem expansiven 
Markenartikeiuntemehmen 

Als erfolgreiche Toch tergesellschafl eines bekannten deutschen Konzerns haben wir uns aufgrund des hohen Qualitätsniveaus 
unserer Produkte und durch den Einsatz effizienter Marketing- und Absatzstrategien einen guten Namen erarbeitet. Darüber 
hinaus sind wir mit fast allen unseren Produkten, welche vorwiegend über den Lebensmittelhandel vertrieben werden, in 
bestimmten expandierenden Segmenten der Konsumgüterindustrie zum Marktführer geworden. Um diese Erfolge auch für dk 
Zukunft sicherzustellen, suchen wir wegen des altersbedingten Ausscheidens des Steüeninhabers den 


Verkaufsleiter 

- Umsatzverantwortung 70 Mio DM- 


der direkt an den nationalen Verkaufsdirektor berichtet. Der Verkaufsbereich, den wir Ihnen übertragen wollen, umfaßt den 
wirtschaftlich aktivsten Teil Nordrhein- Westfalens sowie Rheinland-Pfalz und Hessen. Um unseren Erwartungen gerecht werden 
zu können, sollten Sk das folgende A nforderungsbüd erfüllen: 

• Mehrjährige Erfahrungen in der Führung, Motivierung und Steuerung anspruchsvoller Außendienstmitarbeiter 

• Erfolgreicher Nachweis eigener Verkaufstäiigkeii auf hohem Nheau sowie Verhandhwgsgesch ick, Zielstrebigkeit und Durch- 
setzungskraft bei der Verfolgung vertrieblicher Ziele 

• Profunde Kenntnisse der verschiedenen Absatzkanäle insbesondere des Lebensmittelhandels und der Großvertriebsformen 

• Sicheres Auftreten , vorzeigbare äußere Erscheinung sowie ein Idealalter zwischen Anfang und Ende Dreißig 

Sk erkennen sicherlich aus unserem A nforderungsprofil, daß wir uns einen Insider der Konsumgüterbranche vorstellen, der sich 
von einer verantwörtungsreichen Führungsaufgabe im Vertrieb herausgefordert fühlt. Sie sollten es gewohnt sein, mit den 
entsprechenden Meinungsbildnern im Handel konstruktiv umzugehen und Freude daran haben, vertriebliehe Konzeptionen zu 
entwickeln und diese systematisch und konsequent in entsprechende Absalzaktivitäten umzusetzen. Außerdem ist es für Sie und 
uns günstig, wenn Ihr Domizil im Großraum Essen -Düsseidorf-Bonn ist, so daß Sie Ihre Ansprechpartner auf ökonomische 
und effiziente Weise erreichen können. 

Wir wollen mit dieser Anzeige nicht nur Interessenten ansprechen, die in vergleichbarer Position erfolgreich sind, sondern auch 
dynamische und ehrgeizige Herren der zweiten Link, dk bei uns dk Chance erhalten, umfassendere Umsatz- und Mitarbeiter- 
verantwortung übertragen zu bekommen. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bitten wir Sk um die Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopkn, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an dk von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe 
der Kennziffer 1/4907. Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung können Sie auch gerne dk Herren Baldus und Hatesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-113 kontaktieren, um weitere Einzelheiten über unser Haus und die vorgesehene Aufgabe zu erfah- 
ren. Unsere Berater sichern Ihnen die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie Vertraulichkeit bei jeder Form 
der Kontaktaufnahme zu. Sollten Sk sich derzeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine kurze und formlose Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförder- 
zeugbranche. Unsere Gabelstapler der Mari» „AmeF 
se“ genießen durch hohen technischen Standard 
und erstklassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf 
im In- und Aiisland. 

Für den weiteren. Ausbau unseres neuen Werkes In 
Norderstedt suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 
als Fertigungsplaner 

für die physische Endausgestaltung von Montageart» ftsplätzen. 

Wirerwarten die Bewerbung von Ingenieuren der Fachrichtung Maschi- 
nenbau/Fertigungstechnik, die bereits über einige Jahre Berufserfah- 
rung als Fertigungsplaner verfügen. Durchsetzungsvermögen, selbstän- 
dige Arbeitsweise und zeichnerische Grundkenntnisse müssen wir 
außerdem voraussetzen. 


Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen, mit viel Hand lungssplel raum 
ausgestatt e ten Aufgabenbereich sowie leistungs- und anf o rderu ngsge- 
rechte Bezahlung und zeitgemäße Sozialleistungen. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an 



JUNGHEINRICH 


H. Jmgtetaiteb Maschinenfabrik I 

Personal- und Sozialabteilung 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


GnbH & Cq. KG 


im 


| SGS Controll-Co.m.b.H, 


SG0 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in Industrie 
und Handel und als Mitglied einer internationalen Organisation weltweit 
tätig. 

Wir suchen für die selbständige Übernahme eines neuen Uritemehmens- 
be reiches den 


Leiter Wartung 
und Instandhaltung 

Das Aufgabengebiet umfaßt die kaufmännisch-technische Verantwortung 
für Aufbau und Leitung dieses Service-Bereiches. 

Persönliche Voraussetzungen: 

mehrjährige Tätigkeit an leitender Stelle in der Industrie im Bereich 
Wartung und vorbeugende Instandhaltung. Gute englische Sprachkennt- 
nisse. Marketing- und Verkaufserfahmng. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an SGS 
Control I-Co. m. b. H. t Gr. TheaterstraBe 7, 2000 Hamburg 36. 




MINOLTA 


Wir zählen zu den bekanntesten und erfolgreichsten 
Fotokopierautomaten-Herstellem der Welt und suchen 
zum 1. Oktober 1983 oder früher einen 


Product 
Spezialisten 

Voraussetzungen: Mehrjährige Erfahrung in der Ko- 
pierbranche und aus ähnlich gelagerten Unternehmen. 
Englisch perfekt in Wort und Schrift Eine zweite 
Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Aufgaben: Technische Betreuung und Unterstützung 
unserer Händler und der ausländischen Organisation 
im Kopierbereich. 

Wir bieten: Eine interessante Tätigkeit, einen sicheren 
Arbeitsplatz und überdurchschnittliche 
Sozial leistungen. 

Interesse? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit neuerem Foto. 

Wir antworten sofort 

MINOLTA CAMERA Handelsgesellschaft mbH 

Postfachl460, 301 2 Langenhagen 1 
Tel.: (0511) 7700-1 


*. * 


SPARKASSEN- IK 

- Körperschaft des öffentlichen Recht»- •' 

prüft und betreut die kommunaten Sparkassen im 
Lande Niactereachsen. Für den Außendienst unse- 
rer Prüfungsstelle suchen wir zum nächstmög- 
lichen Zeitpunkt einige . 

Vertrandspritfer 

WIR ERWARTEN 

von Ihnen ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes 
wiitschaftswfesenadurftfiches Hochschulstudium, 
das möglichst durch eine Bank- oder Sparkassen- 
ausbildung ergänzt sein sollte. 

SIE LERNEN 

'als Mitarbeiter der Prüfungsstefl» das ganze vielsei- 
tige Geschäft der niadereächstschen Sparkassen 
kennen und verfugen nach einigen Jahren über 
umfangreiche Kenntnisse und Erfahrungen, die Sie 
befähigen, leitende Positionen im Kreditwesen zu 
übernehmen. 

WIR BIETEN 

Ihnen eine gründliche praktische und theoretische 
Ausbildung, die auch externe Schulungsmaßnah- 
men einschlieSL Ober die Höhe der Vergüteng 
möchten wir uns mit Ihnen persönlich unterhalten. 
Sie richtet sich unter Berücksichtigung von Vor- 
und Ausbildung sowie ggf. praktischer Tätigkeit 
nach dm Bestimmungen des Bundesangestelt- 
terrtarifvertrages. Oie Aufstiegsmöglichkeiten sind 
gut. Die Möglichkeit zur Ablegung des Steuerbera- 
ter- und Wirfst^nftsprüfer-Cxainctfis ist gegeben. 

Sofern Sie Interesse an einer Tätigkeit im Prufunga- 
dienst haben, bitten wir. uns ihre Bewerbungs- 
unterlagen zu übersenden. 


SPARKASSEN- IMD GR0VER8AM 
PtsUadi A3 8ü 300 Hannover 1 


Wir sind ein erfolgreiches internationales Unter- 
nehmen der Baustoffindustrie und stellen den 
Sicherheitsdämmstoff FOAMGLAS her. 

Wir suchen einen 

Verkaufsingenieur 

für den GroBraum Leverkusen, Opladen, Wupper- 
tal, Essen, mit Sitz in Düsseldorf. 

Diese Position ist auch für eine Dame offen. 

Branchenfremde können sich auch bewerben und 
erhalten die notwendigen Kenntnisse durch ein 
gezieltes Schulungsprogramm: 

In Ihrem Gebiet beraten und akquirieren Sie nach 
entsprechender Einarbeitung selbständig, ihre Ge- 
sprächspartner werden ihre Flexibilität und ihre 
Fähigkeit, zu überzeugen.^oll beanspruchen. 

Sie passen zu uns, wenn Sie darüber hinaus 
genügend Dürchstehvermögen; Einsatzbereit- 
schaft, Selbstsicherheit, Zielstrebigkeit besitzen, 
und wenn Sie Ihre Zukunft im Verkauf sehen. 

Unsere Leistungen werden der Position und den 
damit verbundenen Anforderungen entsprechen. 
Auf Wunsch steht Ihnen ein neutraler Firmenwä- 
gen zur Verfügung. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf und Lichtbild. 

DBH5CHE DEUTSCHE PITTSBURGH 
£BL PI oo5SSg CORNING GmbH 
Q"*h Hauptverwaltung 
■ . Erzbergerstraße 19 

D - 6800 Mannheim 1 
Tel.(06 21)448026-29 


oansoc 

PITTSBURGH 

GOHMNG 

GmbH 


Stadt Gifhorn 

— 36 000 Ebnrotaiur, AAMtomtrom In dar s&bdMi! Hakte' • 
sucht zum nftchatmögHchen Zeitpunkt 

1 Stadtplaner/in. Dipl.-Ing. (FH) 

oder 

1 Verwaltungsangestellte/!! ■■■■. j 
mit 2. Angestelltenprüfung 

(VWgjQr. IVa BAT) 

als SacfebMiMter Im Amt für Stadtplanung und Bauordnung, Bereich 
vorbereitende und verbindliche BauJaltptanung; Arbeitsschwerpunkt: 
Aufstellung, Ergänzung und Änderung von Bebauungsplänen sowie 
deren gesamte Vertahransablfiule. 

Gesucht wird etnfc Stadtplaner/ln bzw. VerwaltungsangesteUte/r mit 
Kenntnissen Im Bau- und Planungsrecht sowie mit Fähigkeiten Im , 
städtebaulichen Entwurf; Erfahrungen in der Kommunatverwaltiing sind 
erwünscht. 

Neben der Vergütung weiden die üblichen sozialen Leistungen im : 
örf entliehen Dienst gewährt. Die gleitende Arbeitszeit ist !m Rahmen der 
4Vk-Tage-Woche eingeführt. Zugesagt werden Umzugskoeten und Trwv 
nungagetderrtechSdlguiig im Rahmen der geltenden Bestimmungen. 
Bewerbungen mit den ffirilchen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und 
beglaubigte Zeugnisabschriften) sind bis zum 25.8.1983 zu richten an 
die j 

Stadt Gifhorn - Hauptamt - j 

Postfach 14 50, 3170 Gifhorn 

Der StedUreM o r 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, dieChiffre-Nmmner auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 1 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissenfuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, . 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE • WELT 

ukabkXmmi TiMusmim nm DEUTSCHLAND r* 

Anzeigenabteilung 5 





m '«Ajul : •. ! ..■ 






äieni 



c*i 

llitZVC 




Krankenversicherung 

Bausparkasse ' 


bei der Volksfürsorge 


Möchten Sie in einem qualifizierten 
Team mitarbeiten? Wir suchen für - 
unsere Abteilung Zentralrevision 
unserer Unterriehmensgruppe in 
Hamburg einen weiteren männji- * 
eben oder weiblichen Mitarbeiter. 

Die vielseitige und interessante Tä- 
tigkeit erstreckt sich auf .selbständi- 
ge Prüfungen in allen Bereichen 
und Unternehmungen unserer . . 
Gruppe. Neben den.herkön^mli-; 
chen Prüfungen derOrdriürigsrhä- 
ßigkeit, Sicherheit und Wirtschaft- 
lichkeit sollen Sie auch System- und 
projektbeg leitende ^Prüfungen vor- .. 
nehmen sowie als Mhgned emer . 
Stabsabteilung den Vorstarid irv 
wirtschaftlichen, Angelegenherten : 
beratendünterstützen. - 

Das verantwortungsvolle Aufga- 
bengebiet setzt sehr gute betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse und. Er- 
fahrungen voraus.. Fundierte Kennt- 
nisse in Bilanzierung, Kostenrech- 


nung, Revision und Versicherungs- 
wesen sind wünschenswert 

Wenn Sie rieben derfachlichen 
Qualifikation uber organisatorische 
und kommunikative Fähig keiten, 
gewandtes und sicheres Auftreten 
sowie zielbewußten Einsatzwilien 
verfügen, dann passen Sie zu uns. 

Die Position bietet Ihnen die Mög- 
lichkeit zur vollen Entfaltung Ihrer 
fachlichen und persönlichen Quali- 
fikation. 

Das Gehalt und unsere vorbildli- . ;J 

eben. Leistungen werden Sie zufrie- ^* 
deristelleri. \y%z 

Wh Verkäufer) Sicherheit für jeden, 
auch für unsere Miterbeiter. Heute 
sind wir eine dergroßen Versiche- 
rungsgruppen in Europa. Wollen 
Sie am Erfolg unseres Unterneh- 
mens mrtwiricen? Darm richten Sie 
bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
an unsere Personalabteilung. 


^Ksfbnsoige 

Tfv Lebensversicherung AG 

An der Alster 57-63, 2 Hamburg 1 


Wir sind ein expandierendes, gesundes Maschirienbau- 
unternehmen mitösteliigen Umsatzzablen und Zweigwer- 
ken In mehreren europäischen Ländern und suchen für 
das Hauptwerk der Üritemehmensgruppe mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt den 




Der im Bereich Produktion, industrial Engineering, Inve- 
stitionspfanung und Produktions-Steuerung erfahrene 
Maschinenbauingenieur erhält mit dieser interessanten 
Führungsaufgabe weitreichende Vollmachten. 

Wir erwarten neben den fachlichen Voraussetzungen 
gute Führungseigenschaften und Organisationstalent. 
Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unter- 
stellt Die Dotierung entspricht der Bedeutung der vorge- 
nannten Aufgabe. 

Interessanten werden gebeten,. ih re Kurzbewerbung mit 
. tabellarischem Lebenslauf, Angabe des Gehaltswunsches 
sowie des frühester* Eintrittstermins unter L 8442 an 
WELT-Veriäg, Postf. 100864, 4300 Essen, zu schicken. 


per Geschäftsbereich eines großen deutschen Industriekon- 
zems mit Sitz in Hamburg sucht einen 


für dialogorientiertes Finanzbuchhaltungssystem BF. 

Aufgabe wird es sein, zentral die Einf ührun g und Weiterent- 
wicklung dieser Standardanweridung vorzubereiten und 
durchzuführen. ... 

Anforderungen 

- gute Kenntnisse im Rechnungswesen und Anwendungs- 
erfehrung mit dem S AP-Produkt RF2 .... 

- mehrjährige erfolgreiche Praxis als Systemanalytiker 1 

- Erfahrung im Proiektmanapement und in der Teamleit ung 

Zur Lösung der Aufgaben ’ steht eine leistungsstarke Hard- 
ware ;mit den Software-Komponenten MVS, TSO, IMS und 
CICS bereit Sie wissen damit umzugehen. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unseren Berater, die 

© GfP Gesellschaft für 

Projektmanagement 
Poststraße 18 (GerhoO 
2006 Hamburg 36 

Gesellschaft für Projektxnanageinent 
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Dir Gesprächspartner Tj 

V/fBoan 


für Führungspositionen 

-VlTelefon 0228/2603-0 



Sind Sie die dynamische Unternehmerpersörükhkeit mit professioneller Marketingorientienmg? 

■ ■ - Mit klaren strategischen Zielsetzungen und konsequentem Umsetzen dieser Strategien auf allen unternehmerischen Ebenen habe ich es erreicht, daß mein 

. .Unternehmen Sich einen stabilen Platz in einem hart umkämpften Markt erobern konnte . Insbesondere eine trendsichere Einkaufspolitik, eine hoch- 
‘ moderne Untemehmensorganisatiori und ein konsequentes Controlling haben zu unserem Erfolg wesentlich beigetragen. Darüber hinaus erwarten unsere 
Kunden von uns ausgezeichnete Qualität und einfühlsame individuelle Beratung. Da ich beabsichtige , mich aus dem Tagesgeschäft zurückzuziehen und die 
unternehmerische Verantwortung in jüngere Hände zu übergeben, sollen Sie als mein zukünftiger 







die Geschicke eines florierenden miitelständischen Unternehmens für die Zukunft 
ve rantw orten. Um die ehrgeizigen Ziele für die nächsten Jahre erfüllen zu können, 
müssen Sie folgende Aufgabenschwerpunkte qualifiziert wahrnehmen können: • 

• Zielorientierte Leitung und Weiterentwicklung eines ertragstafken mittdstOruB- 
sehen Unternehmens durch konsequentes unternehmerisches Denken und Handeln 

• Erfolgreiche Absicherung und weiterer A usbau unserer Marktstelhing durch 
konsequentes A npassen unserer Marketingkonzeption an die Bedürfnisse der 
Konsumenten 

• Verantwortungsvolle Führung, Steuerung und Motivierung eines qualifizierten und 
anspruchsvollen Stammes von Fühnmgskröften und Mitarbeitern 

• Systematische Handhabung eines erfolgsabsichemden Controlling- 
Instrumentariums 

Meine Anforderungen bedingen, daß Sie kein ..Bürokrat", sondern e in leistungs- 
orientierter. dynamischer Macher sind. Sie sollten von der Persönlichkeit her die 


\ Gewähr bieten, von ihren Mitarbeitern, aber auch von allen externen Markt- und 
Gesprächspartnern voll akzeptiert zu werden. Eine hohe Eigeninitiative sowie eine 
QbCrdurchschnil i liehe Entscheidungsfreudigkeit sollten Ihnen ebenso eigen sein, wie 
ein hohes Maß an Belastbarkeit und die Fähigkeit, auch schwierige Situationen 
souverän zu handhaben. Günstig ist auch ein einschlägiger beruflicher Werdegang im 
Einzelhandel sowie ein Gespür für modische Trends. Ihr Alter sollte zwischen 
Anfang 30 und Anfang 40 liegen, damit Sie kontinuierlich nach einer zu verein- 
barenden Einarbeitungszeit in die neue Aufgabe hinein wachsen können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die oben geschilderten Anforderungsmerkmale erfüllen und die Bereit- 
schaft mitbringen, ein langfristiges Engagement einzugehen, bitte ich um die Ein- 
sendung aller für die Beurteilung notwendigen Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermini an meinen Bera- 
ter, die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe der Kennziffer 1/41357. Vertrauliche Kontakte 
können Sie jederzeit mit Herrn Batdus und Herrn Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 auf nehmen. Dadurch wird Ihnen Ihre Entscheidungsfindung erleich- 
tert. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Aus dem Urlaub genügt mir zunächst eine kurze formlose Kontakrauf- 
rtahme. 

An dieser Stelle möchte ich noch einmal erwähnen - obgleich für meinen Berater 
selbstverständlich - daß die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken und die 
vertrauliche Behandlung aller Informationen sichergestellt ist. 
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Wollen Sie anspruchsvolle, technische Dienstleistungen vermarkten? 

Wir haben uns eine bedeutende MarktsteUung erarbeitet, indem wir anspruchsvollen und bedeutenden Kunden technische Dienstleistungen 
bieten, die nach dem neuesten Stand der Technik - auch unter Einsatz moderner Elektronik - produziert werden. Für den von uns gesuchten 

Geschäftsführer Vertrieb 


bedeutet eseme herausfordernde Aufgabe, unsere Abnehmer an unser Haus 
und seine Leistungen zu binden und darüber hinaus neue Kunden im In- und 
Ausland zu akquirieren. Eine hochqualifizierte und bestens bewährte Mann - 
Schaft steht dafür ebenso zur Verfügung wie das gesamte Instrumentarium 
eines zeitgemäß ausgestatteten Marketing- und Vertriebsapparates. 

Um diese Grundlagen und positiven Voraussetzungen in einen dauerhaften 
Geschäftserfolg für unser Unternehmen Umsetzer zu können, sollten Sie 
folgende Voraussetzungen mitbringen : 

• Konzeptionelle Befähigung, die uns auch in einem intensiv umworbenen 
Markt eine eigenständige, dauerhafte Position schm 


% Kreativität und Fähigkeit zurJnnovation, damit unser Leistungsprogramm 
rocht nur sich ändernden Anforderungen gerecht wird, sondern auch die 
. künftige Entwicklung aktiv rijfit gestalt et 

# Befähigung zur Führung und Motivation sowie zur Weiterentwicklung eines 
qualifizierten Mitarbeiiersianpnes 

% Unternehmerisches Profil urid Durchsetzungsvermögen, das auch 
anspruchsvollen ZMseizurtgax gerecht wird 

Personal & Management Beratung 


Wenn Sie diese Chance reizt, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehalts- 
angabe, frühester Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/21367. Unsere Berater verbürgen 
sich für absolute Vertraulichkeit und die kosequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. Für erste Informationen stehen Ihnen die Herren Pfersich und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wühlen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale: 0228/2603-0. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt 
auch eine kurze schriftliche Nachricht '. 
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Dir Gesprächspartner | 
für Führungspositionen J 
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L Telefon 0228/2603-0 


Ihre zentrale Auf gäbe ist dieaktive Gestaltung unserer Bilanz- und Steuerpolitik 

r ' Wir sind einer der führenden Hersteller unserer Branche in der metallverarbeitenden Industrie und beschäftigen einige lausend Mitarbeiter. Für die crxcbnisorierttierre Steuerung 
un s er e r Uniemdimensgruppe sowie für die externe und interne Umstellung der Ergebnisse haben wir unser Rechnungswesen als zentrales Instrument ausgebaut. Hier werden die 
kurzfristigen Abschlüsse sowie die Jahresabschlüsse in prüffäkiger Form erstellt. Die Gestaltungsmöglichkeiten, die Ihnen in dieser Position gegeben sind, reichen aber noch 
weiter, dem ab unser __ 

Leiter Rechnungswesen 


werden Ste lucht nur die Richi/tnien für Bilanzierung und Bewertung gestoben. . 
sondern atte wesentlichen Geschäftsvorgänge und Verträge auf ihre' bilanzielle oder steuerßehe 
Bedeutung prüfen und auch beeinflussen. 

Dieser anspruchsvollen Aufgabe - die auch die Fühmngsveranrwommgfür einen gut qualifizier- 
ten. aber Überschaubamt Stob von Mitarbeitern einschließt - können Säe unter folgenden Voraus- 
Setzungen gerecht werden : 

• Abgeschlossenes Studium der Beiriebswtrtschqftsfehre. nach Möglichkeit mb den Studie n- 
schwerpunkten betriebswirtschaftliche Steuerlehre/Finanz- und Rechnungswesen 

• Erfolgreiche praktische Tätigkeit im Rechnungswesen eines größeren Industrieunternehmens. 
Alternativ kommt in Frage: 


• Mehrjährige Erfahrung ab Prüfungsleiter für bedeutende Klienten bei einer größeren 
WP-GeseBsckqfl 

• Erfahrung in der Mitarbeiterfilhrung und Geschick in der Durchsetzung ihrer Vorstellungen 
bei den anderen Untenrehmensbereichen 

Personal & Management Beratung 


Ihre aussagefähige Bewerbung für diese direkt der Unternehmensleitung unterstellte und inter- 
essant dotierte Position sollte außer Lebenslauf und Lichtbild Ihre Zeugniskopien sowie Angaben 
Über den frühesten Eintritistermin und Ihre Gehaüsvorstellung enthalten. Bitte übersenden Sie 
diese Unterlagen unter Angabe der Kennziffer Ii7i 377. an die von uns beauftragte Persona! 

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5J00 Bonn I. 

Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine erste formlose Komakiauf- 
nahme. Weitere Informationen geben Ihnen gerne unsere Berater, die Herren Dr.-ing. Stenger 
und Hatesaul, unter der Telefonnummer 0228/2603-131. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bitte gehen Sie davon aus. 
daß wir uns zu voller Vertraulichkeit und zur Berücksichtigung aller Sperrvermerke verpflichten. 






Ihr Gesprächspartneri 
für Führungspositionen J 
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Ehrgeizige Ziele veranlassen uns, unsere Führungsmannschaft qualifiziert zu ergänzen 

Unsere Fachinformationspublikationen richten sich nach verschiedenen qualifizierten Zielgruppen in der deutschen Wirtschaft. Die Vermittlung von jour- 
nalistisch 'aufbereiteten Informationen für die berufliche Praxis steht im Vordergrund. Trotz intensiven Wettbewerbes halten . wir eine herausragende 
Marktposition. Wir wollen in der Zukunft durch Diversifikation in neue Produkte und Märkte auch weiterhin wachsen. Zur Realisierung dieser anspruchs- 
vollen Zielsetzungen suchen wir jetzt den 

Chefredakteur - Wirtschaftsfachinformationen - 


Um die gestellte A ufgabe erfolgreich wahrnehmen zu können, sollten Sie folgende ■ 
Voraussetzungen eifüllen: * 

• Nachweis einer qualifizierten wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung . 

• Fundierte Berufserfahrung im Wirtxhqftsjourrutfismus. Verlagswesen oder in 
artverwandten Bereichen 

• Befähigung zu besonderen Leistungen, einschlägig nachgewiesen durch Ihre 
berufliche Entwicklung 

Unsere Führungsprinzipien sind gekennzeichnet durch Übertragung weitreichender 
Verantwortung und Förderung der Leistungsmotivation. Wir wünschen uns für diese. 


■ Aufgabe eine qualifizierte Fahrungspersönlichkeit mit gutem Gespür für die Erfor- 
dernisse unserer Märkte. Ihnen fällt es leicht, eine größere Gruppe von engagierten 
und qualifizierten Mitarbeitern zu motivieren und zu koordinieren. 

Sollte Sie diese anspruchsvolle A ufgabe reizen, erwarten wir Ihre aussagefähigen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühest- 
möglicher Eintrittstermin. Gehahsangabe) an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn /, unter Angabe der Kennziffer 1/61337. Unsere Berater verbürgen sich 
für absolute Vertraulichkeil und die kosequente Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. Falls Sie 
sich zur Zeit im Urlaub befinden, genügt eine kurze handschriftliche Kontaktauf- 
nahme. 



Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen _ 

|<C 

M 

Bonn ! 

.Telefon 0228/2603-0 f 


oaurn auj mr uespur j 

Wir sind ein überdurchschnittlich erfolgreiches Unternehmen mit mehreren Modehäusern, die anspruchsvolle Kunden bedienen. Durch zidgruppenorien- 
tierte Sortimentsgestattung und ein ausgereiftes Einkaufskonzept haben wir uns in einer größeren Region eine bedeutende MarktsteUung gesichert. 

Zur quaßfiziertert Ergänzung unserer Führungsmarwschqft benötigen wir Sie als 


Dabei woäen wir Ihnen die volle Profliveranlwor lang für Einkauf und Ver trieb 
dieser Produktgruppe überantworten und-es Ihren Marktkeuninissen und Ihrem 
modischen Gespür überlassen, dieses Sortiment in unsere vorhandene Programm- . 
Palette optimal zu integrieren. Unsere Anforderungen sind demgemäß: 
m Erfahrungen in der Soriimentsgcstaihing durch gesielte Einkaufsakthntäten und 
permanente Marktbeobachtung . 

• Erspüren en tsprechen der modischer Trends, Feststellen von Sortimentsückai 
und schnelle ReaktionrfähigkeU zur Erhaltung eines Wettbewerbsvorsprungs 

• Kenntnisse des genannten Sortimentsbereiches in .bezug auf Waren bzw. 

Produk tbesonderhdien 


Ettlkütlfd ß 0Tl) -Kinderkonfektion- 

Wichtig ist Jur uns auch, daß Sie mit der angesprochenen Zielgruppe vertraut sind 
und sich entsprechend darauf einstellen können. Selbstverständlich benötigen Sie für 
diese Aufgabe neben einschlägigen fachlichen Befähigungen auch Verhandlungs- 
geschick. und die Fähigkeit, sich durchzusetzen und auch schwierige Situationen 
souverän zu handhaben. Dabei ist besonders günstig, wenn Sie Ihre bisherigen 
Berufserfahrungen in einem renommierten Modehaus gewonnen haben. Bei uns sind 
Sie direkt der zentralen Geschäftsleitung unters teil L 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt . die Ihnen eine hohe Selbständigkeit, aber auch attrak- 
tive Verdienstmöglichen bietet, dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten 
Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung setzen. Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopieii, Gehallsangabe, frühester Eintritts- 
termin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer U31387 an die P& M Bera- 
tung. Sie können vorher auch gerne mit unseren Beratern, den Herren Friederichs 
und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0- Kontakt aufnehmen. 
Sperrvermerke werden selbstverständlich strikt berücksichtigt. Sollten Sie sich zur 
Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine erste formlose Komaktauf nähme. 
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Pharmaberat 



Flensburg - Rendsburg 
Hamburg - Segeberg 
Minden - Nienburg 
Celle -Gifhorn 



Wir sind die schnell wach- 
sende deutsche Tochter 
einer weltweit tätigen, 
forschenden Pharmagmppe 
und suchen zum 1. Okt. 1983 
oder später 

Pharmaberater 

für obenstehende Bezirke. 

Wichtig ist Ihr langfristiges 
Interesse an einer an- 
spruchsvollen Außendienst- 
tätigkeit. Natürlich bereiten 
wir Sie auf Ihre Aufgabe 
gründlich vor. 



Um Kontakt bitten wir 
© Bereits erfolgreiche 
Pharmaberater 
© MTA, BTA, PTA, CTA, 
Apothekerassistenten 
© Berufsfremde Bewerber 
mit einer kaufmännischen, 
medizinischen oder natur- 
wissenschaftlichen Vorbil- 
dung. denen wir die Chance 
einer Ausbildung zum 
„Geprüften Pharmareferen- 
ten“ bieten. 


Institut 

für pharmazeutische und 
klinische Forschung GmbH 
Postfach 1404 
D-7505 Ettlingen 1 
Telefon 0 72 43/1 70 77-79 


Wir bieten: gute Dotierung 
(schon während der Ausbil- 
dung), leistungsbedingte 
Prämien, großzügige 
Spesen- und Kilometergeld- 
regelung sowie innerbetrieb- 
liche Fortbildung. 

In den nächsten Jahren 
wollen wir noch weiter 
expandieren. Darin können 
auch Sie Ihre Aufstiegs- 
chancen sehen. 

Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen, damit wir unver- 
züglich Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen können. Nennen 
Sie uns auch Ihre Ein- 
kommensvorstellung und 
den bevorzugten Bezirk. 


Der Grundstein für ein neues Werk 

wurde bereits im südlichen Industriegebiet von Mönchengladbach gelegt. Die Produktion in der Kunststaff- 
verarbeitung soll zu Beginn des kommenden Jahres anlaufen. 

Deshalb braucht unser japanisches Management möglichst bald Unterstützung durch einen erfahrenen 
Fachmann für den Personalsektor und die administrative Organisation. 

AIS 

PERSONNEL MANAGER 

sind Sie verantwortlich für den gesamten Personalbereich. Darüber hinaus sollte Ihnen das Gebiet der 
allgemeinen Verwaltung vertraut sein, denn auch dieses werden Sie organisieren und kontrollieren. 

Wir legen großen Wert auf gute Teamarbeit und kooperativen Führungsstil. Zur Ausübung Ihrer Tätigkeit 
sind gute Englischkenntnisse unerläßlich. 

Lockt Sie der Reiz der „ ersten Stunde "? Dann freuen wir uns über Ihren schnellen Entschluß und erbitten 
Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien. Ihrer Telefonnummer und - falls 
vorhanden - einem Lichtbild, über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 - 6070053 




Schalt-, HleB- und Regeltechnik 


Unser Mandant ist ein, auch über die deutschen Grenzen hinaus, bekanntes 
Unternehmen mittlerer Größe. Seinen guten Namen verdankt er nicht zuletzt 
seiner breiten, gut strukturierten und qualitativ hochwertigen Produktpalette auf 
dem Gebiet von elektrischen und elektronischen Baugruppen für die Schalt-, Meß- 
und Regeltechnik. 

Er sucht den engagierten und motivierten 

Verkaufsleiter 

Sie sind Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik oder Elektronik, bringen 
bereits Vertriebserfahrung mit und können Mitarbeiter begeistert mitreißen. 
Sicherheit und Geschick in der Führung von Kundengesprächen setzen wir 
ebenso voraus wie gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie eine Aufgabe unter der Prämisse suchen, nicht nur Leiter einer 
Abteilung zu sein, sondern selbständig entscheiden und handeln zu können, 
sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 

Bitte reichen Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen unter Kennung „00/ 
EL-Technik“ bei uns ein. Selbstverständlich halten wir Sperrvermerke ein und 
bearbeiten Ihre Bewerbung mit voller Diskretion. 


Tel. 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 



und Mittelstands- 
beratung GmbH 






Multinationaler Konzern mit weit zurückreichender Tradition und äußerst erfolgreich in der 
Gegenwart, sucht zur Absicherung der Zukunft Sie als 

leitenden Toxikologen 

Unsere Arbeit ist auf spezielle Indikationen und Forschungsstätten konzentriert, und auf 
einigen Gebieten kann man uns als richtungweisend und führend bezeichnen. 

Der leitende Toxikologe, der Forschung hochrangig zugeordnet, führt eine sowohl personell 
als auch budgetmäßig sehr gut ausgestattete Abteilung. Sie ist gut organisiert und beinhaltet 
auch eine über die Grenzen hinaus bekannte Tierhaltung. Kurz- und Langzeit-Studien werden 
in erster Linie für unser Haus selbst demgemäß übernommen, doch werden auch Aufträge 
von externen Stellen übernommen. 

Die Leitung dieses Fachgebietes erfordert einen Mann, der sowohl im Management wie such 
wissenschaftlich in der Lage ist, die Ziele des Gesamtunternehmens unter Berücksichtigung 
beider Aspekte zeit- und ergebnisorientiert auszuführen. 

Uns ist es gleichgültig, ob unser zukünftiger leitender Toxikologe von der Universität, einem 
Forschungsinstitut oder aus der Pharmaindustrie kommt. 

Die optimale Besetzung der Position hat für uns einen hohen Stellenwert, daher sind wir 
bereit, für einen erstklassigen Mann auch ein dementsprechendes Einkommenspaket 
bereitzu halten. 

Bitte rufen Sie unseren Personalberater, Herrn Dr. M. Newzella, auch sonntags zwischen 
18.00 und 20.00 Uhr oder werktags ab 9.00 Uhr, unter der Tel.-Nr. 0 25 08 / 10 31 oder 10 32 
an. Er garantiert für absolute Diskretion und für die Einhaltung jeglicher Sperrvermerke. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 



MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32. 



Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen und gehören zu den führenden 
Herstellern von EDV-Zubehör. Unseren Vorsprung wollen wir gezielt weiter ausbauen 
und suchen daher zum frühesten Termin einen jungen 

Verkaufsberater 

(PLZ 2, 3, 4 und 5) 

mit ausreichender Außendiensterfahrung im Vertrieb von EDV-Zubehör, Bürozubehör 
oder vergleichbaren Produktlinien. Wir erwarten von Ihnen viel Ehrgeiz, Ausdauer und 
Fleiß. 

Ihren persönlichen Einsatz werden wir gut honorieren. Wir bieten Ihnen ein hohes Maß 
an Selbständigkeit und Eigenverantwortung. Zusätzliche Altersversorgung und ein Pkw 
der Mittelklasse, den Sie auch privat nutzen können, sind für uns selbstverständlich. 

Auch wenn Sie noch nicht an einen Wechsel denken, sollten Sie ein erstes Gespräch 
mit unserem Berater, Herrn Gottfried Bresink, führen. Er sichert Ihnen absolute 
Diskretion zu. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte ebenfalls unter der Projekt- 
Nummer PB 919-83 direkt an den Anzeigendienst der 


GBW 


WIRTSCHAFTSBERATUNG GMBH 

POSTFACH 900444 • 6000 FRANKFURT/M. 90 • TELEFON 06 11 - 784800 
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Unser Klient gehört zu den führenden Herstellern von Kunststoffe nstem in der Bundesrepublik 
Firmensitz des Unternehmens ist Baden-Württemberg. 

Eine in Europa bisher einmalige Produktpalette sowie bedarfsgerechte Produktentwicklung mit hohem 
Qualitätsniveau führte zu überdurchschnittlichen Markterfolgen. 

Eine konsequente Vertriebspolitik setzt für die weitere Zukunft Maßstäbe. 

Für die Betreuung und den Ausbau der Fachbetriebe sowie die Erschließung neuer Märkte in 
Nord rhein-Westfa len wenden wir uns an den 

Wert ^e teheraler - FacWiandeW 

Wir wenden uns an dan Bewerber, der bereits mehrjährige Außendiensterfahrung - idealerweise aus 
der gesamten Branche - nach weisen kann. 

Mit überdurchschnittlichem Einsatzwillen, fachlichem und persönlichem Oberzeugungsvermögen 
sowie persönlicher Integrität werden Sie innerhalb kurzer Zeit erkennbare Maßstäbe setzen Ideale 
Startbasis dürften auch hier die bestehenden Kontakte zum Markt sein. Sie könnten unser Mann sein - 
sofern Sie sich nicht nur mit dieser Anforderung identifizieren, sondern auch klar erkennen daß 
persönlicher Erfolg stets das Resultat Ihrer Zielstrebigkett und Begeisterung ist. 

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen. 

Wir sollten uns über weitere, für Sie sehr interessante Einzelheiten telefonisch unterhalten. Stuttgart 

Ihre aussagefähigen vollständigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Projekt-Nr. 
32 738 . 

Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 

P. S.: Aus dem Urlaub erreicht uns Ihre Karte und gibt uns Ihr Interesse zu verstehen. 





rvFt ■ /// 

Eduard-Pfeiffer-Slraße 84 7000 StuHgan t 





Marketing-! 

Optische Industrie 

Für unseren Kunden, die 
deutsche Tochtergesellschaft des 
International bedeutendsten 
Markenartikel-Unternehmens der. 
Augenoptik mit überdurchschnitt- 
lichen Wachstumsraten und einem 
herausragenden Namen im Markt, 
suchen wir den Marketing-Manager. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn 
aus der Branche, einem Marken- 
artikelunternehmen oder einer 
Agentur, der hi einer ähnlichen 
Position oder als Produktmanager 
die Instrumente modernen Marke- 
tings erfolgreich praktiziert hat und 


seine berufliche Entwicklung In 
einem hochinteressanten, modisch 
orientierten Markt fortsetzen will. 

, Sie wissen, daß erfolgreiches 
Marketing nicht hur schlüssige 
Konzeptionen, sondern die Fähig- 
keit zur ideenreichen und konse- 
quenten Umsetzung im Markt 
erfordert Dafür stehen Ihnen ein 
gut funktionierender Marketing- 
Service und eine eingespielte 
Verkaufsadministration zur Verfü- 
gung. Wir erwarten eine bewegliche 
und kontaktstarke Persönlichkeit 
mit Dürchsetzungsvermögen, über- 


zeugendem Auftreten sowie einer 
zieiorientierten, vom Erfolgswillen 
geprägten Arbeitseinstellung. 
Englische Sprachkenntnisse setzen 
wir voraus. 

Was Sie erwarten können: 

Eine neu geschaffene, dem Ge- 
schäftsführer direkt unterstellte 
Position mit Gesamtverantwortung 
für Marketing, Werbung, PR und die 
Verkaufsleitung, die einem ambi- 
tionierten, unternehmerisch 
denkenden Manager hervorragende 
vertragliche Konditionen ein- 
schließlich Dienstwagen bietet. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer 454 an die SCS Personal- 
beratung, Johnsailee 13, 2000 Ham- 
burg 13. Dort stehen Ihnen Herr 
Heinz Tannert und Frau Hazel Baum 
für erste telefonische Kontakte 
(040/44 16 51-54) zur Verfügung. 
Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung 


Geschäftsführer einer 
S 


1 i rtJ i 


Für unseren Kunden, eine 
renommierte und expansive Unter- 
nehmensgruppe, die sich vorrangig 
mit der Erstellung und Vermarktung 
von Immobilien befaßt, suchen wir 
einen qualifizierten Steuerberater, 
der als Geschäftsführer einer neu 
zu gründenden Steüerberatungs- 
gesellschaft für sämtliche steuer- 
technischen Belange sowie das 


Rechnungswesen der gesamten 
Gruppe verantwortlich sein wird. 

Wen wir erwarten: Wir sprechen 
den Fachmann ah, der heute als 
Selbständiger, als Mitglied einer 
Sozietät oder innerhalb eines Groß- 
unternehmens tätig ist und eine 
neue unternehmerische Perspektive 
sucht Er sollte als Steuerberater 
in Hamburg zugelassen sein oder 


aber seine Zulassung in Kürze 
erlangen können. 

Was Sie erwarten können: 

Eine zentrale Aufgabe innerhalb der 
Unternehmensgruppe mit breitem 
Entscheidungs- und Gestaltungs- 
raum; die Option einer kapital- 
mäßigen Beteiligung ist vorgesehen. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 455 an die SCS 
Personaiberatung, Johnsailee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Michael Gross und Herr 
Siegfried Lippert für erste telefo- 
nische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung 


Systemprogrammierer 

Einsatz modernster EDV- und Kommunikationstechnologie 


Unser Kunde ist eines der führenden Dienstleistungsuntemehmen der sozialen Sicherheit in Deutschland mit 
Sitz in Hamburg. 

Derzeitige Installation: IBM 3081 mit 24MB und IBM 3033 mit 16MB unter MVS/SP und JES3, mit IMS DB/DC 
und TSO. Vorgesehen ist die Vernetzung der rund 1200 Geschäftsstellen, der Einsatz von 8100-Systemen im 
Feld, die weitere Aufrüstung der zentralen Hardware sowie der Einsatz von MVS-XA. 

Für diese umfangreichen und komplexen Aufgaben suchen wir Damen oder Herren mit einschlägigen 
Erfahrungen für die Bereiche 


IMS, 8100 -Systeme, SNA 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Neben den fachlichen Kenntnissen und Erfahrungen setzen wir Begeisterung für neue Lösungen und Systeme, 
Engagement und hohe Bereitschaft zur Teamarbeit voraus. 

Was Sie erwarten können: Nicht alltägliche und hochinteressante Aufgaben, die Ihnen die Chance bieten, 
Ihre fachliche Qualifikation voll einzusetzen und „on the job” permanent auf dem Stand der neuesten zukunfts- 
weisenden EDV-Technologien zu halten; interessante berufliche Entwicklungsperspektiven; alle Möglichkeiten 
der fachlichen Weiterbildung; weit überdurchschnittliche soziale Leistungen, einen sicheren Arbeitsplatz und ein 
interessantes Gehalt 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 453 an die SCS 
Personal beratung, Johnsailee 13, 
2000 Hamburg 1 3. Dort stehen 
Ihnen Herr Heinz Tannert und Herr 
Jürgen Binger für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 


STRATEGIE 

PERSONAl 

MARKETING* 

VERTRIEB 

ORDNUNG 

TRAINING 


Wir bieten Ihnen einen 
Karrieresprung 

in die Projektleitung 
Immobilien-Leasing und mehr 


dil 


Wir betätigen uns als Tochtergesellschaft der Deutsche Bank AG und der COMMERZBANK AG seit 
Jahren mit ständig steigenden Wachstu msrateri als einer der Marktführer im Bereich Immobilien- 
Leasing. Sitz unserer Gesellschaft ist Düsseldorf, weitere 6 Geschäftsstellen werden in Hamburg, 
Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart und München unterhalten. 

Mit dieser Ausschreibung möchten wir Branchen-insider ansprechen, auch aus dem Bereich 
Mobilien-Leasing oder praxiserfahrene Kreditierte aus dem Bankbereich. 

Möglichst noch zum 1. 10., aber auch zu einem anderen,- frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
2 qualifizierte 




mit sehr guten Aufstiegschancen 

Für Objekt- und Bonitätsprüfungen, wobei zur Erarbeitung der notwendigen Gesamtvorlage weitere 
qualifizierte Herren aus dem ingehieiir-, Grundstücks- und Rechtsbereich für kooperative Zusammen- 
arbeit zur Verfügung stehen! 

Insider wissen, wovon wir sprechen! 

Neben spezifischen Erfahrungen wären Führungseigenschaften sehr nützlich - das stellen wir nicht 
ohne Grund heraus! 

Unsere Personalberaterin, Frau B. HEIBER-BUTZ, kennt uns lange und gut Wir möchten uns daher 
mit den Aussagen dieser Anzeige beschränken und Sie bitten, bei Interesse vorab telefonisch mit 
unserer Beauftragten evtl, weitere Fragen abzuklären. Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte 
schnellstens unter der Proj.-Nr. 4111 an die nachstehende Managementberatung, die Ihre evtl. 
Vertraulichkeitswünsche voll berücksichtigt. 

HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Managementberatur^ mbH 
. BendemannBiraße 11 4000 Düsseidort 1_ Telefon 021W3620Ö8 



Elektronik für Luftfahrt und Schiffahrt 


Software-Entwicklung 


Wir entwickeln und produzieren Innerhalb eines inter- 
nationalen Untemehmensverbandes Strapdown-Navi- 
gationsgeräte. Digitalrechner und andere elektroni- 
sche Gerate höchster Genauigkeit. 

Bel den laufenden und zukünftigen Aufgaben unserer 
Softwaregruppe handelt es sich um die Entwicklung 
anwenderspezifischer Software für Echtzeitsysteme. 

Gesucht werden erfahrene Mitarbeiter, die nach Ab- 
schluß eines einschlägigen Studiums (Physik, Rege- 
lungstechnik oder Elektronik) mehrjährige Erfahrung 
in der Softwareentwicklung gewonnen haben. Dabei 
sind Erfahrungen in der Entwicklung nach standardi- 
sierten Entwicklungsphasen von großem Vorteil. 

Von den geeigneten Bewerbern wird neben der Fähig- 
keit, das für die Arbeit erforderliche Verständnis der 
physikalischen und technischen Gesamtsystemeigen- 
schaften zu entwickeln, erwartet, daß sie ihr Arbeitsge- 
biet gegenüber einem anspruchsvollen Zuhörer- bzw. 
Leserkreis darzustellen vermögen. 


Gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und 
Schrift sind erforderlich. 

Über unsere Konditionen und weitere Einzelheiten 
möchten wir mit Ihnen persönlich sprechen. Der Fir- 
menstandort wird wegen seiner landschaftlichen und 
kulturellen Vorzüge geschätzt. Bei der Wohnungsbe- 
schaffung und Übersiedlung nach Freiburg sind wir 
Ihnen behilflich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personal- 
abteilung. 


□ [LDTriHF 

uttdn ticmmuhi winm 

Lörrach«' Straße 18, Postfach 774 
7800 Freiburg L Br., Telefon 0781/49011 
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Markenartikel, die in ihren Vertriebswegen bereits sehr erfolgreich, teilwei- 
se sogar Marktführer sind, weiter voranbringen 


ein Team qualifizierter AuBendienstmitarbeiter erfolgreich fuhren 


Wir sind ein bedeutender europäischer Konzen Im Bereich Nahrungs- tind Genuß* 
mittel. Für unsere deutsche Tochtergesellschatt suchen wireine(n) jüngere(n) 




bei Topkunden das eigene Verhandlungsgeschick unter Beweis stellen sind 
die Hauptaufgaben, die wir unserem 
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Gebietsverkaufsleiter 


*• fi**' 
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Norddeutschland (Hamburg, Schleswig-Holstein) 


stellen. 


Wir wünschen uns einen Mitarbeiter, der übereine gründliche kaufmännische 
Ausbildung sowie Erfahrungen im Verkauf hochwertiger Markenartikel (Food 
oder Nonfood) verfügt und bereits mehrjährige Führungspraxis im Außen- 
dienst besitzt. 


Im Alter zwischen 30 und Anfang 40 würde er besonders gut zu uns passen. 
Unsere Vertragsbedingungen (Gehalt, Dienstwagen, Spesenregelung und 
Sozial leistungen) gelten in der Branche als vorbildlich. 


Wenn Sie glauben, der richtige Mann für diese Aufgabe zu sein, mochten wir 
Sie gerne kennenlernen. Schicken Sie bitte zur Vorbereitung eines Gesprä- 
ches Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an 
unseren Berater, der Ihnen ergänzende Fragen auch gern vorab am Telefon 
beantwortet. 


Der ideale Kandidat für diese interessante und herausfordernde Aufgabe kommt aus 
dem Nahrungsmittelbereich, hat mindestens 3 bis 4 Jahre Erfahrung »n verantwortli- 
cher Position in der Verkaufsabwicklung (auch der Mann aus der 2. Linie kommt in 
Beträcht) und hat die richtige „verkäuferische“ Einstellung zu dieser Innendienst- 
tatigkeit. Sein Aufgabengebiet ist schwerpunktmäßig gekennzeichnet durch die 
Verantwortung für die gesamte EDV-gesteuerte Auftragsabwicklung. Nur ein ver- 
kaufsorientierter Innendienstprofi mit Führungserfahrung kann diese Aufgabe, die 
natürlich auch intensive Kontaktpflege zu Kunden und Außendienstmitarbeitem 
erfordert, erfolgreich lösen. Die Einkommenshöhe liegt bei DM 60 000 p. a., der 
Standort ist im Großraum Bielefeld. 
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Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken sichert er Ihnen 
verbindlich zu. Seine Anschrift: 



C. d. felber marketing & Personalberatung 

Aiter Teichweg 8. 2000 Hamburg 76, Telefon (040)292223/292242 


Wenn Sie an dieser herausfordernden und entwioldungsfähigen Position inter- 
essiert sind, bitten wir Sie, Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Dr. Hentze + Partner Untemehmensberatung GmbH, Kaiser-Wilhelm-Ring 13, 
5000 Köln 1 , Telefon 02 21 / 52 10 63 - 65, zu senden. 


& - ~ • 


OCalfa-laval 


IST FO R T S CHRITT,,, AUCH FÜR 


AlFA-LAVAL ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Sepo- 
rcrtionstechnik und im Bau von 
Wärmeaustauschern. Erfolg- 
reich in der Konstruktion und 
Fertigung von Anlagen und 
Maschinen, u. a. für die 
Nahrungsmittel- und Getränke- 
industrie, die mrkhverarbei- 
fende Industrie, den Schiffbau, 
die Chemie. Aktiv im Umwelt- 
schutz, im Apparate- und 
Behälterbau, im Bau von 
Prozeßkühlsystemen und der 
Energietechnik. 


Unsere Märkte sind vielfältig und interessant, teilweise 
auch in heute schwieriger gewordenen Zeiten weiter 
expansiv orientiert. Die Ausrichtung unseres Konzerns 
und die nach dem Profft-Center-System arbeitenden Res- 
sorts weisen dem Controlling eine wichtige Funktion zu. 


Controller 


Als Controller werden Sie in einem Marktbereich weitge- 
hend eigenverantwortlich mitwirken an der Erstellung der 
Budgets und deren Kontrolle, an der Erstellung, Überwa- 
chung und Weiterentwicklung von Kontroll- und Steue- 
rungssystemen des Vertriebs, an betriebswirtschaftDchen 
Analysen. Verkaufsabwicklungsauf gaben für das In- und 
Ausland. Abschlüssen von Emkaufsrahmenverträgen und 
an interessanten anderen Aufgaben. 


Für diese anspruchsvolle Tätigkeit sollten Sie theoreti- 
sche Kenntnisse mit item Abschluß als Dipl --Kaufmann 
oder Dipl.-Betriebswirt und eine etwa 2- bis 3jährige 
Erfahrung im Rechnungswesen/Controlling mitbringen. 


Wenn Sie gut mit Menschen umgehen können, auch eine 
evtl. Reisetätigkeit hin und wieder nicht scheuen, dann ist 
dies sicher eine Herausforderung für einen engagierten 
Mann, der seine klare Arbeitsweise, seine fachliche Über- 
zeugungskraft mit persönlichem Durchsetzungsvermögen 
einzusetzen weiß. Brauchbare Englisch kenntnisse in Wort 
und Schrift setzen wir voraus. 


Wir haben sicher einiges zu bieten. Aber hierzu soltten wir 
ein ausführliches persönliches Gespräch führen. Bitte 
bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen (tab. 
Lebenslauf. Zeugnissen, aktuellem Foto etc.) und Anga- 
ben Ihres jetzigen Einkommens. 


OCalfa-laval 


ALFA-LAVAL Indusfriefechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 040/727011 


Verkaufsleiter 
Ersatzteile + Zubehör 


Bitte bewerben Sie sich über unsere BeratungsgeselL 
schaft. Für objektive Vorabinformation steht Ihnen Herr A. 
Riech telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung. 


Ihre Zuschrift erbitten wir an 


tut 


TWineUHAND 

WUTTSaUFTS-UND 

PBlSONALBSUTUNGBtGaBH 


WWeter lanöaraöe 43 • 02000 Hbmtourg 56 


Wir sind ein führender, leistungsstarker Hersteller von 
FuBbodenheizungssystemen in der BRD. 


Unsere Produkte werden vom Markt hervorragend beur- 
teilt und aufgenommen. Auch im 1. Halbjahr 83 haben wir 
wieder eine zweistellige Zuwachsrate. 


Wir wollen unsere Kunden noch besser als bisher bedie- 
nen und suchen zum 1. 1. 1984 oder früher . 


Mitarbeiter 

für Beratung uni Verkauf 


für die Groß raumgebiete Bremen und Hamburg. 


Unsere neuen Mitarbeiter sollten möglichst aus der Hei- 
zungsbranche kommen und über Erfahrungen im Außen- 
dienst verfügen. 


Darüber hinaus sollen sie ihren Wohnsitz in oder um 
Hamburg/Bremen haben, um ihre Gebiete optimal betreu- 
en zu können. 


Jungen, dynamischen Interessanten, die in unserer er- 
folgreichen Verkaufsmannschaft mrtarbeiten möchten, 
bieten wir Grundgehalt, Provision und Spesen sowie 
einen neutralen Firmenwagen der Mittelklasse. 


Ihre Bewerbungen erbitten wir unter H 8572 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Video 

Der Wachstumsmarkt 


Wir sind Partner bedeutender Filmgesellschaften 
und bieten eine Produktpaiette hochaktueller Film- 
titel auf Video-Film-Kassetten an. Hobby und Frei- 
zeit ergänzen unsere Programmgestaltung. 

Wir expandieren und suchen: 


1 Betriebswirt/in 


als Assistent der Geschäfts teitung 


Wir sind ein mitteiständisches Maschinenbau-Unterneh- 
men. Seit vielen Jahren gehören wir zu den führenden 
Herstellern unserer Branche in Norddeutschland. 


1 Jungsekretärin 
t Daten-Typistin 
20 AuBendienstmitariieiter 


Der jahrelange Einsatz unserer Maschinen im in- und 
Ausland läßt die marktseitige Nachfrage nach Ersatzteilen 
und Spezialzubehör ständig steigen. Auch unter wirtschaft- 
lichen Aspekten gewinnt dieser Eiereich eine immer größe- 
re Bedeutung. 


Die Gesamtverantwortung für die Bevorratung, den Verkauf 
und die Auslieferung der Ersatzteile, möchten wir in die 
Hände eines technisch versierten Kaufmanns legen, der als 


zum Besuch von Videot heken/Ru ndfunk-ZFemseh-/ 
Foto-Einzelhandel für alle Postleitzahl- bzw. Niet- 
sengebiete. 

Sie wollen in einem jungen Unternehmen Ihren 
Weg gehen? Gern erwarten wir Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Ihren Ein- 
kommensvorstell ungen. 

Ein junges Team netter Mitarbeiter erwartet Sie! 


gfv gesellschaft für Video mbii 

Geibetstraße 36, 4000 Düsseldorf 1 


HOCHSCHULE DER 
BUNDESWEHR MÜNCHEN 



An dar HoctwctNjia dar Bundamehr München tat (Uganda Professur wieder xu 


bei uns eine umfangreiche und vielseitige Aufgabe vorfin- 
det. 


FACHBEREICH INFORMATIK 


Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht, wenn 
Sie mehrjährige Erfahrungen aus dem Ersatzteilgeschäft 
des Maschinenbaus besitzen. Aufgrund unseres hohen 
Exportanteils und Ihres laufenden Kundenkontaktes sind 
Englischkenntnisse erforderlich. Hinzu kommt die Fähig- 
keit, eine Abteilung mit 10-15 Mitarbeitern wirksam zu 
führen. Durchsetzungsstärke, persönliche Integrationsfä- 
higkeit und praxisgerechter Arbeitsstil sollen gleichgewich- 
tig vorhanden sein. 


Professur für Programmiersprachen 

(BesGr. C4) 


Dar hinab« (Soor Stoße aofl db VtaWt dar höheian und niadann Proonratorap^- 
ctwn ObartjQdcan. Er so» mit dar MtehodMt daa Progr an iarona und der wafenatf- 


Er muB da nxtenan Progmmferapractaen und da zu ihrer lmpfasaarfiierung 
ert O ide rt icftan Tectrtken «a eigener wmenachaftfchor Artia» kannan und ifewa- 
tisch daroMen körnen und Mh die neuesten EnMcfdungan auf diesem GobM in 
seine Arb« aMwtogaa haben. 


teBahacWlwwMnnvr Bautet, die na d ww hbateCrfatew i uM nbddfeBfericldunn 
md knpfemeräerung grööartr J&atene in Barett Programmi m w ichen, voaugs- 
webe Im Obeoateaitiau. bestaun. 


□fe Aufgaben eines Prateseoi« in aflgemeinen bes ti m men sich nach $43 das 
Huchs c b u Wn e n gaa atta a tHBG). Ob Batebungsaoremsatz un gen ergeben sieb «a» 
$44 HA&. 

Ob Sesokking richtet sieb oacti dem 2. Gesetz «irVeratijhttichung und Neuragatung 
de« BeaoWangxecMa in Bund und Lindere (Bundeegasetzbtaft TsiJ 1 1975/Kr, SB). 

Des Studium en dar Hochachub der Bundeswehr München bt ein berebfa eau ueue » 
wbaanedattetas SMh m filr Otfizbre, da* unter EMnetuig von arebhun» und 
AnteäcndfeStMdttalnarelStiidianlBhrenSTi'hpo- 

atar) zu einem ateatfleh mrfanntan HoctachobbecMUB (Olptom] Wtrt. 

Von den Bewerbern wird «wartet. dafl ab awPadi in Forechung md Lahre vertaten 
sowb an dar Rebbtaruna des Studtanteravte der HSBer und en der Currfeukm- 
Entwtthmg «tertseiteft. 

Dawü rt xi nwninkdanatfttenUn te fa nw -lttanalautmdLiehfWMufrtaiHrtKgqn 

wbrenrebaft fcharWaidagang. Liste dar Ve rta n siicliB ngen und R e bre naa n -atadbb 

zum 22. &. 1963 zu ri c h ten m daa Dekan das *~— *ilmiak lies fc*— « dar 
lln i h ai l ib« dar BmnlMUtea tttachan, WemarWabaibam Wag Ä NM 
beig. 




HenKse+Portnei 


Für unser Kreditsekretariat 
suchen wir einen qualifizierten 
Sachbearbeiter. 
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Die Themensbdluag ergibt sich aus dea Kcedit- 
aktivitätco einer Uohreraaihank. Das Aufgabco- 
gebiet umJfeßt die Mitwirkung beider Ktxasp' 
tioa unserer kredttwirtsdiaftiiebefl Marketmg- 
zfele im gewerfaEchco Kirditbereicb sowie 
deren Umsetzung and Sfieuetang. Danebea 

^ CV^G riind-cifTfrap mdesKrodrtgiesdiafiesund 
weitacc Stabs- und Controfling-Au^abeo wahr- 
zunehmen. .' 


Die NORD/LB ist die Hausbank des Landes 
Niedersachsen, die Zentralbank der niedersäch- 
ssdien Sparkassen und als Universalbank nario- 
nai und international tätig. Unsere Bilanz- 
summe überstagr 54 Mrd. DM. 


Wirsteöen uns eiiie(n) Bewerberin) mrtBank- 
aabBAmg und Erohmng im Kreditgeschäft: 
vocDaneben soßtt er (oder sie) über fundierte, 
^ögÜchst im Studium erwe^eee betoefeswirt' - 
schaftCdie Kenntnisse, (Sgaaisationstakxtt 

rmrl <»fn man adlCadeS MaftWfPr dilreMBiflb Ti- 

tätverfageiL . .. . • ‘ j -- .v'v :,; "" 


Wir bieten neben einer attraktiven Bezahlung 
(13,9 Monatsgehälter) nicht unbeträchtliche 
Soaalldsturigen wie Fahrtkost enzusebuß, 
Udaubsgekl, Beihilfe im Krankhdtsfcifl usw. 


Hirtsch 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sowie Ang^en über Gchaitsvorstdju ngen und 
firühestmegfichen Entrittstermin erbitten wir 
an unsere Personalabteilung, Postfach 290, 
Geoigsplatz 1, 3000 Hannover I. 


fr: *- 


NORDLB 


NORDDEUTSCHE LANDESBANK' 
GIROZENTRALE 
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^Dr. Helmut Neumann 

Man^einefltheraüing 


Verkaufsleiter Norddeutschland 

Untertiattungselektronik 


in unserer Branche zählen wir zu den Größten. Das Wachstum hält an. Sie werden 
zu diesem Erfolg verantwortlich beitragen. Ihr Persönlichkeitsprofil entspricht der 
ausgeschriebenen Position. Ihre fachliche Qualifikation erleichtert es Ihnen, bei 
der Führung eines kleinen und bewährten Mrtartrejtefteams und bei Gesprächen 
mit unseren wichtigsten Fachhandetspartnem die Vertriebspolitik unseres Hauses 
durchzusetzen. ihr erfolgreicher Vorgang«' hat eine andere Position in unserem 
Hause übernommen. - . 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte unter 2123/W an den Personalan- 
zBtgenseririce der Dr. Helmut Neumann MaifagenwHrt-Beratung GmbH (BDU), 
Ballindamm 38. 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 /32 72 65, richten, der Ihnen volle 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichert. 


taki l, . 
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Wir suchen für unser Unternehmen den 


kaufmännischen Geschäftsführer 


Seine technische und kaufmännische Ausbildung sollte ihm helfen, 
folgende Ziele in die Tat umzusetzen: • 

Führung und Motivierung der Mitarbeiter (50 Mitarbeiter) 

Koordination der EmzeLriefe zur Erreichung eines optimalen Betriebs- 


1 APO 


Organisation sämtlicher Geschäftsabläufe etnschl. einer EDV 

Marketing als Bindeglied zwischen Markt und Unternehmen in Abstrm- 
murKj mit den Geseilschaftem hersteilen. 


Der Arbeitsstil sollte durch Kreativität und mit Verhandlungsgeschick 
bei Kunden und Lieferanten geprägt sein. Gute Chancen sich zu 
proftlieren finden Sie vor. 


Mit unseren Leistungen können wir Sie überzeugen. 
Noch in 1983 beziehen wir unseren Neubau der 


Bonner Baubeschlag Handel 
GMBH & CO. KG 


MaxstraBe 43 (Privatweg 7) 
5300 Bonn 


Vollständige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 


Herrn Hans Henning 

c/o. H. Henning GmbH & Co. KG 

Warfourger Str. 132, 4790 Paderborn 


l?,, . 
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STELLENANGEBOTE 


Gebietsverkaufsletter West 
in einem mittelständischen 
Unternehmen: dem Inhaber 
direkt unterstellt, bei großem 
Freiraum für Eigeninitiative 
und Mitarbetterführung. 

Kein alltägliches Angebot! 

Wir arbeiten mit Jahreszleten im Absatzbe- 
reich und bei den Kosten. Ihre Aufgabe ist es, 
diese Planungen in Ihrem Vericaufsgebiet zu 
realisieren. Sie haben weitgehend freie Hand, 
um durch Eigeninitiative, Information und Moti- 
vation die Ihnen unterstellten Außendienst- 
und Niederlassungsmitarbefter auf die gemein- 
same Sache einzustimmen und zum Erfolg zu 
führen. 

Sie müssen nicht bei Null anfangen. Gebiete* 
Verkaufsleiter — insgesamt drei in der Bundes- 
republik - gibt es bei uns schon seit Jahren. Wir 
brauchen Sie, weil Ihr Vorgänger, der das Ver- 
kaufsgebiet West (Westfalen bis einschließlich 
Großraum Frankfurt) betreut, sich anderen Auf- 
gaben widmen soll. 

Als papierverarbeitendes Werk liefem wir 
ausschließlich an Druckereien. Durch unser 
hochwertiges Lieferprogramm mit Marfcencha- 
rakter und vorbildlichem Liefer-Senrice haben 
wir uns Vorsprung im Markt verschaffen kön- 
nen, den es zu sichern und weiter auszubauen 
gilt 

Für einen aufsteigebereiten Praktiker mit 
Markenartikel-Erfahrung oder einen Gebiets- 
verkaufsleiter, der in Zukunft nur noch der 
Geschaftsleitung unterstellt sein möchte, ist 
unser Angebot eine reelle Berufschance. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handge- 
schriebenem Lebenslauf und bisherigem Jah- 
reseinkommen unter dem Kennwort „GVL - 
West“ an den von uns beauftragten Personal- 
berater: 

Dr. Edmund Siewert, Frauweiler Ring 29 
5012 Bedburg-Rath, S* (022 72) 8 1357 


Wir suchen für Viltenhaushatt, 2 Erwachsene, 2 Kleinkinder, in 
Nfihe Düsseldorf eine kinderliebe, zuverlässige und erfahrene 

Wirtschafterin 

Neben guten Kenntnissen in allen Bereichen der Heuswirtschaft 
sollten Sie ein freundliches Wesen besitzen und mit Kindern 
umgehen können. Führerschein wäre wünschenswert Wir bieten 
Ihnen dafür eine entsprechend großzügige Bezahlung und ein 
schönes Appartement mit Schwimmbadbenutzung. 

Bewerbungen erbeten unter PT 46828 an WELT-Verteg, Postfach. _ 
2000 Homburg 36. 


Wir sind «In gross* Handelsunternehmen Im Nonien Mün- 
chens. 

In unserer EDV-AbteHung erwarten Sie ansprochsvoHe HHv 
ningsanfgaben als: 


Gruppenleitern) 

System/Produktion 

Verfügen Sie über Erfahrung 
in der Entwicklung oder im 
Einsatz von OB/DC-Systemen 
auf CodasysF Basis, und haben 
Sie eine entsprechende Fach- 
oder Hochschulausbildung? 

Ihre Tätigkeit wird es sein, un- 
ser DB/DOSystem für den 
Sachbearbeiter-Dialog, ver- 
bunden mit hohen Anforde- 
rungen an Verfügbarkeit und. 
System sr c h erfteit, weiterzu- 
entwickeln und zu pflegen. Ihr 
Verantwortungsbereich um- 
faßt außerdem die Organisa- 
tion und Kontrolle der Arbeits- 
abläufe im Rechenzentrum. 


Aufgaben als: ■ 

Organisations- 

Programmiererfln) 

Verfügen Sie über solide be- 
triebswirtschaftliche Grundla- 
gen und viel Erfahreng mit DB/ 
DOAnwendungen in Cobol? 

Ihre Tätigkeit wird es sahvdie 
Analyse und die EDV-Organi- 
sation der Bereiche Materiat- 
wirtschaft oder Vertrieb In 
Kooperation mit den Fachab- 
teilung»! durchzuführen und 
entsprechende Software-Kom- 
ponenten zu realisieren. 


Im Einsatz ist ein zukunftsorientiertes On-fine-EDV-System mit 
umfangreicher Systemsoftware und Peripherie. 

Wir bieten Ihnen eine gut dotierte, erttwrtcWungsfahige Position 
mit zeitgemäßen Sozialleistungen. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugncskopien, UchtbHd, Angabe des Gehaltswun- 
sches und frühester Eintrittstarmin) bei: / 

Suzuki Motor Handels GmbH 
Deutschland 

Parvonalabteflcmg 

Postfach 69 «nuia 

8042 OberscMeifihebn 5un,H 


^ DRK Krankenhaus GmbH Berlin 


Für unsere zentrafverwalteten Krankenhäuser ln Berlin mit 
rd. 1000 Planbetten suchen wir zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt 

1 APOTHEKER(IN) 

als stellveitretendefn) Leiterin) unserer Zentrafkfanken- 
hausapotbeke. 

Unsere drei Krankenhäuser verfügen über folgende Fach- 
diszifHinen: Chirurgie, Orthopädie, Intemie, Geriartrie, Uro- 
logie, Pädiatrie. HNO und Augenkrankheiten, Anästhesie u. 
Radiologie. 

Die Aufgaben des stellvertretenden Apotheken tetters regeln 
sich nach § 14 des Apothakangesetzas 1980 und umfassen 
im einzelnen die Organisation der Arzna'mittelversorgüng, 
die Überwachung der stationswstsen. ArzneimittBlanfonJe- 
rehgen und •balieferengen. Pharmazeutische Beratung der 
Arzte und des Pflegepersonals. Durchführung von Statkme- 
begehungen und Personatechuhing hi Arzneimittelfragen. 
Mitarbeit in anderen Gremien des Krankenhausträgers bei 
aizneirnittefrechtlichen oder artverwandten Fragestellun- 
gen. Wir stellen uns eme(n) Mitarbelterfm) vor. der/die über 
Berufserfahrung verfugt und möglichst bereits In einer 
Krankenhausapotheke tätig war. 

Wir bieten: eine leistungsgerechte Bezahlung nach BAT 
einschf. der auch im öffentlichen Dienst üblichen Sozialist 
stungen. Ihre Bevrerbungsunteriagen erbitten wir an 

Deutsches Rotes Kreuz Schwesternschaft Bertbi 

Gemeinnützige Krankenhaus GmbH 
- Geschäftsführung - 
CafstsnnstraB« 58, 1000 Berlin 45 


Chef des Vertriebes 
International 

Vertriebschef Sparte „Schwere bewegliche Kraftmaschinen“ 
in einem bedeutenden deutschen Großunternehmen 

Diese he raus ragende Aufgabenstellung wollen wir ihnen als erfahrener Führungspersönlichkeit aus 
den Vertriebsbereichen „größere Maschinen, Fahrzeuge, Großgetriebe oder ähnliche technische 
Produkte“ übertragen. 

Ob Sie Techniker mit ausgeprägten kaufmännischen Fähigkeiten oder Kaufmann mit gutem techni- 
schem Verständnis Sind, Ist für uns sekundär. Viel wichtiger ist uns der Mann, der die Probleme und 
die Möglichkeiten des Marktes erkennt und sie in ein praktikables Vertriebskonzept umsetzen kann. 
Zur Bewältigung aller Aufgabenfatehen Ihnen hochqualifizierte Vertriebs-Referenten für die einzelnen 
Erdteile bzw. Länder, Kundendienst- und Reparaturierter, Ersatzteilelager und natürlich die Admini- 
stration zur Verfügung. 

Sie berichten direkt an den Gesamtspartenleiter. Ihre Umsatzverantwortung bewegt sich oberhalb 
200 Mio. DM. 

Sie kennen uns als eins der bedeutendsten deutschen Industrieunternehmen (AG) mit weltweiten 
Aktivitäten in unterschiedlichen Bereichen. Innerhalb des Konzerns erarbeitet unser Geschäftsbereich 
mit vier selbständig operierenden Sparten einen Umsatz von rund 800 Mio. DM und hat damit einen 
anerkannt hohen Stellenwert. 

Unterhalten Sie sich mit uns darüber. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzusteilen. Für eine 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Chef 
des Vertriebes. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSßU 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172/29089 


Diplom-Kaufmann/-frau 

im Rechnungswesen 

• 

Voraussetzung: ca. 3-4 Jahre Berufserfahrung - 
möglichst in einem Industriebetrieb 

i 

Zu besetzen ist die neu geschaffene Stabsstelle in unserem Hauptbereich Buchhaltung, Finanzen, 
Steuern. Wir, eines der führenden Unternehmen der Getränkeindustrie in Norddeutschland, bieten 
Ihnen die Chance zum 1. 10. 1983 oder später. Ihre Hauptbeschäftigung bisher und Ihre Interessen 
liegen bei Bilanz und G+V-Rechnung. Sie sind aber ebenso mit der Arbeitsweise eines EDV- 
gestützten Rechnungswesens gut vertraut. Planung mit unternehmensst rateg ischen Komponenten 
stieben Sie an. Sie setzen Ihre Vorstellungen mit Argumenten durch. Wenn Sie außerdem gern 
selbständig und eigenverantwortlich arbeiten und kooperativ vorhandene Ressourcen benachbarter 
Bereiche nutzen wollen und können, sind Sie schon in der engeren Wahl. 

Wir arbeiten Sie zielorientiert ein. Ist das für Sie eine erstrebenswerte Aufgabe? Wir freuen uns auf Ihre 
aussagefähige Bewerbung einschließlich Lichtbild und Gehaltswunsch. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Theo Rodemerk jederzeit zur Verfügung. Stichwort: 
Diplom-Kaufmann im Rechnungswesen. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSßfl 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172/29089 


HA-Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 

Dipl.-Ingenieur mit Fach- und Führungserfahrungen. 
Möglichst aus dem Bereich „Großfahrzeuge“ 

Wir sind ein rund 800 Mio. DM großer eigenständiger Geschäftsbereich eines der größten deutschen 
Industrie-Konzerne. Unsere Sparten arbeiten ergebnisverantwortlich von der Entwicklung über die 

Produktion bis zum Vertrieb. 

Für den bedeutenden Bereich „Schwere Fahrzeuge” mit einem Umsatz von ca. 250 Mio. DM suchen 
wir den-Chef der Entwicklung und Konstruktion. Zusammen mit seinen über 100 Mitarbeitern soll er 
maßgeblich dazu beitragen, daß unsere Produkte auch in Zukunft Weltgeltung behalten. 

Gut wäre es, wenn Sie aus dem Fahrzeugbau kämen und sich sowohl mit rein maschinenbaulichen, 
fahrzeugkihemat isc hen und -dynamischen Problemen auseinandergesetzt haben sowie mit elektro- 
technischen und elektromechanischen Dingen konfrontiert waren. 

Selbstverständlich geben wir aber auch einem hochqualifizierten Dipl.-Ingenieur eine Chance, der aus 
vergleichbaren Produktbereichen kommt die als sehr komplex, beweglich anzusehen sind. 

Unser Vorschlag: Wir soiften einfach mal darüber reden. Viellacht passen die Interessen zusammen. 
Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber Jederzeit zur Verfügung. Stichwort: 
HA-Leiter Entwicklung und Konstruktion. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSß/J 
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HALTERMANN 

- ein Unternehmen der Petrochemie 

- Werke ln Hamburg, Speyer, 

- Antwerpen und Houston 


Für ein neues, noch im Aufbau befindliches Betätigungs- 
gebiet auf unserem Werksgelände in Hamburg-Wilhelms- 
burg - Herstellung von Flüssigfarben und dispergierten 
Additiven für die kunststoffverarbeitende Industrie - su- 
chen wir einen 


Farben-Fachmann 

als Vertreter des Abteilungsleiters 

möglichst mit Erfahrung in der Einfärbung von Kunststof- 
fen. 

Unser neuer Mitarbeiter muß ein hohes Maß an Flexibili- 
tät, Einsatzfreude und Belastbarkeit mitbringen. Er muß in 
der Lage sein, sowohl die Entwicklung, die Produktion 
und die Qualitätskontrolle mitzuleiten, als auch schwieri- 
ge Verhandlungen bei Kunden, oft in Verbindung mit 
Vorführungen, überzeugend zu ftjhren. 

Sind Sie Fachmann auf dem Gebiet der Erstellung von 
Farbrezepturen, der Herstellung von Farbdispersionen 
oder der Kunststoffverarbeitung - und haben Sie den Mut 
und die Ausdauer, von Anfang an dabeizusein - dann 
würden wir uns über Ihre umgehende Bewerbung mit 
aussagefähigen Unterlagen freuen. 

JOHANN HALTERMANN (GmbH & Co.) 

Personalabteilung 
Ferdinanden*. 55-57, 2000 Hamburg 1 



Wir suchen zum 1. Januar 1984 oder später ein 
zweites hauptamtliches 


Vorstandsmitglied 


Wir sind eine Genossenschaftsbank mit einer 
Bilanzsumme von ca. 90 Mio. DM 
und drei Zweigstellen. 

Wirerwarten für diese Position eine Persönlich- 
keit im Alter bis zu 40 Jahren mit 
fundiertem Fachwissen und umfas- 
senden Kenntnissen in allen Berei- 
chen des genossenschaftlichen 
Bankgeschäfts. Die vom BAK gefor- 
derte Qualifikation setzen wir vor- 
aus. 

Bewerbungen mit den üblichen Un- 
terlagen erbitten wir unter Angabe 
der Gehaltsvorstellung an den 

Vorstand der 

Volksbank Emden eG 

Postfach 2354 
2970 Emden 


Als unabhängige Privatschule sind wir seit über 30 Jahren 
in Hamburg ansässig und gehören der größten Sprach- 
schul-Organisation der Welt an. Zur Entlastung unserer 
Geschäftsleitung suchen wir einefn) 


Pädagogische(n) Leiterin) 

für Hamburg 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung und Weiterent- 
wicklung von Lehr- und Stoffplänen, allgemeine Organi- 
sation und Verwaltung, Personalwesen, Marktforschung 
und Werbung, Akquisition, Kundenberatung und -betreu- 
ung sowie Kontaktpfiege zu Ämtern, Behörden und Unter- 
nehmen. 

Erwartet wird Erfahrung in der Aus- und Fortbildung und 
der Personalführung, Kenntnisse im Arbeitsrecht, gutes 
Englisch, Einsatzfreude und Durchsetzungsvermögen so- 
wie unternehmerisches Denken. 

Geboten wird ein dauerhafter, interessanter und ausbau- 
fähiger Arbeitsplatz mit der Möglichkeit zur späteren 
Prokura. 

Bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvor- 
stellung und frühestmöglichem Eintrittstermin an die 
Geschäftsleitung der 

C$ inlingua Sprachschule 

Spitalerstr. 1, 2000 Hamburg 1, Tel. 0 40 / 33 08 34 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172/29089 


Zukunftsweisendes Unternehmen mit konkurrenzlosem 
Spitzenprodukt bietet 

Top¥erkäulem 


überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. Sie ken- 
nen bereits den Kundenkreis. Zahnarzt und Dentallabor. 
Sie sind jung, dynamisch, lembereit und geschult im 
Umgang mit Akademikern. 

Bitte senden Sie aussagefähige Unterlagen mit Bild an 


DVJ GmbH, Postfach 1348, 8788 Bad Brückenau 
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Der Axel Springer Verlag bietet an: 


Interessante Aufgaben 


m unserer EDV- Organisation 

in Hamburg! 


Wir wollen alle Phasen im Entwicklungs- und Lebenszyklus 
von Anwendongssoftware methodisch unterstützen, 
um die Produlrtmtät zu erhöhen und die Qualität der Ergebnisse 
zu verbessern. Deshalb suchen wir für die neu anfzubanende 
DV-Qualhatssichenmg einen 


Methoden-Spezialisten 


Aufgaben: 


DV-Umwelt: 


Voraussetzungen: 


• Aufbau und Organisation eines 
Qualitätssicherungs-Systems für Ent- 
wicklung, Betrieb und Anwendung 

• Auswahl, Schulung und Ein- 
führung von Verfahren 

• laufende Handhabung des 
Qualitätssicherungs-Systems und 
Qualitätskontrolle 


• SIEMENS- und IBM-Systeme 
unter BS 1000, BS 2000, DOS VSE 

• Programmierung in COBOL und 
NATURAL 

• AD AB AS, DATAMANAGER 

• PET-Entwicklungssystem 


• Hocbscbul-/Fachhochschul- 
Ausbildung 

• mindestens 3-jährige DV-Praxis 
als Anwendungsentwickler 

• umfang reiche Kenntnisse und 
Neigung für Qualitatssicherungs- 
Veifahren 

• Beharrlichkeit und Flexibilität 



Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an 
Axel Springer Veriag, 
Personalabteilung, 

Kaiser-Wflbehn -Straße 6, 

2000 Hamburg 36, 

oder rufen Sie einfach Peter Egner an: 
Telefon 040/347 32 86 


Veriagshaus Axel Springer 


Schiffahrtsoptimisten 


sind und bleiben wir. Denn wir haben als junges Schiffahrts-Unternehmen eine solide Ba sfe und 
Erfolg. Diesen weiter auszubauen ist unser realistisches Ziel. Hierfür suchen wir den gleichge- 
sinnten, erfolgsgewohnten 


GESCHÄFTSFÜHRER 


der das unternehmerische Engagement zur Selbständigkeit mitbringt - dann wir braten die 
Möglichkeit einer Beteiligung. 


Sie werden den Makler-Bereich voll verantwortlich führen. Ihre Initiative und Kreativität können 
Sie frei entfalten. Selbstverständlich setzen wir voraus, daß Sie das Metier beherrschen und 
entsprechende Führungsqualifikation unter Beweis gestellt haben. Bedingungen sind exzellen- 
te Verbindungen zu Verladerschaft und Unlenreedereien. 



Wir bieten Ihnen ein gutes Renommee, ein Fundament, auf das Sie bauen können und ein 
hanseatisch - repräsentatives Büro. Ober die finanziellen Konditionen werden wir uns mit 
Sicherheit einig. Ihre Bewerbung erwarten wir mit Interesse über die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh . Ingrid Geest 

Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040-6070053 




Mit 1 4 Magnet-SB -Warenhäusern sind wir Schleswig-Holsteins größtes 
Unternehmen dieser Art und beschäftigen rund 1 0OO Mitarbeiter. 


Wir suchen den (die) 

AB1MUNGSLEITER0N) FINANZBUCHHALTUNG, 





Die ZEUS-VermittiiingsgeseBiscftä 
an dm Endverbraucher. | J% | 
Wir arbeiten derzeit mit 750 famß 
überall in der Bundesrepublik Da 


ihland und Berlin. 


Wir brauchen 


riAa f 


" Wir haben einen neuen Weg derjjjfeiribfotitw jggfiinden. Wir machen Versickeningsprothikte trans- 
parent und Jur den Kunden versuatdUcS. :Wpf$ertnüieIn zwischen den Interessen des. Kunden und 
den Versicherungsgesellschaften. Konzeption und Philosophie unserer Arbeit werden von unseren 
Kunden hervorragend aufgenommen. Unser Angebot und unsere tägliche Arbeit sind eine am Bedarf 
orientierte Dienstleistung. Über 500.000 Abschüsse in den letzten Jahren sind Beweis genug dafür, 
dqß die Assekuranz mir dann eine erjblgftdch^ukitrfilütt^ wenn der Kurideein auf seinenpersön- 
Ifehen Bedarf zugeschniitenes. Angebot - - T • ^ 

Das ZEUS-Marketing ist überzeugend langfristig und bietet Perspektiven. Wirschaffen und ent- 
wickeln neue Produkte aif dem VersfcherungmürJet, Nehmen Sie an unserem Erfolg teil Wirhaben 
Ihnenviete Möglichkeiten zubieten. An der Spräe unserer Organisation rieht ein Verkäufer, der weiß, 
wie Außendienstmitarbeiter fühlen und wie ^e begeistert und überzeugt werden wollen. Ent- 
scheidungen trgffen wir schnell, da wir nur ktrize EntschCklungswege kennen und der Außendienst 
Jur uns im Mittelpunkt aller Aktivitäten st& ;Wir. bieten .* ein hervorragendes Fundament für 
überdurchschnittliche Verkäufer und Organisatoren aus ihr Assekuranz, die fortschrittlich und 
kreativ arbeiten wollen. ® . 


Für den Aufbau einer neuen Organisation ntk rinemjtmen zielorientierten Produkt mit außer- 
gewöhnlichen Möglichkeiten haben wir Jodende Aufgaben zu vergeben: 


Vertriebsleiter 

mit Sitz in Hamburg (Kennziffer 201 ) 


4 Bereichsleiter 

Nord, Mitte, West, Süd (Kennziffer 202) 


Für diese beiden Aufgaben suchen wirprwasorieritierteFühriuigspersönlichkeiten, die es sich 
Zutrauen, aus dem Stand eine neue Organisation aujbauen zu können, mit jeder denkbaren 


Unterstützung und dem entsprechenden Krigw How. 


Wir suchen für die Hauptverwaltung in Hamburg einen 

zentralen Vertriebs leiter ^ o„ 


der der vorhandenen Organisation zusätzliche Impulse geben kämt und insbesondere Schwer- 
punkte in der MitarbeiterEfewinnung und -Ausbildung setzen kann. ■ 


Weiterhin haben wir die Steife eines 

ORGA-Assistenten (Kennziffer 02) 

Jur die Geschäftsleitung mit Sitz in Hamburg anzubieten, der Erfahrungen und Kenntnisse 
mitbringen soÜ, die eine solche Position erfordern. 


Für den weiteren Ausbau der derzeitigen ZEUS-Orgcmisation, die unser Exklusivprodukt 
ZEUS-Jugendschutzbrfef * vertreibt, suchen wir 


Verkaufsleiter Gebietsleiter Bezirksleiter 

(Kennziffer 111) ■■ (Kennziffer J12) ' (Kennziffer 113) 

in allen Tbilen der Bundesrepublik. Verkäuferische Erfahrung und die Führung von Mit- 
arbeitern im Aqßendfenst sowie eine gewisse Mobilität smd Voraussetzungfür diese berufliche 
Aufgabe! 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und werden Sie unverim 
einladen, um unser hervorragendes Fundament für Verkäufe, 
vorzustellen, die fortschrittlich und kreativ arbeiten wollen. 


lieh zu einem Gespräch nach Hamburg 
rund Organisatoren in der Assekuranz 


Wir erwarten gern Ihre schriftliche Kurzbewerbt 
des geschüßsfuhrenden Gesellschafters der ZE 
Gustav-Freytag-Straße 15, 2000 Hamburg 76. 


Vermittiungsgesellschuft, Herrn Jürgen Hanke, 


Partner fiir heute ühä mörgeri 


Byoux Beatrice istder Markenname für ein exclusi ves 
Blumerischmucksortiment das ausschließlich über 
Blumenfachgeschäfte verkauft wird. Wir bauen 
unsere Vertrieb weiter aus. Mehrere Gebiete in der 
Bundesrepubliksind noch frei. Der Aufbau derGebiete 
ist Pionierarbeit Deshalb brauchen wir: 



die folgende Fragen mrtja beantworten können. 

□ Haben Sie gute. Kontakte zum Blumenfachhandel, 
oder können Sie diese herstellen? 

□ Haben Sie Dürchseteungsvermögen? 

,0 Können Sie umsatzorientiert verkaufen? 

□ Liegen Ihre Einkommenserwartungen bei 

mindestens DM 100.00Ö - p A auf freiberuflicher 
Basis? • 


Wenn Sie jetzt 1 viermal ja gesagt haben, sind wir an 
Ihrer Bewerbung interessiert Bitte senden Sie Ihre 
kompletten Unterlagen an: - 


Byoux Beatrice Verkaufeieitung, Dieter Mertens; 
Huxhali la, 2BJ6 Wrchlinteln.Tel. 04237-499, 


Wir melden uns kurzfristig. 


Wir 


Für die Arbeitsgruppe Gewerbe-,. Industrie- . 

und Großhebungsanlagen in 

unserer Abteilung Installation suchen wir eine{n) 



repas ist ain unabMngifles Software- und Systemhaus mH Sitz in 
Hamburg und im Raum Frankfurt. Seit 10 Jahren sind wir auf dem 
Gebiet der 


rozeßdatenverarbc-itung 


da die jetzige Stelleninhaberin im nächsten Jahr aus Altersgründen ausscheidet 
Wir denken an einen engagierten Bilanzbuchhalter mit fundierten EDV-Anwender- 
kenntnissen im Rechnungswesen. Erfahrungen im betrieblichen Steuerwesen 
und in der Bilanzierung setzen wir voraus. Handelskenntnisse würden Ihnen die 
Einarbeitung erleichtern. Neben der fachlichen Qualifikation halten wir die 
Fähigkeit zurTeamarbeit und Mitarbetteiführung für besonders wichtig. 


lng@nieur(inl -grad.- 


-FH -/ 


tätig. Um unsere zukünftigen Aufgaben zu lösen, suchen wir 
einen 


Ü^vi ^H? lrtc> ltun ^ H ettU r t gstoehiiHc mit guten Ktonnbifeaeh bi der ftogef^ 

nr*" Erft ‘ hnm9,m 


SOFTWARE-INGENIEUR 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 

Teilen Sie uns auch Ihren Gehaltswunsch und Ihren frühesten Eintrittstermin mit 




Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Großehambrinker 
(0451/31 08-1 57) zur Verfügung. 


V 0^J Va FUlffroppe io BAT voigaeehen. Aufstieg», 
mfigllchkattan nach Vgr. ßl FaUgruppe 2 BAT sind vorhanden. ^ 


mit Ber ufserfahrung ln der Programmierung von Prazeßrechner- 
systomen -für unsere Geschäftsstellen in Dreielch und Hamburg. 
Nach einer gründlichen Einarbeitung wollen wir Ihnen eigenver- 
antwortliche' Aufgaben übertragen. Rufen Sie uns bitte an oder 
■senden Sie Ihre Bewerbung an . . 


Lübecker GroGhandels-Union GmbH & Go. 

Lenardweg 3 • Postfach 1 631 • 2400 Lübeck 1 


^En^levarsoigung bieten wir alle l<n 
Öffentlichen Dienst üblichen SozialleMungen. ; ; ' 




. uiiu 

Prazeßautomatlor» mbH,--Einsteinstr. 9 -n, 0072 DrafekSv 
Tel. 0 40/5501031 oder 061 03/340 32 










Samstag, 6. August 1983.- Nr: 181 - DES WELT 
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Wir produzieren elektrotechnische und 

elektronische Geräte der Meß- und 
Regeltechnik und laden Sie ein, als Leiter der 
mechanischen Konstruktion am weiteren 
Ausbau unseres Unternehmens teilzuhaben 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
einer europäischen Untemehmensgruppe mit 
Sitz in einer landschaftlich reizvollen Stadt in 
Nordrhein-Westfalen. Unser Produktionspro- 
gramm umfaßt: Geräte der Meß- und Regel- 
technik. 

Um der zukünftigen Entwicklung Rechnung ' 
zu tragen, suchen wir einen jungen, kreativen 
Ingenieur, der, aus dem Bereich Feinwerk- 
oder Nachrichtentechnik kommend, in koope- 
rativer Zusammenarbeit mit einem Team von 
qualifizierten Mitarbeitern als Abteilungsleiter 
die technische Innovation in unserem Hause 
forciert 

Dabei kommt es darauf an, sowohl die vor- 
handenen Produkte weiterzuentwickeln, als 
auch neue Produkte zu konzipieren und bis zur 
Serienreife voranzutreiben. 

Gute Kenntnisse und Erfahrung im Bereich 


der Fertigung von elektro-mechanischen Bau- 
elementen oder auf einem artverwandten Ge- 
biet erteichtern seine Aufgabe. 

Erstklassige Führungsqualitaten und Fremd- 
sprachenkenntnisse setzen wir voraus. 

Oie Position bietet vor allem einem tüchti- 
gen, bisher »veiten Mann, der nunmehr den 
Sprung nach vorne anstrebt, eine hervorragen- 
de. Lebensaufgabe. 

Neben einer interessanten Tätigkeit erwartet 
Sie ein gutes, auch weiterhin ausbaufähiges 
Einkommen: - 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lichtbild, Zeugniskopien. 
Gehaltsvorstellung etc.) unter dem 
Kennwort: Abteilungsleiter 
mechanische Konstruktion 


an 


FG 


IDr. Fischhof + Grünewäld 

-Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
- . Telefon 0 21 02/1 92 62 


Sicherheitsbeauftragter für den 
Bereich Hobby und Freizeit 


Wenn Sie als ehemaliger Detektiv oder 
Beamter der Kriminalpolizei eine selbstän- 
dige, verantwortungsvolle Aufgabe mit 
umfangreicher Reisetätigkeit suchen, 
dann können wir, ein bekanntes Unterneh- 
men der Freizeitindustrie mit Sitz in West- 
deutschland, eine solche Tätigkeit, bieten. 


Erwartet weräöri Freiide am Beruf; 
selbständiges Denken, und Handeln, Ver- 
antwort ungsbewußtsein und . absolute 
Loyalität 


Die Position- ist entsprechend dotiert 
und bietet einer Autorität ausstrahleriden 
Persönlichkeit eine echte Lebensaufgabe. 

Wenn Sie glauben, die Voraussetzun- 
gen für diese gewichtige Aufgabe zu erfül- 
len, dann richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen an den von uns 
beauftragten Ahzeigendienst, 

Kennwort: Sichertieitsbeaiiftragter. 

■. Auch Kurzbewerbungen aus dem Ur- 
laub sind uns willkommen. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 92 62 


Warum soll eine reisefreudige, 
vertriebsorientierte, sprachlich 
bewanderte Dame nicht auch eine 
erstklassige Marketing-Assistentin werden? 


Wir, die deutsche Tochtergesellschaft 
einer europäischen Untemehmensgruppe, 
bieten Ihnen in unserem Hause nach einer 
entsprechenden Einarbeitungszeit die 
Voraussetzungen dazu. 

Wir erwarten eine solide kaufmänni- 
sche Ausbildung (möglichst zum Betriebs- 
wirt Oder Diplom-Kaufmann), gepflegtes 
Äußeres, Beherrschung mehrerer Fremd- 
sprachen, technisches Einfühlungsvermö- 
gen und die Gabe, auf allen betrieblichen 
Ebenen verkaufso rientierte Beratungsge- 
spräche zu führen. 

ihre Aufgaben bestehen in der Kunden- 
pflege, der Martrtanatyse, der . Erechrra- 
Bung neuer Märkte sowie in der Gewin- 
nung von Interessenten für unsere Pro- 
dukte, die votrder Industrie benötigt wer- 
den und sich: dort ratipnalisrerend; und 
kostensperand auswirken. 


r-Die Aufgabe ist verbunden mit einer 
umfä^eriden.Refsetätigkeit, die später auf 
den gesamten europäischen Markt ausge- 
dehnt wird. 

Diese Hochinteressante Position ist ih- 
rer. Bedeutung entsprechend dotiert und 
bietet einer dynamischen Dame im ' Alter 
von 27-40 Jahren ein interessantes, aus- 
baufähiges Aufgabengebiet 

Wenn Sie glaube!), den hohen Anforde- 
rungen unseres Hauses gerecht werden zu 
können, und bereit sind, für sich und uns 
das Beste aus Ihrer Tätigkeit herauszuho- 
len, dann sollten Sie sich bewerben. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Ur- 
laub sind uns willkommen. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf,' Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, Gehaltswünsche usw.) unter 
dem 

Kennwort: Marketing-Assistentin 
- an 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewäld 

AnzeigendienstGmbH 
_ _ Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 €2/1 92 62 


x 
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Wir verlangen viel von unserem 
zukünftigen Technischen Leiter, 
aber er darf mindestens genausoviel 
von uns verlangen. 


in Niedersachsen, unweit von Bre- 
men/Oldenburg, haben wir, ein wirtschaft- 
lich gesundes Unternehmen, unsere Pro- 
duktionsstätte. 

Es handelt sich um eine mittelständi- 
sche Landmaschinenfabrik, deren Pro- 
dukte sich größter Anerkennung erfreuen. 

Im Rahmen eines vorgesehenen Ge- 
nerationswechsels bieten wir einer erfah- 
renen Führungskraft die Möglichkeit, völ- 
lig selbständig von der AV bis hin zur 
Endmontage die Leitung der Produktion 
unseres Unternehmens zu übernehmen. 

Um dieser Aufgabe voll und ganz ge- 
recht zu werden, benötigen Sie fundierte 
Erfahrung in der Fertigung eines straff 
geführten, modern organisierten mittel- 
ständischen Unternehmens des Maschi- 
nenbaues. Kenntnisse im Bereich der 
Klein- und Mittelserien-Fertigung sind un- 
eriäßlich. Darüber hinaus erwarten wir 
kostenbewußtes Denken, Verantwortungs- 


bewußtsein sowie ein großes Maß an Füh- 
rungs-Qualitäten. 

Für diese verantwortungsvolle Aufga- 
be geben wir vor allem einem bisherigen 
zweiten Mann eine echte Chance. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anfor- 
derungen unseres Hauses gerecht werden 
zu können, und wenn Sie bereit sind, aus 
dieser Position für sich und uns das Beste 
herauszuholen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Die Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften) an den von 
uns beauftragten Personal berater. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Ur- 
laub sind uns willkommen. 

Kennwort: Technischer Leiter Land- 
maschinenfabrik 


FG 


|Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Haben Sie als junger Betriebswirt 
oder Diplom-Kaufmann mehr zu bieten 
als der große Durchschnitt? 


Wenn ja, dann sollten Sie einmal über- 
legen, ob Sie jetzt bereits „fit“ sind, um 
innerhalb der nächsten zwei Jahre in die 
Position des kaufmännischen Leiters hin- 
einzuwachsen. 

Wir, die Tochtergesellschaft einer 
deutschen Untemehmensgruppe, bieten 
Ihnen, einem jungen Wirtschaftswissen- 
schaftler, mit größter Wahrscheinlichkeit 
eine gute Möglichkeit, Ihre Kenntnisse 
und Fähigkeiten in unserem Handelshaus 
in Hamburg einzusetzen, und zwar vorerst 
als zweiter Mann, später dann voll verant- 
wortlich die kaufmännische Leitung selbst 
zu übernehmen. 

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige 
praktische Erfahrung in der kaufmänni- 
schen Verwaltung, gute Kenntnisse in den 
Bereichen Rechnungswesen einschließ- 


lich Betriebswirtschaft und Organisation, 
sowie Grundkenntnisse in der EDV. 

Wenn es Sie reizen könnte, sich den 
hier skizzierten Anforderungen zu stellen, 
und wenn Sie aus einer interessanten, gut 
dotierten, entwicklungsfähigen Position 
das Beste für sich und uns machen wollen, 
dann sollten Sie schon bald Ihre ausführli- 
che Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehaltswunsch 
dem von uns beauftragten Personalbera- 
ter unter dem 

Kennwort: Kaufmännischer Leiter 
zu leiten. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Urlaub 
sind uns willkommen. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal ber atu ng GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Produkt-Manager (Ingenieur) 
für Lagertechnik und Materialfluß 

BITO 

Lagertechnik 


Lagertechni 

Die aus dem Markt gewonnenen Er- 
kenntnisse sind Ausgangspunkt ihrer Ar- 
beit auf dem Gebiet der Verbesserung und 
Weiterentwicklung der Produkte, und dies 
unter Beachtung aller statischen Vorga- 
ben und Sicherheitsvorschriften. 

Und damit Sie Ihre Aufgabe voll in den 
Griff bekommen, gehören Projektbearbei- 
tung für Angebotswesen bis hin zum Ver- 
kaufsabschluß zu Ihren Aufgaben. 

Kostenbewußtes Denken ist für diese 
bedeutende Position unerläßlich. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und 
ganz gerecht werden zu können, sollten 
Sie ein vertriebsorientierter, mindestens 
30 Jahre alter, kreativer Invenieur mit ent- 
sprechenden Führungsqualitäten sein. 


tigen beratungs- sowie auch vertriebs- 
orientierten Mitarbeiter, der bisher an 
zweiter Stelle seines Unternehmens tätig 
war, nunmehr den Sprung nach vorne in 
verantwortungsvoller, interessanter Auf- 
gabe. 

In unserem Hause erhalten Sie ein 
gutes, erfolgsorientiertes Einkommen. 

Der Sitz des Unternehmens befindet 
sich in landschaftlich reizvoller Gegend - 
zwischen Wald und Reben - in Rheinland- 
Pfalz. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lungen etc.) an den von uns beauftragten 
Personaiberater unter dem 


Diese Position bietet einem sehr tüch- Kennwort: Ingenieur als Produktmanager. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Product-Marketing EDV 


Mit unseren EDV Produkten betätigen wir uns auf 
stark expandierenden Märkten. Für den weiteren 
Ausbau unserer schnell wachsenden Arbeitsgebiete 


-Datenträger 

-Peripherie 

-Zentraleinheiten 


suchen wir qualifizierte Mitarbeiter für unsere Zentrale 
in Mannheim. 


Ihr Studie na bschlu8 mit Wirtschafts- oder Ingenieur- 
wissenschaftlichem Schwerpunkt oder Ihre in der 
Praxis erworbene vergleichbare Qualifikation bietet 
Ihnen die notwendige Voraussetzung. Darüber hinaus 
sollten Sie gute englische Sprachkenntnisse, Kreativi- 
tät und Engagement sowie Ehrgeiz und die Fähigkeit 
mitbringen, in kurzer Zeit in eine Führungsaufgabe hin- 
einzuwachsen. 


Bei uns erwartet Sie ein dynamischer und anpassungs- 
fähiger Geschäftsbuch, die Herausforderung und die 
Chancen einer weltweiten Organisation, eine nach 
Ihren Voraussetzungen individuell gestaltete Einar- 
beitung, leistungsgerechte Bezahlung sowie die Sozial- 
leistungen eines Großunternehmens. 


Wenn Sie sich angesprochen fohlen, sollten wir uns 
zu einem Gespräch verabreden Zur Vorbereitung er- 
bitten wir Ihre Bewerbung. 


BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 



Wir sind ein namhafter deutscher Markenartikel-Hersteller und führend in 
unserer Branche. Das absehbare weitere Wachstum macht die Umbesat- 
zung einer wichtigen Position im Rahmen unseres Jungen Verkaufsteams 
erforderlich. Unsere Zusammenarbeit ist unkompliziert, offen und koopera- 
tiv. 


Wir suchen einen 


Gebietsverkaufsleiter 


mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

• Führung und Training der unterstellten Mitarbeiter 

• Administration des Verkaufsbüros 

• Umsatz- und Budgetverantwortung 


Wir erwarten: 

- mehrjährige Erfahrung im Markenartikelverkauf 

- Praxis in Verkäufertraining 

- Eigeninitiative, Überzeugungskraft und Durchsetzungsvenmögen 


Wir bieten die Gelegenheit, sich in unserem Team zu profilieren, mehr 
Verantwortung zu übernehmen und vor allem eine grofie Zahl von Markt- 
chancen mit persönlichem Einsatz zu nutzen. Karrieremöglichkelten inner- 
halb unserer Untemehmensgruppe sind gegeben. 



Wenn Sie interessiert sind, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Personalberater, oder 
rufen Sie an: 


£<£ClfliV£ 


EXSEL Management Services GmbH 

Berliner Str. 31-35, 6236 Eschbom/Ts. 

Tel.: 061 96/48727 



lAuslandsdelegierten 


Wir sind ein internationales Handelshaus eines 
deutschen GroBkonzems der Stahl- und Irrvesti- 
rtonsg üter Industrie. 


Wir denken an einen erfahrenen Praktiker Im 
internationalen Maschinen- und Industrieanla 
gengeschäft, der In der Lage ist, unsere Interes- 
sen verantwortlich und gewinnorientiert wahr- 
zunehmen. 


Ausländserfahrungen im afrikanischen Raum 
und sichere englische Sprachkenntnisse setzen 
wir ebenso voraus wie die Fähigkeit sich in 
technische Probleme und Problemlösungen 
einzudenken. Französischkenntnisse wären von 
Vorteil. 


Neben der Fähigkeit zu selbständigem Denken 
und Handeln und der Bereitschaft zu Einsatz 
und Verantwortung erwarten wir unternehmeri- 
sche Phantasie und geistige Wendigkeit 


Wenn diese Position Sie aufgrund Ihrer Erfah- 
rungen und Vorstellungen interessiert, bitten 
wir um Einsendung Ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild unter F 8416 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ihr evtl. Sperrvermerk wird strikt beachtet Ab- 
solut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
sichern wir Ihnen zu. 
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Ihnen als Profi-Verkäufer sagen wir damit nichts Neues. 
Aber wenn Sie jetzt um- und aufsteigen wollen, 
sind Ihre beruflichen Weichen gestellt: Als Führungskraft 
an der Veikaufsfront bei Wüstenrot denn hier sind 
Tatkraft und Talent gefragt bringt aktiver Einsatz Umsatz. 
Wir suchen im Rahmen einer aktuellen Außendienst- 
Neuorganisation jetzt die verantwortlichen 




innerhalb unserer Landesdirektion 


j a v a am 


»KÖNNEN Ihre Fähigkeiten als Führungskraft im 
Verkauf an jüngere Mitarbeiter weitageben, Ihre »Mann- 
schaft« führen und motivieren. Sie sind kaufmännisch 
geschult wissen mit EDV-Daten umzugehen und haben 
Grundkenntnisse der Betriebswirtschaft. 

»WOLLEN Unfemehmensziele beratend mitgestalten, 
das Neugeschäft aktivieren und den Altbestand sichern, 
kurz: an Führungsaufgaben mitwirken, die einen Voll-Profi 
auslasten. Sie suchen den persönlichen Erfolg und 
wissen, was dieser Einsatz verlangt In einer Wachstums- 
branche, die sich bezahlt macht 

SCHÜSSEN Jetzt mit Wüstenrot ein Gespräch führen. 
Wenn Sie den genannten Aufgaben gewachsen, 
zwischen 25 und 40 Jahre alt sind, ist ihre Bewerbung 
der erste Schritt Sagen Sie uns kurz, aber informativ 
alles, was wir wissen müssen, um Sie kennenzulemen. 

Im Gegenzug erfahren Sie von uns, warum es sich lohnt 
bei WUSTENROT Karriere zu machen. Dafür steht die 
Leiter für Sie bereit 


GdF Wüstenrot, 7140 Ludwigsburg 
Wüs te nrot-Haus, VertriebsabteHung/VPW 


wüstenrot 


Rechtsanwalt 


mit besonderen Kenntnissen im Zivilrecht 
und Interesse an Notariatsäufgaben als Mitar- 
beiter für große Berliner Kanzlei gesucht 


Schriftliche Bewerbungen mit Kopien von 
Befähigungsnachweisen und Lichtbild unter. 
Zusicherung vertraulicher Behandlung erbe- 
ten unter B 8566 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 


Wir sind ein in unserer Branche führendes Unternehmen 
und suchen zur baldigen Einstellung einen 


Verkaufsleiter 

für unseren Gitterrost-Verkauf 


Wir stellen uns Bewerber im Altar von 30-45 Jahren vor, 
die durch ihren bisherigen Werdegang in der Lage sind, 
eine Gruppe von Mitarbeitern effizient zu führen. Unser 
künftiger Mitarbeiter sollte möglichst im Verkauf von 
Gitterrosten bzw. in der Stahlverarbeitung tätig gewesen 
sein und entsprechende Erfahrung mitbringen. 

Englische und französische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Diese Position nimmt bei uns einen hohen Stellenwert ein 
und wird entsprechend honoriert. 

Interessierte Bewerber bitten wir, ihre schriftliche Bewer- 
bung mit handgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnis- 
unterlagen zu senden an 


Altenberg Metallwerke AG 

Hafenstraße 280 - 4300 Essen 11 
Telefon (02 01) 3 61 31 60 


Alteingeführter Fachverlag mit moderner 
Druckerei und angeschlossener Agentur in 
Nordbayem sucht zum baldigen EintritLeinen 


Werbemann 


Geboten: 

Ausbaufähige Allroundtätigkeit in enger. Zu- 
sammenarbeit mit unseren Grafikern, Foto- 
grafen und der technischen Herstellung. 

Voraussetzungen: 

Der Bewerber soll befähigt sein, Werbemaß- 
nahmen aller Art für uns und unsere Kunden 
zu konzipieren, nach wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten zu planen und deren Durch- 
führung zu koordinieren und zu überwachen. 
Dies erfordert solide Kenntnisse in Text,’ Me- 
diä, Messebau und Herstellurigstechniken so- 
wie, im kaufmännischen Bereich. 

Für die Pflege und Erweiterung des Kunden- 
kreises auf den Gebieten Grafik, Fotografie 
und Agentur wird Sicherheit und Überzeii-' 
gungskraft in Korrespondenz und persönIF 
chem Kontakt erwartet. 


Für. die Einarbeitungszert steht ggf. der lang- 
jährige bisherige Stelleninhaber beratend zur 
Verfügung. 


Bewerber, die eine Dauerstellung mit viel 
Eigeninitiative anstreben und entsprechende 
Befähigung nachweisen können, bitten wir 
um ihre Unterlagen mit frühestem Eintrittsda- 
tum unter Z B564 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 
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suchen wir . öfteh erfahrenen, ' 'Vterräetoi^tterten 
Geschäftsführer. ' 


Wir sind ein deutsches Unternehmen der ftiformatiohs- und 

Kommun i^ionstechnik mit starker Aufwärtstendenz. 


Der; neue Mann, der möglichst aus der Branche kommen 
soll, hat die' Aufgabe, neue Produkte und Technologien in 
Spanien einzuführen und den Expansionskürs der Gesell- 
schaft weiter zu steuern. 


Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen und spani- 
schen Sprache, Grundkenntnisse der Computertechnik, Er- 
fahrungen in der Personatführung. - 


Zuschriften bitte, unter C 8567 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. .... 


Arbeitsgemeinschaft Fernwärme £. V. 
bei der 

Vereinigung Deutscher Etekfrizitätswerfce 


Unsere Aufgabe als Wirtschaftsvereinigung ist es, den Erfahrungsaus- 
tausch In allen wirtschaftlichen und techhisbhen Fragen der Femwärmever- 
sorgung zu pflegen. Die Femwärmeversorgung bedarf einer ständigen 
energiewirtschaftlichen und energiepolitischen Einordnung. 


Wir suchen einen jüngeren 


AGFW 




der nach kurzer Einarbettungszeit in der Lage ist, alle wesentlichen energiewirtschaftlichen 
Vorgänge zu verfolgen, selbständig betriebe- und volkswirtschaftliche Analysen mit Bezug auf 
die FOmwäimsveraorgüng zu erert>eitiert urfo diese später- ggf. , auch in der Öffentlichkeit zu 
vertreten. • 


Wir erwarten eine Persönlichkeit mit sicherem Auftreten, Kofitaktfreude und hoher Einsatzbe- 
reitschaft ' ; • ... 


JUf 


Der Bewerber sollte nicht älter, als 35 Jahre sein. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht 


Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung. 13. Monatsgehalt zus ä tzli c he Altersversorgung und 
weitere Sozialielstungert 


Bitte richten *Sie ihre Beitreibung- unter Angaben Ihrer Gehdftxiwänsche an die 


e. V. 


Postfach 700947, 6000 Frankfurt/Main 70 
Personalabteilung 


heroal-Aluminium-Profile 
sind In der Branche ein Betritt 


Qualität, Service und Leistung erkennen unsere Kunden an - in vielen 
Bereichen sind wir Martdführw.- - -- • 

Für den weheren -Ausbau' unseres Verkaufst» reich es harotharm-Fenster- 
profile suchen .wir möglichst -bald . * 


AuBendienstmitarbeiter 


für die Gebiete: ... - 

Hamburg/Schleswig-Holstein 
Köln - Koblenz - Trier 
Bayern 

Ideal wäre ein Fachmann aus dam Fe nstenVRol ladenbereich. Aber auch 
branchenfremde Bewerber haben gute Chancen. 

Unerläßlich sind jedoch nachweisbares verkäuferisches Geschick, Einsatz- 
bereitschaft und CXirchsetzungsverTnögen beim weiteren Ausbau unseres 
Marktanteils, sowie die Bereitschaft, sichin die technischen Zusammen- 
hänge einzuarbeiten.'" 

Ein akquisitionsstarker Verkäufer, hervorragende Produkte mit überzeu- 


heroal 


ein aKquisraonssuLncer Verkäufer, hervorragende Produkte mit überzeu- 
genden Präferenzen,. ein .laMuftgtfpfflgar Hersteller - diese Verbindung 
bringt den Erfolg, für Sie, den Kunden und uns. . 

überdurchschnittliche Leistungen werden von uns entsprechend honoriert. 
Eine sorgfältige Einarbeitung ist gewährleistet. .. 

Reizt SJfe diese. Aufgabe?- • • 

Bitte .schicken Sie uns ihre aussagefähige Bewerbung. 

Johann Henkenjohann 
Öeste rwieher Str. 80, Postfach 1193 
D-4B37 Verl 1, Tel. 0 52 46 / 57-0 


Demnatika sind unsere Spezialität 


• . ’ ... und .unsere .Firmenphilosophie. • 

?’• Die Spezialisierung und die Qualität unserer Derrrratlka 
haben den Grundstein für das aüßerordpntiiche : Ansehen und das 
" ' • schnelle Wachstum von’ HERMAL gelegt. * 

'. . kommt unserem. Produkt-Managernent eine sehr große 

Bedeutung zu. 

. Zu._des'sen Verstärkung suchen wir eine(n) weiteret n) 






als Produkt-Manager 


zur Betreuung unserer erfolgreichen Präparate. 
Erfahrungen als Junior-PM oder als Pharmaberater waren von Vorteil; 

Wir bipten Ihnen ein leistungsbezogenes Gehalt. Altersversorgung 

L sowie zeitgemäße Sözialleistungen. Senden Sie uns bitte ihre 

voltetändigen Bewerbungsunteriagen; oderrufen Sie j 
: Herrn Dr. Burmester, .Telefon 04077 27 04-280 an. ' - A 


Henal-Chemie Kurt Heirmann 
1^2057 Reinbek b. Hamburg j 
»^A^Scholtzstraße 3 a 
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^raa l ^ri^i^ll! at,0if,al - ^ Untemeh ™'««ruppe der irwesti- 

Rir die Projektgruppe „Personal- und {Rechnungswesen“ m unse- 
rer zentralen EDV-Abteilung suchen wir einen qualifizierten 

Systemanalytiker/Organisationsprogrammierer 

für die Weiterentwicklung, Integration sowie Wartung der im Personalbe- 
reich eingesetzten Standard-Software (PAISY) und deren Umfeld. Zum 
Aufgabeninhalt gehört die alleinige Projektverantwortung sowie eine 
qualifizierte Unterstützung des Fachbereichs. - - 

Wir erwarten dementsprechend praktische Erfahrung 

- im Umgang mit F remd-Software und in der Eigenentwicklung von 

Programmsystemen sowie ^ . 

- in den Problemsteilungen des Fachbereichs. 

Sie arbeiten bei uns weitgehend, selbständig in allen Phasen der Soft- 
ware^Entwicklung, Wartung und Betreuung. Unsere Anlagen: 2fc IBM 
4341 mit umfangreicher TP-An Wendung. VM, DOS/VSE, CMS. CICS, 
1DMS; bei den dezentralen Projekten IBM/34. Unsere Programmierspra- 
che ist COBOL. 

Selbstverständlich bieten wir neben einer interessanten, mit Handlungen 
Spielraum ausgestatteter Tätigkeit eine leistungsgerechte Bezahlung und 
zeitgemäBe Sozialleistungen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 


ei 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrlch-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


¥ V 


Ihre ZUkimR in der Medizintechnik 

ln unserem Falle weiden Sie ein Haus kennenlemen, das im Weltmarkt der miniaturisierten Medizintechnik eine führende Rolle einnimmt und 
in der Technologie Maßstäbe setzt Ausgangspunkt hierfür ist sein Ideenreichtum und dessen anwendungstechnische Realisierung in engem 
Zusammenwirken mit ärztlichen Autoritäten in aller Welt Das Herz des Ganzen Ist die Forschung und Entwicklung. In diese wird ein 

Leitender Bekftmiker 

-analog und digital - mit Verantwortung über Europa hinaus gesucht Der betreffende Elektronlker/Mlcroelektronlker sollte über Erfahrung in 
Entwicklung und - möglichst auch Appftkatkm - eleMronfscher/elektrotechnlsclier Präzisfonsteile und -gerate schlechthin verfugen. Die 
Auljgabe erfordert technischen Tiefgang und Gespür für den Markt von morgen. Schließlich bedingt die Führung eines bewährten Teams von 
Fachleuten auch Führungshand. Die Internationale Ausrichtung und die daraus resultierenden Kontakte mit entscheidenden Klmikä raten 
bedingen gutes Englisch. Neigung zur Welt der BfomecQzin w fite übrigens von Vorteil. Wie dem auch sei, Ihre berufliche Zukunft steht bei der 
Bedeutung dieses Hauses unter einem exzellenten Stern. 

Herren adäquater Praxis und Disziplin werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der fetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
. Buchwerten, Zeugniskopten, Angabe der Fremdsprach enkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Bnkom- 
mensvorstellungen und Bntrlttstermln. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerk 
ke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Innovationen bilden den Motor unseres Erfolgs. Linotype Satzsysteme besitzen Weltgeltung durch ihre 
fortschrittliche Konstruktion dankder Anwendung modernster Technologien. Mit hohem Entwicklungsaufwand 
bauen wir diese gute Marktposition weiter aus. Kreative, voranstrebende Ingenieure finden dabei interessante 
Aufgabenstellungen in den verschiedensten Bereichen: 
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Fachrichtung 

Elektronik/Analogtechnik 

Aufgaben: Entwurf, Realisierung und Test von Schal- 
tungen vorwiegend der Analogtpchnik und Optronik, 
aber auch - anspruchsvoller Digiteltechrtik. Die Aufga- 
bensteflungen in der Anwendung von AnaJogelekfro- 
nfk können sehr .unters c hiadnctr-untf 'umfangreich 
sein. Sie bewegen sich einerseits auf rein elektroni- 
scher Eber», andererseits gemischt mit elektromecha- 
nischen Problemen, wte^OU sich beispielsweise 'bet 
Poaffionterautgaben r^tt^Gte lc t«tron«eTY o rootoren 
ergeben. Bei der Lösung von Meßprohlemen, wie z. B. 
genauester Abtastung mechanischer Positionen, 
Uchtintensititätsbesti mmungen etc., tritt neben die 
Disziplinen ElekbonHc und Mechanik auch die Optro- 
nik als u. U. wichtiges Arbeitsgebiet Bei der Erarbeh 
Umg von Gerätekonzepüonen sfrid Sie ebenfalls betei- 
IlgL. 

QuaUfUcstterc Dipl.-ingenteur oder Ingenieur (grad.) 
der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik. 
Fundierte Erfahrungen in der Entwicklung von Schal- 
tungen in der Analogetektronik bei guter Kenntnis des 
Marktes elektronischer BauelaiTiente. .l<eiuitnlsre und 
Erfahrungen in der Digftaltechnik würden die Arbeit 
bei uns erleichtern. Selbständige und tonzeptvoneile 
Arbeitsweise ist erforderlich. 


Fachrichtung 
Feinwerictechnik und 
Elektromechanik 


Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion 
feinwerktechnischer Baugruppen aus den Bereichen 
*>der sowohl statischen als auch dynamischen Mecha- 
nik Hierbei gilt es. funktionsgerechte und zuverlässige 
Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbei- 
ten, die sich aus dem Zusammenwirken der Fachgebie- 
te Feinmechanik, technische Optik und Fotografie 
sowie Elektronik ergeben*). Neben der Arbeit am Reiß- 
brett steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau 
und der Erprobung von Versuchsanordrnmgen. 

Quaflflkatkm: DipL-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) 
der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen Jahren 
einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und 
Konstruktion anspruchsvoller temweritfachnfscher Ge- 
räte und Baugruppen*). Bereitschaft zu weitgehend 
selbständiger Arbeitsweise und zur Übernahme von 
Verantwortung. 

•) Bei einer der insgesamt hier zu besetzenden PosflJo- 
nen bildet der Schwerpunkt des Tätigkeitsfeldes die 
Bearbeitung elektromerAanlsctwr Aufgaben, forderen 
Bewältigung zumindest alektrotechnlschefeMdronl- 
sche Grundkermtnisse erforderlich sind. 


Unser Angebot: Bei Linotype können Sie Ihre Fähigkeiten voll entfalten, treffen auf eine gute Arbeitsatmosphäre, 
finden viele Möglichkeiten der berufiichen.und finanzwltan Weiterentwicklung. 

Dürfen wir Sie daher um die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbung bitten. Wir bereiten dann das persönliche 
Gespräch mit Ihnen vor. 


Mergenthaier Linotype GmbH, Personalabteilung _ 

Frankfurter Allee 55-75, 6238 Eschborn bei Fraidd^ Telefon (0 61 96) 4 03 -4 


Linotype 

Erfahrung 
I & Qualität 





MANUFACTURERS HANOVER TRUST 

Wir sind eine der großen internationalen Banken der Welt In Deutschland unterhalten wir Filialen in Frankfurt, 
Hamburg Hannover und Düsseldorf sowie eine Repräsentanz in München. Unsere im gesamten Bundesgebiet 
ansässige. Kundschaft umfaßt namhafte deutsche und ausländische Wirtschaftsuntemehmen. 

Unsere F»ÜALE HAMBURG sucht zwei junge Banker ais 

KUNDENBETWEUER für Geld- 


wer 


Die gebotene Position beinhaltet die .Intensive und 
individuelle Betreuung unserer Industriekundschaft in 
Norddeufcschiand in allen Fragen des Devisen- und 
(^Handelsgeschäfte. , 

Die Aufgate erfordert einen Hemv mit abgeschlosse- 
ner Bankausbildurtg und einiger Erfahrung Im kunden- 
bezogenen Devisengeschäft Besondere wichtig für 
eine erfolgreiche Mitarbeit sind KontaktberaitschEtft 
VerhandlungsgesdiWc und die Freude an Marketing- 
aufgaben. Es sind zumjndest Grundtenntnisse des 
Englischen erforderlich. 


Bewerber sollten über eine abgeschlossene Bankleh- 
re, einige Jahre Erfahrung im kurz- und mittelfristigen 
Kreditgeschäft und insbesondere über Kenntnisse der 
Bilanzanalyse verfügen. Gute Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift sollten ebenfalls vorhanden sein. 

Der Schwerpunkt des Aufgabengebietes liegt in der 
Darstellung, Analyse sowie administrativen Bearbei- 
tung. gewerblicher Krecfltengagernents. Die Bearbei-. 
tung-und Verwaltung von Sicherheiten sowie die Ver- 
tragsgestattung gehören ebenfalls zu seinem Aufga- 
benbereich. 



Einzelheiten dieser interessanten und . ausbaufähigen Positionen möchten wir gern in einem persönlichen 
Gespräch mit qualifizierten Bewerbern erörtern. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 


MANUFACTURERS HANOVER TRUST COMPANY, Rljato Hanhng 

Personalabteilung 
Fehtandtstr. 3 
2000 Hamburg 36 


- fTQr Vorabiri^ $te« Ihnen unser; Herr Hqlz telefonisch zur Verfügung (Tel, 0 4Ö / 35 09 60). 



MODERNE ANALYSEN - 

INTERESSANTE PERSPEKTIVEN 

Wir entwickeln, produzieren und vertreiben hochwertige Diagnostika für die Klinische Chemie, 
Mikrobiologie, Immunologie sowie Analysensysteme und Labordatenverarbeitungsanlagen. 

Für den Verkauf von Diagnostika und die Beratung unserer Kunden im Gebiet 

HAMBURG, LÜNEBURG; OSTHOLSTEIN 

suchen wir einen aufgeschlossenen und engagierten 

AUSSENDIENSTMITARBEITER 

Sie informieren unsere Kunden im qualifizierten Gespräch über unsere Produkte, führen diese 
vor, verkaufen sie und tragen Mitverantwortung für den Umsatz in Ihrem Gebiet. Der Name 
unseres Hauses und der gute Ruf unserer Produlde sind eine solide Basis für Ihren Erfolg im 
Außendienst. 

Sie sollten über 25 Jahre alt sein, eine Berufsausbildung als Chemieingenieur, Chemotechniker, 
MTA, CIA, Chemielaborant oder ähnlichem aufweisen können und bereite im Außendienst 
Erfahrungen gesammelt haben. 

Der Obemahme der Tätigkeit geht eine sorgfältige Einarbeitung voraus. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Grundgehalt sowie eine auf Ihren persön- 
lichen Erfolg ausgelegte Provisionsregelung. Darüber hinaus erhalten Sie die sozialen Leistungen 
eines weltweit tätigen Firmenverbandes. Hierzu zählt auch eine betriebliche Altersversorgung. 

Weitere Gnzelheiten, wie die berufliche Fortbildung im Unternehmen in kaufmännischen und 
technischen Fragen, Firmenwagen und sonstige Leistungen möchten wir in einem persönlichen 
Gespräch erörtern. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien 
richten Sie bitte an: 


Boehringer Ingelheim Diagnostika GmbH, 
Personalreferat, Postfach 12 27, Guten bergstr. 3, 
8046 Garching bei München 



'De Helmut Neumann 

Ifenagement-Berätung 


Controller 

Firmengruppe mittelstandischer Unternehmen 
Norddeutschland 

Unsere in verschiedenen Produktbereichen erfolgreich tätige Firmengruppe mit in- und 
ausländischen Beteiligungsgesellschaften zählt in Fach- und Branchenkreisen zu den bedeu- 
tenden Industrieunternehmen. Mit 3000 Mitarbeitern und als Umsatz-Milliardär sind wir in 
unserer norddeutschen Region ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. 

Im Zentralbereich werden Sie als Leiter der betriebswirtschaftlichen Abteilung ein modernes 
Führungs- und Controllinginstrumentarium weiterzuentwickeln haben: Konzemplanung und 
Untemehmensanalysen, Investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen. Kosten- und Er- 
gebnisrechnungen, Finanz-, Hersteliungs- und Vertriebs-Controlling sind Aufgabenbereiche, 
die theoretisch-konzeptionell und praxisbezogen zu lösen sind. Sie sollten über mehrjährige 
Erfahrungen im industriellen Controlling verfügen und eine solide wirtschaftswissenschaftli- 
che Ausbildung besitzen (Alter ab 35 Jahre). Die englische Sprache müssen Sie in Wort und 
Schrift beherrschen und bereit sein, Reisen auch nach Übersee zu machen. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Position, der in unserem Hause ein hoher Stellenwert 
zugemessen wird, reizt, dann nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit 
unserem Berater. Er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen 
Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2122/W an die Dr. 
Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1, 
Telefon 0 40 / 32 72 65. Aus dem Urlaub genügt eine kurze Nachricht. 


Frankfurt 


Hamburg 


Mülheim/Ruhr 


München 


New York 


Paris 


Wien 


Zürich 
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Unser nach modernsten Gesichtspunkten ausgerichtetes Unternehmen der Stromvereorgnng gehört zu einer der hedeütendöen, 
Firmengruppen der Energiewirtschaft. Die Größenordnung unseres Unternehmens liegt bei einem Jahresumsatz von über DM 
500 Mio. und rund 260 Mitarbeitern. Finnensitz ist Norddeutschland. Gesucht wird ein 


LYNCH 


*ST 


*sr 


TTT^'/^^Y> T rteTTrvinhaTTftrf ] weltweit" renommiert 

v ^interna&onafen- F^gnzanlagensektpr, 

: ' stak?:;- T« ' mi 


|*'f ■ bittet ^hlfieaa die Chance, Karriere zu maöhen als 


kaufmännischer Betriebsleiter 


*»v*s. If v 


4 f‘ 


Anlageberater 


der gemeinsam mit dem technischen Betriebsleiter das Unternehmen im Rahmen der Konzemrichtlinien eigenverantwortlich 
führt. Ihm unterstehen die Abteilungen Personalverwaltung, Einkauf, Rechnungswesen, Lagerverwaltung sowie die 
allgemeine Verwaltung. Darüber hinaus ist er der zentrale Gesprächspartner für den Betriebsrat. Diese verantwortungsvolle 
Position bedarf einer Persönlichkeit mit langjähriger Industrieerfahmng als kaufmännischer Betriebsleiter. Der richtige Mann 
ist Ende 30 bis Ende 40, ist insbesondere bestens vertraut mit allen Fragen der Personalfuhrung und des Rechnungswesens: .. . 
(abschlußsicher). Er ist darüber hinaus äußerst belastbar, kontaktstark und einsatzfreudig. 


: Wenn Sie noch nicht aß den' US-Borsen regi- 
striert sind, bekommen Säe iitiiamburg und in 
, unserem Stammhaus in New York eine Ausbü- 
rhing welche den iiweib «heser Börsenlizenz 
einschließt. Sie werden in Hamburg tätig sein 
underhalten selbstyer^i^^.schon während 
der Einarbeitung ein gu^s-Festgehaft. 


•' 


Für ein erstes Gespräch steht Ihnen unser geschäftsfuhrender Gesellschafter, Peter Freiherr von Enzberg, Telefon 0 40 / 
36 40 04, zur Verfügung. Sie können sich auch schriftlich bewerben unter MM- AE 2022, Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36. 
Wir verbürgen uns für absolute Vertraulichkeit und für die Einhaltung von Sperrvermerken und sonstigen 

Diskretionswünschen. 


(UlEyER /UfARK 


- 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


•v.'v U* 


Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen der Energiewirtschaft mit einer Reihe von bedeutenden 
Beteiligungsgesellschaften. Die Größenordnung liegt bei einem Jahresumsatz von DM mehreren Milliarden und rund 4000 
Mitarbeitern. Für die Hauptverwaltung mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen Großstadt suchen wir den 


Diese verantwortungsvolle Aufgabe erfordert einen versierten Fa chmann mit mehrjähriger Erfahrung im Bankbereich, oder in 
vergleichbarer Position in der Industrie. Der richtigeMann verfügt über ein abgeschlossenes betriebswirtschaftHches öder 
volkswirtschaftliches Studium und liegt altersmäßig zwischen Anfang 30 bis Anfang 40. Erwartet werden Einsatzfreude, die 
Bereitschaft zur Teamarbeit sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 


Für ein erstes Gespräch steht Ihnen unser Berater, Peter Freiherr von Enzberg, Telefon 0 40 / 36 40 04, zur Verfügung. Sie ; “ 
können sich auch schriftlich bewerben unter MM-AE 2025 , Neuer Wall 38 2000 Hamburg 36. Wir verbürgen uns für absolute 
Vertraulichkeit und für die Einhaltung von Sperrvermerken und sonstigen Diskretionswünschen. 


(U(EyER /U(ARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


v 


Lebensversicherung 

Sachversicherung 


Die AOK Lübeck. Krankenkasse mit Ober 110.000 Versicherten, beabsichtigt, ihre Pr äse nt a tion In 
der Öffentlichkeit wesentlich zu verstärken. 


Wir suchen hierfür den/die 


Krankenversicherung 

Bausparkasse 


Laiterfln) der PR-Abteihing 


Ihre Aufgabe wird in der intensiven Kontaktpflege mit den (Medien, in der Einrichtung und 
Betreuung eines Gesund he itszentm ms sowie in der Entwicklung und Durchführung weiterer 
öffentlichkettswirksamer Aktionen bestehen, wobei Ihrer Kreativität im Rahmen der Aufgabenstel- 
lung keine Grenzen gesetzt sind. . 


Systemprogrammierer/in 

für Datenfernverarbeitung 

bei der Volksfürsorge 


Wir setzen bei Ihnen voraus: journalistisches Geschick, Ideenreichtum, Durchsetzungswillen, 
Seriosität, Identifikation mit dem Anliegen einer AOK - eben altes, was einen güten PR-Martn 
(Frau) auszeichnet. 


Geboten wird neben einem interessanten Arbeitsbereich eine Vergütung nach/Gnippe 1|| BAT/ 
OKK - die Möglichkeit eiras Aufstiegs besteht ein sicherer Arbeitsplatz und: alle sozialen. 
Leistungen des öffentlichen Dienstes. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an den 


/mz 


Vorstand 

der Allgemeinen Ortekrankenkasse Lübeck 

Ftelsehhaaierstnte 53-58 
2400 Lübeck 1 


Förden Aufbau und Betriebeines 
bundesweiten Netzes mit de- 
zentralen Rechnern suchen wir 
für unsere Abteilung Datenverar- 
beitung Sy$tem$pezialisten(in- 
nen). An unseren Großrechnern 
IBM 3081 K32/24und3033Ul2/16 
mit umfangreicher Peripherie be- 
treiben wir bereits ein Netz mitca. 
550 Bildschirmen in einerSNA- 
Umgebung. Optimal wären Erfah- 
rungen auf folgenden Gebieten: 
mehrjährige Praxismitden IBM- 
Produkten ACF/VTAM und ACF/ 
NCP sowie NCC Fund N PDA gute 


Kenntnisse der Prog rammier- 
sprachenAssemblerundCobol. 


Das Gehaltund unsere vorbildli- 
chen Leistungen werden Sie zu- 
friedenstellen. Wirverkaufen Si- 
cherheit für jeden, auch für unse- 
re Mitarbeiter. Heutesindwireine 
der großen Vers icheoingsgrup- 
pen in Europa. Wollen Sie am 
Erfolg unseres Unternehmens 
mitwirken? Dann richten Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbungen 
unsere Personalabteilung. 


Als Know-how-Partner sind wir in LIBYEN damit befaßt, die Inbetriebnahme 
einer neu erbauten Teppichfabrik durchzufGhrsn. • 


Zur Ergänzung unseres Spezialisten-Teams suchen wir baldmöglichst tteh i 


Leiter Gai 




;i.-. ;V * 


.^Ksfbreorpe 


für die Mackio-HalbkammgarnsprnÄei, in der 
Wolle hergestellt werden. " ss-, 

1*v 

Wir suchen einen Mitarbeiter mit meh^b^rtger | 
^^^^^Üdereig nu ng 


:hgame aus libysöher 


frung auf diesem Gebiet, 




Lebensversicherung AG 

An der Alster 57-63, 2 Hamburg 1 




»ri*® mit 





JÄ»L4S> 


| fair- Erwarten nicht unbedingt, daß Sie Erfeh- 
. rung auf diesem Gebiet haben, da .das Memll 
r> t Tijy ncti Tt ^nrng sprogramm alhimfassen ist 

Wir verfangen sehr gute englische Sprachkennt- 
xnsse, Kontaktfreudigkeit und überdurch- 
schirittEehe Einsatz^ und I^istnngsfahigkeiten, 
welche b* *g HTnm<>nd sein werden, für Ihr E5n- 
kommen. 


• .. e ..<w 

r; *'*'7'. : I 


r- .• ,~ 


'Senden Sib IhreBewerbung mit tabellarischem 
L ebenslau f bitte zL HcL von Frau Schwabroh. : 


v . ‘Merrill Lynch AG ■ ' 

* j '\ ß>. ^Päujstraße t - 2000 Hamburg 1 . 

Lj J&bsoiute Diskretion siehem wir Ihnen zu. 


i . .. - 


1 



Wenn Sie 


Aßia 


ein Verkäufer also, der auf! höchster Ebene verha n del n kann, 
.etwa 30-50 Jahre: alt sind, -ent eigenes Auto und Telefon 
besitzen' und die Bereitschaft mitbringen, für ein überdurch- 
schnittüches Einkommen, das sich am Fixum, Bom, Provi- 
sion und Spesen zusamnaensetzt, auch. überdurchschnittH- 
dies zu leisten, dann senden Sie bitte Ihre Kiirzbewerbuiig 
mit neoeiem Foto an: 


E» 


fl rr*te/ 


ERP AG QJ 6900 JLugaao, via Nun 5,TcL091/2285 15 



Arbeitsbegefaterter, flexibler 

Maschinenbau-Meister 




40 laa«L Snludserl In vecach. Bereichen. z. ZL ab 1 „ .. ^ 

Bforit ea r im Tur hmpiOwii Imin- und Amdand tätig, gute K Mmtnlaf J 


auch in Ölhydnnü&c, sacht neue Interess. Aufgabe tm Ausland, mögL i 
mit Famöie. ! 


Angeb. nnt E8437 an WELT-Vedag. Poatfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


.» £irk.2v!S'*:«-‘ , .V 


Technische 1 
Gebäudeausrüstung j 

: KHina-KlItB-ltegaltectifiik- i 

Ptanuög-AuaiCilmiiig— I 

BauMtung - Abrechnung. 


Dipl.-Ingenieur 

• - Ende 30 


Jg. Dipl.-AgrarinfleraeeriQ i 

mit Fachrichtung Tierproduk-| 
tion und. EDv-Kenntnissen 
sacht baldmöglichst eine 
Anstellung. . 

Zuschr. erbeten an: 

A. Bürv enich, 5300 Bonn 3 
Bergheimer Str. 20 


mit vieljfihrfger intensiver' und 
erfolgreicher Praxi« - auch mit 
GroBobjekten — beste Referen- 
zen - sucht Zusammenarbeit - 
leitende Steilung - mit lei- 
stungstühiger Firma, Ing.-Büro 
oder' aufbauwilligem Partner. 
Großstadt Nord rhein- Westfalen. 
Ggf. steht Büro zur Verfügung.. 
Detail-Nachrichten — Angebot» 
unter A 8433 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dipt-Physiker 

Mathe maL Physik, 34, z. Z. Ent- 
wickfamg/Qualitätssichemng 
elektrJelektromechanJeh^ktron. 
Systeme, sucht neuen Wirkungs- 
kreis. Auch -Außendienst, evtl 
Vertrieb. 

Angeb. u. D 8438 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


DIE BE 


Mineralöl» 


B e t rieb s wi rt ysd. 

ongckündlgt, sucht t mittleren ad. 
Uefaieui Baubetrieb 
g gj lfftS i g unter C 8505 an 

WELT-Verlag, Amfacb 10 08M. 4800 


Kanfia, M J,-veÄ, Sttz Lübe«^ tagt, 
t Ionen- u. gute sonntD. 1 

L Kh> u. 

Geschäft, sucht ent sp r. ntighett L\ 
JEUum Nurddeuucbland. Evtl. aUj 
mBmL Han d ebw t rt n. Pkw, TdeL u. 

■ • Hgenkap. vortL 
AntfOx. . u. M .8440 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 M 64. 4300 Eazen. 


J*. Mfrtöm-HodadesigmrlB 




SWbt Interessanten Wirkungskreis 
auch r edaktionel ler Art. 


TM. »48/ 49 43 H 


DipL-PhysIker . 

30, ungekändigt, sücht neue Anl- 
gäbe itt-.'ilsirV Saffwweiezjtwicir 
ning mögL Baum' ’ Hamburg 
Mshr j ■ Bc rnherfsin intf ' iir Kon — 

zeptionen u. .. Ausarb^tmg .m 
techn. u. ^n i nn w ririipn Pro- 
grammen auf tüv. - Rechmm -ln 
FORTftAN, ALGOL u. BASIC. 

EngL U. .GdCtmd- 
hlgen ThiBst risri » 

Angeh. erb. u. ?D 40832 an 
WELT-Veriag, FMt£, 2000 H 
. bürg M...' 


^ Dipl.-Volkswirt 

■aiahdgo Sefexeudarzeit bei einer 
Sparkasse tan Berdcb SsmenrevMan 
and Kredltsachbeerbeltnng, sucht Bo- 
sttlon in «fiesen Aafgabenberekben bei 
Bank oder in der immm. Baum 
. .Schleswit-Botatein/Hanltaurg. 
Angeb. u. G 843» an WSLT-Vetiag. 
Postfach 10 QB 84,4800 n«— n 


. .j‘. - N 

V- . . .. 

x . ; r 


llUM 


QeaUflxierter . . . .. 

: Chtef-D*kerata«r . ; 

36 .X, sucht neuen ' verantwor- 
txinjtsv. wMfflnukieis. 
Zuschr .mit. PS4B780 anWELT- 

Vg!i,Po8tt.a000 Hamborg 36. 


SokrotfitWAasictoBtiD 

Auf. .40, • anabh, Sekretariats«!, 
en gag te iL gute SogL-Kenotu. u.> 
engL Steno, z. Z. bef Großbank in) 
imgekflnd. S teUfc, auch mit s«rtih» . 
JibcHuiiganfuMieB betraut, au. 
vertrauensv. TStiE^elt tat 
Handel o. Industrie, Baum hh ad- 
# 3». n. PE 48 633 ah WELT-Verlag. 
Fostl. 2000 Hamburg 38. i 



Bis D 


Kapitän AK 


«acht oartra uc iag. TBJgk. a. Privat- 
yachtod. Charter. TeL 06131/36 1051 


- 1 *;■ 
s'n9 


■ MnMtenni) 

Acbr. Shü^a*waaau apfrtataiafl 
32 vedu ntetej. BeznfeeEfahrK- 
te . Gasung, 'Ak^pUUoa u. Anf- 
tzag&abwidd£ yon Abwasser- u. 


AhfaUwirtschaft, en^. u. däni- 
sebe Spracbe. ro. neue, verant- 
• wurtungsv. ratigicig tL . 
Angeb. erb. u. C 8435 an WEI.T- 
Yeriag, Porti 10 08 84, 4300 Besen 


D1PL-ING. (FH) 

Bauwesen, viel Ecnbnaig ab. 
Teandetter für PridektabwScklun^ 
im Industrie- tt ‘Aniageiibau, fcea 
fflr neue Aufgaben, auch fn Mtar- 
bdL Angeb. exbkiL Z8432anWELT- 
Veriag. PwtllO 08 64.-4800 Emea- 




HoHtdaMe/ärirtediafteflii 



b : '" - 


Wer SOCbt Hü£s and Rat einer erfshre- 
ara titfthbHan»- u. GeadtUfadran, die 
Winen o. BSt Ineinar Idndarrelchen od. 
f c MKn knan Famlfie ef na e taeu kann. 


MKubott toi ybsrOctwn BQra - 0 ! >. 

Anoabota «dar B 8434 an WELTAM«. »V* ' 
Postfach 100884,4300 Enan. V^- 


Zuschr. erb. u. K. 8441 an WELT-Vc 
Postfach 100884, 4300 Saaox. 


SparkassMlortdteau • 


QmB». Autenhsnds l u. SpsdUon. 29 J_ 
Enf ^nbW pch psrf^ AuslmdawMwung. 
su. TUgk. L ln- od. Autiand. TW. 0-40/ 
78848 43,-odsr Angsbots oot PB 4801 
mWej^riaB,Poatt.2000 Hantop 38, 


S pmim s Krobeari e b i w trt cad. 
Jahre, ledig, ; Octiungma 

*n*M neue T V ftn ; 

reich B»atemi<feÄ 

OdCTgjCTterVattejjttB 

Angebote unter 
WELT-Verlag,. 
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Immobilien 
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italien-Anzei 


Immobil 


DIE® WELT 


Iwi l.l M)\M\(. 




Dr. Lübke 


Stuttgart 

0711-619961 


Wohnanlagen 

Heiten -Wohnanlage mit 

80 Wohneinheiten, zu*. ca. 
524Gm*WfL, Bj. 1974, ausge- 
zeichneter Zustand, Netto- 
ndetalnntfnwn DH 537000^- 
P-*- • 7400000,— 


Köln -ranovtsrungsbedürf- 
tigs Wohnan la ge, 224 Wohn- 
einheiten, öl 13598 m 3 WfL, 
GfdL ca. 18316 m 1 , Wohnun- 
gen tettweise leerstehend 

9500000,- 


MÜnchen - Apartment 
haus, 267 Wohneinheiten, 
5548 m 2 WfL, Gewerbeantsil 
Ca. 475m 1 , Mlete mna hmnan 
DH1435000.-p.a- 

15000000/- 


Düsseldorf 
0211-493051 
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©Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-269006 


Renditeobjekte 
Wiesbaden - BOmtage 

bi ailartNMter Innenstadttage 
ln einem neu eftoautan an- 
sprechandan Wohn- und Ge- 
schäftshaus; fifl. 537m* sehr 
gut vermietet 2950000/- 


Bei Frankfurt - Erst- 
Massiges Gemfbeanvesen, 
vermietet bis 1099, intaxierter 
-Mietvertrag, ca. DH 640000^-. 
p-a. Uetertrag 7000000,- 


wurzourg - Gmertwob- 

Jekt - langfristig indexterte 
MMvertrSge, Grundstück ca. 
5178 m 2 , Nutzfläche ca. 

9459m*, NettomMafnhalvnc 
ca. DM 665000^-p. a. 

7000000.- 


ARGENTINIEN 

. Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

DM 250 000,- 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von Hünersdorff sehe Güterverwaltung 
8761 Wörth/Main, Telefon 0 93 72 / 54 43 


Dr. Lübke GmbH, Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1. Telex 7 21 415* 



Postf. 1077, 2400 Lübeck 
Tel: 04 51/757 77 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohn- 
anlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 
60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


II ®«aTj 



Zentrale Nürnberg - Abtfg. Gno&- und Spaziaiobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11/ 2 06 46, Telex 6 26 500 


Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden su- 
chen wir zu kaufen: 

★ Mietwohnanlagenab30WF 

★ Wohn- und Geschäftshäuser bis 15 Mio. 

★ Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mia 

★ Einkaufs-Zentrum 

★ Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

in arten Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Simon & Mühlenroth ^ 

gegründet 1921 .. 

HAUS- und HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTOCKS VERWALTUNGEN 
2000 Hamburg 36, Jungfernatieg 34, Telefon 046/ 35 27 77 
Telex 2 14 064 grsmk hmb 


DIE BEDEUTENDEN 

privaten und instttutioneUen hnmobfflervfnvesto r e n des in- 
und Auslandes sind zun großen Teil seit über 30 Jahren 
Kunden der FfrmengmppeBUJMENAUER.Van vielen sind wir 

mH der Prüfung von tteidhve s B U on e n beauftragt 

Wir suchen Br diese unser» Auftraggeber fertige und projek- 
tierte Büro- und Geschäftshäuser, Bnk suto B n trsn. freWnsn- 
zierte Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeut- 
scher GroU- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Gvund- 
stücke kommen auch hi Frage. Der jeweüge Kaufpreis soll 
DM 5 J0 KHo. nicht uhtorsdwetten. Ihre Angebote werden 
vertraufleh behandelt und nur wirklich g e eig n et en hwe e te r en 
HRttifaraiM. - 

BLUMENAUER 

I UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKtE 
6232 Bad Soden - Am Raag 33 ■ TeL *0 61 96/2 50 81 

VDM-MAKLER 


Bis DM 10 Mio. 

Wohn- und Geschäftshaus in guter Geschäftslage al s K a p it al; 
anlage von Erbengemeinschaft dringend gesucht Barkapital 
vorhanden- Kurzfristiger Kaufentscheid wird zugesichert. 

■ plan-badt-cäie gxnbb 


Wir suchen bundesweit 

Woteihniagen! 

Sozial- und fireifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 

Malflprany hntp an gwiphm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell W<dmtnigslwiigesellsdi«ft mbH 
1600 BetUn 15, Knifirstendamm 61 


Renditeobjekte gesucht 

R ink«iift w»ntii»n und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 MS©. 

. Strengste Diskretion — schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

Jk/tWkM MANFRED MBELMÜECHT: 
lTlüÄlfl Internationale Vermögeosmlagan 

H einrtrh Heh re Al l « » 38, 4000 P flRs a hto i f 1. Tel 02 11 7324019 


owv Kaufe --ver k au f e] 
OILI tumswühmmgen und 
' Hfitwerauf Sylt. 

© SC HLÜTER-Immob. 
TeL 04651/50 11 


jEassa 


im naww» Essen, 
Dfiasddor^ Käta, Bonn, 
Aachen 
- - Wohn- und 



DM 6 MHRoneni 

Erbengemeinschaft sucht Ge-| II IR ICH D 
fefaaftshBuser, Wohnhgcke di- 1 w 1 ' 1 

r pfct v. H g e ntfl mer f 
Vorprüfung durcL. 

Am* HdMfm Zicw H, • 

UM Celle, T. • 5141 r * 7» 58 759 


WIR SUCHEN 

GESCHÄFTSHÄUSER 

fa FuBggriganonsn und 

C^niiM&dwf&rSB-MfirU* 

ab 2000 m2 zu kaufen 

Lfidonab 800 m 2 EG-H&cha 

. . zu mlstan 



Dr. Alfred Saiscfaera Col 

IMMOBILIEN ROM 
HaMngarStraBe 108 - 4300 Eaaen 1 
- - Tdsfon (0200471011 


AM. Immobilien 

W Kanxlebtr.il, -.31 Ceflte, TeL 051 41/ 10 31 



Renditeobjekte 

(Wofco-, Geschäfts- 
häuser, Gewerbeob- 
jektai) im gesamten 
Bundesgebiet. 

Gehr r& R Partscn 
Haus- und Grundstücksmakler 
scmiltenhafsir:22 «äOMUlhelm Ruhr 
102 08)70055-38 

üw Mrr efty Rir i Mwrfli iH: 


| tonis- Anwesen 

- - i GraBraum Itonoowr. Kr hfidWe RRprO- 
; MntBiionfzvMcfc^ N 

- . m*,PBrt T; 000 »'WwäB-a-ohGa*i.a- 

_ -j hmt, PrfvatidMk, Sctoutari^MWTmim. 

:>5EX3äS0SS3L™ 

^ ! Iflnchäzu. SchW«*r. Bwg« 

*4 ^SSS?«!5IJ40«r«*t. «fc 022 3Z/4 4071 


in Ostwestfalen r 
-Oaörört-NafieKttparitJlH^ 
A 9^% Vemnsung, kam voö whtk 
AH twerdOa. 

Füra^Mbzuverioufan 


THEODOR 

mönkediek 

■MUOBW-TU iHHiP.tR 

A «C^Kt-D-cr 


Südschwerzwmkt 


Komf^aungstow, WWL 140 m*. 
Gnmdst. 810 nr, Garage, Kpr. 
335000.- . 

F Rrie nhA BS, WML 105 m 2 . «nschL 
MobtOar, StundsL SSO *, Autoab- 
Steffi Kpr. DM 220 000,- 
Wi l.ancgiaua, direkt am Natur- 
schutzgebiet, WWL 160 m*. ßaia- 
g«, GrWKfEL 1600 m*. Kpr. DM 
428000— ■' 

WROKLOnE 
Uä'. Untwiwas 9 . 

PB\ 78 23 Bo nndod-ScftwarzwaM 

r 9 -TW C77C3 - 7272 . mud» uaitiw 




FaebweiUan-Bfef 

sehr aufwendig neu anfgebaut, 

110 m*. beste Ausstattung und 

' Isolierung, uff. Kumm Fußbo- 

den-Hefcmng, sichtbare alte 
Ejchenbalhen, Dadtatelkir, In- 
nenausbau massiv Sehe. 
Doppelgarage - Garten - 

IntlAHhmf 

Autobahnnähe: bis Köhl - 
Bonn — Aachen ca. 30 Mfa». Von 
Itivat J>tK 375000,-, 

- TeL: 0M 43 -21 22 morgens 
TeL: 024 43- 10 60 abends 


SCHLOSS 

Näiw Edma/Bod WIUoagM 

mit Campingplatz im Scbloßgar- 
ten zum anttl. SrMt'»prffa von 
DM 2A5 Mto. zu verkaufen. 
Näheres auf Anfrage. 

P. BeUe, 354t Xabaeh 
Postfach 1180, TeL 0 5621 / 80 65 


Einfamilienhaus 

auf ca. 850 m 2 . Total ■ renoviert. 
Wohnfläche 120 m 2 . Großes 
Wohn- Eßzimmer, komplett ein- 
gerichtete Küche. 2 Bäder, 3 
Schlafräume, kleiner Abstell- 
raum. Balkon. Aufwendige Aus- 
stattung: Naturhölzer, italieni- 
sche Keramik. Kamin, teilmö- 
bliert Außenanlage mit altem 
Baumbestand. Angelegte Wege. 
50 m z Sonnenterrasse. Geräte- 
schuppen. Komplett mit Garten- 
möbeln und Gartengeräten. La- 
ge Nähe Montabaur/Limburg. 
Von Privat wegen Ortsveränc' 
rung. VB: DM 260 000,-. 
Telefon: 02 14 75 20 60 
Mo .-Fr. von 9.00-17.00 Uhr 


OSTSEEBAD GRÖMITZ 

Wohn- und Geschäftshaus, Bj. 72, 
Grundst ca. 1000 m 1 , 2 Läden 
(vermietet), 8 Fer.- Wohne* 1 Pri- 
vatwhgn 1 Hausmeisterwbg^ aus 
Altersgründen von Privat sofort 
zu vexk, evtL auf Rmtenbaais. 
Preis VHS. 

Nur schriftl Anfragen an: 
Mm. Veddeler, Schfitnenstr. 15 
8433 Grömitz. 


EzMe sh ras 

BR^Zw^fanQiertdut 1 

In ctwv MnPw»mi h d. 

Ruhr bieten wir ein wertvolles Em-7 
ra rihmlllwilan« UL Die GCSUntr- 
innhnflMi» betrSat rd. 280 w 1 . Des 
Baus ist ln IWgesch. Bauweise errich- 
tet and sehr gut ausgeststtet. Es kann 
fan Herbst 1883 bezögen werden. Oos 
Grundstück ist 2890 m a grofl mit Tei- 
hmpiml l glifhlH^t mr Brrti- h t rim rinwi 
werteren Kauf- 

preis: DM 1,1 Mkx 

Wilhelm lafbebois GmbH 


MoriUstr. 54-56» 4300 Essen 1 
Telefon 02 01/ 41 DO 31/ 52 


Schönor alter Bauernhof 

renov, m. gr. BaumbetL, traumh. 
All rtnl . EidemShe. 4400 m* 
ParfcgrdsL, DM 270 000,-. 

Jena Nissen fimnoh. 

TeL 04 81 7 7 41 31 


Vob/ob Privat 

WatadaciHBung. (Winket) 

Iu einem der schönsten Naherho- 
luagsgeblete vor den Toren 
Hamburgs (Haake/ Schwarze 

Berge) verkaufe ich ein einmali 
ges Anwesen von ca. 3000 m 3 . Au 
dem für seine 


tKnasugnbonOk*** 
und cx 1300 Ort». 









VIHa In KonstsndBodsnss«. zsntnananah 
getogsn, in bowMzugtein WobnvisitBl. 10 
2.. EMMuk. in Sehe. lux. Bad, 2 Off. 
Kamins, WbKBfnartsn, Tsrr, 2 Gsmosn. 
Wfl. ca. 360 nr 1 , Grundst. ca. 670 m 2 . VB 1.5 


OBS-Sarmitxei, Brstten« 7, 

77*3 SlOCfcseh 6, TeL 0 77 TI / 4fl 15 


HH-Marienthaf 

Von Privat 

für hOcbste Ansprüche, bevoorz. ruhige 
Vmen! 10 ZL, WO. ca. 300 m* Bj. 52. 
groBz. An»-. VoJUoeiler, Tiefgar^ GrdsL 
ca. 1450 m?, VB DU U Mio. 

TeL 040 / 6 68 24 81 Od. 7 10 65 «S 


mtmsHOanalini 

Renditcnbjekt, aufwendig 
modernisierter Altbau, 3 
LädPn, 34x 1-3-Zimmer- 
Wobntmgen, sämtL mit gefL 
Innen- WC/Dusche/Bad u. 
EinbaukQchen, flkh, 

GrundstücksgrOOe 1170 m x . 
Jahreskaltmiete DU 

244 21!-, zinsgünstige Bela- 
stungen (DU 940 000,-) kön- 
nen übernommen werden. 
Kaufpreis DM 1 959 009, 

Jefct tu bester Wohnlace, 2 
gepflegte Wohnhäuser, 21 
Wohnungen, 1 I-aripn, 
Wohn-/Gew erbefläche 1620 
m* sämtL Innen-WC/Bad, 
Gase tagen hgiznng, Jahres- 
kaltmiete DM 108 500,-1. 
Kaufpreis DH 1350909^ 
Zinsgünstige Belastungen 
können übernommen wer- 
den. 

Fretflnanziertes Geschäfts- 
haus in bester Lage, 3 Lä- 
den, 5 Büros, Gewerbeflä- 
che ca. 1500 m*. Dieses Ob- 
jekt bietet hohe Rendite bei 
g e ringem Verwaltungsauf - 
wand. Jahreskaltmiete DU 
250 000,-. Kaufpreis DU 
3199999r> 

Grauer & Meyer 


BsemahustraBe 66 
1999 Berlin 31 

030/8915816 


KOMFORT- 

MIETHAUSBLOCK 

im sozialen Wohnungsbau, ruhige 
Wohnlage nahe Stadtmitte 

AACHEN 

1971 erbaut, Vollkomfort. 2052 m 1 
Wohnfläche, 3 Vorderhausaufgäoge, 
18 Garagen, GnmdstücksgröBe 1560 
m* Mietei nnahm e rd. 224 000.-. 
Kaufpreis 2j8 Ho. 


Immobilien rum 

Inhaber Erich Wilma 
Fasanenstraße 30 
1000 Berfin 15, TeL 0 50 788 20 Dl 
ln Aachen: Büro H. Franken 
Don -Bos co-Straße 18 
Telefon 02 41 / 52 17 85 




immobilen 


< E 72 JeffeZjnajzn 


Höchst seltano Kapital- 
anlage zu verkaufen: 
Bebaute Erbpachcgrund- 
6t ücke. Mo erhalten 
Sie einen 2 ins von 4% 
der an die Lebenshalt- 
ungskosten angepasst 
ist und gleichzeitig 
eine Werts teigerung 
Ihrer Impobilie 








FÜR EINEN ALLR0UNDMAN DIE GELEGENHEIT 

Wir sind eine 

Bauträger* und Immabiliengesellschaft 

mit Sitz in einer 

wettffälitchen Grofistodt 

Durch den tödlichen Verkehrsanfall unseres Mitgesellschafters 
möchten wir die Position des 

GESCHÄFTS FÜHRENDEN GESELLSCHAFTERS 

neu besetzen. Fühnmssstil, Dynamik und eine gewisse Erfahrung 
in unserer Branche setzen wir voraus. Nur senöse Bewerbungen I 
mw Referenzen und Kapttalnachweis werden beantwortet. , 
Zusdxr. erb. unL B 8654 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen 


Aportmenthaus in Düsseldorf 
zu verkaufen 

IrmonsUdl. BJ. 1955, 43 Apartm . 1 PanlhauB—Whfl^ 

4 Ladanlowo, N«U0mi4Winn«M<M 334 ZU 1 DM, 
KP^ordacung 3 500 000 DM. 




FINANZ- UND IMMOautNBtRATUNC RDM __ ... _ __ 

TELEFON (0241) 594044-45-46 H-“W. KAMPS 

OPPENHOFFALLEE 74 - 5100 AACHEN 


Villa mit Schwimmbad und allen Extras 

Baujahr 1977, Wohnfläche ca. 600 m s , Halle 1600 m : . Geeignet 
für Pferdezucht oder Tennis, 11 ha Ackerland, 2,1 Mio., Nähe 
Karlsruhe (Bad Bergzabern), zu erreichen unt er T eL: 07 21 / 
57 10 61 oder Zuschriften unter N 8554 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bai Säderbrarup _ 
Bj. 5877. 830 m 5 . 
123 u^WIl.. 5 Zun. 
Dopp.4jBr. 

140 000.- 


H*L Apotheken, 
gsb. 

b. nansburg 

4/38 m 2 . 280 m ? 
Wfl.. 5 Pkw-SieO- 
platze 
360 000,- 


FonitfnSle u nw ii hkid üct iwt lt i r i! Ba44nfl>ht4n 



Bei ScharheuU 
?-F am. -Bungalow, 
Bl 77. ronov . 1033 
nF. 190 m* Wfl. 
Kam. 3» 0»,- 


OUTOSTOBENjgKIEL 

••>«« sc»,t,ruv«ji i«!.D 431/'67SD81 »mwn )in;ij 


Hervorragend angelegtes 
Anwesen 


20 km südlich von Oldenburg, ca. 1% ha Waldgelän- 
de mit See, Reitplatz, 2 Koppeln und Parkanlage. 200 
m Rhododendronhecke. Zweigeschoß. Wohnhaus 
mit Einliegerwohnung, zusammen 217 m 2 Wohnfl. 

1924 erbaut, 1973 total umgebaut, voll unterkellert, 
ausgebautes Dachgeschoß. Seit 1979 Erdgas, neue 
Kessel und getrennte WW-Anlage. Schätzwert 
850 000,- DM, für 700 000 - OM wegen Todesfall zu 
verkaufen. 

Es ist frei von Belastungen und sofort beziehbar. 
Besichtigung nach telefonischer Vereinbarung im 
August. 

Telefon 0 44 87/ 70 70 


simmoBiuEn 


IN SIPPLINGEN 

IndMduaBM BnfanAJaahaus, unverto. Seesicht Garage, Wohnfläche 153 
nF, Baujahr I960. GrandstücksgrtJfle 400 m*. VB DM 585 000- 

(N OBBUiNGEN-NUSSDORF 

ET-Wohnung mit Tiefgarage, Wohnfläche 85 ni 1 , ca. 30 m zum Bodensee, 
beste Wohnlage. VB DM 340 000.- 




IN GROSS-SCH0NACH 

Landgasthaus mit 5 Fremdenzimmern, 60 Sitzplätze in der Gaststätte. 85 
Sitzplätze in der Weinstube, separate Wohnung, 1976 renoviert Parkplätze 
am Haus, Grundstück ca. 600 m 1 . zusätzl Gartengrundstück mit 22 Ar. VB 
DM460000,- 

FBrieawofanhaus (DoppeDtaushälfte) mit Ausstattung, bezugsfertig, 
Wohnfläche 65 m*. Abstellplatz. VB DM 185 000- 

B4 AACH-UNZ 

E ZMushre Po p pe lha ushälfte mit Gcüage, Wohnfläche 145 m*. im DG 1 
Zbnmer mit Dusche imd WC, Grundstück 283 m 2 , ruhige Wohnlage. VB DM 
325000,- 

IN PFULLENDORF 

Prax far ä w ne in bester Geschäftslage. 125 m 2 , geeignet für AHgem. 
Median, Gyn., Derm., NeuroL. Augen heil kundo. zu vermietan oder zu 
verkaufen, bei Verkauf VB DM 3TO 000,- 


IN OSTRACH-SPOCK 

Altem Bauernhaus am Ortsrand, freistehende Scheune, Garage, schöne 
Lage, 2434 m 2 Grundstück, 113 Ar können hinzugepachtet werden. VB DM 
290000,- A 


Sparkasse Pfullendorf 

Tel. 0 75 52 '26 31 65 - Herr Biesel Fr!. Seyfried 


Im Zentrum Bayreuths 

der Industrie-, Festspiel- und Univers itäts stadt, Regierungssitz, Einzugs- 
gebiet für Oberfranken, wird im ZENTRUM, in beruhigter, demnächst 
Fußgängerzone ein Wohn- und Geschäftshaus mit ca. 1000 m* Nettonutz- 
Oäche und Tiefgarage gebaut 

Verkauft werden: Lad«* nfl gehe bis 420 m 1 4 Lager* »««i Nebenzäume, 
Büroflächen bis 280 tu? und Wohnungen. Vermietung y»™ 30. 10. 84 
vorgesehen. 

Objekt in unmittelbarer Nähe innerstädL Parkflächen «mH Parkhaus. 
Prinz zu Hoheotobe-Lancenborg GmbH. Ebenau erstr. 10. B München 19, 
TeL 154025 


Außenalster Nähe Uhlenhorster Fährhaus 

In Hamburgs feinster und exklusivster Wohnlage verkaufen wir eine 
2-Etagen-VUla auf 900 m 2 großem Areal. Das Grundstück ist gepflegt 
und zauberhaft angelegt. Im EG befinden sich 220 m 2 Gewerbefläche, 
die als Botschaft, Konsulat, Praxis oder Kanzlei geeignet wären. Eine 
großzügig geschnittene 4-Zi.-Whg. ( 200 nP) mit Dachgarten liegt im 
OG. Des weiteren besitzt das Obieki eine Einliegerwhg. im DG. Die 
Vf tdm- und Nutzfläche läßt sich durch An- oder Umbauten erweitern. 
Sofort freu Direkt vom Eigentümer. DM 22 Mio. Zuschr. erb. u. A 
8521 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Patrizierhaus 


Beste Lage Bonner Regierung&viertal, hochwertige Ausstattung, 
geeignet für Repräsentanz. Botschaft und Wohnen. 

Neun im Grundriß verschiedene Wohnungen. Wintergärten, ca. 920 m ? 
Wohnfläche, gepflegte Gartenanlage mit altem Baumbestand, kurzfristig 
frei. Kaufpreis DM 4 950 000.-. 


Wenn Immobilien 
dann Günster 


5300 Bonn 1 

Günster Immobilien KG seit 1945 Telefon (C2 28)6539 59 



































ANZEIGEN 


DIE WEl/T -.Nr« 181 -Sämstog, G. August 1963 



' In— I Föhr 

QrtttMOOa-v Win. «bl 38 000,-. Rtantu. 
■b 20000a-. HANSA. ToL 0468MB77 VOM 


Luxus bungalow 

10 km südi München, 156 m* WfL 
u. NutzfL, 1250 m* Grd. SW-Bad, 
offener Kamin, sol bezlehb. Wei- 
teres unter TeL 080/8119900. 
VB 1,17 Mio. 


Universitätsstadt Güttingen 

Saniertes, schönes 

Fachwerkhaus 

ln der Innenstadt zu verfc, 3 Woh- 
nungen ä 50 m" mit Bad, Balkon, 
einger. Kü., sehr schöner Laden 
von 110 m 3 , Mieteten. DM 44 760,-, 
Kaufpr. DM 850 000,-. Sehr günst 
Fmaiuder. 

Anfr. TeL 05 51/3 44 91/98 



GROSS IM HÄUSERMARKT 
Immob. FfoL, Zeil 65, TeL 2 0681 


M itVirfamili^nhaus In bevorzug- 
ter ruhiger Wohnlage, Bj. I960, 4 
«usschL 2- u. 3-ZL-Whgen. je-> 
wehe mit KIL, Diele, Bad/WC, 
Balkon, ÖZH, Mazmortrepueu- 
haus, Parkettfußböden, Isolier- 
verglasung, Garage. Kfprs. DM 
570000,-, solide Kapitalanlage 



■l-l'! i'.i; y.ufire ; I n ;l.t 




Etagenhaus In guter, ruhiger 
Wohnlage mit 7 überwiegend 
5-ZL-Whgen, jeweils mit KiL, 
Diele, Bad/WC, Balkon, bester 
hauL Zustand, Gasheizung, Iso- 
lierverglasung etc, jährL Miete 
ca. DM 48 500,-. Kfpra. DM 
700 000,- lastenfrei 


T;T7t?TTTTTT 


GROSS IM HÄUSERMARKT 



GROSS IM HÄUSERMARKT 


PATRIZIER-VILLA 

in der V THenk o l onie Buchschlag. 
Denkmalgeschützte Villa. Ho he 
Steuerpräsenz durch 6 82 

EDSTV. 300 m 2 WfL, Grdst 3200 
m 2 . Bezug u. Übernahme nach 
Vereinbarung. Kfprs. DM 1.25 
Mio. 

S 

GROSS IM HÄUSERMARKT 


fTiPFIUTT! 


Kbrnfoithaos/Villa in Heflstnig , 

frei, zu verk-, ca. 1800 m? Grdst.. 
400 m 2 WfL, v. unterkfiH, 
Schwimmhalle/Do.- Gar. L Hau- 
se, luxuriöse Einbauten etc. KP 
DM 950 000,- VB. Zuschriften erb. 
u, PB 46826 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Berlin, mod. Landhaus 

150 tcf Wohnfläche, 4% Zimmer, Ga- 
rage, in BerUn-Hamadorf zu ver- 
kaufen. DM 580 OMr* 

TeL 030/404 8888 



Wohn- u. Geschäftshaus 

62 WS, Garagen, Geschäftsräume 
(Verbrauchermarkt), ln Nord- 
deutsdü. für 6 Mio. v. Prlv. zu 
verk. Rendite über 7 %. Erstklas- 
siger baulicher Zustand. Sehr gut 
vermietet. 

Zuschr. erb. u. X 8540 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


IJimh ury /Tahri, 

eokbam. 4 ZKB, 120 m 1 WfL, Garaga, 
Grundstock 304 m 1 , Festpreis DU 
317 000,-. Keine zusStzL Gebühren, 
günstige Veitehra re r fctodua gen; be- 
zugsfertig SepL/Okt. 1983. Besichti- 
gung; warti Vereinbarung mOgUcfa. An- 

togea: W. Km, Font Z&. 8255 Dwm- 
bnrg, TeL 084 38/ 71 43 


Exklusivaiigeiiot 
Wohnanlage in 
5275 Bergneustodt 
Raum Köln 

6886 m J Wohnfläche und 45 Gara- 
gen, Bj. 1970/72, Mieteinnahme DM 
577326,- DM/Jahr, Iß MEL DM öf- 
fentliche ä 0J5% TUtwart, Ver- 
kaufspreis Tß MÜL DM. 
ftürliiMiflu r 

Dr. Mescherowsky K6 

BoxgaboiSOn • 

5166 Aachen. TeL 0241/4 82 62 


BAD BEVENSEN-NAHE 

KfL WALMDACH-BUNGALOW m. 
EZNLIBCESW, Bj. 1979. luxuriöse 
Ausstatter 6 Zimmer, 2 Bäder und 
GSste-WC. Wohn- n. Nutzfische ca. 
MO rf, 1143 m 2 Hanggrundstück mH 
aitpim B ii |innlw^ « i ii Kaufpreis 
VHS. 

KO LAND BAST KDX 
TeL: • 58 22 / 3 07, 3119 Bfcaaabtttal 


2850 Wremen 

staatl anerk. Heübad. reetged. 
Bauemhs., Bj. 1815, zentral im Ort 
gelegen, i km bis nun Strand, Ares ~ 
4333 nr, bebaute Fläche 513 m, 
Kfpr. 390 000*-, zu verkaufen durch: 
Izamab. Bohde, TeL 45 41 / 3 28 88 


SOMMERHAUS 

b. dOo kifau rg /Ostiee 
x. vexfc, TDMStt VHS,80m 2 WL, Do.- 
Terr, Grdst. 490 m 2 , Garage, 3 Schlafe. 
Wobnr. m. Intear. KodmL, Bd. u. WC, 
Bück a. d. See. 100 m z. Strand. 
TbL 048 63/ 16 44 


sehr schönes Arcwtrktpniyus ul 2 
eetc. WE. WfL 117 m? u. 74 vf, TfeflkcIL 
Garage, hart großes Grdst , 3300 n»\ 
m. allem BaumbesL. a. Altenfi. zu 
verk Pferdehalt, mBgl, m wa mtt d b. 

NBhe Turnierplatz, DM 348 000.-. 

& KMÜbo InuaobiUeB KDM 
ZU* Lftndnrv. TeL 0 41 31/38311 


BYIT- FiImwIniim 

ht harrt Loga, traumhaft, l i it fOd a . 
Laadbans, 2M m 2 W7L. T-Geroot, Kst- 
Nf.v. Prtr„ 1 Wto. VB. 

TeL 046 54 / 5 15 


Ostseebfick 

Dollerapholz 

Herrliches Widmhaus im Natur- 
schutzgebiet zu verk au fen. 170 
m 2 WoimfL, Kamin , Öl-Zentral- 
hdaiag . 7800 m* Grund, S Gehmt- 
nuten zum See. VB 420 000^- DM: 
EvtL auch langfr. zu vermieten. 
TeL 038/821 4456 




BAUTRÄGER 

Eschbom-Niedeihöchstadt -(Vordertaunus) 
Baugrundstück, ca. 2800 m 2 , m. Planung u. Baugenehmigung für 24 
■ WE, 1-, 2- + 3-ZL-Wohng-, 15 Garagen, 10 Pkw-StellpL,zu veffc^ GHZ. 
0,4, GFZ 0,7. WfL/NIL ca. 1610 m 2 , Gesch.-FL ca. 1715 m* BP 2^50 Min. 
DM. Auch ± BauherrenmodeJl bestens geeignet Anfr agen ari: 

LA BOCHE-IMMOBILIEN -061 .73 / 6 52-31 ' 


Herrsching/Ammersee 

vmen*rtiudstück, ruhigste Lage, voll erschlossen. 100 m zum See, 
unv e t baubarer Bück, 3300 m 1 , DM 850 000,- DM. 

J.Jozt, Asdageberatang; Gerfaad^ ^hyfaM Ji n- WeK 4* : 
8444 MBnehen 33, TeL: 4 89 / 6 74 48 22 


Für Kapitalanleger 

gepfL Wohnanlage, 72 Wohneinh, 
KP DU 9^ Mio. 
Immobilien, 44 21/ 44 42 31 


6447 Schute O.T. - Bauplatz 940 
m*. ersehL gute Lage, 4 km v. 
Salzschlirf entfernt, prelsw. zu 
verkaufen. Anfrg. T.: 0 86 484178. 



■, BaugrundstöcJf 

Baum Frankfurt, Größe 2000 m 1 . 
bebaub. m. litt) m 2 WfL, KP 
550 000^- v. FriV. zu verk. . 
Zuschr. u. X 8806 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Grundstock« direkt an der Schlei 
für 100 DMm z zu verkaufen. 
GiyndstOdoBgriMenob321.m z , -■ 
FtehdttadnilohlmiaKG 
Westfalenstr. 17% 4400 Münster 
TeL.- 4 25 41 -37 44 



Achtung Bauträger 


Landhaus Nähe Uelzen 

im Naturpark. Erdgeschoß: 7 Zim- 
mer ca. 180 m 2 , Kunststoff-Fenster, 
Gaszeutralhelzuiig. Fufibödöi Flie- 
sen und Teppich, Kamm, Terrasse, 
Doppelgarage und separates Gäste- 
haus 48 m 2 sowie 98 m 3 Dachrohaus- 
bau auf ca. 1700 m* Grundstück, 
privat zu verkaufen. 

TeL 4 34/342 96 S7u. 4 3* /StZ TI 47 
oder Angebote am 845 Araeigen- 
ageutur Kaiserdamm 24, 1 Berlin 19. 


Nur 30 MhL bis HH-City, BAB A 24 

Reprtts. Landhaus 

in rom. Lage, Naturpark Lauenburg, 
preisgekrönt, individuell, funktio- 
nell, Bj. 77. ca. 200 m* WfL, 15 00 m* 
Grdstck, KaarfnzL, Sauna, aufw. 
Holzarix, Doppelgarage, Öl- und Al- 
ternativ-Hzg, DM 570 000,- privat. 
Telefon 9 41 53/ 32 34 


Ostfriesland 

NZL Stadt Leer, Ferlenhs. (Wa-Hk) 
a. 1300 m 1 Grdst, BJ. 1956 L Knnden- 
auftr. zu vk, KP DM 100 000,-n. Auk- 
tionator U. MkL H. fUHgmt, Ftie- 
senstr. 210, 2965 Ihlow-Riepe, 

T. 04» 28/ 14 74, Büruz_- ML ab 9 U. 


2-Fam.-Hous 

Westerwald, 7 ZL, 2 EL, 2 B/WC, 
Terrasse, Zentralheizung, IBS m*, 
Garage 27 oa 2 , schöner Garten 570 
m*. makljorfrei, Preis VS. 

TeL: 4 28 33/17 39 


Norderney 

Grundstück (1100 m 2 ) mit Einfa- 
mllienhaus (144 m 2 WfL) in schön- 
ster Wohnlage von Privat zu ver- 
kaufen. VB 785 000 DM. 

Ang. unter Nr. 719 an die JBade- 
zeitung“, Pt 14 65, 2982 Norder- 
ney, erbeten. 


Overath bei KBln, exkL, verkünk. 
Anwesen auf 7000 m 2 gr. Grdst, 
mit un v er faaub- Femsicht, 220 m 1 
WfL, raumhohe Fenster, off. Ka- 
min, Fufibodenhzg, 2 Garagen, 
Sntbenc, 1954 44 9 ,-. GKUNDA 
Immobilien, 02 21 / 13 20 82. 


Naturpark AttoiQtaltiil 
Biwibadispeidievsee 
erschloss. Bauplätze 

Im Süden von Nürnberg (ca 35 km) 
eatsteht ein . Erhokingsgebiet mit 
ipofiem Frsizsltar^aboL Mit dam 
künftigen Bromfaachspeichatsaa 
Hier bietan wir Bauplätze mit fertl- 

B n Straßen und Anschlüssen an: 
i Infeld. 889 - 1100 m 2 . gesunde 
Wald läge, ca. 1500 m zum künfti- 
gen See, 500 m zum Bahnhof 
(Nürnberg 30 Min.), Prospekte 
Sparkasse Pleinfeld, TeL 091 44/ 
531. EBngen, 518 - 1190 m 2 , 
SSW-Hangläge mit Bück auf die 
Altstadt Schloß und Umgebung. 
Zum künftigen See ca. 4 km. nach 
WeiBenburg 3 km. Prospekts Spar- 
kasse WeiBenburg, TeL 0 91 41 /. 
901132, und Sparkasse Ellingen, 
Tel. 0 91 41/39 68. 



Immobilien für Industrie und Gewerbe 


2300 IGeH*aardeii ■ 3000 HanooveNierrenltaiisen 

' 4735 h 2 Ce»wlie ft—drtMdr 17500 m 2 MadH e pM . m. GleisanschL, 

bevorzugte Lage, Gobfludebestend nurfür vorh. ÖausubsL teflw. vefwendb.. Auawei- 

spflr Nutzung geeignet, zu verk. . sung 6/10, Bebauung, BMZ 11,0, zu verk. 

' Ausführliche Angebote sowie weite« Objekte auf Anfrage durch den Alleinbeauftragten 






in HHrWelltegabatteL ezkL Ans- 
stattg, Grdst. 1175 m 1 , WfL 200 m*. v. 
Prfv. f. DM720000,-. 

TeL: 4 44 / 5 38 17 56 


Resthof/Nordsoenfiho 

8 ZL, 4M m 2 , Nebengeb, 7500 m 2 Grdst, 
gr. Gartemml-, VHB DM 230 000.- TeL 
046 64 / 382 


REPRÄSENTATIVES 

1-FAM.-HAUS 

in gesuchter, ruhiger Villen- 
wohnlage von Neu-Isenburg, 
freist, mass. l-Fam.-VUla mit 
großem GartengrdsL u. 
Schwimmhalle. 8 ZL, 2 Bäder, 3 
WCs, ca. 220 m* WfL, Bez. n. Ver- 
einb. Kfprs. DM L2 Mio. 


im 



EeU wBhus -N ea b aaien , 4 Zim- 
mer, Küche, Bad, Gäste- WC, 
Stellplatz. Ab DM 274 754 r- inklu- 
sive Grundstück, Hausansch Hb - 
sen, AnBenanlagen. Ke i n e 
Maklergebühr. 

G. FELUENSIKK KG, 

TbL 4t 21/ 63 74 11 


Ostseebad Grömitz 

I-Fk<n.-Hk, 200 m 2 WfL, Gange, 
Abstellr n fl hhrg. ruh. Lag», 625 m 1 
GrtsL, v. Priv. DM 440 000.- VB. 
TeL 6 41 35 /Z 15 


UatySyft (Wntorfratde) 

Reetdachdoppelhaus 

BJ. 7L 1625 m* Grdst, hervorr. 
Lage, WfL 68 m 2 je Hälfte — auch 
einzeln -v. Priv. zu verk. 
Anfr.: 040 / 6 06 11 72 


Düsseldorf L gepfL ApL-EEaus 
mit insgesL 27 WE, 640 m* WfL, 
geeign. als Renditeobjekt oder 
zur Nutzung u. Umwandlung in 
.Hotel gaxnr, 385 m 2 Grdst, Bi-/ 
Wiederaufbau 6L Netto mieteinn. 
98340,- p. a, 6% Rendite, 
1654 444^ GKUNDA Immobl 
lien, Köhl, 02 21 / 13 20 82. 


exkL Rotatetnha, ca. 100 m 2 WfL, 
untezkriL, Gar, Geräteschuppen, 
750 m* Grdst, gute Wasserqport- 
mögL, 188 000,-, v. Prfv. 

TeL 444/34 54 Z6 


RendHoobjekt 

2 Wobn-ZGeachaftahänawr. Grand ca. 
900 m* bflsooden serfgaetfür Apothe- 
ke In zentraler Lage von Kurort. 
Telefon 052 33/ 5 88 64 


Sylt 

gnmf-nalhhaiw ••f, West erfand, 
110 m* Wohn-/NutzfL, gute L 
bochw. Einricfatung (KücheX 
frei, zu verk. 

TeL 84 31/ 58 94 17 (werktags) 




Hamburg zwiscftaa 
Aistor und Stadtpark 

Reizvolle lfflnfcw«n-liH*lAiT»ii»i ms. 
in bevorzugter Stadltage: 8 
Wohnungen mit großen,. hei 
men werden zum Verkauf angeboten: 
4M Ommer, öl 138 m 2 , DK STSOOtys 5 
Zimmer, ca. 130 rn 2 , DU 535000,- nnd 
Garagen DM 20000.-/DM 25000,-. Die 
Wohnungen rfnd aorgfBltig renoviert 
imd bieten M ani ctiien mit Ansprüchen 
an Wohnkultur einen angemessenen 
Rahmen. Nähere Information und 
Be at rtiti g m i ^ ife fl et nb a nmg: ■ 
Anke C. Bubt, I i m na W Uan zad Ver- 
walhiuirai GmbH, UM 
Dortwinkel 8, 2000 Hamborg 67 (Volks- 
darf). TeL' 0 40 / 6 03 71 02, SaJBo. 11-13 
Uhr h. ab Mo, 


Schwa rzwakl-Kurort 

Freudenstadt-Bad ^ppridsan, 
Scheffdstr. 9, Eigeut-Whg. ln ML 
Einheit, exkL SÜdhahglage, di- 
rekt über Knrzeutrum, 2 ZKB, 64 
m\ Balkon etc, DM 172000,-, 2 
ZKB, DG, 49 nr, Balkon, offener 
wam io etc., DM 132000,-, Preise 
htkL AbstellpL, hochw. MÖbUe- 
nmg, offene Besichtigung: 12/18. 
vl 14. 8. Jeweila' V- 14-16 Uhr, oder 
nach Vereinbarung. 

FXI* Al Rttter 
. Kari-Friedrich-ßtr. 20 
7505 Ettlingen 
Telefon 0 72 43/ T78 66 


Bad Orb 

v. Priv. sofort frei 
T. 0 61 81 / 8 14 51 0<L 0 60 50 / 77 17 
St «uphwi den hi» 2- Vkm.— Bunga- 
low in herrL Naturlage, Südh., -nn- 
verbaub. SpessartbL u. doch zen- 
tral? BAB A 66 u. Bad Orb jew. nur 
5 Min. Fahrzeit, Frankt-City 30 
Min., 500 m 2 W/NfL, 1102 m* Grdst, 
au<± a u s hairf . *. 3- bzw. 4-FsmJBb. 
od. nntzb. a. Wohnhs. m. Bürortu^ 
men, VB DM 400 000^— unt Schütz- 
wert 

Zuschr xl G 8615 an WELT-VerL, 
Postf. 10 06 64, 4300 Esmil 



TITTTTTTTT? 


ETW, 52 in 1 , v. mtfhL, dazu Kefler xl 


trwm. t DM 156 000,-' KU verkaufen. 
TeL • 56 ZI / 45 Z7 


Köln- Porz 

4-Zimmer-KomL-W, 108 m 1 , 2 
Bäder, Parkett, Bj. 1976, Ver- 
kehrs g. Lage. Von, Privat VB. 
220000 DM 
TeL: 4 22 43/21993 



In Iserlohn verkehrsgünstig 




Erholungsort Rfefembook/ 
Södfiarz (Ostorodo) 
Einfamilionwolinbam 

Barimnndst, 1541 m*, unvarbau- 
bare Südlage, vielfach zu gestal- 
ten, Bj. 1975, voD unterk, EG 100 
m 2 , OG ausbaut v o rb er eitet VB 
DM 290 000,-, 

Anfragen Tri. • 55 22 / 43 77 


EINMALIGE GELEGENHEIT 

^ Insel SYLT 


Zauberbcrfto Maisonette-Wohnung 71 m*, mit S0dbalkon r 
exkl. Ausstattung, oinschl. Autostellplatz, Tennishalle vor der 
TOr. Fertiggestelit Oktober *82, von Architekt zur Kgennutzung 
erbaut und ausgestattet. (Selbstkosten DM 316 000,-) Wegen 
Todesfall zum • 

Sonderpreis von nur DM 280 000*- 

ohne Maklergebühren 
zu verkaufen. 

Frau Mertens Wwe., Alsterkrugchausee 128, 2000 Hamburg 60 


und ein 3-Fua.-Haas, WobnfL «es. 845 nr. 8 Garagen Bj. 65, Mieten, 
ca. 74 000,- DM, ein I25-m*-Keller kann als Lager dienen. Preisvor- 
Bteliung 900 000 DM. Die Fremdmittel von DM 465 000 sind darin 
enthalten. - An Eüverkauf mit Kapitalnachweis interessiert. 
Zuschrift, unter 6593 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GROSS IM HÄUSERMARKT 




Repräs. Bungalow m. mögL ELW 
im nördl Einzugsber. von Frank- 
furt. Sehr gepfL Liegenschaft mit 
hochwertiger Ausstattung. Ca. 
700 m : GrundsL, 6 ZL, Kfl., 2 Bad/ 
WC, ca. 180 m* WfL zzgL NfL, 2 
Garagen, Bez. sofort. Kfprs. nur 
DM 520 000,-, 


Oiiäilüli 


GROSS IM HÄUSERMARKT 




in ruhiger Wohnlage von Nieder- 
rad. Herrliche Fernsicht Über 
den Stadtwald und Taunus. 125 
xn a WfL ca. 100 m 1 Terrasse. Hoch- 
wert. AuBst, Sofort frei Kfprs, 
DM 410 000^ 


Uebhaberobjelct 

Reetgedecktes Bauernhaus mit Stauungen* ca. 10 000 m 2 Grdst. mit altem 
Baumbes tand wegen Todesfall, zu verkaufen. Alleinst ehend, Nähe (5 km) 
BAB OL/WHV, Entfernung HB 45 M in u t en , OL und WHV 20 Minuten, 
DM 350 000,- VB, keine Maklergebühr. 

Telefon: 655 33/2477 


HilifcMlUjiil 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


FRANKFURT 

Wohn- u. Geschäftshaus Nähe 
Hess. Rundfunk, Bj. 1858, Laden- 
lokale sowie 7 Whgen, jeweils mit 
Küche, Diele. Bad. WC, 1100 m* 
Grdst, Einfahrt, Garagen und 
Ab st -Platze. ME ca. 88500,- pu>. 
Kfprs. DM 1 250000,- bei lasten- 
freier Übergabe. 


nitlKN (I iililm 


GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immob. Hat, Zeil 85, TeL 2 06 81 


Bungalow am Waldrand 

Nähe Autobahn - nur 30 Min. bis Fön. -Ost, 300 m\ Wohnfl., 
Hanglage, Luxusausstattung, Schwimmhalle, 2 offene 
Kamine. 

TeL tagsfiber 1 61 8 X / 49 » 3 1 , abends, Sa, + So, • 60 51 1 1 79 63 


Wegen besonderer Umstände zu verkaufen - ohne Makler - 2 Häuser in 
6000 m 1 Park - auch teilbar 

Luxusbungalow 

12 ZL, 3 BficL, 5 WC undNobenhus: 6 ZL, Bad. 2 WC, 150 m 1 Keller, Sauna, 
insges. 500 m* WobnfL In 6000 m 1 Park mit altem Baumbestand, in 
Bestzustand, an ruhiger Straße, 5 km vom Stadtkern, nahe der herrlichen 

Flensburger Innenförde 

mit Minen weißen Stranden, Schwimm-, Temi*- + Sporthallen, aß AQa, 

teübor. 

Anfragen nur von ernsthaften Kauflnteressenten unter C 8523 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 









Norderney 

Eigentumswohnung (Neubau) 
in einem Terrassenhaus mit 
großem Balkon in zentraler 
Lage, la Ausführung. 

TeL 4 49 31 / 67 91 
oder 4 44 63/ 4 16 


Schweizer Grenze 


kleine Wohnanlage. 

Bad Soehaa . . . 

ß- ZImmafr - Elgantumi w blmniuL 
Baujahr 1972, ca. lMnPwSnS- 
che, rustikale Ausstattung, Orts- 
.randlage. 

WOHNBAU OOTTINOBf OMßH 

Schildwee H, 3400 Gdtttogen 

Triefen 05 51/ 4 50 93 


Todtnaubarg/Scbwarzwald 

Z- Z i mm e r -Etagettwriumng zu verkaufen. Garage, bezugsfer- 
. : tig und komplett eingerichtet, Bj. 1982. Privatverkaiä. 

' " i\ Vstäta.«? €1/6.77 75 . 


HH-UHLENHORST 

GRILLPARZERSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B; Z Zi:, ca. M rn*, Kaufpreis 151 766,- 


Eigentumswohmngeuq in henü- 
chen Wohnlagen, z. B. Insel Bor- 
kum eine mit hohem Wohnkom- 
fort ausgestattete Ferienwoh- 
in zentr. ruh. Wohnlage, 



Repräsentativ«! Wohnhaus n. Betriebsgebäude 

L zentraler Lage zwischen Bodium u. Dortmund m. idealen Ver- 




W0HNEN, WO ANDERE URLAUB MACHEN 


Twimn k mwwnar KG, Becthovenstt. 15,5819 Wüten 
Tri. 92342/51446-8 




Landhausvllla -mH herrl. unverbaubaram Alpen- 
blick, gehobene Ausstattung, Baüjdir 75,’ Wohn- u. 
Nutzfläche ca. 300 m?, GrundstOcksgr&fie cä. 1 500 
m*. DM 910 000.- VB: 

Bh-Famlllen-Rdhenmittalhaus, beste Ausstattung, 
Im . Ferienort .WeiBensee, . ruhige Wohnlage, Bi. 
1974, ca. 112 nf Wohnfl.; ca. 280 m?<3njnd. DM 
389 000,- VB.:, 

Weitere Objekte und Bauplätze in der Upigebung 
von Füssen und Schwangau auf Anfrage. • 


bwmridfiwiabftatting der ' 

Raiffeisenbank 

Füssen - Scftwangtu a.G. 

Raichenstr. 2-4. 1.08362/6081, ab 1 7 Uhr(Ddv:l5584 




























! d 4 %»U 43 k 1 


Samstag, 6 . August 1983 - Nr. 181 - DIE WELT • 


IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 






- u* 

jj^ szy -t 

s ^ 


1 i 1 \ r 






| Spitzenobjekte qm Bodensee 
MOOS-Untersee 

g^SL™" Yachthofen sieht eine kleine Wohnanfooe köre vor der 
Wr VBrkcaufem hier Insges. 4 ETW zwischen 120 und 12S 
m Wfl. Die Ausstattung entspricht höchsten AnspröSen 

GUNDHOLZEN-Untersoe 

v f l j2V f en wir «*"• 5-Zimmer-ETW mit 
bSSgeJf!!2l5iin^ rt ’ Sw>austk:hts,a 9e. Die Wohnung kann sofort 

WANGEN-lfntersee 

äjtääs s&äi ? m ' W,L 

WALLHAUSEN 

verkQ yt*P r. ir • h »JP**- 3'F°m--Ha U s mit Bnl-Wohnung. 
bezogen werden 9 hocha,en Wohnanspröchen und kann kurefrfctlg 

GAIENHOFEN -Untersee 


^ r f i ?^i W< ? lmdoch ' Bun 9 alow Innenschwimmbad, insges. ca ISO 

U "**“ e - kmrfri **9 &HMUMII8 

RADOLFZELL 

Penthouse-Wohnung, direkt im Mettnae-Padc gelegen, herri. Seeaus- 
sfchtstoge auf den Üntersee und den Mettnau-Part Eine der schön- 
sten PH-Wohnungen am Urnersee, WfL ca. 155 m* KP DM 690 000- 
kurefr. Bezug möglich. 

Bitte vereinbaren Sie mit uns einen Ihnen genehmen Besichtigung s- 
termin. Beratung und Verkauf. 

iMMOBILIEN-FACHBÜRO BBÜLl-RIETSCHLE 

HegaustraGe 1. 7700 Sinaen/Htwl. 

Tel. 0 77 31 / 6 44 06 und 6 44 72 - 0 77 55 / 26 83 


1 -Zimmer- 




Appartement 

im Bauherrenmodeil 

in Freiburg- 
Herdera 

nur DM 68300,- 
Baugenehmlgung Ist 
erteilt MwSt-Option jetzt 
noch möglich. 

Fordern Sie bitte unver- 
bindlich ausführliche 
■ Unterlagen an. ■ 




■ Die rentable 
Banhefiengemelnsctaft 

JU äst Gtfestara“ 

Ä an der FuBgangereone! 
zjc nur noch 3 lndtviduaFWoh> 
nungen 

sjt Luxu»- Ausstattung 

(z. B. FuSbodsnhetzung) 
j{e hohe WMwrachneto Steu- 
ervorteile (rd. 178% suf EK) 

§ M«6t-Ophon mfigfichl 
Baubeginn August *83 
40£ m* + 53 m 2 WohnflA- 

* tOTm Bll 1H5BQ,- 

? Finanzierung VOLKSBAN K- 

b h : 

# Verkauf von InltlatoE, keine 
Courtage 


b + e 


Hausbau-GmbH 
Postf- 12 OS 24, D-5300 BONN 
Telefon (02 20) 31 20 41 


n 

BaSifis« 



l -r. 


.,*« 

mw 


y Wer im 

^ Geschäftsleben 
.. top sein muß, 
kann sich auch Erholung 
Erster Klasse leisten 

Sie missen jeden Tag Höchstleistung brin- 
gen. Deshalb sollte ihnen das Allerbeste gut 
genug sein, wenn es um ihre kostbare Frei- 
zeit geht Um den Ausgleich für die hohen 
Anforderungen im CeschäftsaKtag. . . . . 
Verwirklichen Sie jetzt Ihr Freizeit-Domizil 
ohne jeden Kompromiß, ln Traumlage. Am 
schönsten Ostseestrand. Mit Luxus-Ausstat- 
tung. Mit dem Flair und dem Freizeit-Kom- 
fort eines Rrst-Class-Hotek direkt im 
Hause. Die 

Luxus-Eigentumsw ohnung 

Helgoland 

in der fTWHllfn -Residenz 
.Timmendorfer Strand - 
(Golf- und Sporthotel) 
kann ihre persönliche Freizeit-Insel werden. 
Sie ist eine elegante 3-Zimmer-Suite. 120 rrfi 
groß, mit Rundum-Baikon, großem Salon, 
Schlaf- und zweitem \Atohnraum. Küche und 
Bad - alles großräumig und luxuriös. 

Zum Kennen lernen begrüßen wir Sie gern im 
(TWRlTim Golf- und Sporthotel Timmendor- . 
fer Strand 







PBfTHOOSE mit TB/UBtTSEEASSS 


( 


iäM 


Herforder Strafte 2 
4902 Bad Salzuflen 
Tbl. 105222» 54-1 



Timmendorfer Strand 

Bezugsfertige Eigentumswhng. 
1 bis 3 Zimmer, ab 1 11 .000 - DM 
Wettere Angebote in Scharbeutz 
und Haflkrug ab 1 05.000 - DM. 
Korth Hausbau OmbH MOfelanatr.29 
2407 Saraatz - TaL 04 S1 / 99 3071 
am Wochenende auch 04003/73801 


Ostseeinsel Fehmarn 
Yachthafen Burgtiefe 

Gepflegte 2- Zimmer-Eigen tums- 
aotmung (53 m*) in schCner 
Widmanlage, 2. Stage, Balkonter- 
rasse mit KeeitoUck. 

Kaafpcels DH M 909,-v. 

w Hi^ricti Zachger 

H— ImmoMBen ROM 

Inhaber Erich Wfl ms • 
FasanenstraBe 30 ' 

1000 Berlin 15. * (0 30) 88 20 01 


100 Wohnungen 

im Angebot 1 

Südl. Schwarzwald 

Ri gor^t ii TY i § ■ ynd Mietwohnungen Id 
Rhebibeiia, tMngFB Maada t 
Lenzldrdv Ba a n d ct A H B chca a ch wand 
and Stfl n U n g ra , 1-4 ZL. fiaflerst 
pnMttt 

1-ZL-Whg, 31 m*. ab 19 000.- DU 
S-ZL-Wh#, 46 m*. ab 110 000,- DU 
3-ZL-Whfr, 68 m*. ab 173 00fly- DH 
DoppelhauabBIfte in Falkau. Bsuern- 
baaa, 2 Wohnungen renoviert, veiler 
ansbanObi«, 1700 n^OrdU^aao 000 DU. 
Zahlung nach Vereinbarung, Abschrel- 
bang nacb 1 7 b aovie BeubeneamodeO 
möglich. 

Egon EJchkoin 

Bihpt am teB p - mBk— 
-XmToselaaarZ 
7889 Ohüagen-Bfrkendoif 
Telefon 877 43 / 2 78 


'tltarimil/ll/U/l/l/l/UII/ 



Immobilien RDM 

[urfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/88 99-1 


studenten- 

eltern: 

Das ist die wichtigste Studienhltfe, die Sie ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns Jetzt vorteilhafter als mieten. 


1 Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält 
2. Steuern sparen durch 7 b*Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3! Jederzeit WiederverkäufHchkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5 ! Erwerb auch ohne Eigengeld möglich . 


Bezirk 


Berfin-Tempelhof 

Berlin-Wedding 

Berlin-Spandau 

Berün-Schöneberg 

Berim-Wedding 

Serlin-Neu-Westend 

Berlin-Tiergarten 

Sarlin-Wttmersdort 

Berlin-Rudow 

Berlin-Chartonenburg 


Zimmer- Wohnfläche 
anzahl m 2 


Kaufpreis Eigengeld DM, 
DM . . wenn 

vorhanden • 


69800,- 
75 200,- 
52900 r . 
54BÖÖ,- 
65500,- 

82600y- 

55 700,- 
56900,- 
.73 500,-, 

56 900,- 


7800,- 
7200,- 
5700,- 
5400,- 
6 700.- 
8 200 ,- 
5800/ 
5600,- 
7300,- 
5900,- 


Selbstverständlich haben wir' auch größere Wfohnungen Im Angebot 
Rufen Sie uns un»reAiwir«h an! 


ier Partner, dem Sie vertrauen können! 


i-ZL-Aopcm. als Ferien wtig., wochan- 
end-DomKfl, Ruhe-atz, am otympla- 
hafen, mit Kft-Snoiä^ S/W-l&rrasse, 
Paricbück. DM 118.500,-, kurzfristig. 
NEUE HÖMAT NORD, TBL 04331/269 62 
(Herr MaaßJ 




nördL v. Plön, 4 exkt. Eigt. -Wohnun- 
gen, in einam wundersch. Fteetd.- 
Haus-Neub.. 

2- U. 3-Zi.-Whgen., 56-73 
m 2 Wfl^ Preis DM 
130000 . - bis 180 0 00,-. 

W TeL 040042338 (sacb Sbd) 


Bad Hofgastein 

Ferienwobnuogen in ruhiger unrf 
sonniger Lage. 

Badgostain 

Terrasseswohnimgen ab DM 
2800,- /m 1 . 

DipL-Ing. D. Pletachacher 
Bergstr. 11. A-5020 Salzburg 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 09 


Borkum 

Sehr schöne 
FerfeRwohmmg 

WohrwBum, Sditafraum, Kü- 
che, Diele, Bad, Loggia, Ge- 
samtfläche ca. 44 m* Kauf- 
pmts InkL Möbiienjng DM. 
157500,-. Wertere Ferien- 
wohnudgen ab DM 110 000.-. 

auf der Insel 
•m 10. 8. und 13. 8. 1983 
ah 14 Uhr im See total 
Upatabboo 

W.lLJARSSn ö 

IMMOBILIEN W 

Fncdr.-Ebert-Slr 69—71 
2970 Emden 
Telelon (0*921) 25101 


Die erste Baden-Badener Adresse 
fttr Kapitalanleger: 


Lichtentaler Allee 




Bne wahre Rarität 

Das traditionsreiche Hotei 
BELLEVUE mit 21000 m 2 
großem eigenem Park 
neu als luxuriöse Senkxen- 
Residenz mit allem 
erdenkfichen Komfort 

Spitzenlage inmitten der 
weltberühmten Lichtentaler 
Allee. 

95 Seniorenappartements 
46 bis 163 m 2 Wohn-/ 
Gemeinschaftsfläche. 

Gesamtaufwand von 254 
bis895Tsd. DM. 

Preis pro m 2 Wohn-/ 
Gemeinschaftsfläche 
5 490,- DM vor Steuern 
ind. MwSL 

Bark^itaJeinsatz 20 % 
vor Steuern. 

Garantierte Anmietung 
auf 20 Jahre mit Index- 
Klausel. 


Bauherren- 

Modell 


Baden-Baden 
Lichtentaler Allee 


Anfangsmiete DM 1&25/ 
nf Wohn-/GemeinsdTafts- 
fläche pro Monat garantiert 

Hohe Steuervorteile durch 
Verlustzuweisung von 
ca. 267 %, bezogen auf 
den um die MwSL-Rück- 
erstattung reduzierten 
Barkapitalanteil. 

Unsere bereits realisierten 
Steuermodelle wurden 
durch positiv verlaufene 
Betriebsprüfungen aner- 
kannt 


Der Staat fördert auch ihre 
Kapitalanlage im BELLEVUE 
im Rahmen des Bauherren- 
erlasses vom 13. August 81 
und durch Mehrwertsteuer- 
Rückerstattung. 

international bekanntes Groß- 
bauuntemehmen garantiert 
Bezugsfertigkeit bis 
Dezember 1984. 

Schaffen Sie sich selbst 
mühelos und sicher aus 
ersparten Steuern 
inflationssicheren Immo- 
bfNenbesitz in einmalig 
schöner Lage. 

nl 65 % bereits plaziert! 

Falls Sie mehr über diese 
exclusive Kapitalanlage 
mit langfristig garantierter 
hoher Rendite erfahren 
möchten, fordern Sie bald 
unser ausführliches Infor- 
mationsmaterial an! 


Initiator und Vertrieb: 

COUPON l Bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden an die MERKUR 


Baubetreuungs- und Verwaltungsgesellschaft, Maximilianstrafie 5, 
7570 Baden-Baden. 

MERKUR 

Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihre Unterlagen w/w 

zur Kurpark-Residenz Bellevue. 

Baubetreuungs- und 

Name: 

Venv^tungsgeseSschaft 

Straße: 

Maximilianstraße 5 
7570 Baden-Baden 

PLZ/Ort. Telefon-. 

Telefon (07221) 71088/89 

Btx-Teünehmer erfahren mehr über uns unter *1902710# 



IMMOBILIEN 

Sonderaktion 

Im Kundrauftrag verkauf an wir fotgenda Obfakta: 

1. Tamrtlfa-TabaKia 

Eni. Tausch m. dautachem Obfakt mOgL 

Exkl 5-Z>.-Panthou9awDtinung m. 2 Bädern, gr. Tarraaa 

□11350000,-. 



ZERAHN 


b. kompl. aingericMai. 


2. Stuttgart-E rhtanJhig n 

Ataraa Elnfam.-Ha. In Echtardingan m. 5 2., Kü. u. Bad. ruh. Lage. DM 350 000,-. 
X Och B n wald 

3- ZI -ETW m. kampL atngsricbtatar Kü_ antiurnsnahe ruh. Lage. DM 260 000.-t 

4. Tribarg, 3-ZL-ETW. absolut ruh. Lage, nur ca. 300 m v. SW-Sad entfernt, auch I. 
Kapitalanleger Interessant, da Mieter vorhanden, DM 169000.-. 

5. SchOrarald, 2-ZI.-ETW m. Tietgarage m. dir. Zugang 2 um Haus. ca. 1200 m* Grdst. i. 
sahr ruh. Lage am Waldrand, DM 220 900.-. 

AB* Objekts »nd bezugsfertig. 

Verkauft»- a. HnantaraagaberBBeig Vofcaber* Ttfteig e. G. 

I na ao bW a n ft hrt g^ Haupte. 58, 7740 D*arg 1 

Tai 077 22/40 05, eeftarhalh dar Gaa c hM t axa 807722/1702 


v X Volksbank 


Jetzt Preis=Weft kaufen 

Kapitalanlage Berlin-Lankwitz 

Z.B. 58,35 m 2 — 64 200 DM = 1100 DM/m 2 Wohnfläche 

Nur 13 öffentlich geförderte, vermietete Wohnungen 
von 44,48 m= - 68,32 m= Baujahr 1954, Ölzentralheizung 

Keine Käuferprovisäon, da vom Eigentümer beauftragt 


Dipl. -Kfm. Peter Zerahn Immobilien Skarbinastr. 76 1000 Berlin 49 


Wahrten 


Vermieten 


am Bodensee 



W. H. JANSSEN 
ihr Partner seit 1967 


in Radotfzeti am Bodensee 

Im Rahmen verschiedener Baithcntmmodcllc en ist eben 
hier 1 '-7-4 W-Zimmcr-Eigemumswohnungm von 52 bis 
1 19 m J • Sichern Sie sich Ihren AI tenruhesirz in Deutsch- 
lands schönster Fericniandschafr durch Beteiligung an 
unserem Banherrenmodcll • 

Preis pro m 2 ab DM 2630,-. I.B. 76,73 nr ; DM 217.100.-. 
zuzüglich Tiefgaragen platz DM 14.000,-, ergibt einen 
Gesamtaufwand von Olf 231.000,- (Beispiel aus 
dem Modell Linzgau) • 

Bauherrenmodeil tfegan: bereits bn Bau 
Modell Umgau: noch 4 Wohnungen Jrei 

ModeBB odmu'ü dkznochll Wotmnngenfrei 
ModeH Be icheno Mi noch S Wnh nnngpnf r ei 
EiaLiufsmöglichlceii in der Nähe; Bushaltestelle vorder 
Türe. Zur Bodenseepromenade ca. '/» SttL zu FuS. Seriöse 
Partner, Mietgarantic, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung • 

Einmalige GelegenheitJürSteuerpflichtigr. 
ab 40H Ste uer p rog ression, Fordern Sie 
unser Ejcpase mit weiteren interessanten 
DalenJBrSieata. 


Beratung und 
Vertrieb: 

Horst F. Steinhauer 

Eichen weg 15 6833 Waghäuscl 1 • Postfach 1161 
Telefon (0 72 54140 41 



WOHNLANDSCHAFT 

n Zwr 

Jfaten^Mühle 

Markgräfler Land 
Südschwarzwald 

Wbhnen Sie da, wo andere Urlaub 
machen. Im Markgräfler Land. 

Kaiser und Päpste Bebten es und 
verwerten In dieser begnadeten 
Landschaft im Dreüändereck 
Schweiz (17km) - Frankreich 
(8 km) - Deutschland. 

Das Wetter? Hier gibt es die 
meisten Sonnentage In Deutschland 
Alles in unmittelbarar Nähe: 
Kirbädet.Thermaicjuelen, die 
einzigartige und liebliche Landschaft 
des Schwarzwaldes und natürlich 
dfe berühmten Weine. 

Und hier in Bad BeUmgen/Hertigen 
entstehen mitten im idyfltechen 
Dorflcem 18 komfortable Eigentums- 
wohnungen von 39- 129 qm 
Wohnfläche 

ab DM 110500.- 

(Steuervorteile möglich) 

Fordern Sie noch heute (nforma- 
üonsmateriai an. Oder, stimmen Sie 
mit uns einen Besuchstennin ab. 
Besichtigung und Beratung. 

Freitags u samstags von 10-18 Uhr. 


I.V.U. - Otte Immobilien , 

Am Forsthaus Gravenbruch 
6078 Neu-Isenburg 2 
Teleton 

06102-52005 


Insel Amrum 

KfL-Ferieuwfag günstig zu verk. 
TeL: • 46 31 / 83 32 






gend Seesicht, 33 m 1 85 000,- DM, 
42 m 1 llfi 000,- DM. 55 m 2 140 000, 
DM u. Penthons 135 m* 350 000,' 
DM. 

Magdalena Fetersen. Maki» 
TeL: §45 63 7 5656 


Beteiligen Sie sich am 

BAUHERRENMODEa 

STUTTGART 

Kauptstätter Str. 

• 16 Wohn- u. Gewerbeftächen 

• z. B.: 134.39 m* Gewarbefte- 
che (Büro/Arztpraxen) DM 
B01 5ö9,-. Zuarwerb von Tief- 
gar.-Pi. mögi. 

• z. B.: 7556 m 7 Wohn raum. 
452 467,-. Zuerwerb von Tief- 
gar -PI. mögi. 

• Mehrwertsteueroption mög- 
lich, da Fertigstellung bis 
Ende 1964 sichergestellt. 

• Hohe Mietgarantie. 

Beratung. Verkauf 
Hnanz-Computar-Servfce 

Porschsstr. 2, 7012 Fellbach S 
TeL 07 11/ 51 40 46 

Sprechen 5ia mit Harm Modger 


MJiii 


Gesunde Meeresluft erholsames 
tJordseeklinna auf einer Insel, die 
dazu immer Fenenaimosphare bie- 
tet Hier kann man abschallen - 
das ganze Jahr. 

Und hier können Se noch eine 

unseier mit hohem Komlon aus- 

gestatteten Eigentumswohnun'pen 
kauten. In unmittelbarer Nahe des 
Wfeslstrandes gelegen, mit kurzen 
Wegen zum Shopping und Kur- 
zem rum 

Van der gesamien Emnchiung b® 
zum Besteck ist altes vorhanden, 
was einen sofortigen Einzug mög- 
lich macht Hier können Sie zu zweit 
oder mit bis zu 6 Personen Ihr 
Eigentum und das Heilklima einer 
der schönsten Nordseemsein ge- 
nießen - ein lur alle Mal 

Ruten Se uns bitte an. eder schrei- 
ben Sie uns. 



lMMOBiLENZENTPALE DER 
VOLKSBANKEN, RAIFFE6&BANKEN 
UND SPAR- USD DARLEHNSKASSEN 
IM RHEINLAND UND BM WESTFALEN 

SENTMARNGER WEG 1 4400 MÜNSTER 
TGffON (0250 706-706 

BSMARCKSTRIOI dOOO DÜSSaOORF 1 
TELffON (0211) 3673-206 

















Bad Marienberg-Haehenburg 
(Westerwald) 

Kft.-Eigt.-Whg. u. App.'s in Top- 
wohnlage, bezögst Ende 1983, 45 
m = . DU 88000,-, 66 m* DU 
140000,-, 85 m* DU 175000,-. 
Preise netto + 3,42% Courtage. 
Besichtigung nach Tenninver- 
einbarung auch am Wochenende. 
Spornhancr Immobilien GmbH 
Neuer Weg 4, 5438 Bad Hartenberg 
TeL 128 61/68 52 + 7714 + 3687 


Studentenehem 

Sichern Sie Ihren „Kindern“, wenn 
sie in Kainz od. Kaisers laatern stu- 
dieren, einen eigenen Wohnsitz. 
Hübsch möbL App, per sot, ab DK 
85000,-. 

Nähere Auskünfte: 

Flnnengfvppe himw”"” A Satan 
65 Halm, Kafeerstr. 19a 
TeL §6131/67 7» 62 


Hallo, StudenteneHem! 

Berlin, l-Zim.-Komf.-App.. 
vollst. eingerichtet, beste Wohn- 
lage, Nähe Uni, privat zu verk. 
TeL 0 39 / 8 0285 79 


2-ZL-ETW in Ascheberg am PIS 
Sa« (5 km v. Plön), 61 mr. Balkon, 
KiL, Bad, ZH m. WW, Nebenräu- 
me, K2Z.-PL, frei, von Privat zu 
verk. VB DM 120 000,-. 

Zuschr. u. B 8556 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sylt/Wenningstedt 

Spitzenobjekt des Ortes, 2 ZL, ETW, 
57 m 2 , eine Ebene, lamisltBciie, 
Duschbad, Diele. Abstellraum, Süd- 
West- Terrasse, Keller, StelipL, vfs- 
ä-vis Kurverwaltung, östberug so- 
fort, maklerfrei, DM 342000.-. Er- 
forderlich DM 39000,- Hypothek 
DK 313 OOOrv 7% kann Übernommen 
werden. 

Telefon §57 22 /SS 23 


WHringTurm, 
an der Schlei; 

1 Zü-App., sofort beziehbar. 22. 
Stock ca. 30 m 3 , mit Loggia, teÜw. 
möbliert. StelipL in < 

Kaufpreis DM 68 000,- von Privat 
sofort zu verkaufen. Sa. + So. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Tel 045 64/514 Od 04101/ 
3 5360. 


Sie lieben die Mosel und 
brauchen schnell mal andere 
Wände? 

Voll einger. Fertenwhg.. 45 m\ 
umständehalber preisgünst. zu 
verk. 

TeL: 040 / 7 00 50 71 
(Wir rufen zurück). 


Studeatenappottement 
in München 

sofort beziehbar, DM 107 000,- v. 

Riggnl 

X. FS. 9 89 / 33 38 52 


Bad Orb 

3-Zimmer-Wohnung 

ca. 85 m 3 , in schöner Wohnanla- 
ge. 3. OG (oberstes Geschcd), 
SQdbalkon ca. 15 m 2 , großzügi- 
ge Raumaufteilung, Exposä an- 
fordern unter 
TeL 089/ 26 87 40 
Immobilien Rudolf Herrmann 


2-ZL-Whg^ Sudbalkon, 
AutosterfpL, FriedrichstrTEHsa 

bethstr., z, verk. 

TeL: 046 51/ 2 27 25 
Sa.+So. ab 18.00 Uhr 
od. 08 31 / 27 17 44 werktgs. 


SüdL Schwarzweid 
Efoent u m nwo hn un gen 

47,83 m 5 , gebob. BauausL, unverb. 
SüdhangL (wohnen, schlafen, 
Khctan WC, Sur, Terr.) inkL Ka- 
chctarfen, DM 118 008.-. 

TA in 96 / 239S7 + 4 57 54 


Zwei 2-ZL-ETW** ln KIEL 

zu verkaufen. Top-ObjekL Um- 
und CStynähe. Hochwertige Aus- 
stattung. Gut vermietbare Kapi- 
talanlage oder für Studentenel- 
tem. KP ab DV 132 000,-% 
Prospekt anfordern. 

TeL #431/ 8 37 28 

auch samstags/sonntags 


STARNBERG 

4 exklusive Eigentumswohnun- 
gen in gehobener Ausstattung 
mit eigenwilliger Architektur, 2 
Mouton Tum See, Fertigstellung 
Ende 83/Anfang 84, Große van 73 
bis 130 m 3 . 

WEBE AbtL Immobilien 
Srfcartatr. 1, 8 Hüdua O 
Telefon 9 89 / 34 11 44 . 

8*. + So. 689/ 168 87 78 


In 8 km erreichen Sie die Innenstadt 
Limburg. Appartement, 34 .m* 
Wohn-TSchtafraum, Dusche. Koch- 
nische, gute Wohngegend, von pri- 
vat zu vedaufeo. Preis DK 58 OQQy-. 
Anfr. n. W 8361 an WELT-Vertag. 

PostL 10 06 84, 4300 Essen 


Norf Düsseldorf 

Appartem. in ruhiger sehr günsL 
Lage 40 m 2 , Parkettboden, Bad, 
Balkon, Keller, Aufzug v7a. Pri- 
vat zu veikaufen. Preisverband- 
lung - Anruf Samstag-Sonntag, 
evtLMittw. 0 2234/81081 


St. Blacien 

Südschwarzwald, Feriei 
kompL möbL, m. Bad/Du, 

KiL, Schwimmbad, ab 59 500,-. 
Zuschriften unter L 8618 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


SOdbodsn - Ortenau 

2-ZL-ETW, wundersch. Schwarz- 
waki-Bandlage, 25 km bis Elsaß, 
Teppfch-/Keramlkböden, Holzdek- 
ken. gr. GieöeZbalfc, g nrctffn d e h. v. 
Priv. soL zu verk. Preis 138 000,- VB. 
TeL 9 72 92 / «7 88 «4. 9 78 92 / 63 «8 


2949 WühetaahaveB - CeWnuB 


L Etage, gebob. Ausstattung, 
renov. Altbau. Erstbezug, 2 
ZL, Kfichp Ba d . Balkon, 53 nr 
Wohnfl. + Abstellraum + Kel- 
ler von Privat für 84 000,- DM 
zu verk. 

TeL *44 21/827 63 


MdL Wotamgea ffl 
Todtmner ferientad 

(Höhenluftkurort) zu verkaufen. 

Absolute Toplage, unverbauba- 
rer Sonnenhang. Besicht' 

Sie die Musterwohnung in 
Oberen Sonnenhalrie über: 

Architekt R. Bierl 
TeL 0 7671/367. . 
Auskunft auch durch 
Warendorfer Bauträger G: 

TeL 02581/5177 



am Ort: Tannenweg 1 
+ 11 -kefee Maklercourtage. " 

Info r ma tion a Veriaaf durch: 
Beeter iawnta. Padrich 4P ' 
4479 Soest, TeL 9 29 21/12X12 




■ Bad Lautoibeirg/Harz 

3-ZL-Eigenl.- Wohn*, Neubau, 
m* WF, sehr gute Wohnla* 
«lu r r h Vermietung hohe Rendite' , - 
. .DM178000,-. 
» pmwtst I mmobil +rr . ■ 

3391 WDdezoazm 
TeL: 05323 /64 66 0<L«5 85 



' WastfiHcmd/Sylt 

BulKRsspn. .D flnoahO s*. Hgeet-- 
Whgn. v. 29-79 m', bofaeStcuetvort. + 
MwSrt-Öptiaa 

.. COTÄGteKB. Mfesh »2 M 39 
sw— fc^wlfc TBL 949 / 94 I5«l 


WOHNEN, WO ANDEKURUUB MACHEN 
BADHERWNAIB-Wgorweg 

Anf der schönsten Grundstöcke mit unverbaubarer Sicht - 

Südwest-Hanglage - Mifstehen 7 Eigentumswohnungen: 

1 Zimmer, ca. 33 m* WfL, DM Ul 322»- 

2 Zimmer. ca. 59 m 4 WfL. 3DM 194.332.- 
a Zimmer, ca. 85 m 1 WfL, DM 314 472,- 

ca.nm.-K» stenervörtefie können in Anspruch genommen werden. 
Treuhänderische Abwicklung. 

1 : FUNDAMKNTA-BMtriger GmbH, Scheffelst*-. 1 

7599 Karlsruhe, Telefon 67 a/ 85 52 52 


Baden-Baden 

Die WÜsteucat wird in Mtnehmster Wohnlage, oberhalb, des 

Kurhauses und der AUee in einem Parfegrundstück mit altem imd selte- 
Baumbestand g*g£«af> lina«toBg konzipieren. ^ Hi er ent stehen II 

Wohnungen in 2 VoUenbfiusern mit Ttetgarage ^ auß«g|wntoliÄKr 
A nrh»«irhir md Ausstattung. Wohn u ngen zwischen 85-170 ur rtehen zum 

vprinmf wobei ri ui H i ui Tie in Gr undri ß |1TK * Ausstattung durch 

^^die Kamto zn^ttch sind. Keine Kfinfcumaklerprovtaiaa. 
Beratung und Verkant Peter-wactoael Soerries L «dwJ«- 

W^öto^Elatz II. 7570 BadetfeBaden, T eZefos 072 21 / 2 43 36* 75981. 
. Telex 7 81 353. 


Gewerbliche Immobilien 



Die Landeshauptstadt Düsseldorf vorder 
Tür, das BAB-Kreuz Hilden nur 3 Minuten 
entfernt. Im Gewerbegebiet Erkrath- 
Unterfeldhaus können Sie eine 71 12 m 2 
große Lagerhalle mit 11 m Höhe mieten und 
ca. 1 70 m 2 Bürofläche. 

Ein Mietangebot, das es Ihnen ermöglicht, Niederlassungspläne optimal zu verwirklichen, wenn 
Sie Groß raum- oder Schwergüter, Maschinen, Container oder ein Hochlager unterbringen 
müssen. 

Laufkran für 32 1 Nutzlast, 10 m über Flur. Bodenbelastung ca. 30 1 p. m*. Zwei Rolltore an den 
Kopfseiten, damit Lastzüge ohne Wendemanöver in die Halle ein- und aüsfahren können. 
Baujahr 1975/76. 

Vermietungsbeginn: Dezember 1983 / Januar 1984. 

Herr Kircher informiert Sie gern ausführlich. Bitte rufen Sie ihn zur Kontaktaufnahme an: 
a Düsseldorf (02 11) 25 03-3 19 

BAST-BAU, MHIrather Weg 3, 4006 Erkrath-Unterfeldhaus, & Düsseldorf (02 11) 25 03-0 


lodenloliale 

in den Spitzen lagoo der Fe6- 
gängerzonea zu vermieten: 

465« GelsenUnhea, Behahofdr. 
4199 Dulafeorg, HMptf. 
4309 v— " T-lmWbw Btr. 
4639 Böckum. Koctumstr. 

JLOA #*//z?srr, 
' j* 


Ladenfläche 

von 61 m 2 bis 300m 2 

zu vermieten 

Hannover 

Georgstr. 38 


IJi/AC Weatherall 
WuD Green & Smith 

0611-230076 


. Verglaster mental 

Modernes Büro/Lagergeb. (73) 
ca. 600 m* m. 9000 m* FreifL in 
3530 Warburg zu venn. 3 km 
Autobahn. 

Zuschr. unter F 8549 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 

Halle 

ca. 1000 m’ vi. 80 m 1 BQroroüume zu 
vermieten, gelegen Im Industrie geh. 
in der Innenstadt von Bi elefe ld. 
Zuschr. erb. unt. M 9819 an WELT- 
Verlag. Post! 10 08 84. 4300 Essen 


Wesierlaid /Sylt L a de nlo ka l in 
best. Lage, 100 m*. ab L 5. 84 z. 
verm. 

T. 946 51/ 13 70 

Freizeitzentron, Herford 

div. Ladenlokal, Disco, 1600 m*. 
Caffe, Billard, 300 m 1 . Restaurant 
220 m 1 , Imbiß 13Q m*. konzes- 
sionsfertig, zn verm. Fertigstel- 
lung: Anf. 84. 

TeL SaJSo. ab 10-14 Uhr 05 21 / 
296494. Mo.— FT. 05 21/2979776 
ab 9-17 Uhr. 


Einmalige Gelegenheit 

Kr Möbel- n. Bmnmlcfctc. Gartencenter etc., ca. 5500 m z ebenerdige 
Verkaufshallen mit mehreren 1000 na 1 Pa rkfläche , Toplage im Nor- 
den von Hamburg, ab L 10. 83 v. Priv. zu vertu. 

Zuschr. erb. u. FF 46838 an WELT- Vertag, Postfach. 2000 Hamburg 36 


. Wiesbaden 

beste Cityfege 

2 Büro- bzw. Praxisetagen zu je 
173,43 m 1 , Erstbezug kurzfristig 
mflg Hch . Variable Grundrißge- 
staltung, TiefgaragenplStze kön- 
nen mit gemietet werden. Ver- 
mietung provisionsfrei, direkt 
vom Eigentümer. 

Angeb. erb. u. T 8846 an WELT- 
Veriag, PostL 100664,4800 Essen 

Berlin 

Lagerhalle in Citynfihe, ca. 900 m*. 
Vi*»w»hrt mH Ko-Onrctafabit, als 
Lager- u. Kfz- Abstellplatz nutebar, 
ab Herbst zu vermieten. 

Td. 9 89 / 2 U C9 a, ab Maatag 


Ärzte- Existenz 

Binme Kr Antpzaxls 

in Lage einer aufstre-! 

benden. ic*tei«t«dt in der Nähe 1 
Hannovers zu v e r m. Geeignet für 
Augenarzt (nur 1 Praxis am Ort}, 
aber auch für Praktiker, Fraue»- 
«n*. Hautarzt. Orthop ä die . ! 
Anfr. erb. u. M 8683 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 
Essen 


RAUM DÜSSELDORF/NEUSS 


Modernste Lagerflächen zur Miete im Gewerbegebiet 
Neuss-Uedesheim 

Enorme Standortvorteile durch Ideallage: 

A 46/B 9, 1 km zur „Fleher Brücke“, 15 Automin. nach Düsseldorf. 

Moderne Hallen mit integrierten 
Büro- und Sozialräumen: 

Restflächen: Lager ca. 880 m 2 und ca. 230 m 2 Büro ; 

Lager ca. 1300 m 2 , Lager ca. 2470 m 2 und ca. 305 rrr Büro. 

Ebenerdige Zufahrt sowie Rampen, 6 m lichte Höhe 

Fordern Sie unsere Informationsbroschöre an! 


(S) Aengevelt-R DM-I m n lobi 1 ien KG 

4 Düsseldorf, Heinrich-Heine-AIIee S5, Telefon 0211 K:? f)I - ii; 


Arztpraxis 

100-480 m* 

(Aufteilung und Größe nach 
Wunsch) in zentral gelegenem 
Ärztehaus mit Chirurg, Heil- 
praktiker, Internist, Orthopä- 
den, Frauen-, Haut- und Ner- 
venarzt (Einzugsbereich 
80000 EW) per sofort oder 
später zu vermieten, keine 
Courtage. 

Telefon 0 40 / 6 77 60 53 
oder 0 40/ 6 03 78 48 


WestofM/SfR 

Ladenlokal in best Lage. 100 m\ 
ab L 5. 84 z. verm. 0 46 51 / 13 70 


Zu vermieten: 


Oberhau een 500-3000 m* 
Hattingen 1200 m 2 
Dortmund 1000-2200 m 2 
geeignet für: 

Baumarkt - Teppichmarkt, 
Riesenmarkt - Tapeten- 
markt 

Supermarkt - Ausstellung. 
TeL 02 31 / 52 79 95-96 
Bremer Str. 14 
4600 Dortmund 



Unternehmens-Vermittlung 

Dipl.-KFm. 

Peter Grams 

5Ö30 Remscheid Td. 0 21 91 / 8 31 60 
Hastener Straße 78 


Friseursaton in MUlbeim-Ruhr 

Stadtmllte. beste Geschäftslage in 
der Fußgängerzone, zu ve rkaufen. 
Zuschr. u. S 8601 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Modern eingerichtete 

ENDLOSDRUCKEREI 

3-Schieht-Betrieb, 135 MBtarbeiter, wegen TodesfeU m verkau- 
fen. Neben der Endlosdruckerei sind noch eine Buchdruckab- 
teilung sowie Buchbinderei angeschlossen. - Verhandlungs- 
basis: 11 Millionen. 

Zuschr. erb. unt. Y 8541 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 

Aus Mangel an Nachfolger 

Galvanik (Fachbetrieb) 

im Raum 58. Ruhebäder für Nickel + 

und autom. Entgiftungsanlage zu verkaufen. Der Betagirf^rage- 
sund und hat eine sehr gute Auftragsiflge. 7 Mann Belegschaft- 
Antrag. unt N 8642 an WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Basen. 


Kapitalanlage 

SB-Markt in Bielefeld, 
Mietvertrag über 20 Jahre 
mit namhaftem Lettensmittel- 
konzem. Hohe Nettorencfile. 

Nähere Information 
-- ■* 

Immorenta 

L 460Q Bietefeid ■ & 052J/1051 n A 


Wir veräußern aus penünlicben 
Gründen vollkonzessionlerten, 
exklusiven 

Saunoclub 

in hervorragender Lage, seit Vh 
Jahren bestens eingeführt. Refe- 
renzen sind vorha nd e n . Interes- 
senten rmr mit Ka pi ta Irmrtrawie 

erwünscht ■ 

Zuschr. ü. H 82» an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hcnbtirg- Borgedorf 
1 a Lage 


Laden m. groBem Tldparten« - ca. 
300 m 1 geömt - zu vermieten. An- 
gebote erbeten an Gehe. Hdh— , 
S909 Hamtarg 89. TomUmA 89 *T 26. 


Ihr Büro 

Nähe Rughafen Hannover 

ca. 200 m*. Neubau in der Stadt- 
mitte Langenhagens. Noch nach 
Ihren Wünschen » y+teitKar Kalt- 
miete DM UL-An 1 . 

TeL 05 11/ 77 53 99 


Beprlaezftattve . Pnxb-/Mr»- 
itorw, Neubau, Spttzenlage, zu 
vernrieten bzw. zu verkaufen. 

TeL 04 51/ 56 68 66 



Markt u. Spartceöter. F6r aüe 
Branchen, außer IAbensmitteL so- 
fort za vermieten. 
DBNKLBB * Oo. BDM 
Goet heatr. 67 

4399 Basen 1, TeL 92 91/ 77 19» 

Gewerbe räume 

für HersteHmigs- od. Handwerks- 
betrieb ( Kle'mlnd uztrie) bzw. La- 
gerr. fikr alle Art v. Wareo, bl* 700 m 1 
aMammenhliMbnd. Nähe Auto- 
bahn DÜ/BO-DO (Witten-Stock- 
um), ab L 9. 83 zu verm. 
Zuschr. u. U 8625 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Eesen 

SpeiseresteoraHt Steinbeim 

konzeasionsfertig, sot zu verm. 
Ideal L chhu gnech. od. ttaUeni- 
uche Kfiche. 

TeL sa7so. ab 10-14 Uhr 
05 21 / 29 64 94, mo.-fr. ab 9-17 Uhr 
0521/2979776 

Moderne Lagerhalle 

mi t Rjtmn p. in zentraler Leute in 
Bielefeld, knrzfr. zu vemfeen 
(für alle wranehori meUnetl. Gu- 
te Anhef erring. EG 7 30 m 3 , TG ca. 
780 m 1 : Preis VHS. 

KS IMMOBILIKN 
Herforder Str. 1-3, 4800 Bielefeld 1 
Telefon 06 21/ 17 93 50 


Arzt praxis 

in zentraler Lage/Do rtammd zu 

verm. (Ne ubau ), 130 m 3 - 170 m 3 . 

Anfragen nntPT . 

Finnengruppe Hantmwin i 
2 HH-Norderstedt, PostL 3248 
TeL: 6 40/ 5 25 40 33 


Laden-/ .. 
AusstellDogsflScbe« 

(Crtynähe/Dortinnnd) 

auch tage-, wochen-, monatswei- 
se Tivflgffrh, z. B. für AussteD&ng, 
Verkauf etc 
Anfragen unter TeL: 

040/5 25409- 

FUmengruppe Hausmann. 

2 HH-Norderstedt, PostL 32 48 


Holstein-Center Itzehoe 

Im prüften Bnkaofezentrum Schleswig-Holstens, Top-Lago, Branchenmix au! übar 14 000 m 1 Ladenfttche 
Inmitten elnesgroflen Ektzugagbbwtea, vermieten Wir einiga 


In vBTBcb lodenen QröBenorckmngen, geeignet z. B. für Cafe. Leuchten, Antiquitäten. Sport, Herren-ZDamen- 
Boutique, Obst, Gemüse, Schlachterei, auch Shop in Shop, Bücher, Radio/TV. Elektrorric etc. 

Vorhanden sind viele fachgeschtfte u. 600_Patkpiätae. 

Vermietung ohne Proviskpi u. Mak- Bär Interesse satten Sie sich bitte Haoa mterWIBD MVHH 23 32 11 
ter-Gebühr dnekt durch - . tevbrbtndung mH unserer Grund- flMBBBBBUM 1 

HOLSTEIN^enter “ atetevema " u " g SB-HIHII XSSZ?, 



Ladehof, Parkplätze, zentrale 
Verkehrslage an Antobahriab- 
. fahrt A7. 

Herr Anden, • 48 / S 98 11 


BOrofflächen 

zu vermieten 

Lage) Erstbezug, ab 60 tri* bis 400 
m 1 , direkt vom Vermieter. •*.; 

F lm Mni|m | [|p ‘ 

2 HH-Norderstedt, PostL 32 46 
TeL 040/5254033 • 


Apotheken-Ladenlokale In 
besten Legen v«ndi. Stidte 
. zu vergeben 

z. B. Köln, Rh« ne. Frankfurt uJ 
SchlesWig-Holstein. . * München,' 
Aschaffenburg, Saarbrücken,' Mün- 
chengladbach, Paderborn, Kessel;. 

Revisionsfähige 7 Einrichtung muß 
übernommen Werden. 

. Bgenkapltal. nicht «rfontartich . 


HAMBURG 73 
Im neuen EKZ mit jnsge- 
semt 12000 tn* Gdafchfifts-. 
fläche und ca. 2200 ; ro i: Pra- ‘ 
xlsflOche. sind zum .Januar. 
1984 einige’. 

ARZTPRAXEN 

noch nicht endgültig 1 ver- 
geben. Bei Interesse bitten., 
wir um schnelle Kontakt-’ 
aufhahme. 

Telefon 040/ 6 77 60 53 ; 
oder 040/6 0378 48v 


Wuppertal-Barmen 
; Betriebsgebäude 

leerstehaid, mit einer Gesamtfläche von ca. 4000 m 3 makler- 
frei zu vermieten. Zentrale Lage. Monatliche Miete 8000 DM+ 
Nebenkosten. 

Aiigebote unter E 8613 an WELT-Verlag. Postfach 100864. 
- 4300 Essen. 


ERZ Im GroSraum Hannover noch 2 Ladeneinhetten 

Einzugsgebiet 100000,- Einwohner 
ISS m? L GIss u. Forzellsu, 459 m* für Farben, Lacke, Tapeten 

■ - gfl n d i p » Mte tko nditiopan. 

Anfr. erb. uut. L 8662 au WELT-VerL, PostL 10 08 64, 4300 Esseu 


In interessanter Mittelstadt im Ruhrgebiet 
(Marktgebiet (äL 95 000 Menschen) 

Fußgängerzone 

-2 Läden 145m z und 240 m 2 
zu vermieten. 


MARGCFT MOOS Berliner Platz 1 C 

IMMOBILIEN g coT g ‘ 


osnabrOck . 

PETERSBURG Bt WALL 15 

Ladenlokal, •• Stadtmitte, direkt 
neben, neu errichtetem Aldi- 
Markt, ca. 335 m* Nutzfläche EG. 
z^LXtteerr&ame + Ke&er+ca. 63 
nr L OG - sep. Zugang für Büro/ 
Perzözuür&rnne - gcdpwt für 
vecsch. Branchen, ab Herbst 
1983, Mietpreis VB 8 500,- DM/ 
Monat +MwSt -+ NK . 
Zuschr. n_ B- 8610 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


GESUCHE 


“IfapitiLltterlBe rtüalsalwesMete . 

Sachen Ladealokale f 

in Ia Lanflagen, 20-1500 m*. f \ 
i . nüt der Vorprüt beauftragt . \ 


■»ÄKhaHMfam. 



WILDBAD 

Kerbotel •. Sanatorium 

mit (auf Wunsch) fachflrzthrhcr 
Betreuung auf 4000 m 3 Grund- 
stück. Nutzfische iuges. 1300 m 1 , 
behiaderteugOTtixt, 47 Betten, 
Labor, neue HotelkOrhe. Speise- 
saal m. 75 PUitzen, sep. koozess. 
Gastmun m. 32 PL. 1981/82 vQBJg 
umgebänt u. modernisiert, Jah- 
resumsatz ca. 900 TDM. 
Khuferds DM £ 985 «Mr- 
KANT IMMOBILIEN BERLIN 
, TeL 9 39 / 8 25 58 65 . 


Mittaldeutscfalaiid . 

Landapotheke mit sehr gutem 
Standest, einschUeBlich Immobi- 
lie, kurzfristig abzugeben - auch 
Vermietung möglich, 

Zuschr. U..K8817 an WELT-Ver- 
lag, PostL 100864,4300 Essen 


GastnwomisclKs GroßobjeH 

im Ortskezn einer Gemelhde, 12 000 
Hnwohner, Nahe Darmstadt, 
erstkL einger^ Restaurant. Bar, Dis- 
kothek, T&gungsraumev neuer Kü- 
chentrakt, GarteaaeHnde, Büsme- 
benhaus, App.- Anbau mögL, Parfc- 
plfitae, ca. 400 m 1 NotzongsfL u. gr. 
Whg. m. ca. 200 m 1 vorh., L ca. DK 
920000,- za verk., VB, maklerfreL 
Telef. Anfr. 060 71/412 79 rar var- 
ntttags v. S-19 Uhr. 


Hotel-Sau Ba-RGstäuiwit 

mit Kegelbahnen, Cafe; Apotheke, 
Nahe Bad Neuenahr, privat zu ver- 
kaufen. Sehr exklusive Ausstat- 
tung, komplett eingerichteter Neu- 
bau. Pachtertrüge DM 216000,- 
j2hrUch, zum Preis von DM ZA Mio. 
aus privaten Gründen zu Verkäu- 
fern (z. ZL noch unbelastet). Unter 
Berflckgirhtfgung des Banvofamens 
u, der guten Ausstattung k&mte ein 
Gutachten über DH 4,5 Wo. esteih 
werden. Sehr gut geeignet für 
schnelle und groBe steuerliche 
-- Ahschrefijung 

TeL 0231/73 8424 und 7364 11 oder 
Angab. u. X 8562 an WELT-Verlag. 

PostL 10 08 «4,4300 Essen 


Stuttgart 
prejekL Hotel 

bereits für 25 Jahre an einen m- 
Mleter vermietet. Mietertrag, ab 3. 
Betdebsjahr DK 4 Mkw Kaufpreis 
DM SO Km.' • 

Content GmbH 
65 Mains, Mggafel 
TeL 98111 / 87 9t 84 

Der Nscärfol^* für die führende 

Club- Diskothek 

in Tcp-Lage einer Großstadt: des 
Bahrgebietes wird kurzfristig 
gesucht. Solvente Kauflsteres- 
senten wenden sich unter V.8604 
an WELT- Vertag. PostL 10 0864, 
4300Sssen. 


M-B«tten-StadAotef 

in Aschwftenbarg. zentrale Lage, 
zu verk. alle mit Dusche/ 

WC/Täefon, VB 2,17 Mio DM, nä- 
here Angaben auf Anfrage. 


i SriMäna LPoaf iüTriD7 


EWG-Groftsdilaciiterel 

mit riwitiWiMi Etozichtungen im 
Bmun'St^nhagen/WestL langfri- 
stig ab sofort zu verpachten. EvtL 
kann auch Verkauf Sn Frage 
kommen. Aufnahme des soforti- 
gen Schiac±the£rfebes ist gäge- 

Iwn. Maider auch angenehm. 
GeriaidKralL Postfach 12 68 


Costa.def So l - TomnioliBos 

DiAottek und Bat zu ver- 
kaufen. 

TCL 8 66 52/ 31 82 


Siegeriood 

an der SaaerittdHnie A4 ■ 

S t eak fa o mse-Restanrant i 
td garni für gehobene 
che; an B 62, mit stärket 
verkehr, gelegen. RentaJL 
terocr Betrieb 
tar, wegen Invalküt 
Xu verte. Auch als L 
Chibhotel, ReftschuL 

T. 6 2753 /31 83, G-AWaM 


GESUCHE 

Kaufe gegen bar. 

■ HOTEL' ■■ 

Angebot» werben vertrauttöi öeriandeÄ. $ 


fach io 08 64, «300 Essen 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 



Fa. Batte, VDMfflS-hnraoWBeo 
Tel. 0 21 51 / 13 18 

KREFELD-CVTY 

Gewerbeobjekt in bester Lauflage 
Verkaufs- u. AüBstelhingafläche 
1850 auf 4 Ebenen, erweiterbar, 
ideal als Möbel- o. Warenhaus (wei- 
tere Objekte - MPH. Gewefbebb- 
jekte ständig im Angebot). 

Fa. Batte, VDM/NB>(nmo6flisB 
Tel. 8 ZI 51/13 18 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 



2170 Hemmoor 

1800 BnugehMde direkt a. d. B 73, 
3-gesch., voll unterkellert, gepfl. Zustand, 
viels. verwendb., 5000 m 2 Grundstück 

2330 Hckeraförde 

3500 m 2 Gewerbegntadsticfc mit 800 m 2 
VerR.-/Ausstellungsräumei) zu verk. 

2390 Flensburg »derBze 

4350 n 2 GcnrrGnndstfiefc m. 150 mz Büro-/ 

' HallenR. (z. Z. verm.) zu verkaufen. 

2400 Lübeck mfe HwanaU ai 

9000 mf GewartKgramtsL, vfelstg. nutzb. 

Geb.-Böstd^ Rampe, GlefsanschL.zu verk. 

Ausführliche Angebote sowie wettere Objekte 


3203 Sarstedt 

6800 s 2 Gewalt egnmdstäck mit 
1600 m 2 Hallenfläche 
480 m 2 Büro-/SoziaJraume 
zu verkaufen/vennieten. 

3510 Hann.-Mimden 

21063 b» 2 O m m l rtMcfc mit 

7300 m 2 GesamtnutzfL Werkhallenberei- 
che m. div. Kraneinbauten. Gut ausgest 
Betriebsleitenwohnhaus zu verkaufen. 

4500 Osnabtück 

. 3772 i*2 Gewntcdbjekt 

- 2 Fronten, 1 900 m 2 Geb.-Nfl. zu verk. 

auf Anfrage durch den Allein beauftragten 



»tlQ* 

a 

MT 

ar .. . 


«#:•». -1 


**-•- um - 

... .. . 


Gesellschaft für internationale 
y ■■ Finanzberatung mbH 

Verkaufsangebot 
Raum HeSlbronn 

Betriebsgrundstiick 24 714 m* 

Bürogebäude 1 168 m 2 

Werk-Lagerhallen 4 206 m 2 

Die 1970 errichteten Gebäude in verkehrsgünsti- 
ger Lage sind vielseitig nutzbar und in einwand- 
freiem Zustand. Erwetterungsmöglichkeiten sind 
gegeben. Kaufpreisbasis ca. DM 4 Mio. 
Nähere Informationen erhalten Sie über den 
alleinbeauftragten Makler. 


INTERFINANZ ■ Schadowstraße 86-88 ■ D-4000 Düsseldorf 1 
Telefon: 0211/353772 ■ Telex: 08-58742S 


Industriegelände 

in Düsseldorf von Privat zu verkaufen. Erbbaugrundstück ca. 10 000 
m J , bervorr. genutzt. Hochwertige Bausubstanz imrm»ifi«»m 
Herrenhaus. Mleteiim. jährlich netto 330 000,- brutto ca. 400000,— 
Taxwert ca. 3,6 Mio. an whMllpn t a-hinBawm Käufer für 2,6 Mio. zu 
verkaufen. Günstige Finanz, ta»m übernommen werden. 

Zuschriften unter D 8858 an WELT- Verlag 
Postfach 1006 64, 4300 Essen 


litdustriegelände 

rd. 22 000 na 1 , in 300S (g fcm vom südlichen Stadtrand 

Hannovera), teüs Erbbaurecht, teils Eigentum, voll erschlossen, gute 
VerkehrsanhinduDg. hn ganzen oder ln Tellen abzugeben. 
Anfragen bitte an: 

GtOCKAUF-BAÜ-AXXiraaESELLSCHAIT 
Am KEarstall 6, 3000 Hannover 1, Telefon <05 11) 3279 OS, ab Montag 8 Uhr 


GroBraum Frankfurt 
Lagerhalle mit Bürotrakt 

(insgesamt ca. 1250 m*) in verkehrsgünsüger Lage mit direk- 
tem Gleisanschluß vom Eigentümer zu vermieten oder zu 
verkanten. 

Verkaufspreis: 1,2 Mio. VB. 

Miete mtL: 7000 DM 

Angebote unter D 8612 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. . . 



gewerbeflachen 

langfristig vermietet-ind e xiert - 
für rd. 9,5fache J. -Miete zu ver- 
kaufen. Gaststätte, Disco, Tank- 
stelle, Spielhalle. Bücherei - La- 
ge: KieL 

0 K. G. Gertfc. Poatf. 11« 
7894 StühUngen 
TeL: 077 44 / 56 38 


Industriegrundstücfc 

im Stadtgebiet von Herford, ca. 
3000 m 1 , teilweise bebaut, an 
Ausfallstraße gelegen, mit 
nehmigter Bauvoranfrage 
Verbrauchermarkt, zu verkau- 
fen. 

Zuschriften erbeten an 48 Her- 
ford, Postfach 2533. 


Standort: Universitätsstadt Freiburg i. Br. 

Gewerbeobjekt 

geeignet für Handwerk. Handel oder Kfz-Betrfeb, im Industriegebiet Nord hi. 
vefketiremfiBig günstiger Lege, Grdst 2819 m*. 3 verbundene Stahbkatatt- 
halian mit Kran. Bj. 1967, abgetrennte Büroräume, Nutzfläche ca. 1350 m 2 , 
ein weiteres Gebäude kann erstellt werden. Für eine Teflfl. wäre ein Mist- 
interessent vorhanden. VHB DM 1 450000,-, Details u. Besichtigungen Ober 

FREIBURGER IMMOBILIEN GMBH & CO 

ImmobiHengeseUschalt der VOUCSBAttK'FREtBURG EG - - 
78 Freiburg i. Br. Bra/narckaltee 10, Ted. 07 81 /2 18 23 45 


Untefnehmensvennin^ 

■ Sammel-Nr. 06743/2666, Oberstr. 1 

■ 6533 Bacharocti Telex 4 2 327 

[Wir verkaufen oder verpachten 

Uhren Befried 

sdmeff und sfcfter 


Verkaufe 1800 er 1 
Bauarwartuaasland 

Bonn cedttsdwin. Preis DUlM/m 1 . 
Tel. M 28 / 48 U Z7 


Grundstück 

für Lcbensndttelnmkt in Pfnne- 
berg bei Ambarg zu verkaufen. 
Zttschr. n. PW 46 830 an WELT-Ver- 
lag. Postfach. 2000 Hamborg 38. 


Apotheker 
und Heilpraktiker ' 

für Rheine im Arzte haus ge- 
bucht HNO und Internist be- 
reits im Hause 


- v. THEODOR 
: 60 - MÖNKEDIEK 

1 u MOS EN - .N-.A8SR 
W uONKEOlcK 



Hampe, geeignet für aüe 
eben, NutzfL ca. 2800 tn s , Hallen- 
höhe 4,80 m, mit repräsent ativ em 
Verwaltungs- «na AuasteHungs- 
gebSude Zgeschossig, NutzfL ca. 
500 m* Grundst ca. 10000 m 1 , 
günstige VprlfphrMnhinrfnng J 2 
Mm- zur B AR, Sir DM3,6 Mio. zu 
verkaufen. 

Angeb. u. Y 8583 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 0064, 4300 Essen. 


. 15 000 m 2 
Gewerbegrundstück 

dir.- a. <L HAB- Hamburg-Lübeck, 
Abfahrt (Holst.), ca. 2800 

m* Neubauhallen, davon 900 m 1 
A usatc IhmgsfKrh e. Bestarbeiten 
noch erforderlich, für alle Bran- 
chen, auch Lkw- and Basbetriebe, 
VHB L« Mio. DHL 

Birtff rtirnb a n k eG 
2967 Keimfeld. TcL 04533 / 8065 


Gut vermietetes Kaufhaus für 
die zwölffache Jahresmiete zu 
verkaufen. 

Ernst SpUsteser Immobilien : 
TeL: 944 86/ 87 80 


SB-Mdrkt 

Baujahr 80, Mietvertrag bis 97, 
Miete: 138000,- DM netto, Kauf- 
preis: 1 520 000,- DM (2516) 
Cantrest GmbH. 65 Mainz 
Boppstraße 1 


GESUCHE 


DRINGEND ZU KAUFEN GESUCHT - 
ZU MIETEN GESUCHT 

ApothekaivLadentokale In Geschäftshäusern oder Wohnhäu- 
sern, wo die Möglichkeit besteht, daß Erdgeschoß in Ladenlokale 
umzuwandeln. 


THEODOR MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 

Von-der-Go!tz-Straße 35, 4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31 / 57 55 51 -0 23 01 / 65 07 


Gewerbeobjekto 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis Ufa che Jahresmiete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bonitätsmäßig ein- 
wandfreien Mietern. 

GFV mbH, Josephinenstr. 9 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/8 06 10 u. 17 
Telex 8 582 582 



Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DipL-Ing. Immobilien 
(selbst, prakt. Landwitt) 

2241 Strübbel TeL 0 48 37 / 2 28 


Campingplatz 

im Schloßgarten (ca. 48 000 m 1 ). 
Schloß aus dem 18. Jahrfr, Nähe 
Edersee, zu verkaufen. DM 2£5 
Mia 

F. Behle! 3540 Karbaah 
Postfach 1160, TeL 0 56 31 / 80 64 



Resthof 

7 km südL Peine, verkehrsgünstig 
gelegen. Wohnhaus 6 ZL, Küche. 
Bad, Gfiste-WC. Gr. Stailgebäu- 
de, Baujahr 1978. Scheune Bj. 
1968. Befestigter Hof. Grdst 3828 
m*. 2 Bauplätze. Zukauf von Ak- 
ker- bzw. Grünland möglich. 
Preis 370 000,- DM, VB. 
Volksbank Wendeburg eG 

— Tmmn h iHfnaMriimig — 

3304 Wendeburg 
Telefon 0 53 03 / 27 39 


y-jUjlMkr'tisr 
' Gsirü :'!••• 

3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


1000 ha Jagd 

NiederwBd und teilweise auch 
Hochwild (Sauen und Rotwild) 
mit vollkommen renoviertem, 
einmalig schön gelegenen Schloß 
in Süddeutschland, in landschaft- 
lich reizvoller Lage, langfristig zu 
verpachten (geeignet als Dauer- 
wohnsitz oder Ferienwohnsitz). 
Es kommen dafür nur erstklassi- 
ge Bewerber in Frage. 

Näheres durch Land- 
und Forstgütervennxtthing 
Josef Walzer 

Sahmwlpnhar^ff^raflp 18, 

8759 Hösbach 
OT WinzenhohL 
TeL 06021/69807 


Beste Kupi talanlngp auch für 
NlchUandwirt 

ca. 150-ha-Gutsbetrieb 

in Schleswig-Holstein, gute Bo- 
denqualitäten, Eigeajagd, mit 
Gebäuden k«™ sofort übernom- 
men werden für nur 4,5 Mio. DM 
z. v. 

Keine Verkanfsgebübren 
^ BFB- 

Bau- Finanz- GmbH 
Io JE?/ 4800 Bielefeld 18 
/"/*7 Postfach 18 01 40 
1 — 7 TeL 0 0 52 92 / 8 02 12 


RESTHOF, (8.4 ha Grünland), mit Ge- 
bäuden und Stauungen zu verkaufen. 

Raum Sduuzmbun-Lippe. Preis VS. 
Zuschr. u. C 8655 an WELT-Verütg, 
Postfach 10 08 64, 4300 Kssen 


Landhaus im Schwarzwald 

4,5 ha Grundstück in einmalig 
schöner Lage, angrenzende Öko- 
nomiegebäude. . 
Alleinbeauftragt: 


P. Naumann @ 

Immobilienwirt (Dipl. VWA) 
Jaköbstr. 60, 7750 Konstanz 
Telefon <0 75 31)3 12 42 


Ruhesitz in der Holsteinischen Schweiz 


Kur- u. Seniorenhotel 

Schöne Lage • Direkt am See 


1 -2-Zimmer-Appartements 


Schwimmbad # Sauna # Solarium ^ 
Medizinische Badeabteilung im Haus 
n unter O 45 21 / 40 78 



Senioren-Residenz „Landhaus Kessler" 

Im Bädereck Baden« eüerfBod BeUiogee wurde eine Seüoren-Resldenz 
für den gehobenen Anspruch erstellt. Direkt am Wald - SUdlage mit 
wundervoller Fernsicht auf die Schweizer Berge. In familiärer Atmo- 
sphäre und unter ständiger ärztlicher Aufsicht genießen Sie Hallenbad, 
Sauna Kneippwicse. TV und Radio. Zusätzlich wird durehgeführt: 
Frischzeilentherapie und Abmagerungskur. Begrenzte ZJmmcrzahL Es 
werden alle Leistungen für Pflege und Behinderte erbracht. Haustiere 
kein Hindernis. Anfragen: 

Dr. med. Klaus Harms 

Wiechser Straße 4, 7860 Scbopfheim, Telefon 0 76 22 / 44 88 


Studonteneltem 

Wir können Ihnen schon jetzt bie- 
ten, was Ihre „Kinder 1 zum Seme- 
sterbegum suchen: Neubau-Kft.- 
Appartements, Mnim’/ TT ninäK e ab 
DM 217,50 + Nk. inkL Gar, -Sie 11p 1. 

Nähere Ausk.: • 61 31 / S 22 11 
Firmengruppe Hausmann A Sohn 
65 Mainz. Katserstr. 19a 
TeL «61 31/67 70 62 


AreB Ruhestand genießen? 

v, En Wohn&ütt du Se be- 
' igeotam wntl Sie n-ohnafl 
I sorglos, setbstardig, unab- 
hängig n Ihrem ApparTemeni 
ml «ge nen Möbeln. 
Pensionspre* abl 505.- DM. 


GESUCHE 


Alten- il Pflegeheim 

(laufender Betrieb) zur Pacht, 
von sohre otem u. fachkundigem 
Team gesucht. Zuschr. erb. unt. S 
8425 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 61, 4300 Essen. 


ÖSTERREICH 

Satzkammergut 
Appartements ab DM 70 000.- 
inkl Möblierung sot 
beziehbar. 
Dachstel n-Tauom-Reglo n 
Rustikale Landhäuser verseil. 
Größen, ab DU 210 000,- 
In schöner, kleiner Wohn- 
anlage (5 Wohneinheiten) 
1- bis 2-Zl-Wohnung. bczugsfert. 
Dez. 83. Kaufpr. ab DM 81 000.-. 
Hervorragende Kapitalanlage 
mit garantierter Grundbuch - 
eintragung. 
Un verbind! Informationen: 

iinillOllil sei-vice 

Josephspltalstr. 0, 8 München 2 
Tel. 089/2608056 


EtanallBe GdBgeflbBH 

In Schruos, Montafon (Urlaubs- 
ort von Bundeskanzler Dr. Kohl) 
wird eine 85 m 3 große 3- Zimmer- 
Eigen tumswohnung mit Balkon 
und Kellerantell im 3. Stock 
(Dachgeschoß) mit schöner Aus- 
sicht, 5 Gehminuten v. Zentrum, 
ln sehr ruhiger Lage, aus Erb- 
masse verkauft. 

Weitere Auskünfte erteilt nach 
schriftlicher Anfrage Lothar Col 
Kn», A-6845 Hohenems. Auslän 
derkaufgenehmigung liegt vor. 


Villa in Kärnten 

im Seen- und Skigebiet gelegen, 
3000 m- Grundstück, 283 m 3 WfL, 7 
ZL u. Wohndiele. Kellerbar, mit 
gesundem großen Baumbestand, 
sehr gepfL, von deutschem Ei- 
gentümer zu verkaufen für 
550 000,- DM. 

Rudolf Wesuer, Internationale 
Immobilien. Post! 1922, 7014 
Kornwestheim 


Ferien- Land haus 
steir. Salzkammergut 

JahrcsurlaubsECbici. gr. Wobnz., kompL 
Kucbe. i SchUIz.. Bad. 3 WC. Terr., 
Balk.. CarL.Gee-.ZH. Kabel-TV. erstkL 
Zust^ pnv, VB DM 345 000.-. 
Zuschr. u. C 8545 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Wien 

beste Geschäftslage im Mariahllf, 
histor. Gesehifts- u. Wohnhaus mit 
freien Geschäftsräumen, aus- 
baufähig, 1200 m 2 Grund zu verk. 
Verhandlungsbasis: DM 5 Mio. 

auch für Warenhaus geeignet. 
Anfragen unter A 8545 an WELT 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Elmnallgfi fiatogsohettl 

ExkL Zweitwohnsitz in Ober- 
österreich, für Naturliebhaber, 
freisteh. Einzelhaus, Südhang, 
1800 m 2 Grd., WohnfL ca. 150 m*. 
an Deutsche zu verk. DM 195 000,- 
Tfelefon 0043/7945/344 


EIGEHTUMSWOHNUHGEH 


in BAD ISCHL 

ln basier VILLENLAGE 
10 Geiminuwi «am Zs Mann enttarnt 

Höchster ScMü- u. WannesciuB 
-KompMtauecuthing- 

Sm Kaulen dWU «om Beumeisttr 
TeL aus BRD 

0043 / 76 12/81 75 -0 

4813 ALTMÜNSTER. Ebenzweler 64 
ToL07fl 12/01 75-0 


STEINKOGLER 
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BAD REICHENHALL 


Hier entwichen großzügige 
cleianie Eigen! ums Wohnungen 
aut' einem parkähnlichen Grund- 
siück (Naturschutzgcbwi) mit 
Blick auf Bad Reichen hall. Am 
Kurpark vorbei sind cs ca. 10 Geh- 
minuien bis zum Stad izent rum. 


Konzeption im steuerlich äußern 
interessanten Bauträgerraodell 
mit MwSL-Oplioo. . . 
Prcisbeispiele: 

I V2-Zi„ 41.5 m : DM 271.985; 
3-Zi.. 76J m 2 DM 467.141; 
ind. TG-Platz. 


Information: IMMOBILIEN BRUNNER 

29, 8230 Bad Reichen baH, Telefon (08651) 4042/4583 


G$nmcSi&&n, 


lerasee 


Baugrundstück, Völenlage, 1500 m* henilcbe Hangtege, mzurigrt. 
Ausblick auf den See. Alpen und Hottach-Egern, voll erschL,EGW. 
sofort bebaubar, vieileicMdie letzte Gelegenheit, eia Landhaus am 
Tegernsee zu bauen. 

Kaufpreis: DM 780 000,-. 

Kynincfr c Immobilien, Bmadachrnkegtr. 168 
CH-Zfixich, Teletoti von BRD 80 11 / 1 /(OB« 


♦ 
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Maisone tte-ETW mit Bezgbfick, gehobene Ausstattung, Embaukü- 
che, ideal für Ski- und Badeferien, 60 m* W£L 150 000,- DM. 

2. Jost Anlageberatung, Gerfnxd-K&ckelnuura-Weg 40 
8060 München 83, TeL: 089/6704622 


Herrschaftliches Anwesen 
In Münchc»e-Grünwald 

(Geiselgasteig) 


Traumhaft schönes Imri gärt 

mit Walmdach villa auf ca. 3700 m 1 


legtes Anwesen 
ir chitak t onlich 



ln but uiwarbb. Lag«. KotatbUak, tat 
modame DreWmraanwÄwhg. dlrtkt 
vorn Bas. zu verkaufan. 88 m*. DM 
425000,-. 

GartanantalL gr. TarmBaa m. AuSanka- 
min. Kdcha, BadWC OSataWC. ur. Ka- 
ohatafan, EBacka, Sflöiage. Mrm. Vor- 


TeL 066 22/46 40 


HairL Landsitz 

ObartMtyera 

unverbauh. Afpnwrrmiihiipiir ea. 2 ha 
Grund, reprfiz. Räume, 5 Bäder, 
mod. Kqhtl, v. Priv. VB DU 3 Mia 
Zuschr. erb. u. PM 46 842 an WELT- 
Veriag.POftfach.200Q Hamburg 36. 


• ' ‘ Boyei. Wold . 

fo unserem r eichh a lti gen An- 
gebot, zur Zeit ca- 550 Objekte, 
wiHph sie bestimmt das pas- 
sende. Fordern Sie deshalb ko- 
stenlos unsere Objekt- und 

f7r mvl at fi <«lraH c» a* B n 

Immobilien 

Kart Walker RDM, SIB 

Wklünger Sir. 4 


- TW.: 0991/ 13 18, 72 17 



Griesbach The rmalb ad 

sehöiie Reihenhäuser 

attr. Architektur, beste SQdhan- 
166 m a WfL - NfL, versetzte 


DM, REH Kp. 345000,- DM 
J. Jost Anlageheratung 
Gertrod-Kfidortmann-Weg 40 
8000 München 83 
TeL: 087 / 6 70 46 22 


Villa in Gauting 

(zwischen Starnberg wmi iwnw , 
Ches. S-Bahn) gediegener ober- 
bayrischer Stü - unverbaubare 


^ Sofort beziehbar | 

4 Zugspitzort Grainau 4 

a bei Garmiseh-Partenkirehen a 

^ 10 Whgn. auf einer 4000 m* großen Parkanlage mit nnveituubareo Blick 

♦ auf die Bergwelt, z. B. 2-ZL-Whg.. 67 m 3 . Lur.-AussL. gr. SÜdbalk., 0M ▲ 
409 000,- + Gar. 15 000r = DM 414 666,- W 

t 5-ZL-Wbg^ 15* m 3 , Wohnz. 66 m 3 . Prclsttz u. Sädierr. (K m 3 ). Luz.-AussL. ^ 
^ DM 647 000.- + Gar. 15 000,- = DM 662 066.- ^ 

♦ Ein Banherrenmoden mit 4 Whgn. t 55 m* ist in Planung. Fordern Sie ▲ 
Unterl ag en an. T 

♦ BAVARIA Haus + Grund A 

Berfhorenpbitz 2-3, 8 München 2. TeL 0 89 / 53 05 81 ^ 


Wohnungen 


_.im Feriengebief 
~ preisgünstig und bezugsfertig 
..zum Anschau'n 

ill Mumau, Mayr-Gr az-weg 18 

Parkwohnanlage »Werdenfeis«, noch 3 ETW In exklusiver 
Wohnlage, aipeniandlscher stiL Bezug kurzfristig mög- 
lich, lux. DG-whgn. von ca. 79 Ws 92 nv Wöhn-/NutzfL, 
Festpreis ab DM 291.700.- InkL Garage 

in Weilheim »Am Goltesackertelds Pendefweg 
9 ETW, 1 l /i u. 2-zimmer-wonnungen von ca 38 m 2 bis 
66 m 2 wn. und ‘i Stuüio-/Atellerwohnung mit 

ca. 103 m 2 wn. 

Günstiges Baugeld durch die /Tm 

Raiffeisenorganisation. / 

unterlagen und Beratung durcM: i ^ 3 


Wohnungsbau- u. verwaltungs- 1 ** 
GmbH & Co. KG. - KanalstraBei7 \ a* 
8 München 22 TeL 089/22 06 55 \ 


Neubau, luxuriöses Reihenhaus, 
170 m> WfL. DM 565 000,-. 

TeL; 080 21/657 40 


Bayer. Wald / St Engfmar 

ETW, SO m 1 , mÖbL, 2-4 Pera. Ga- 
rag., Schwbd-, TDM 185. 
TeIefoaO42l/2S6820 


Gmund am Tegernsee 

KL ETW-Anlage, 2x75 m* EG, u. 
2xOG + De ch-Maiso nette 112 m a 
auf ea. 1300 m 1 Grund, je mit 
rt ortonantoil l Südlag C, kiirafr 
Baubeginn, 250 m zum See, m 1 
DM 5500.- + Garage. 
EUanfragen unter S 8557 an 
WELT-Verlag, PostL 10 (H 64, 
4300 Essen. 



In Maiquaftsela/PiesenliaBsen 

Doppelhaushätfte, schlüsselfer- 
tig mit Garage, DM 364 500,^ 
Kpfrp Maklerprovision, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gmbh, 
Llebigrtr. 11, 8225 Traunreut 
TeL 086 69/ 40 06 


SCHWABING 

ruh. VHIenlage im Grünen, ln kleiner 
Wohnanlage, Ziegelbau mit großem 
Garten. 1-ZL-Whg, 32 m*. sep. Küche, 
Bad, Diele, SddJage, 1980 kompL re- 
BOv., beziehbar ab Nov, 83, DM 
210000^.; 3-ZL-Whg., 88 m 1 . K(L, Bad, 
Kp. WC, Diele m. Südlogkla, reaov. 
1877, beziehbar OkL 83, DM 450 000^ 
von Priv, 

Zuschr. XL G 8637 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 U 64. 4300 Essen 


In CUeudag/Obb. 

ümis-Doppelhaiishälfte 

500 m zum See, schlüsselfertig, 
DM495000,- 

Robert Schroll GmbH 
Lieblgslr. li, 8225 Traunreut 
TeL 086 69/ 40 06 


Bayerische Idylle am Tegernsee 


In seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf 
Grundstück mit altem Baumbestand Rustikale Architektur 
Moderne, großzügige Grundnsse Beste Ausstellung - 

eine Meine, feine Wohnnnlnge 

mit Appartements ca 41 m- -63 m- DM 237800.- bis 
DM 365400,- und große Wohnung mit Seeblick 107 m' 

DM 620600- 

Direkt vom Bauträger - keine Käuferprovision - 

rw 


ugeaellachaft Schöner Wohnen GmbH 4 Co. 
Landiberger Straße 143, 8000 München 2 
Telefon 0 89-50 3550 


<77?i rjfiec 

S/u4/i€rA0ter-/fc£/ att/ /töcrfjfo// . l/texr// 


9?; 

C-X340 


o etwas wird nicht bäder, Kamin, wertvolle 
''-^"'alle Tage geboten, antike Holzeinbauten. 
cS 340 qm Etage in Stil- Nutzbar als Wohnung 
echt renoviertem Herren- mit Büro oder zwei Woh- 
sitz am Hang, inminen n ungen. Alles in allem ein 
von 4600 qm ParWgrund. echtes Ausnahmeobjekt, 
mit unverbaubarem See- das seinem zukünftigen 
und Gebirgsblick. Äußerst Benutzer selbst selektiert, 
repräsentativ und kultiviert Er (oder Sie) muß in ent- 


ausgesiatteL Elegante sprechenden Dimensionen 

Teppichböden. Luxus- denken. VB DM 2,2 Mill. 

IMMOBILIEN 

LOEGER 

8132 Tutzing, Tel. 081 58/8219 oder 6025 


Ein Refugium im Naturpark Fichtelgebirge 

y»«M Sie sich leisten. 

Auch wenn Sie knapp bei Kasse sind. 

Nur 20 km von der Autobahn München- Berlin gibt es ein stilles 
Tal mitten im »Naturpark Fichtelgebirge«. An seinem Berghang 
liegt die »Residenz Tannenbergt. Ein Haustür Menschen, die Ruhe 
in unberührter Natur suchen. Die es schätzen, alle erdenklichen 
Freizeiteinrichtungen für Sommer und Winter in der Nähe zu 
wissen - aber nicht im eigenen Haus. In dieser Idylle gibt es 1- und 
2-Zimmerwohnungen zu einmalig günstigen Komplettpreisen, 
Z. B. 1-Zimmerapartment. ca. 37 m 3 , für nur DM 96000,- inkl. 
Grunderwerbsteuer, Maklergebühr, Notarkosten, Zwischen- 
finanzierung und Einbauküche. Ebenso attraktiv ist dieSonder- 
flnanzierung der Sparkasse Selb-Rehau: für dieses /^aartment 
zahlen Sie monatlich ohne Eigenkapital DM 310, bei DM 20000 
Egenkapital DM 210,- (jeweils inkl. Zins. Tilgung und Steuervor- 
teilen nach S 7 b EStG.) Und das Allerbeste: die »Residenz 
Ibnnenbergc Ist bereits fertiggestellL Sie können das Haus, 
jede Wöhnung und die herrliche Umgebung jederzeit 
besichtigen. Fordern Sie zunächst unsere Prospekte an) 


Landes Immobilien Gesellschaft 


Bavariaring 16 - 8000 München 2 
Telefon 089/6309011 (Tag und Nacht) 
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IMMOBILIEN-. 



Gran Canaria - San Agustin 


v. Privat zu verkaufen: elegante Villa in exklusiver Lage, voll möbL 
(bestehend aus 3 Schlafe., 3 Bädern, Salon, ges. WohnfL 240 m 1 ) mit 
zauberiiaftem und unvexbaub. MeeresbL, gr. Terrasse, Schwimmb., 
in gepflegt. Gartenanl sowie Garage. Ges. -Areal 1300 m*. 
Preis: DU 670 000,-. 

Telefon 90 34 28/ 76 19 60 


\ /W Ihr Ferienhaus - Ihr künftiger Wohnsitz 

/ / m anderCosto Bianca - Sptaiien i 

Im zwischen Moraira und Calpe- an einer der schön- m 
f M sten Küsten Spaniens - bieten wir herrlictw m 
j M Grundstücke und fertige Chalets an M . 

I M 2. B. Haus LAC UTA. schlüsselfertig, einschl. Pi« m l 
IM niangrundslück DH 59 600,- M j ^ 

/ M Luxuswohnungen mit einmaligen) Meerblick, ehe- M /a 
f M maliges Herrenhaus bei Caipe. «nschl. Schwimm- M f j3 
i B bad-, Tennis- und Garagenanteil ab DM GO 000,- F 

J M oder unser Reihenhaus .PANDA" in der Anlage m 
' M Campoverde/Torreyieja. Komplett mit Grund- m . 
m slücksan teil (ca. 50% Anzahl.. Rest Finanzierung) M 

V DM32600,- M 

' Wir Informieren Sie gern M , 

TeL bn Nonien 0 W7 01 B0 73, in SUu 0 89195 25 68 Mi 


Marbella 

(Otto. Maaten*") 
er. VBb tca. 252 w? Ges.-FL) auf 1130 
m* GrdsL, m. Swimminjrpool. Gara- 

H K.r. r. gadmel GchcAras (MkL) 
papenkamp Sa, Z Bamberg 53 
TOLOW/BtBCT 


Costa Bkmca 

Immobilien- Firma möchte für 
Bauherren tätig werden. 
Zuschr. erb. unter .W 8603 an 
Weit -Verlag, Postf.100864, 4306 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca /Spanier 


SPANIEN 

SpibeaoagaboM, die IfewzMgaa! 

CULLERA, 35 km südL von Va- 
lencia, Appartements v. 70 m s bis 
170 m* in einer der schönsten 
Urbanisationen am Mittelmeer, 
direkt am Strand. Großes Frei- 
zeitangebot, sehr gute Verwal- 
tung. Beste Vermietbarkei t, Teil- 
finanzierung bis 15 Jahre mögL 
Verlangen Sie FarbprospekL 
GMS Imm obili en 
Hauptstr. 22, 6620 Völklingen 9 
Tel 0 68 02/ 15 11 


Villa auf Teneriffa 

3 ZL + Wohn- a. ESzL, KiL, 2 Bäder + 
umlaufender Balkon + 1 sen. ZL u. 
Bad, z. B. für Hausangestellte. zu- 
sä tiL 2 Appartem. nx Bad, 2 Carag.. 
beheizbarer Swimmingpool, gr. 
Garten. VHB DU 800 (MO.- tnkL Etn- 
richttmg (courtugefrei!) 

wm.T wi.w» Gctatkea nm y 

Papenkamp 23 a ,2 Hamburg 52 
TGL: 040/ 82 SS 27 


MALLORCA 

FH3gIKT RHBN T>ie V TT.T.RW 

im typischen Landesstil 
luxuriöse Bauausführung 
DM 230000,- bis 430000,- 

CALA Dm 

ruhig mid landschaftlich 
' w mvbrtriitin gelegen, 

mnl ori e p hp Rmwlhn M it»»n. 

L oder 2. Linie 
DIREKT AM MEER 
10 Minuten bis zum Hafen. 
Alle Sonderwünscbe, wie z. B. 
Swimmingpool, Garage, kön- 
nen berücksichtigt weiden. 
WIR BIETEN' DAS 
.ANDERE“ MALLORCA 


Cola d'Or 

Komfortable Villa mit großem 
Pool (6 x 16 m) and 2 separaten 
Appartements, zu verkaufen. 

Zuschriften an 800*233, Publici- 
tas, CH- 1800 Vevey. 





I AJJ^'rttrk.derConstroccionwsJ.Manrssa 
} PostJ.i 504. 4050 Möncfwngtadbech 1. 

| Tal.: 021 81/4 SO 44 


iBiiSIiaiiMEjEIüZ 

Villa Real, Har1h«u»er*tr. 54. 6 Mu. 90. 
Mo.- Fr. 0 89 64 60 2S. Sa.. So. 8 11 53 16 


_JgBa auf^MoHor ca 

Garten (Palmen, Hawinwi Honen 
usw.), in bester ruhiger Wohnlage in 
CALA trOH/MALLORCA aus famfflS- 
ren Gründen zu verkaufen. 

3 gphhMmiiw, 2 Bader, eingebaute 
Köche, überdachter Wintergarten, 
genfles Wohnzimmer mit offenem Ka- 
min, Eflecke mit Durchreiche, 2 Ter- 
rassen, ein angebautes sep. Appt. für 2 
Pers. mit Dusche, WC, Dachterrasse 
mit BüdcaumlCeerL 
Alles komplett möbliert. 

FBr DK 241 OM. 

Anfrage unter 
Telefon 0 89 / 39 13 82 


Marbella 

Costa deü Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einzlelien 
und gemeßen. 

Golf und Tennis 

Information in Spanien: 
Telefon 003452- va 39 38/9 
B & L Treuhand- und Bcratungs- 
gesellschaft mbH 
Wa^nerstraße 2 2 Hamburg 76 
Telefon : 040/29 16 07 


Gelegenheit - Existenz in Spanien 

Ferienwahnanlage, ca. 10 000 m* Grundstück, mit Supermarkt, di- 
rekt am Meer, südlich von Tanagona,aus Altersgründen weit unter 
Verkehrswert für DM 875 000,- zu verkaufen. 

G. Bartels, SSO Hameln, JfDstf. 294, TeL 0 51 51 / 6 61 86, auch s&Jso. 


Weiße Villa am blauen Meer 

Denis - Costa Bianca 

Toplage, mit Pano r niwahHrk ca. 2M) m* WfL, Grundstücksbanglage 
ca. 1800 m a , mit Schwimmbad, komplett, elegant möbliert, mit 
Einliegorwhg. u. Garage, v. Priv. zu «rfc, VB DM 518 000,-. 

Auskunft: Direktwahl 00 34 65 / 78 45 45 




Nun ist die Zeit, 
in Spanien za fc sai^ p , 
Kleine Studios von 30 m s , K 

mnnntng f Vollbad, aingwrieht* 
kL KTiehe , EUtlscbnuik 
ab DH 27 800,- 
sofort bezugsfertig! 

LADEC, SJL 

Postfach 132 
Tomnui linos/Saaiden 
TeL 52 / 38 25 20 ocL38 3B01 


Teneriffa 

T jiTiis h iinfi alnm im Orotava- 
Tal, Panoramablick auf Heide 
und Küste, 6 Zimmer, Küche, 
2 Bäder, Schwimmbad, Son- 
nen -/Ölheizung. 

TeL: 0 30/ 8 03 53 93 


Auf Mallorca 

Luxus-Bungalow mit Garage, 
Wohnfläche: 134 m*, Baujahr: 
1979, mit Möbeln bester Quafi- 
tftt a u sges ta ttet, Grundstück: 
1890 m V Vlüensiedhing mit gr. 
Freizeitangebot, ca. 500 m zum 
Meer, VB DM 180 000,-. 
Caiitiä nrtMie Pt aP eu dorf 
MMaflil 14, 7798 PfalleB- 
dorf 

TeL f 75 St f » XI K (Heer BtezeD 


Gran Canaria 

iprhumii im Qmse Amazonas, Haya 
dei io mm t M l a r ir Stzandnä- 
he, befan Bnka nf «w n tmm Kpsbah/ 
Meta», ans privaten Gründen 
preiswert zn vn kaufen. 

Anfragen an: 

H. Pietsch-Winter 
T. (Gran Canaria) 00 34 B / 69 40 30 
Deutschland: 02 II /6fl 70 73 


Kaufgosuch: 

Z- bk S-ZL-M«. tu ad. nahe n>aW 
Teueilflb. 

Zuschr. erb. u. PA 46832 an WBLT- 
Veriag. FtostbKh, 2000 Hamburg 38 


Costa Bianca 

beziehbarer Bungalow, 2 SZ, Salon, 
Bad. Küche, Terrasse, umstände- 
halber für mir 27 000,— DK zu ver- 
kaufen. 

TBUEX, Toxreta-Flecfda ZI 
Ten avla l a/A llaa at e 

Menorca 

Wer schhefit sich uns ab sechster 
Partner für g emeins chaftliche 
und großzügig geplante Bunga- 
low-Anlage an der Südküste der 

Trgpl ftnV 

Zuschr. u. K 8861 an WBLT-Ver- 
lag, Postfach 100864,4300 Essen 

Spanien - Existenz 

Herr! Bar-Restaurant m. M> 
menterrasse u. Appartement dir. 
am Meer, kompL emgerichtet 
(Kühlhaus usw.). Umständehal- 
ber günstig zu verkaufen. Preis 
VB 210 000.-. 

GMS — Immobilien 

Hauptstr. 22, 66» VSlkUngea 9 
TeL • 6982/1511 



nar, 

c der in 
Aussicnts- _ 
läse, beste Sauquahtat. 
he rvorra ge nd z Ausstattung 
(N a tu rsie i r.sockei Son n er. ■ 
zer resse, >osceoöoer, offener 
Kar.in, Einbauküche). 

Ke;n Ris^koi Bitte unbec'nct 
Ea rbka ta I c s = n fc rcern 
CHG-Denia GrrcH, Lc^eistr. 5 
7000 Stuttgart 7C 
iei. (0711) 76 4C 21-22 


möbL Studio, ruh., dir. a. BL, kpL 
Kü_ BcL, Wo.-/SchL-R^ gr. Terr^, 
DM39500,- 

TeL 0 40 / 2 79 39 28 ab 19 Uhr 


deutschen Architekten, 
dir. a. r««ri m j 


tenüsse, £ 98 000,- elnschL Gi 

Hiäiri 

Tetefoa • 23 tl / 37 46 


tarn U oi M t n a u. tokcWadi «n-I 
mid BdiOrar llmgtfamg «mmM-I 
nm OblßUB, s urn oo ti ai. ui Mhrl 
gutaa Pratau. KMm Cacstaga. | 


I MoHMM^.3L2KuBiHsgll^dk^ 
(04Q}a277io.sj^o488oa \Sxx7 

i m - «o w kMMy l iu t. Ferien- 

d/ DnTiifntfpn/AlTAriti'iTnfMdLTP ntni tf^ 

Tja g o ^ 55 m *. 2 S fhhf- 

ThimiBr, beheiztes 
Raima Whirlpool, ab DU 49 000,-. 
Tiifti ilim4 v BISA — Baustudio Ibiza, 

SA. e/San Kateo 2, San Antonio 
Abad - Oda BaBeares. 


Dos endete Spanien 

Wassermühle. Prav. takda 
WH ca. 120 m*, weiter ausbanfa- 
hig um ca. 200 m 1 . ca. 2000 m 2 
Land, Zukauf mBgL DM 148 000^ 
Fincas v. ca. 856-166 M« m* 
Grand v. DM 6200IML4 Wo. 
■kL BfibrRDH 
TeL 6 46/ 7 68 14 86 

( Besitz in 

Spanien nchem! 

[nfonnaöoosdtanst für tttsch. rmmoöSen- 
u. KapManlegar - berichtet rafl. Ohw 
Recht Stauern. Davisan. Restaurant- u. 
RMOISpS- 

Kostoniose Leseprobe: ■ 

spaiien intern 

gleueler Str.371 - 5000 KWn 4^ 

Costa Brava - Costa Bbutca 

Bungalows m. Pool dir. i Heer, ab 
34 000,- DU. Freist. Bu n g alo w» inkL 
GrdsL ab 65 000. - DM . Laufend Sod- 
dezangebote a. ETW. Villen u. Ge- 
werbeobjekten dir. v. Bauträger. 
Auskunft TeL: » 68 / 86 6t 89 



Saint Jean - Cap Fervat 

ruhige Enklave für K e pni»r der Cöte d'Azur. Zwischen Nizza und Monte 
Carlo (je 15 km). Charaktervolle, repräsentative, aber gemütliche Besit- 
zung dir. am Meer. GrundsL cs. 2800 m\ Kanpths. mit ca. 600 WfL auf 
3 Etagen u. Gästehs. 2geschoss^ luxuriös ausgestattet. HerrL Blick auf 
Meer und Alpes Maritimes. MeerwasserpooL TennispL, Carport, Pahnen- 
garten, Yachtbäfen SL Jean u. Bcauheu in Fuüwegentfeniuiig. 

KP DM 5 Mio. Keine Courtage. , 

KM IMMOBILIEN 

DipL-Bfn. Karin Moojer, RntlcU 4, 2 Hamburg 66, 0 46 / 47 43 32 


St. TropM 

Sehr schönes GrundsL, 2000 m-, am 
Ortseing. v. St. Ttopez zu verte. 
Ang. u. V 8607 an WELT- VerL. PostL 
1008 64, 4300 Essen. 

Cön D'AZUR -VAK 

Zu verk. Villa In der N&he v. SAINTE 
MAXIME. 150 m v. Meer, unverbaut». 
MccrpanoramabMck. gr. WohnzL, 7 
Schlate.. 2 Bäder. 2 Duschr., Zen- 
tmlhzg . Garage. Terrassen, 2000 m 3 
Garten. 1,7 Mio. FF. 
AGENCK BENOIT 
TeL 0033J4/36ALS7 


GfllE 1*S» 

Priv. verk. an Priv.: zw. Sanary 
g/M er il d. Bucht von BandoL 
VILLA. 50 m. v. Meer; 3-ZL-Whg. 
u. zwei l-ZL-Whg., 150 m* WfL, 
möbliert, 800 m a Garten. 2 MHo. 
FF. 

Zuschriften an den Besitzer: 

ML JONABD FERNAND 
Villa Kive Douce 
Chemin de la Baie 
F 83116 Sanary snr Mer (VAE) 

TeL 003324/74.47. 16 


Ihr Experte an der OM» 
d’Azur bietet an: 
Herrschaft!. VlUen, pravendaL Vil- 
len, alte Mühten . Ruinen , App. u. 
Studios z w i sc hen Monte Carlo u. St 
Trapez. 

ini wi üi. de. Dletx, Villa Karolus 

M» Khuhrim - Bwlipn b. HeÜddbOX 

Tei. 07206/668 od. 0 7261/53 21 


CÖTE D'AZUR: 
Einmalige Gelegen beit 


/ SU NC LASS ' 

L Val d' Azur 




mCMKSX VAL D’AZUR I 


Bungalow 

z. B. mit 518 m 2 GriL Xö. 
Wotaeo/Esssa, Bad/WC. 
2 Schhdzknu Hezzanin 
DM 2324)00,- 



Studiovilla ! 

zB.nR393mt6rd.Kn. j 
Mom/EtMO. Bad/VRL 
ScMitzLEastzUteL^. : 
DH 178.106.- I 


Hinfahrem Ansehen. 

Testen Sie ein herrfictes Faienparafles in de» Hügeb der Gote tfAzur. 


stflete. Sire Adresse in Fraikracfi: Suidass VS d’Azur, Route de Biot D4, 
06560 Vatbonne, Tel 93/650853 (Deutscftspr. WawaHflJ. Selbst- — 
verstandL senden wir Ihnen gerne ausfiM Unterteeen mit finan- 
zierungsvorscbtägen (auch in SF). Rufen Sie an. VWr beraten Sie. 

Hildenbrandt 

hrongOflan - 6ulwl»0^--< • 7M0 SMkart 1 


laut. Villa La Clotat, mehr als 500 n7 
Wohn-ZNutzfltch «, 2800 m* Park, gr. 
Pool, 2 Gar-, exkL ZusL, 400 m zum 

JICCT, nmntäiwlh. 1311 vpr fainfan 

Preis VB, mind. 1,15 Mio. DU 
Zuschr. unter P 6843 an WELT-Vcr- 
lag, Postfach 100864,4300 Essen 

SUtata ta riM ftz. am 

30 km v. Genf: 1- u. MehrzL- 
8hg, zehr h»-, direkt am FtatB 
des größt. Skigebiets Europas. 

Ab 76000 DU 

Promotion ADELINE BÜTTNER 
74 360 ABONPANCE F- 

COTE D'AZUR 

Große Auswahl an hix. Weu- 
baowhg. in. Strandnüibe. m. Mecr- 
blick, 1- bis 5-ZL-Whg. zw. 
300 000,- u. L5 Mio. FF 
OFFICE FRANKLIN, 

42bd G&mbetta 

06000 NICK, TeL 0033JBA80441 


SCdfrankretch - TARN 

Im Heizen d. CEVENNEN bei 
sich die Wohnanlage: 

„LES RESIDBICES D’ßPAGNAC* 

2- u. 3-ZL-Whg, AbstePp 1., Kel- 
ler, Garten, ab 210500 FF, m. 
Mietgarantte. Sofort bezugrfreL 
Zuschriften fln ' 

CABINET S. PASTOR 
Point 2000 

34000 MONTPELLIER 
TeL 00 33 66 / 24 07 96 


LoiresdUSBcben 

L WHmatlsch bevorzugter Lage 
südL Chinon, Areal 45600 m*. 
Hanptgeb. 9 Räume, NebenQügel 
xl a. große KfL, abgeschL Studio, 
10 offene Kamine^ ZB, mocL 
Wohnkomfort. Nebengebäude, 
Park, SW-pooL e ig ene r Wein, 
ObstbestancL VB 900 000 t- DU 
Bis zum 2L 8. TeL 0033 / 49/ 
68 70 06 oder Zuschriften unter H 
8509 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


PORT GREMAUD 
Kleinos Haus mR 
Bootsliegeplatz 

zu verkaufen. 

PORT GRXXATJD, Vufcaufsbüra 
KnOcstr. 15, 4636 Kätingen 4, TeL 
623 62/89651 


Nähe Nizza 

Lam-Kafsmette-Apti Im Palais 
Maeierltnrk, v. 106 bte 160 m 1 , Gar, 
ParkpL et t, En 35000 m* gr. Pirk- 
anL graßz. Gem-AnL (Sw.-pool L 
griech. Stflx Pr. z. Z06 u? DM 
780000,-. Weites* exkL Angebote 
auf Anfrage. 


T. • 88/8 38 K. Tx. 5 29 680 ICAMUE 

CÖTE D'AZUR 

ZvMmHmalRiBfi 

A Ileinb esitz: Ihr . BCoUflkme 
auf Ihrem Ot niri hHIcl L In 
voDst eingefr. Park v. 40 ha, 
rund um & Uhr bewacht. Zu 
Ihrer Vexfiigtmg an Ort il Stel- 
le: 14 Tenn ispL, 2 Sdnrimm- 
b&dL, Onhhai», SpielpL. Re- 
staurant, Bar, Geschäfte, 
Gteünflädien 24 ha für Jogging. 
KredihnögL Grundttackpreig 
US 800 FF (MwSL fadd)imt mir 
6000 EF bei Reservierung. Sal- 
do bei FertüEBtelltauL 

CASBUfflMIlL DM. 
F-83336 LK CAMP DU CA- 
STELLET, TeL 6832JB4/98A7A2 


Billig nett Raum Wärme 
Dept Herault 

Baugelände, Häuser, Ereizeitflfieben, Campingplatz** usw. 
G. Kats, Holland, TeL M 317 5 23 01 40 M 


(GraubOnden/Scbweiz) 

ln. einmaliger Parkanlage ver- 
kaufen wir Vhr~ bis 4 - Zimmer- 
Wahzmzigen, z. Teü mR Galerie- 

gesdbomen, mit Ausländerbewü- 

Verfangen Sie unterlagen 
beim Ersteßer. ' 

Allod Verwattmigs AG 
litasstr. *2, CH-7H0 Chor 
TeL 06 41/ 81 21 61 31 


ZWnK cl w ci z 

Arischen Zürich- und VtanraidstSt- 
leraee ekmnstarate 2-ZL-Wbg. 
komplett möbfert ab SFR 2H235,—. 
Auf Wbnscb Kotefsenfice und Ver- 
mietung. 

Wendt i Cd GmbH, 
Hobenzolemstr. 52 
3000 Hanrawer. Tat. (05 TT) 6221 52 


WALLIS / SCHWEIZ 

Chalets u. BZW in Fesft 

ten, z. Chalet, neu, 3 
Bad, 5 Mb. z. bekanntem Skige- 
biet, sfr 180 000,- *nU- GrdsL 
dleterMre — 
achwe ix er lnganMUen 
TeL 07 U/7432S4 

WALUS 

Die bombensichere Entsches- 

iTti Htf 1 

IHR HBM M DER SCHWBZ 

Nähere rnf n - m » a f j n rt im Hand- 
buch für KapitafamtegPT _DEK 
MARKT*, Taubenhelmstraße 31. 
7 Stuttgart 50. 
Unterlagen und Beratung 
VP VBX PROMOTION 
CH-I961 Vex 
TeL: 00 41/ 27/ 22 88 81 


Wallis/SchwMz 


Sonnenstube der Schweiz 
direkt am LUGANERSEE ' 
in CASLANO verkaufen wir Vht bis 
3-Zbnmenrofe)0ngenirTTTessinersa 
zumTeBMaisoneJio-WohnungenrT* 
Offenem Kamin an ruhiger doch re-. 
^onal zentraler Lage ab Fr. 123600.- 
Verkaufsuntertagen ethaftsn Sie bei 
der Erstßllerin: Aflod Venraitungs 
AG, Rätussfr. 22, CH-7000 Chur, 
TeL 004181 /2t 61 3L. 


HXaaer und Hgest-Vabniu 

in den schönsten Gegenden 
Sc h weiz von Priv . za v erk. 
Angeh. n. M 8553 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864,4300 Essen. 


An Tr ^wfaff ^-dfa^vom&rieBei^Caariete Feriexr w ühncngfcn. 
^ nferih bls'snperfaxuriös, zn unwÄfagberen Prefewi, Bewilligung 
fir VaiBtrf an AasMnder. Günstige Ffa aflzte nmg, Vermietangjser- 
- vice, Gnmdhartiefatragnng. 

Untexlagen durch TbL 00 41/ 278120 88. 

' TAUNFKSr Afi, CEM8CK U8 OOLLON8 


lavestitioneii in der Schweiz 

fl ui kl U ri» !■ tu ufi T > tf m In -rfnten'TTIiltnisni nrnTirTtnr 
* Tetda. Kaufpreise ziriadiai sb tSß Mm. u. 3SJ0 BSo. 
i ^rii4> «»aä8^fee.Kaim yÄiWl l SOT itf.ftec«.3B0Bm t MBlzfl. (Gewerbe* 
BäroL « Parkplätze, Werkftrtt-PäcUer BL Vorbauten. Kaufpreb Grand- 
- - ■rtMnfrmia r 

n i l ii m iaiii TTlrilrnTirrfltrr - *~* — r — * r -jj — ~ * -***-’ — 

■ salrtörriiwria. AG (ZagrinSbed re t wa lBgiC n iadb aritai wirf da» Kapital, tnf 
ZFMfa: rff «mwt Ge wfnnhntrffi goag, Sitz kn AttfcJditsraL 


• aenm^en ou rcii kuwol 


Bjihga (deutsdae Kxkla ve L d. 
Schwefe) 

Bn- bis Zurwi-FoBL-Haws 

ca. 175 m 1 WfL m. KomL-Ax»- 
statt, Neub. u. Garage, gflnsL zu 
verk. 

rnwbr. tmL R 85l2 an WELT- 
VerL, PostL 10 0864, 4300 Essen. 




Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. - 


l_4lc!HCn SeriOs. Souverän. Sidher 

LuekenA Partner KGinHamburg^lankenese 

2000 Hamburg 55 ■ Dcckenhudener Straße 30 

IHcfon: 040-86 70 58/9 


Locamo-Murafto 

(CH Tessin) zti veAw fen 
4 y»-^mmer-Wohnung (+ K s iwt n), 
schöne und praktlache Lage; sfr 
-800000. 

M 6*4i93 / 81 16 89 (ab 86J6 h) 


• ca. 900 irr Land 

• unvertmubara Aussicht 

• 4%' Zimmer 

• Balkon und 2 Sitzplätze 
6Cheminto 

• Etedd^ö-Hetzung 

Verkaufspreis: SFr 380 060^ 


oilsmonr. immcbilien ch'jr 


Schemz-ObeniKilBs 

l^ähe Zermatt, Chalet zu veriunfen. 5 Schlafzimmer, WohiW 
Efiraum, KiVhe, 2 Bäder, WC, Garage, 1500 m Höhe, AiisKn - 
derbewüligung, Sommer- und Winterfcurort. PrSvatverkauL 
Telefon07 61 / 6 7775 


UrTimntaKomta 

In der Provinz Qoebec. etwa 180 km 
nBcdüdk Von Montreal, im dkr- 
schönsten Feriea- und Edurtonp- 
geb&et der Provinz, «richten wir in 

l» immh» ftjr fjy TUn —r im 

Schwe iz er fjuW-CHi Bd dntr 

MlndestgnmdstlldcsarÖBe von. 2000 
m* bieten wir Hsnstypen zwischen 
180 und . 186 nj 1 Wohnfläche, bei 
Preisen zwlscli e n DU 200 000,- und 
DU 280000,-v Wir bauen nur nach 
Auftrag und können wfa t- 

dneUe Wünsche berücksichtig , si 
Neben einer grmirftgpn Vermletbar- 
kett Htitihi sie eme soBde Wext- 
steigentng erwarten. ' 

Gent senden wfr Urnen ansfSUnücfae 
Uptirhigeu . 

Zuschriften exbeten unter -K .8561 
an WELT-Vertag, Postfach 106864, 
4300 Essen. 


Kanada/Manitoba 

Veck. Haas, 2 SchL~ZL. Wo.~ZL, 
Kü. m. Eßecke, Bad, Öl-Zhg., voll 
unter k eH .. Do.-Garage, 30900 m* 
GrdsL, am FluB geleg, gute An- 
gel- U. Jaarlgplpgp nti ' f Klrli 

Weißwe dei h u ach. Wolf, Tjwh« 
usw.J Vi Std. v. L ake Wizmipeg. m. 
bestem Sandstrand, Objekt kann 
verwaltet werden. KP DM 
100000,-. Zuschr. erbin. PF 46807 
an WELT-Veriag; Postfach 
10 06 64, 4300 Essen - 


Invest. In IL- Amerika 

Z o k nnf ta gd cher. steaeEbeg. Wir 
verk. ein Dorf mit 5000 m r Ferti- 
gung»- + VerwattgB.-Gä>fiuden 
m. 18 xzkkL Bungalows + wett, 
fcomf. Wohn. L l mfvri 112 Men- 
schen. Ha Betrieb kann suf. an- 
fanjMi. Erwerb «Hr. v. HgenL 
proriskHUEfrei, 1- Mio. S VB 
Teflxhlgwnögttcfalc, gt. Bend. 
voaBDderifatgKG 
Bc hlriehr . lm e s Ste. ZU, 8666 
— n a h en 46, TeL 689/8688776 
od. TeL 689/8563393, Trier 
' 521 768 weerg . . 


Bahamas - Haas a. Meer 

150 m* WfL, exkL Efnr_ sep. Apt 
voll erschL, 3000 m* QraML,L Ifcn 
den Long Island. Press US- 
120000 ,-. 

Zosdbr. vl S 8623 an WELT-Vei 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Esse 


CANADA • 

Sagt naher ab Sfe donfeMi . 



LAND IN CANADA 

28216 sri* Wiese mit -hw tinmn nanwngmpy mn über 250 m PMnfff, 
StrnflenfrOKftmft Strom und Telefon, in Han^Dähe. DHHZUr 

•am mf bewaldctei Pi— i«IBi » mit 252 m Meeresofer. berrhefaer 
Sandstraxri,StraBenfrautmttStromuzxlTeL,Holzrecfae. DM44816 'r- 
shn ab DM44J6^KA»ifrijwickIung fflber deutsches 




H| ll irifl«riwsl» Ahlwmg.dentsdaprachi 9 eB tiatsu g 
■nd Verwalt un g worOit. Gn m dst ü cke, Gewerbeobjekte. 
HSuaer und Farmen. Renaten und WestaftofearaiKr. 

. Befeplek 

Fa rin , S fld ontario. 400 acres (ca.162 hat Wohnhaus. Stafl für' 
250 RmdärJ^ahrzttugscbuppen 
Prwis IncL Gumttewerbsteuer coi>-$ 510.000.- 
.K ovu n eari eiles Gebäude in Londotyf Ontario. 
GnnKlstiteksgiö6e4324 n^.Gebäuddläche L895 m*. . 

• Ptoeräiahmenriettocan-S 4853a- p.a_ 

Kaufpreis can-S 500.000.- 

J m i dwwrfer hrilFng l s ilisi t, Ontarto. Cfciswfattld u gdBe 320 acres 
(ca. 130 haL Jagtfliütte rrtt 2 Sdtfafzbmnem. 

Wohnzimmer mitoffenein Kumin, 

FVris ind. Gnmderwcrbsteuer canhSDKLOOO.- 
t to d w e itere fateres a anteAngriKrte! ' 
c/oPrafarStr.34,8500Nön«barg,TeL 0911/27061,1^622514 


EIWO-CANADIAN-REALTY 


.--THTnTTH 


tSBaaasnwGiündbuchMaag rarisrt s 
.NonoAuoschQitung. Beringe oder hrine 
SkwcRtxteBlung. TrauhondateHtcMuiB 
durch GmObonk und RnsnikrangsMr- 
tnWung gegeben sind. - - 
Unsere AntagetamrepteflkdOT Nein- wfe 
für den GreBanteBer ZRtetswn Octi dvcti 
risse Markmate aus. 

Fbntem Sie ausiDMcha Unwriagsn oi 

WRTSCHAFTSBEß^rUNG 
_S2^2S_SOHl BPMANN 

. osatÄNoetteBim - soqonöinsi 

am- 0991/3 7810S6 : TCIEX B88391B tBxd| 


Eratm Hypothek, KOHfonthm 

» im Auftrag der W g pqtflm er L Hypothek für ne 



iWe suchen im Anfbrag der Wgectflmer L Hypotbek für n 
qualitativ ganz erstkL n. vaRnnn. ka Bforntem e Apporten 
. . Jahreszinsen 10%. 

. Angebote an: BVA,P0*tt 73 0281^6 Banktet 73. 


hek für neuwertige, 
Appartementhäuser. 


Inmobilien 


. Netto-Rendite 9,25% 
^iv^Slqherhelt 1A 

. • Objektverwaltung $0 
.Betriebskosten $ 0 
Leerstandsrate 0 

Eine Immobilie, so sicher und 
ertragreich Wie ein festverzins- 
liches Wertpapier! . 

■ Aktueltes Angebot^Lfa A^dfes. KaWomfen. Aoskunfts: 
trmer Investitions-Analyse GmbH, Schöne Aussicht 9, 

6380 Bad Hombura, TeL (0 61 72)2 5066 



^^KnTnl 





Rnstlco's-TIBen 
Bootend m der 


Tri, (02 ^3) 71 





Bungalow: Wohnz^ 2 ,1 
Echfafelmmgr, Rüche, Ba_, 
bttert, zumFrefe von DM175 

TwiteH. W.I» pw te'W' 
I-Z1616 Uta», TeL 6 « 9332 
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